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Die Organisation - er inter¬
nationalen Verständigung.

Bon Professor Dr . Otfried Nippold (Oberursel a. T .).
In der Organisation der internationalen Ver¬

ständigung ist kürzlich ein bedeutsamer Schritt nach
vorwärts  getan Worden. , der in der Zukunft noch
die weittragendsten Folgen nach sich ziehen könnte.
Man hat oft in der Presse die Meinung vertreten fin¬
den können- als ob die Deutschen astein immer nach
Verständigung strebten. Das Urteil der Leute, die das
schreiben oder sagend konnten, ist von Sachkenntnis
meist recht wenig getrübt gewesen: denn sonst müßten
sie wissen, daß Organisationen , die im Sinne einer
internationalen Verständigung arbeiten , in anderen
Ländern längst vorhanden sind und schon vor der Be¬
gründung des deutschen Verbandes für internationale
Verständigung vorhanden waren. Aber die neue Tat¬
sache ist nun die, daß zwischen diesen verschiedenen Ver¬
bänden kürzlich eine Verständigung erzielt worden ist,
deren praktische Bedeutung sich zur Stunde wohl noch
kaum übersehen läßt.

In seiner Schrift „Ooordination et Cooperation
dans le domaine du mouvement international de
Ia pa !x" hat der verdiente Generalsekretär der mter-
parlamentarischen Union, Dr . Ehr . L. Lange, vor
kurzem darauf hingewiesen, wie die verschiedenen
Organisationen , die ähnliche Ziele verfolgen, durch
gelegentliche Kooperation ihre gemeinsame Aufgabe ge-
waltig fördern könnten. Es unterliegt keinem Zweifel,
daß ein Ziel , das auf internationalem Boden gelegen
ist. nur durch K o o p e r cht i o n der . gleichartigen Ver¬
bände in den verschiedenen Ländern erreicht werden
kann und nichts wäre in der Tat törichter, als der
gleiche eingangs zur Genüge gekennzeichnete Weg, etwa
oon Deutschland aus allein auf eine internationale
Verständigung hinarbeiten zu wollen. Den Gründern
des deutschen Verbandes f. i. V. hat denn auch von An¬
fang an die Notwendigkeit vorgeschwebt, sich mit den
Gleichgesinnten anderer Länder ins Einvernehmen zu
setzen. Nichts wäre aber bei diesem Bestreben nach
Einigung wit dem Auslande verkehrter als über¬
flüssige Neugründungen . Wo Organisationen vor¬
handen sind, deren Ziele und Methoden dieselben sind
wie .diejenigen des deutschen Verbandes für inter¬
nationale Verständigung , mußte es als das Gegebene er¬
scheinen, mit diesen bestehenden Verbänden zu einer
Entente zu gelangen. Nur in solchen Ländern , wo
noch keine entsprechenden Organisationen vorhanden
waren, durften Neugründungen ins Auge gefaßt wer¬
den. Tenn eine' Zersplitterung der Kräfte wäre, wie
vr . Lanae richtig bemerkt hat , gewiß vom Übel. Ter
deutsche Verband hat dieser Auffassung auch bereits m

seinen Statuten Ausdruck gegeben, wo es im 8 3 heißt:
„Ter Verband beschränkt seine Wirksamkeit auf das
Deutsche Reich. Angestrebt wird aber später eine inter-
nationaleOrganisation , zu dsr sich die Verbände für inter¬
nationale Verständigung , die in einzelnen Ländern zum
Teil heute schon bestehen, zum Teil noch entstehen wer¬
den, zusammenschließen sollen:"

Es liegt im Geiste dieser Statutenbestimmung,
wenn .der deutsche Verband für internationale Ver¬
ständigung nun kürzlich mit bestehenden Verbänden des
Auslandes in nähere Beziehungen getreten ist. Tie in
Frankreich von dem bekannten französischenSenator
Baron d' Estournelles de Constant  begründete
„Öonciliation internationale " steht auf ähnlichem
Boden wie der deutsche Verband. Sie besitzt bereits in
einer Reihe von Ländern Landesverbände mit zum Teil
sehr erheblicher Mitgliederzahl . Namentlich hat - die
in den Vereinigten Staaten  von dem Präsi¬
denten der ColumbiaUniversität Nicholas Murran
Butler begründete „American Association kor
international Öonciliation " eine große Ausdehnung
gewonnen. Die „internationale Verständigung " ist
aber auch .sonst bereits in mehreren anderen Ländern,
wie Italien , Spanien , Rußland , organisiert . Mit diesen
bestehenden Organisationen hat sich der deutsche Ver¬
band nun dahin verständigt , daß er sich von nun an
als deutsches Glied , als deutscher Landesverband dieses
größeren Ganz  e n betrachten wird. So schlingt
die „internationale Verständigung " also heute bereits
ein einigendes Band um mehrere Länder, ohne daß der
Selbständigkeit der einzelnen Landesverbände dadurch
aber irgendwie zu nahe getreten würde. In jedem Land
muß man nach den Methoden arbeiten , die dort an¬
gebracht erscheinen und die nur die Vertreter dieses
Landes richtig beurteilen können. Es cchügt, wenn man
sich im Ziele eins weiß und dem durch gelegentliche
Kooperation Ausdruck, verleiht . Ties allein schon isi
ein gewaltiger Fortschritt , von dem man hoffen darf,
daß er gute Früchte Zeitigen werde. Tie Verbände für
„internationale Verständigung " dokumentieren ihre
Znsammengehöriakeit nach außen dadurch, daß sie eine
gemeinsame  Devise „Pro patria per orbis
eoncordinm " (für das Vaterland durch die Eintracht
des Erdkreises. Red.) angenommen haben. Unter
diesem Zeichen werden sie in der Zukunft vielleicht oft
zusammenstehen und so der Welt den Beweis liefern,
daß die internaüona 'ss Verständigung in der Tat nickt
allein von Deutschland aus besorgt wird , sondern daß
d'e ernsten Patrioten aller  Länder sich heute in dem
Wunsche benennen, daß die Nationen in ihrem eigensten
nationalen Interesse auch die mannigfachen auf inter¬
nationalem Baden gelegenen Aufgaben erlassen und zu
einem guten Ende führen möchten. Dem Vaterland
wird ans d>ese Weise ein größerer Dienst erwiesen, als

wenn man in Verkennung der gesamten modernen Ent¬
wicklung. stets. nur das  Trennende  zwischen den
Völkern betont und vorhandene Gegensätze aus angeb¬
lichem Patriotismus noch künstlich vergrößert . „Pro
patria per orbis concordiam " ist ein Satz, den sich
heute mehr als jemals zuvor jeder wahre Vater-
l a nds  f r e u n d zum Wahlspruch wählen müßte.

So ist die -Organisation der internationalen Ver¬
ständigung also in der Tat um ein bedeutendes Stück
vorwärts geschritten, das wesentlich dazu beitrag N
wird , diesen Verbänden den Einfluß , der ihnen auf die
Gestaltung der internationalen Tinge mit der Zeit un¬
bedingt zufallen muß, zu sichern. Die Verbände für
internationale Verständigung sind dadurch manchen an¬
deren Vereinigungen organisatorisch voraus . Möge ihr
Vorgehen als gutes Beispiel dienen! Wer die „Welt"
organisieren will, muß zunächst verstehen, sich selbst
zu organisieren.

Zu den Ländern , in denen die „internationale Ver¬
ständigung " bereits Fuß gefaßt hat , kommen nun aber
noch die weiteren , in denen Landesverbände erst be¬
gründet werden sollen. Auch nach dieser Richtung hm
ist man eifrig an der Arbeit . Für heute sei nur mit¬
geteilt , daß ein englischer  Verband für internatio¬
nale Verständigung gegenwärtig in der Bildung be¬
griffen ist. Und ebenso wird in verschiedenen kleineren
Ländern an der Bildung von Landesverbänden ge¬
arbeitet . Denn die Großmächte und die kleinen
Staaten , sie müssen sich alle die Hand reichen zu ge¬
meinsamer Arbeit , wenn es der öffentlichen Meinung
der Kulturwelt wirklich einmal gelingen soll, dem Ge¬
danken der internationalen Verständigung zum Siege
zu verhelfen. Die Entente abr , die jetzt zwischen den
Verbänden für internationale Verständigung getroffen
worden ist, sie möge nicht nur eine gute Vorbedeutung,
sondern auch ein HmweiZ darauf sein, daß Ententen
Vereinbarungen im friedlichen Sinne sind und daß auch
die politischen Ententen der heutigen Staatenwelt im
Grunde lediglich der internatwMlen Verständigung
dienen wollen.

Deutsches Reich.
* Hsf- und Personal -Nachrichten. Die Frau Kron¬

prinzessin  mit den Söhnen siedelte nach Potsdam über
und nahm im Marmorpalais Wohnung.

* Zum Tode des Hamburger Bürgermeisters Dt . Burchard.
Als gestern in den ersten Morgenstunden das plötzliche Ab¬
leben des Bürgermeisters D» -Burchadd bekannt wurde, zeigte
sich überall lebhafte Teilnahme . Der noch in der Sommer¬
wohnung in Lockstädt weilende Oberbürgermeister war vor
zehn Tagen an Erkältung und Influenza erkrankt, was wenig
bekannt war . Niemand hegte ernste Befürchtungen . Die
Flagge auf deni Rathaus und anderen Stadtgebäuden sowie
auf zahlreichen Privachäusern und Schiffen des Hafens sind

fftatfifenuf »ccBnten.

Der Mann mit der roten Mühe.
Von Artur Zapp.

Der Beamte mit der weithin leuchtenden grellroten Mütze,
der die Eisenbahnzüge aus der Station abfahren läßt und
auch im übrigen den Betrieb auf hem Bahnsteig leitet, der
die vielfachen Wünsche deS ReisepuVliknms entgegennimmt
und ihnen nach Kräften und soweit es sein Dienst gestattet,
entspricht, wird gewöhnlich „Herr Vorsteher" angeredet, und
er gilt auch sonst in weiten Kreisen als der Bahnhofsvorsteher.
Das ist eine irrige Anschauung. Der Bahnhofsvorsteher , dem
der gesamte Betrieb auf einem Bahnhof untersteht , bleibt für
das große Publikum in der Regel unsichtbar. Er verbringt
den größten Teil seiner Dienstzeit in seintrn Bureau , und seine
Arbeit ist zumeist Schreibarbeit . Er hat die Berichte über
alle Vorfälle im Äahnhofsbetrieb an die Vorgesetzten Behörden,
an die Betriebsämter und an die Direktion zu machest, er hat
die ihm unterstellten Beamten für die einzelnen Dienstzweige
zu kommandieren und natürlich auch darüber zu wachen, daß
der gesamte Betrieb auf der ihm unterstellten Station seinen
ordnungsmäßigen Verlauf nimmt.

Der Mann mit der roten Mütze, der speziell den Außen¬
dienst auf der Station zu leiten hat , ist in der Regel ein Eisen-
bahnassiftent; auf kleineren Bahnhöfen ist seit mehreren
Jahren der Unterassistent, ein Unterbeamter , an seine Stelle
getreten, der sich vom ersteren äußerlich dadurch unterscheidet,
daß er weder ans Uniformrock, Litewka, noch Mantel die gold-
beränderten Achselstücke trägt.

Der Fahrdienstleiter auf den größeren und mittleren
Stationen hat einen außerordentlich verantwortungsvollen
Dienst! Er ist verantwortlich für die fahrplanmäßige Zug¬
folge, für den richtigen Signaldienst , von dem die pünktliche
und die gefahrlose Ein - und Ausfahrt der Zuge aLhängt, er ist
verantwortlich für den Telegraphendicnst , soweit sich dieser
auf den Zugmeldedienst bezieht, und für den Rangierdienst,
der seine besonderen Gefahren mit sich knüncst besonders zur
Winterszeit , bei Nackt und bei nebeligem Wetter . Und bei all

diesem schweren, gefahrvollen und verantwortungsvollen
Dienst ist der Fahrdienstleiter fortwährend von dem reisenden
Publikum in Anspruch genommen. Er soll über alles, was
mit dem Reiseverkehr in irgendeiner Verbindung steht, Aus¬
kunft geben. Was für ein ganz außergewöhnliches Maß von
Geduld und Selbstbeherrschung dazu gehört, um bei allest nicht
selten über das Maß des Möglichen und Ziemlichen hinaus¬
gehenden Fragen , Wünschen und Anforderungen von häufig
nicht immer taktvollen Reisenden stets höflich und entgegen¬
kommend zu bleiben, kann nur der richtig beurteilen , der den
Dienst eines vielgeplagten Fahrdienstleiters aus eigener Er¬
fahrung kennt.

Es ist bekannt, daß das Eisenbahnverkehrswescn in den
letzten zehn Jahren eine ganz ungeheuere Entwicklung ge¬
nommen hat . So ist z, B. auf einer bestimmten Strecke, wo
noch vor sieben Jahren am Tage 25 und bei Nacht 16 Züge
verkehrten, der Berköhr derartig gestiegen, daß jetzt während
des Tagesdienstes , zwischen 7 Uhr früh und 7 Uhr abends,
60 Züge, und in der Nachtzeit 55 Züge ein- bezw, auSfahren.
Das ist in der verhältnismäßig kurzen Zeitspanne eine Ver¬
kehrssteigerung von rund 210 Prozent . Mit dieser Verkehrs,
steigerung aber hat, wenigstens soweit die Eisenbahn-
assistentenschaft in Frage kommt, die Personalvermehrung
keineswegs Schritt gehalten, und so kommt es, daß derselbe
Eisenbahnassistent, der vor sieben Jahren während seines
acht- bis zehnstündigen Dienstes 25 bezw. 16 Züge abfertigte,
heute während derselben Dienstdauer 60 bezw, 55 Züge abzu¬
fertigen hat. Ja , es gibt mitteldeutsche Verkehrszentren , die
heut? einen täglichen Verkebr von nahezu 200 aus - und ein¬
führenden Zügen Haben. Man kann sich denken, welche unge¬
heuerliche Arbeitslast und Verantwortung der Fahrdienstleiter
einer solchen Station zu tragen hat, besonders zur Sommers¬
zeit. wo zu den fahrplanmäßigen Zügen noch eine große An¬
zahl von Extra - und sogenannten Bor -Zügen -kommt. Natür¬
lich sind mit dieser engen Zugfolge allerlei Verkcbrs-
störungen verknüpft, die sofortige Abänderungen des Fahr¬
plans bedingen. Es kommt vor, daß auf solchen verkebrs-
re' cken Strecken, die vier oder auch sechs nebeneinander-
laufende Schienenstränge haben, zwei oder drei Züge halten.

die auf das Einfahrtsignal warten . Eine einzige Verspätung,
die irgendein Zug der Strecke erlitten hat, wirft den-ganzen
Fahrplan über den Haufen , und der Fahrdienstleiter , der viel¬
leicht innerhalb zehn Minuten fünf verschiedene Züge abzu¬
fertigen hat , muß geistesgegenwärtig und entschlußschnelldie
notwendig gewordenen Dispositionen treffen . Es ist nicht
immer leicht, sich im Verlauf weniger Sekunden zu entscheiden.
Welchem Zug am zweckmäßigsten zuerst Einfahrt zu gebe- und
welche sonstigen Änderungen und Beschlüsse angeordnet und
gefaßt werden müssen, um rechtzeitige Anschlüsse herzustellen
und einen möglichst ineinandergreifenden , geordneten Zug¬
verkehr herbeizuführen . Zu gleicher Zeit aber, wo so wich¬
tige und schnelle Entschließungen gefaßt werden müssen, sieht
sich der Fahrdienstleiter von Reisenden umdrängt , die alle mit
mehr oder minder großem Wortschwall und mit jener hastigen,
dringlichen und ungeduldigen Nervosität, die das „Reisefieber"
bei vielen erzeugt, ihm ihre Anliegen vortragen . Der eine
will willen, auf welcher Station er umzusteigen hat , der zweite
erhebt Beschwerde über einen Schaffner , der ihm grob begegnet
sei, der dritte klagt, daß sein Gepäck nicht richtig verladen ist,
der vierte endlich verlangt , daß ein Vor-Zug eingelegt werde,
da er und seine Mitreisenden sonst nicht rechtzeitig den An¬
schluß auf einer anderen Station erreichen.

Ist es da ein Wunder , wenn solch vielgeplagter Beamter,
der vielleicht überdies noch private Sorgen hat, einmal für
einen kurzen Moment die klare, ruhige Überlegung verliert
und eine unrichtige Taste des Blockapparats berührt und so
einen fälligen Zug aus ein falsches Gleis leitet, auf dem schon
ein anderer Zug hält ? Die Folge der momentanen Verwir¬
rung ist ein Zusammenstoß und für dessen unfreiwilligen Ur¬
heber, sofern Menschenleben dabei zugrunde gehen, je nach
den Umständen eine kürzere oder längere Gefängnisstrafe.
(Schon seit Jahren haben die Eisenbahnassistenten petitioniert,
an Stelle der gesetzlich festgelegten entehrenden Gefängnis¬
strafe in solchen Fällen , wo weder böswilliges Verschulden noch
grobe Pflichtvernachlässigung vorliegt, Festungshaft eintreten
zu lassen.) Wer möchte einen solchen Beamten nicht be¬
dauern , der seiner Ehre und Stellung verlustig geht und mit
seiner Familie in Not und Elend gerät, weil er den an ihn
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hcckbstock gehißt. Burchavd feierte in diesem Jahr seinen 60.
Geburtstag und erhielt kurz zuvor, als er aus eine Wjährig
Wirksamkeit als Bundesratsbevollmächtigter zurückblickte,
allseitig herzliche Beweise der Anerkennung und Verehrung.
Dr . Burchavd trat 1884 in die Bürgerschaft ein und wurv
L885 zum Senatsmittzlied gewählt. 1601 erfolgte zum ersten
mal seine Wahl als Bürgermeister.

* Schiffahrtsabgaben auf der Elbe. Die preußische Regie
xung geht planmäßig in der Richtung vor, die ihr durch das
SchiffahrtsaLgabengesetz vom 24. Dezember v. I . gegeben-
Ermächtigung zur Erhebung von Gebühren auszunutzen
Nachdem am 1. April das Gesetz für die Weser in Kraft ge
treten ist, sollen jetzt, wie man der „Köln. Ztg." mitteilt , zu¬
nächst an der preußischen Elbe dort Gebühren erhoben werden,
wo dec Einspruch anderer Staaten (gemäß der „EDschiffayrts-
stte ") nicht einsetzen kann, d. h. an den preußischen siskali-
sthen Häfen an der Elbe. Die acht fiskalischen Häfen zu
Mühlberg , Torgau , Wittenberg , Aken, Baribh, Magdeburg,
Tangermünde und Wittenberge dienen (außer Magdeburg unv
Wittenberge ) vorzugsweise als Schutzhäfen (bei Hoch- und
Niederwasser und Eisgefahr ); dafür wurden dann Gebühren
-erhoben. Jetzt sollen aber in Anpassung an die Verhältnisse
in den Seehäfen und in Verallgemeinerung des fiskalischen
Grundsatzes dauernd Hafengebühren erhoben werden, und
zwar derart , daß, da jene Schutzhäfen meist in dem Winter
Halbjahr ausgesucht wurden , Sommer - und Winterhafen
gebühren eingesührt werden. Gegen diese Neuerung haben
die beteiligten Kreise Einspruch echoben, ein Vorgehen, das
vielleicht einen Aufschub, nicht aber einen Verzicht auf die
Durchführung -der Maßregel herbeiführen dürfte.

* Zur bayerischen Jesuiteneingabe . Die Leiter der
bayerischen Ordensniederlassungen mit Einschluß der Bene¬
diktiner veröffentlichen eine Zustimmungserklärung zu der
Eingabe der bayerischen Bischöfe wegen des Jesuitengesetzes

* Auskunft über das Versicherungsgesetz. Die Zentral¬
stelle des Hansabundes , Berlin , Dorotheenstraße 38, teilt mit,
daß sie zahlreichen Wünschen aus den Kreisen der Industrie
und der Angestellten folgend, gern bereit ist, über die Fragen
zum neuen Versicherungsgesetzfür die Angestellten unentgelt¬
lich Auskünfte an die Miagl -ieder des Hansabundes zu erteilen

tz . Veröffentlichungen über die Viehzählung . Es ist beab¬
sichtigt, die Ergebnisse der Viehzählung , die in diesem Jahre
im Monat Dezember vorgenommen werden soll, zu veröffent¬
lichen. Die Veröffentlichung soll -in der gleichen Art und in
dem gleichen Umfange geschehen, wie es bei der Viehzählung
des Jich-res 1907 gehandhabt wurde.

_ * Amtliche Sprachpflege. Wie die „Tägl . Rundschau"
erfährt , hat der Kultusminister die Schulbehörden angewiesen,
Fremdwörter nach Möglichkeit zu vermeiden und in den Rund¬
schreiben, Verfügungen ufw. eine reine deutsche Sprache an¬
zuwenden, die frei von schwerfälligen Satzgefügen ist.

* Der Verband für internationale Verständigung hält
vom 8. bis 7. Oktober d. I . in Heidelberg seinen ersten Ver¬
bandstag ab. Es sind dabei u. a. folgende Vorträge vorge¬
sehen: „Die auswärtige Politik und die öffentliche Meinung"
von Professor Dr . Otfried Nippold aus Oberurssl a. T . ;
„Das Werk der Haager Friedenskonferenzen " von Geh.
Justizrat und Kronsyndikus Professor Dr . Philipp Zorn aus
Bonn ; „Der Friedensgsdanke in der Geschichte des deutschen
Volkes" von Professor De. Martin Spahn aus Straßburg
i. E. ; „Formen internationaler Verständigung " von Professor
Dr . Robert Ptloty -aus Würzburg ; „Auswärtige Kulturpolitik"
von Geh. Hofrat Professor Dr . Karl Lamprecht aus Leipzig;
„Die wichtigste Aufgabe des Völkerrechts" von Professor Dr-
Walter Schücking auB Marburg ; „Internationale Verstän¬
digung vom Standpunkt der Religion und Ethik" von Prof.
Dr . Martist Rade aus Marburg . Es ist bereits eine große
Anzahl von Anmeldungen zum Verbandstag eingelaufen . Be¬
sonders stark dürfte die Beteiligung der Staats - und Völker-
vechtslehrer werden. Von ausländischen Teilnehmern hat sich
der französische Senator Baron d'Estournelles de Canstant
(Paris ) angemeldet, aus England Sir Thomas Barclay.

sh - Der 16. Internationale Freidenkerkongreß zu
München beschäftigte sich in seinen weiteren Verhandlungen
mit einem Antrag des Generalsekretärs des Französischen
Freidenkerbundes Hubbard , . betreffend >,Propaganda
gegen den Militarismus ". Der Referent beantragte
im Anschluß an Beschlüsse der freidenkerischen Gesellschaften
des Departements Seine -et-Loire die Schaffung eines inter¬
nationalen Freidenkerplakates , das trotz der prinzipiellen

Gegnerschaft gegen den Krieg sich jedes Angriffes auf die
Armee enthalten soll. Die Abstimmung über diesen Antrag
wurde aus spätere Zeit verschoben. MagelhaeS (Lima)
referierte über die Frage der „Trennung von Staat
und Kirche  in den Kulturstaaten ". Eine zu diesem Punkte
vorgelegte Resolution verlangte als Konsequenz der Trennung
von Kirche-und Staat , die Trennung von Kirche und Schule,
die Behandlung der religiösen Gesellschaften als solche privater
Natur , die Befreiung der Justiz - und Krankenpflege sowie des
Wohltätigkeitswesens von jedem kirchlichen Einfluß und die
Betreibung der konfessionslosen Jugenderziehung . Nach einer
längeren Diskussion wurde die Resolution einstimmig ange¬
nommen. Die. Stark (Prag ) erstattete ein Referat über
Freidenkertum und Erziehung.  Er betonte, daß
in dem Kampfe gegen die Verklerikalisierung der Universi¬
täten Bestrebungen im Gange seien, zunächst in Salzburg eine
freie staatliche Universität zu gründen. Boggerts (Belgien)
legte eine Resolution vor, in welcher verlangt wird, haß der
Unterricht und die Erziehung der Jugend rationell , weltlich,
rntegral und frei von jedem Dogma sein müsse. Dr - Rudi
(München) sprach für eine Gestaltung der Universität und
der Universitätsbildung im Sinne des freien Gedankens und
im Geiste der neuen Zeit und verlangte, daß die Theologie als
Fakultät von den Universitäten entfernt werde. Sämtliche
Resolutionen wurden angenommen. In einer öffentlichen
Volksversammlung sprach Professor Dr . B r o d a (Paris ) über
dm „Religiöse Volkskrisis ". Er hob hervor, daß es
mcht möglich sei, ein „Christ" und ein moderner Mensch zu
sein. Dr . R ü d t (München) sprach über „Zieleund Auf.
gaben des Frei denkertu  ms ". Er führte aus , daß
das gegenwärtige Jahrhundert mit Recht das der Naturwissen¬
schaften genannt werden könne. Die religiösen Vorstellungen
der großen Masse würden aber immer noch durch die
mosaische  Schöpfungsgeschichte beeinflußt , und die
herrschenden Klassen enthalten der Jugend das moderne Wissen
vor, weil sie sonst den Zusammenbruch ihrer Macht fürchten;
aber der Fortschritt könne durch den Versuch der Volksver¬
dummung nicht mehr zurückgehalten werden. Die Freidenker
und die ihnen verwandten Korporationen wollen die Wahrheit
verkünden und die Jugend zu Toleranz und wirklicher
Menschenliebe erziehen. Reichstagsabgeordneter V o g t h e r r
(Berlin ) behandelte das Thema „Trennung von Staat
und Kirche ". Pfarrer T s chi r n (Breslau ), der Präsident
des Deutschen Freidenkerbundes behandelte die freidenkc-
rischeErziehung  und richtete namentlich an die Frauen
den Appell, sich nicht zu Mitarbeiterinnen der Reaktion zu
machen, von der sie selbst zur Unmündigkeit verurteilt werden.
Mit Dankesworten des Vorsitzenden und des französischen
Delegierten Hubbard sowie mit einem Massengesang wurde
hierauf der Kongreß geschlossen.

* Der Reichsverbanb deutscher Städte wird am 10. Und
11. Oktober d. I . in Berlin seine Hauptversammlung abhalten.
Aus der Tagesordnung sind hervorMheben folgende Referate:
Organisation des Kommunalkredits durch Gründung einer
deutschen Kommunalbank ; Das Interesse der mittleren und
kleinen Städte an Wandertheatern ; Die Batockischen Vor¬
schläge zur Bekämpfung der .steuerlichen Überlastung der Ge¬
meinden ; Belastung der Gemeinden mit Reichs- und Staats-
gefchäften; Die gemeinnützigen Rechtsauskunftsstellen als
kommunale Einrichtungen.

post und Eisenbahn.
Der Verband der unteren Post- und Telegraphenbeamten,

der stärkste Beamtenverband ganz Deutschlands, hält zurzeit
seinen 4. VerbandStag in den Germaniasälen in der Chauffee-
straße zu Berlin ab. Anwesend sind 110 Delegierte aus den
Bezirksvereinen von 41 Oberpostdirektionsbezirkcn. Die
Tagesordnung enthält eine Fülle von Anträgen , in denen
Verbesserung der Beförderungs - und Besol¬
dungsverhältnisse  gefordert wird . Für die Versamm-
lung sind vier Tage in Aussicht genommen. In geschloffener
Sitzung wurden zunächst innere Organisations -Angelegen¬
heiten erörtert , in der dann folgenden öffentlichen Sitzung
erstattete der Vorsitzende, Oberpostschaffner Laux (Berlin ) den
Jahresbericht . Er betonte, daß der Verband im letzten Ge¬
schäftsjahr eine außerordentlich günstige Entwicklung genom-
men habe ; die M itgli  e d e rz ah  I sei um 8000 aus98 898
gestiegen und das Verbands vermögen  betrage jetzt,
nach erst vierjährigem Bestehen der Organisation 1391 773
Mark . Die Petitionen des Verbandes an den Reichstag hätten
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insofern Erfolg gehabt, als der Reichstag in sieben Resolu¬
tionen die Regierung aufgefordert habe, den hauptsächlichen
Wünschen des Verbandes Rechnung zu tragen . Das Reichs¬
postamt habe dagegen leider das Gesuch, die Bezeichnung
„Unterbeamte"  im dienstlichen und außerdienstlichen
Verkehr abzuschaffen, abgelehnt. Das sei um so bedauerlicher,
'als die Erfüllung dieser idealen Forderung , aus die die Unter¬
beamten den größten Wert legen, doch für die Regierung mit
keinerlei Kosten verknüpft gewesen wäre.

kjeer und Flotte.
Die Krnpp-Juüiläumsstiftung für die Marine . Der

Staatssekretär des Reichsmarineamts hat als Vorstand die
Verwaltung der eine Million Mark betragenden „Krupp-
Ju -biläu-nkstistung für die kaiserliche Marine " übernommen.
Nach der jetzt veröffentlichten Stiftungsurkunde ist dem
Kaiser mindestens alle Jahre eine Meldung über den Ver¬
mögensstand -der Stiftung und die Geschästsfichrung zu
erstatten.

Kurland.
Österreich-Ungarn.

Zur Lage in Ungarn . B u d a p e st, 5. September . Graf
Andraffy erklärt mit Rückstcht auf die Vorschläge von Lukacs
und Tisza zur Entwirrung der Lage, Verhandlungen zur
Entwirrung könnten wohl eingeleitet werden, aber ein weite¬
res Verbleiben Lukacs'  an der Spitze der Regierung halte
er für ausgeschlossen, ebenso wie er die Entfernung T i s z a s
für selbstverständlich halte . — Nach einer weiteren Nachricht
kündigte der Präsident des Abgeordnetenhauses. Graf TiSza,
an , daß er zurücktrcten werde mit Rücksicht auf die Angriffe
der oppositionellen Presse.

Wieder ein Attentat auf eine« Pnlverturm . Budapest.
5. September . In der vorvergangeuen Nacht näherten sich
drei Männer dem Pulverturm von Bellye. Als sie auf den
Anruf des Postens nicht antworteten , schoß dieser, ohne jedoch
zu treffen . Die Attentäter entkamen darauf aus mitge-
brächten Fahrrädern unerkannt . In der letzten Nacht wieder¬
holte sich der Vorgang. Auch jetzt verschwanden die Männer
aus den ersten Schuß des Postens.

Frankreich.
Die Bevölkerungsstatistik in Tunis und Algier. Paris,

4. September . Nach dem Ergebnis der letzten Zählung hat
die französische Bevölkerung in Tunis seit 1906 von 38 000
bis 1911 auf 46 000 zugenommen, in Algier in derselben Zeit
von 279 000 auf 308 000. Diele davon waren naturalisierte
Ausländer , in der Provinz Oran waren es 122 000, darunter
29 000 Juden , während dort die französischgeborene Bevölke¬
rung nur 94 000 zählt . Diese Zahlen sind, namentlich für
Tunis , interessant auch gegenüber dem Vordringen des dort
sehr zahlreichen italienischen  Elements.

Dänemark.
Besuch des Königs von Griechenland. Kopenhagen,

6. September . Der König von Griechenland ist heute vor¬
mittag hier -eingetroffen und von der ganzen königlichen
Familie empfangen worden.

RutzlanS.
Einführung der Naphthaheizung in der Marin ».

Petersburg,  3 . September . Wie von unterrichteter Seit:
verlautet , hat das russische Marinemini -sterium beschlossen,
auf sämtlichen Schissen -der Marine zur Naphthaheizung über-
zugchen. nachdem der neue Turbinenkreuzer „Nowik" eins
Geschwindigkeit von 36 Knoten entwickelt hat.

Serbien.
Ein Dementi. B el gr a d , 6. September. Die Meldung

auswärtiger Blätter von dem Rücktritt des Mi-msterpräst--
denten Trifkowitsch ist unrichtig.

34 . Deutscher Iuristentag.
sh. Wien, 8. September.

Die Arbeiten des Deutschen Juristentages wurden am
heutigen Donnerstag in den vier Abteilungen fortgesetzt. Von
besonderem Interesse waren die Verhandlungen der Abteilung
mr Strafrecht , in der die Freiheitsstrafe  im!
künftigen deutschen Strafrecht zur Beratung stand. Ober¬
land esgevichtspräsident Dr . v. Staff  billigte zunächst, daß in

herantretenden übermenschlichen Anforderungen nicht ge¬
wachsen war und für einen kurzen Moment den Kopf verlor!
Es gibt kaum einen zweiten Friedensberuf , in dem ein augen¬
blickliches Versagen der geistigen Kraft , der Entschlußfähigkeit
für den Zugehörigen so schwere, verhängnisvolle Folgen her¬
beiführen könnte. Nur der Lokomotivführer ist in dieser Hin¬
sicht mit dem Fahrdienstleiter in Vergleich zu stellen. Dazu
kommen die zahlreichen Betriebsgefahren , von denen die rm
Eisenbahndienst stehenden Beamten und Arbeiter beständig
bedroht sind. Sehr charakteristisch sind die Zahlen , die die
soeben veröffentlichte neueste Unfallstatistik der preußischen
Eisenbahnverwaltung ergibt . Danach sind im vergangenen
Jahre im preußischen Eisenbahnbetrieb insgesamt 2199 Per¬
sonen verunglückt, davon 645 tödlich. Auf Reisende entfallen
nur 66 Todesfälle und 483 Verletzungen. (Bekanntlich steht
Deutschland, was die Sicherheit des reisenden Publikums be¬
trifft , unter allen Kulturländern an erster Stelle .) 232 Per¬
sonen (214 tot und 18 schwerverletzt) ließen sich in selbst¬
mörderischer Absicht überfahren . Der ganze Rest, also der bei
weitem größere Teil : 368 Todesfälle und 1003 Verletzungen,
kommt auf das Personal der Eisenbahnverwaltung . Durch¬
schnittlich verliert also von dem im preußischen Eisenbahn¬
dienst stehenden Personal täglich ein Bediensteter im Beruf
das Leben, und drei Beamte bezw. Arbeiter werden verletzt,
hauptsächlich wohl im Rangierdienst , der auch dem Fahrdienst¬
leiter untersteht . Der Volksmund, welcher sagt : „Der Eisen¬
bahnbeamte steht mit einem Fuß im Gefängnis und mit dem
anderen im Grabe ", trifft also diesmal den Nagel auf den
Kopf. Daß ein erheblicher Prozentsatz von den Opfern des
gefährlichen EisenbahndicnsteS auf die Assistentenschaft und
unter dieser auf den besonderen Dienstzweig des Fahrdienst¬
leiters , des Mannes mit der roten Mütze, entfällt , erhellt krus
der besonderen Beschaffenheit dieses Dienstes . Wer hat nicht
schon gelegentlich von einem jener Fälle gelesen, in denen der
Fahrdienstleiter , um einen unvorsichtigen Fahrgast zu retten,
in heroischem Pflichtgefühl sein Leben verloren oder aufs
Spiel setzte! Wir erinnern uns eines solchen Falles , der sich
vor nicht langer Zeit auf der Haltestelle Groß -Lichterfeldc-
Süd ereignete. Eine Frau wollte noch schnell einen eben ein-
lWsenden Zug benutzen: von der entgegengesetzten Seite kom¬

mend, wollte sie, die herabgelassene Schranke hebend, über das
Gleis . Gerade in diesem Moment setzte sich der Zug in Be¬
wegung. Der Fahrdienstleiter , ein 66jähriger alter Beamter,
der dicht vor seiner Pensionierung stand, bemerkte den Vor¬
gang ; er sprang hinzu, um die zwischen den Schienen Stehende
zurückzureißen, strauchelte, fiel zu Boden und wurde im
nächsten Moment zugleich mit der unvorsichtigen Frau von
der heranrollenden Lokomotive zermalmt . Auch in seiner
Eigenschaft als Bahnpolizeibeamtev hat schon mancher Fahr¬
dienstleiter im Zusammenstoß mit renitenten , rohen Fahr¬
gästen den Tod oder schwere Körperverletzungen erlitten . Kurz,
der Dienst eines Fahrdienstleiters ist wohl der schwierigste,
verantwortungsvollste und gesundheitsschädlichste im ganzen
Eisenbahnbetriebe . Deshalh werden auch die jungen Be¬
amten , die im Vollbesitz ihrer frischen Manneskraft stehen,
zuerst diesem Dienstzweige zugeteilt , übrigens befinden sich
die Aspiranten und Diätare meistens im Alter zwischen 33
bis 40 Jahren , wenn sie zur etatsmäßigen Anstellung als
Assistent gelangen. Nach längerer Dienstzeit werden sie dann
in einen weniger verantwortungsvollen , weniger Körper und
Nerven aufreibenden Dienstzweig übergeführt , wie zum Bei¬
spiel in den inneren Abfertigungsdienst : den Güter -, Kassen-
und Fahrkartendienst , wenn sie nicht schon vorher bei geeig¬
neter Befähigung in die Bureaus der Betriebsämter und der
Direktionen versetzt worden sind. Freilich, auch hier finden
sie ein vollgerütteltes Maß Arbeit vor. Vor dem vielgeplagten
Fahrdienstleiter genießen sie immerhin den großen Vorzug,
daß sie freie Sonntage haben, d. h. wenn sie nicht zur Aus¬
hilfe beim Fahrkartenverkauf kommandiert werden, und daß
sie vor allem den regelmäßigen , stärkenden Nachtschlaf nicht
zu entbehren brauchen. Dem Fahrdienstleiter ist im ganzen
Jahre , außer in seiner Ürlaubszeit , kaum vergönnt, sich eines
Sonntags mit frischen, voll erholten Kräften der Familie zu
widmen und an einem gesellschaftlichen oder künstlerischenVer¬
gnügen teilzunehmen . Die tägliche Dienstdauer beträgt auf
einem größeren Bahnhof in der Regel acht Stunden , auf einem
kleineren zehn bis zwölf Stunden . An den Sonntagen liegt
der Dienst auf größeren Stationen so, daß an einem Sonntag
der Dienst von 6 Uhr morgens bis mittags 2 Uhr und von
10 Uhr abends bis Montag morgens 6 Uhr dauert , am zweiten

Sonntag währt der Dienst von mittags 2 Uhr bis abends
10 Uhr, und am dritten Sonntag schließt der Dienst, der am
Samstag 10 Uhr abends begonnen hat, um 6 Uhr morgens.
Der Beamte bleibt an diesem Sonntag von morgens 6 Uhr
an dienstfrei und beginnt erst am Montag nachmittag- 2 Uhr
von neuem den Dienst, dessen Turnus sich alle drei Wochen
wiederholt. Natürlich wird der Beamte, der am Sonntag früh
zwischen 6 und 7 Uhr todmüde nach Hause kommt, zunächst
sein Ruhebedürfnis , so gut es am Tage in einer in der Regel
beschränkten Wohnung möglich ist, zu befriedigen versuchen.
Wenn er dann, noch abgespannt von dem meist kaum unge¬
störten und wenig erfrischenden Tagesschlaf, nachmittags sein
Bett verläßt , wird er sich, besonders in der arbeitsvollen
Sommerzeit , zu einem Ausflug mit seiner Familie kaum auf¬
gelegt fühlen und auch sonst wenig Neigung empfinden zur
Teilnahme an einer eine heitere, genußfrohe Seelenstimung
voraussetzenden gesellschaftlichen oder künstlerischen Veran¬
staltung . Wie sehr aber der Körper, die Nerven und die
Lebensfrische und Freudigkeit dieses Märtyrers des Dienstes
durch den häufigen Nachtdienst mitgenommen werden, kann
man sich einigermaßen vorstellen, wenn man erwägt, daß der
Fahrdienstleiter ungefähr die Hälfte -seines gesamten Dienstes
in der Nacht abzuleisten hat, und daß ihm dieser Dienst nur
einfach wie Tagesdienst angerechnet wird, und daß er auch
im übrigen nicht die geringste Extrabergütung dafür erhält,
während doch sonst überall Nachtarbeit höher bewertet wird
als Tagesarbeit . Auf kleineren Bahnhöfen , wo der Verkehr
kein so starker und der Dienst deshalb kein so anstrengender
ist, haben zwei Beamte in wöchentlichem Wechsel in sieben auf¬
einanderfolgenden Nächten von je zwölf Stunden Dauer den
Dienst zu versetzen.

Aus dem Mitgeteilten wird der Reisende bereits erkannt
haben, ein wie geplagter Beamter solch ein Fahrdienstleiter
ist. und er wird gewiß die Lehre daraus ziehen, daß er seiner¬
seits Zeit und Aufmerksamkeit des Mannes mit der roten
Mütze nicht übermäßig in Anspruch nehmen darf , und daß er
es nicbt gleich als Unhöflichkeit und Bureaukratismus auS-
legen sollte, wenn solch ein vielbeschäftigter, überangestrengter
und mit schwerer Verantwortung beladener Beamter einmal
etwas kurz anaebunden ist,
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der „Einschließung" eine neue van der Hast scharf getrennt:
besondere Strafart als custodia honesta geschaffen worden
ist. Die llobenSlänglicheEinschließung will er beseitigt wissen,
weil für so schwere Verletzungen des Strafgesetzes auch eine
strenger« Strafart angebracht ist. In längeren Ausführungen
begründete der Vortragende dann seine Ansicht, daß zwischen
Zuchthausstrafe und Gefängnisstrafe das Arbeitshaus
als eine besondere Stvafart zu bestiarmen und daß der Voll-
zug dieser Strafe in staatlichen Anstalten zu bewirken sei.
v. Staff meint , daß man zwischen gewerbsmäßigen Ver¬
brechern — Berufsverbrechern — und Gewohnheitsverbrechern
streng unterscheiden müsse. Von letzteren will der Vor¬
tragende das Zuchthaus fernhalten und dies nur für die ver¬
hältnismäßig kleine Zahl wirklich schwerer, insbesondere ge¬
werbsmäßiger Verbrecher als strenge Strafart verwenden.
Das Arbeitshaus würde nach diesen Vorschlägen im Sirai-
shstem einen breiten Raum einnehmen . Es erscheint daher
dem Vortragenden nicht angängig , daß es- entsprechend dem
V. E. von der Landespolizeibehörde verwaltet und dieser
auch die Entscheidung über die vorläufige und endgültige
Entlassung der Insassen übertragen wird . Vielmehr müsse
daS Arbeitshaus in staatliche Verwaltung  über¬
nommen werden. Schließlich bekannte der Vortragende sich
als Anhänger des Progressivsystems bei dem Vollzug langer
Freiheitsstrafen , da damit in praktischer Weife dem Ge¬
fangenen Gelegenheit gegeben werde, selbst an der Besserung
seiner Lage zu arbeiten . Wer in die oberste — mildeste —
Vollzugsstrafe aufgerückt sei, dem solle regelmäßig die Ver¬
günstigung der vorläufigen Entlassung winken und diese auch
selbst bei Lebenslänglichen nicht ganz ausgeschlossen sein,
v. Staff ist grundsätzlich Gegner der Deportation . Aber er
hat als Gefängnisvorsteher in dem Gefängnis doch eine, wenn
auch kleine Gruppe von Gefangenen gefunden, für die er
ihren Grundgedanken dadurch nutzbar machen möchte, daß er
die vorläufige Entlassung in geeigneten Fällen auch vor Ver¬
büßung von zwei Drittel der Strafzeit auch dann zulassen
will, wenn sie sich zur dauernden Ansiedlung in den deutschen
Schutzgebieten verpflichten.

. Der zweite Referent , Prof . vr . Go ldschmidt (Berlin ),
meinte , daß trotz aller Ableugnungen die geforderten Ver¬
schärfungen der Strafen auf Gewalttätigkeitsvergdhen die
Prügelstrafe bedeuteten. Er hoffe aber nicht, daß der Deutsche
Juristentag sich dafür aussprechen werde, nachdem auch de:
Deutsche Strafanstaltsbeamtentag in Mannheim sich fast ein¬
stimmig gegen sie ausgesprochen habe. Man kenne den An¬
fang wohl, wisse aber das Ende nie. Vom medizinischen
Standpunkt aus müsse den Forderungen des Referenten ganz
energisch widersprochen werden, und im Zeitalter der Jugend¬
fürsorge sei es ganz ausgeschlossen, daß derartige Vorschläge
die Zustimmung des Deutschen Juristentages finden könnten.

Der Juristenbag spricht sich jedoch im Sinne des ersten
Referenten für Verschärfung der Freiheitsstrafe aus , jedoch
mit der Einschränkung, daß diese Verschärfungen bei größeren
Freiheitsstrafen nur in der ersten Zeit angewendet werden
dürfen . Auch sollte das Gericht in der Lage sein, die Ver¬
schärfung eventuell zu mildern . Schließlich wurde noch ver¬
langt , daß in jedem Falle der Anwendung von Verschärfungen
das medizinische Gutachten des Gerichtsarztes eingcholt weüde.

In der Abteilung für Handels -, Wechsel - und
internationales Recht  sprach der Präsident des öster¬
reichischen Abgeordnetenhauses , Exzellenz vr . P a t t a i
(Wien), zu der Frage der Ausbildung der Fortbildung des
geltenden Schadensersatzrcchtes durch besondere gesetzliche Be¬
stimmungen über die Haftung von Schäden, die durch elek¬
trische Anlagen und Fernleitungen sowie durch die Verwen¬
dung von Luftschiffen und Flugmaschinen verursacht werden.

In der Abteilung für Hypotheken- und Wechselrecht sprach
der Direktor der Bayerischen Handelsbank , Frhr . v. P e ch-
mann (München ), über das Thema „Erbbaurecht ". Er faßte
seine Vorschläge zum Ausbau des geltenden Rechtes in den
Entwurf eines Sondergesetzes  von 16 Paragraphen
zusammen , da es sich nicht empfehle, ergänzende Bestimmun¬
gen in die vorhandenen Gesetze, also vor allem in das BGB.
einzuschalten. Als zweiter Referent sprach dazu Sparkassen¬
direktor Dar. Schönthal (Wien ).

Kongreß für öffentliche
Gesundheitspflege.

ii.
S. & H . Breslau , 5. September.

In den fortgesetzten Verhandlungen referierten Stadtrat
Vr . Luther (Magdeburg ) und Geheimer Hofrat Professor
vr - Gärtner (Jena ) über das Thema

„Die Frage der Wasserversorgung"
vom hygienischen Standpunkt unter Berücksichtigung des
preußischen Waffergesetzentwurfts . Stadtrat vr . Luther
führte in seinem Referat einleitend auö, daß die Neuregelung
des Grundwasserrechtes sehr ungünstig für die Gemeinden sei.
ES müsse geradezu befürchtet werden, daß die Schaffung einer
neuen Grundwasserversorgung , die im allgemeinen vom
hygienischen Standpunkt aus zu begrüßen ist, ernstlich er¬
schwert werden wird. Die anderen deutschen Staaten seien bei
dem Grundwasserrecht in der Belästigung und Fesselung der
Gemeinden nicht so weit gegangen wie Preußen . Eine an¬
dere Neuschöpfung des preußischen Rechts, die zu lebhaften
Bedenken Veranlassung gibt, seien die Zwangsgenossenschaften.
Der Redner schloß mit dem Hinweis , daß auch das beste preu¬
ßische Wasserrecht nur als Vorstufe zu einem Reichswasscr-
gesetz begrübt werden kann.

MS zweiter Redner sprach Geheimer Hofrat Professor
vr . Gärtner (Jena ), der das Thema vom Standpunkt der
Hygiene aus behandelte. Redner bemerkte, daß die gesund¬
heitlichen Interessen in dem Wassergesetzentwurf leider nicht
in dem Maße gewährt worden seien, als inan cs hätte erwar-
ten können.

As einziger Diskussionsredner meldete sich der Syndikus
des Landesverbands der preußischen Haus - und Grundbesitzer,
Jnstizrat Baumert (Spandau ), zum Wort , Er hält den
österreichischen Wassergesetzentwurf für viel glücklicher und
zutreffender . Als Grundgesetz müßte anerkannt werden, daß
alle städtischen Wassereinrichtungen als gemeinnützig betrachtet
werden. Die KommissionsbeschlüssedeS preußischen Abgeord¬
netenhauses für den Wassergesetzentwurf bezeichnet der Red¬
ner als eine schöpferische Tat , da sie günstig und vorteilhaft
für unsere Bevölkerung wirken werde.

An die Tagung schloß sich ein Ausflug iu die schlesischen
Berge und Bäder.

Luftfahrt.
Vom neuen Harlan -Eindecker, mit dem Leutnant a. D.

Krüger  und Leutnant zur See Friedensbnrg  im
Fluge „Rund um Berlin " als Sieger hervorgingen, erfahren
wir die folgenden interessanten Details : Es war dies ein
Versuchsap parat für eine Serie von Apparaten , die für unsere
Heeresverwaltung bestimmt sind. Er unterscheidet sich schon
äußerlich ganz wesentlich von dem bekannten Harlan -Typ.
Zunächst fällt ins Auge, daß der ganze Körperndes Apparates
automoLilmäßig kawssiert ist, wodurch der Stirnwiderstanü
ganz wesentlich vermindert wurde . Der an und für sich schön
beträchtliche Austrieb — wir erinnern an die mit dem Harlan-
Eindecker ausgestellten Dauerweltrekords mit 3, 4 und 5 In¬
sassen — wurde hierdurch noch vermehrt und die Geschwindig¬
keit vergrößert . Auffällig ist ferner der gegen früher um
3 Meter kürzere Körper . Durch Anbringen von vier Rädern
und schräg nach vorn gerichteten Stahlrohrstützen wurde daI
Fahrgestell wesentlich gefestigt. Zur Achse und neuerdings
auch zu den Flügslträgern wird Chromnickelstahl verwandt,
und sind die Harlan -Werke hierin in der Flugzeugindustrie
vorbildlich. Die Flügel haben zur leichteren Betätigung der
Verwindung Klappen erhalten . Diese sind jedoch, wie sich bei
dem glänzend bewährten Probeapparat gezeigt, fast über¬
flüssig, da sich die Stabilität desselben während des Novdmark-
fluges und der Krupp-Woche glänzend bewährte. Denn schon
bei diesen Veranstaltungen errang der unterdessen noch ver¬
besserte Apparat viele Siege und er wurde von den Passagieren,
wiederholt als automatisch stabil bezeichnet. Besonders für
den Winter angenehm dürfte es sein, daß die Karosserie durch
den das heiße Motorwasser temperierenden Kühler geheizt
wird . Da der Sieg im Fluge „Rund um Berlin " gegen die
größten Flieger erfochten wurde, stellt er für Insassen und
Apparat ein glänzendes Zeugnis aus . Am Tage nach der
Konkurrenz ließen es sich Leutnant Krüger und Leutnant z. S.
Friedensburg nicht nehmen, noch nach dem Tempelhofer Felde
zu der von dem Kaiser abgenommenen Parade zu fliegen.

Tödlicher Absturz. London,  6 . September . Nach einer
Blättermeldung stürzte heute morgen ein Militärdoppeldecker
in der Nähe von Stevenage aus 80 Meter Höhe ab. Der
Flieger und sein Passagier sind getütet worden.

Leutnant Sieger seinen Verletzungen erlegen.
München,  6 . September . Der heute morgen (vergl. Mel¬
dung tat gestrigen Abendblatt . D. Red.) bei einem übungAflug
abgestürzte schwerverletzte Leutnant Sieger  ist gestorben.

Hits Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten-

Lin trübes soziales Bild
malt der Jahresbericht , den uns die Ärzte der Allgemei¬
nen Poliklinik,  Helenenstraße 21, vorlegen. Die Poli¬
klinik hat bekanntlich den Zweck, unbemittelten Kranken
spezialärztliche Behandlung und nach Möglichkeit Arznei und
Verbandmtttel unentgeltlich zu gewähren. Im abgelaufenen
Jahre wurde sie von insgesamt 3780 Kranken  aufgesucht;
gegen das Vorjahr hat die Zahl der Patienten um 379 zu -
genommen,  obwohl die Ärzte im Jahre 1911 die Sprech¬
stunden mehrere Wochen lang wegen Instandsetzung der
Raume einstellen mußten . Schon in dieser. Zunahme , die sich,
das wissen wir ja , durchaus nicht durch die Bevölkerungs¬
bewegung Wiesbadens erklären läßt , kommen die die ärmere
Bevölkerung besonders drückenden schlechten wirtschaftlichen
Verhältnisse zum Ausdruck. Die Patienten der Poliklinik ent¬
stammen vor allem aus den Kreisen, „die gerade noch das
zum Leben Nötigste aufbringen können, den durch Krank¬
heit jedoch— zumal bei großer Familie — entstehenden Son¬
derausgaben nicht mehr gewachsen sind." Wie groß die Zahl
dieser Leute selbst in unserer Stadt mit ihrer verhältnismäßig
geringen Arbeiterbevölkcrung ist, geht aus der Zahl der
Patienten hervor , die von der unentgeltlichen ärztlichen Be¬
handlung in der Poliklinik Gebrauch machten. Wörtlich heißt
e§ in dem Bericht der Ärzte:

„In Zeiten der Arbeitslosigkeit,  wie sie sich be¬
sonders im- Bauhandwerk  und den zugehörigen Be¬
rufen geltend macht, sind die Frauen  zu doppelter An¬
strengung gezwungen, um den Lebensunterhalt der Familie
zu beschaffen; da machen Überarbeitung und un¬
genügende Ernährung  den Körper weniger wider¬
standsfähig und führen leicht zu den Erscheinungen der Er¬
schöpfung  und Blutarmut . So wurden wegen dieser
Zustände rund 16 Prozent der Kranken auf der inneren
Abteilung behandelt, fast durchweg weibliche Personen , und
ihnen Arznei , Kräftigungsmittel und in besonderen Fällen
auch Milchmarken verabreicht. Ebenso viele Kranke,
meist Mädchen und Frauen , litten an Lungentuberkulose,
einer Krankheit, bei der dauernde Behandlung ebenso un¬
erläßlich ist wie wiederholter freundlicher Zu¬
spruch  durch den Arzt, damit die armen Kranken den Mut
nicht verlieren . Man braucht ferner nur einen Blick auf
die Kinderabteilung  zu werfen, um zu erfahren,
wie viele Fälle von Blutarmut,  Englischer
Krankheit, Skrophutose, Tuberkulose und Ernährungs¬
störung dort aufgeführt sind, also Krankheiten, die eine
dauernde ärztliche Überwachung und Behandlung erfordern
und zu deren Bezahlung die betreffenden Familien kaum
jemals imstande sein dürsten ."

Wir haben dieser betrübenden Feststellung der Ärzte nichts
hinzuzufügen ; sie spricht für sich selbst. Sie zeigt aber auch,
wie furchtbar die Folgen der bestehenden Teuerung , die immer
größere Anforderungen an die Arbeitskraft der Frauen und
Kinder stellt und die Unterernährung noch schärfer hcrvor-
treten lassen mutz als seither, für weite Volkskreise sind.

vie Manöver des 18. Armeekorps.
Unser 18. Armeekorps dürfte voraussichtlich im nächsten

Jahre wieder berufen sein, an den Kaisermanövcrn
terlzunehmen. In diesem Jahre wird das Korps überhaupt
nicht geschlossen auftreten , sondern die beiden Divisionen wer¬
den auf weit voneinander getrennten Schauplätzen ihre
Manöver abhalten , und zwar die 31 . Division im Oden¬
wald,  wo auch bereits die 41. Infanterie , und die 21, Feld-
arlilleriebrigade ihre Regiments - und Brigadcübungen ab-
gchaUen haben. Lindenfels und Reichelsheim bezeichnen un¬
gefähr den Mittelpunkt der Gegend, wo die friedlichen
Schlachten geschlagen werdem Generalleutnant Scholtz wird
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dort die Oberleitung haben. Die 3 5. Division  wird bei
Worms , Alzey und Oppenheim ihre Manöver unter Leitung
des Generalleutnants v. Plüskow durchführen. Die 50. Ins
fanteriebrigade hat im Gelände bei Worms soeben ihre Regi¬
ments - und Brigadeübungen beendet. Die anderen Truppen«
teile dieser Division haben diese Übungen schon im Lauft des
Sommers erledigt. Die schweren Haubitzen  bleiben
in diesem Jahre zu Hause. Mit Ausnahme der kleinen Tele¬
graphendetachements, die vom 14. Armeekorps herangezogett
werden, sowie der schon erwähnten Reservedivision, nehmen an
den Manövern nur Truppen teil , die zum Korpsverband ge¬
hören. Alle Waffengattungen sind vertreten . Zunächst wer¬
den aus allen dem Korps angehörenden Truppenteilen vier'
ziemlich gleich starke Abteilungen gebildet, die nach den vier
Jnfanteriebrigaden benannt , die Manöver beginnen . Jede'
Brigade wird in zwei Parteien , „die Roten und die Blauen ",
geteilt, die gegeneinander operieren . Die Kavallerie » und
Feldartilleriebrigaden werden hierbei aufgelöst und die ein¬
zelnen Regimenter den Jnfanteriebrigaden beigegeben. Die
Stäbe dieser zeitweilig aufgelösten Brigaden werden den ver¬
schiedenen Jnfanteriebrigaden beigegeben. Auch der Pionier-
inspekteur mit seinem Adjutanten tritt zu einer Brigade . Die
Generale , die keine Partei führen , werden von der Manöder-
leitung zu Schiedsrichtern ernannt . Die verstärkten
Brigaden,  die ihre Truppen gegeneinander manövrieren
lassen, haben durchweg eine Stärke von 6 Bataillonen In¬
fanterie , 6 Eskadrons Kavallerie , 6 Feldbatterien und zwei
Pionierkompagnien . Bei jeder Brigade ist eine kleine Tram¬
al teilung , die die Schanzzeug- und Lazarettwagen bespannt.
Bei den Übungen innerhalb der Brigaden werden die Par¬
teien von den jüngeren Regimentskommandeuren und den
älteren Stabsoffizieren geführt . Nach drei- bis viertägiger
Dauer dieser kleineren Übungen  operieren die Brigaden
gegeneinander.  Die oberste Leitung übernimmt dann
der Divisionskommandeur . Nun werden die Aufgaben in
weiterem Rahmen gestellt, die Brigadekommandenre und die
3>rm Avancement stehenden Obersten übernehmen die Führung
d:r Parteien . Die Truppeneinieilung ist in diesem Jahre wie
folgt : 41 . verstärkte Jnfanteriebrigade:  Gene¬
ralmajor Ridel, ferner Generalmajor Freiherr v. Wechmar
von der 21. Kavalleriebrigade und Oberst Breffsig, Komman¬
deur der Pioniere , Infanterie -Regiment Nr. 87, Oberst von
Gabain , Infanterie -Regiment Nr . 88, Oberst Brosius , Drago¬
ner -Regiment Nr . 6, Oberst Grünert , Feldart illerie-Regiment
Nr. 27, Oberstleutnant Rumschöttel, zwei Kompagnien
Pioniere Nr . 25. 42 . verstärkte Jnfanterie¬
brigade:  Generalmajor Elstermann v. Elster, ferner
Generalmajor Dreßler von der 21. Feldartilleriebrigade , In¬
fanterie -Regiment Nr. 81, Oberst v. Drabisch-Wächter.
Füsilier -Regiment Nr . 80, Oberst Treusch von Buttlar,
Ulanen -Regiment Nr . 6, Major Kaufmann , Feldartillerie-
Regiment Nr . 63, Oberst b. Scherbening , ferner zwei Kom¬
pagnien Pioniere Nr . 25 und zwei Kompagnien der Unieroffi-
zierschule Biebrich.

■ »

Gestern früh sind beim hiesigen Bezirkskommando wieder
etwa 200 Reservisten angetreten , um nach dem Übungsplatz
bei Darmstadt gebracht zu werden, wo je ein Reserve- und
Landwehr-Regiment zu 14tägiger Übung Zusammentritt . —
Gestern vormittag rückte auch die hiesige Maschinengewehr-
abtcilnng ins Manöver . Sie fuhr bis Groß -Gerau und bezog
dort Quartier ; von dort geht es heute mit den übrigen Acht,
zigern nach Pfungstadt.

— DaS Septemberwetter , über das im September zu er-
wartende Wetter schreibt die Weilburger Wetter,
warte:  Die Witterung des September pflegt im Bezirk der
Wetterdienststelle Weilburg einen ausgesprochenen Hochdruck-
charakter zu haben. Zunächst sind im September die Winde
am schwächsten. Der Südwestwind nimmt gegen den August
stark ab. Andererseits nimmt der entgegengesetzte Wind, der
Nordostwind, im Septentber stark zu. Wenn trotzdem die Be¬
wölkung im September gegenüber dem Vormonat wieder zu¬
nimmt , so ist das darauf zurückzuführen, daß inftlge der
länger und somit kälter werdenden Nächte häufig Nebel auf-
treten , die besonders starke Bewölkung Hervorrufen. Der Sep¬
tember zeigt daher im Mittel schon zehn trübe Tage , gegen
sieben im August. Doch pflegt nur an 14 Tagen Regen zu
fallen, und dieser bringt auch in den Tälern durchschnittlich nur
60, aus den Bergen 70 Millimeter Niederschlag, also merklich
weniger als der August. Mit der abnehmenden Sonnenhöhe
pflegt die Temperatur in den Tälern auf 13 Grad , auf den
Höhen auf 12 Grad zu sinken, nachmittags erreicht das
Thermometer jedoch in Tälern im Mittel noch 18 Grad . In¬
folge der klareren Nächte sinkt es wieder in den Tälern durch¬
schnittlich schon auf 8 Grad , auf den Höhen jedoch nur sehr
wenig darunter . Die Abnahme der Temperatur ist im Laufe
des Monats eine sehr regelmäßige.

— Die Schwalben rüsten sich ftöstelnd und hungernd ernst¬
lich zur Heimkehr nach dem sonnigen Süden . Zur Vorberatung
für die weite Reise -sammeln sich zurzeit die niedlichen
Tierchen in großen Scharen und halten auf Telephondrähten
und München eifrig zwitschernd Zwiesprache. Freilich ist ja
auch Mariä Geburt vor der Türe , zu welchem Termin die
Schwalben bekanntlich „furt "geh'n. so weit sie noch nicht fort
sind. So wird vom Lande berichtet. Hier haben wir in den
letzten Wochen überhaupt keine Schwalben mehr gesehen.

— Diskussionsabende der Fortschrittlichen Volkspartei.
Die während der Sommermonate ausgefallenen Diskussions-
abcnde finden von jetzt an wieder regelmäßig statt . Zu den¬
selben sind außer den Mitgliedern des Wahlvereins alle
Parteifreunde eingeladen. Als Versammlungslokal dient bis
auf weiteres das Pereinszimmer in der „Tnrngesellschaft",
Schwalbacher Straße 8. Nächsten Montag , den 9. September,
steht das zeitgemäße Thema : „Der Kampf gegen die Fleisch-
t c u e r u n g" auf der Tagesordnung . Der Beginn der Dis-
kussionsvorträge ist auf 9 Uhr festgesetzt.

— Deutsches Dienstpersonal in Frankreich. Von maß¬
gebender Seite ist ans die vielen Beschwerdendeutscher Erziehe¬
rinnen , Kinderfräulein und weiblicher Dienstboten über un¬
gerechtê Behandlung seitens ihrer französischen Dienstherr¬
schaft hingewiesen worden. Derartigen Beschwerden läßt sich
dadurch am besten Vorbeugen, daß deutsche Mädchen, die nach
Frankreich in Dienst gehen wollen, sich vor Annahme einer
Stellung über die Persönlichkeit der Dienstherrschaft, erfor-
derlichenfalls unter Inanspruchnahme des zuständigen Kon¬
sulats , erkundigen. Vor Antritt des Dienstes wcrdeu sie ßch
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zweckmäßig mit einem Geldbetrag zu versehen haben, der es
Zähnen, wenn sie die Stellung etwa aufgeben, ermöglicht, heim-
zureisen, oder wenigstens sich zu behelfen, bis sie eine andere
Stelle erhalten oder fremde Hilfe finden. Dem „Notadreflen-
Lüchlein des Internationalen Verbands der Freundinnen
'junger Mädchen" wird in solcher Lage die erforderliche Beleh-
srung zu entnehmen sein. Dieses sowie zur Legitimation einen
»Reisepaß oder Heimatschein hat sich daher die in Frankreich
Drenstnehmende unbedingt zu beschaffen. Vor Annahme soge-

jnannter Stellen „Au pair " ist grundsätzlich zu warnen . Unter
.'allen Umständen empfiehlt sich ein schriftlicher, in beiden
Ŝprachen abgefaßter Vertrag . Die hierbei zu berücksichtigen.

.den Gesichtspunkte sind aus einem bei den Polizeibehörden zur
!Einsichtnahme für die Interessenten niedergelegten Vertrags¬
muster zu entnehmen.

— Der zweite Borlesungsabenb der Studentischen Volks-
Unterrichtskurse findet heute abend pünkllich um 8y2 Uhr in
der Blücherschule statt . Das Thema heißt : „Bon Kämpfen
-und Abenteuern ". Verbunden damit ist eine Ausstellung
billiger Bücher und Bilder aus demselben Stoffkreis mit an¬
schließendem Verkauf. Eintritt für Erwachsene 10 Pf ., für
Kinder 5 Pf.

— Zirkus Sarrasani . Heute Samstag und morgen Sonn-
stag gibt es je zwei Vorstellungen im Zirkus Sarrasani , am
.Sonntagvormittag von 11 bis 12 Uhr außerdem noch Tier-
schau, verbunden mit Doppelkonzert.

— Gefchäftserweiterung . Das Spezialhaus für Damen-
und Kinderhüte von Heinrich Fried,  Kirchgasse 82, eröffnet
cheule abend 6 Uhr seine bedeutend vergrößerten Verkaufs¬
räume . Die ebenso praktische als elegante und den modernen
.Anforderungen in jedem Betracht entsprechende Neu-Einrich-
tung dürfte allgemeines Interesse beanspruchen und unzweifel¬
haft den Beifall aller Kaufenden finden.
. ®ntn  Dach gestürzt ist gestern nachmittag gegen 4 Uhr

sin der Adlerstraße der 18jährige Spenglerlehrling Ernst
«Schreiner von hier bei Reparaturarbeiten . Der Verletzte
.wurde von der Krankenhauswache nach dem nahegelegenen
städtischen Krankenhaus gebracht, so daß die zu Hilfe gerufene
Sanitätswache nicht in Tätigkeit zu treten brauchte.

Theater, Kunst. Vorträge.
Königliche Schauspiele. Am Sonntag geht Richard

# nßrm tn folgender Neubesekung in Szene:
.„Lohengrnr Herr Forchbammer, „Elsa" Fräulein Frick. „König"

Die „Ortrud " singt Frau Kammersängerin
^ScttltT-)u]ixd<xvb,.ben „T6lr<rmund Herr ScHirjz und d-en H?er--
*77 fe Aufführung , welche bei er-
hohtm Preisen stattfindet, beginnt um 6Z4 Uhr. '

^ Bolksih-ater Wiesbaden. Spielplan  vom 8. bisSonntag , den 8., nachmittags 4 Ubr-
8ZL Uhr: „GewonneE Herzen". Momag,

"^ 5 0raielt? Herzen". Dienstag , den 10.: „Dorf und
Stadt . Mittwoch, den 11.: „Robert und Bertram ". Donners -
HWzen" ^ eit-aa' den 13.: „Gewonnene»eraen . Samstag , den 14. : „Dorr und Stadt ".
ft»- ° Theater . In gänzlicher Neueinstudierung
bmngt die neue Leitung des Theaters als zweites Werk dieser
Spielzeit heute Samstag , den 7. d. M„ die immer aern ä«.

Operette „Die Dollarprinzessin" von Leo Fall Die
Spielleitung hat Emil Nolhmann. die musskaliWe
Leituim Paul oreudenbexg. — Sonntag und Montag wird
^ ^ ."̂ E ^ nnzestin ^ wiederholt. — Als erste NachmittagZ-
WZellung geht am Sonntag , den 8. d. M.. „Polnische Wirt-
lKÄÄ 11 Kreisen in Szene . Der Anfang ist um
RÄ Uhr festgesetzt. — S p i e l p l a n vom 9. bis 15. September-
A^ ntag den ,9. ; ..Dre , Dollarprmzessin". Dienstag , de» 10-
^Eine Nacht rn Venedig". Mittwoch, den 11.: Die Dollar-
^mzessln ": Donnerstag , den 12.: „Eine Rächt n Venedig"

Dollarprinzessin". Samstag , dm 14 -
LIM " Dollar-

ßus dem Landkreis Wiesbaden.
. °:  Biebrich , 6 September . In der Turnhalle am Kaiser-

Hürtz scmo ^ ute abend dre Grundungsversarnmlung des Ver -
^ - ^ ^ i? itandiger Kaufleute und Gewerbe-
treibender  Biebrichs statt . Herr Drogist Friede. Müller
«öffnete und leitete im Aufträge des borbereirenden Ausschusses

der dann ,Herr ,Max Micles-Limburg. Vor¬
sitzender des Detaillistenverems Limburg und Mitglied der

bwei Vorträge hielt über „Zweck und
^Zrele der Detailllstenverelne und „Die bisherigen Erfahrungen

S^ setz gegen den unlauteren Wet .bewerb". Redner
jwtff «.6 sSl ’ Detaillistenvereins bleiben
«umffe, |>e.r  Herrschende Konkurrenzneid verbannt
,werde. An semer Stelle muffe der ernste Wille treten durch
«die gemeinsame Vertretung aller Interessen des Mittelstandss
diesem bei Kommunal -, Staats - und Reichsbehövden die An¬
erkennung zu erkämpfen, , die für die gedeihliche Entwicklung
'-des Standes notwendig fei, , Die Ausführungen fanden bei der
-Versammlung lebhaften Beifall . Die Versammlung stimmte

^A ? Egelegten Statutenentwurf zu und wählte schlretz-
lrch die Herren Müller . Hermanm . K. Gg. Schmidt, W Römer
Halb« stadt. Eder und Kaufnmnn zu Vorstandsmitgliedern.'

Die Ausschüsse des voriahngen Kornblumen ! « ge§
Itagten gestern abend ,m „Hotel Bellevue". Die vorgelegte Ab
Rechnung wurde nach eingehender Prüfung anerkchmt Der
^Ausschuß hat über 4000 Ai. an 190 Veteranen bezw. ihren

$? 6Itr ^uHges-ahlt . Über die Verwendung der restlichen
-Gelder soll m emer weiteren Versammlung Beschluß gefasst
-wevdm. — Die Polizei hat als amtliche Trichinen -̂
^L ^ H^ uer  bezw . Stellvertreter die Herren Rudolf
!(Stellvertreter Herr Joh . Ries ) für den 1 Bezirk im)i
!§>ua° Brosch (St -llvertteter Her̂ Lz Weberj ^ den
!Ll e8^t 77, —. ^ n einer am Sonntag , den 8. Sev-

rufc  Saale der „Bellevue" in BieWich
Bersammlung des 18. landwirtschaftlichen Be-

-klrcksvereins wird Herr Dr, Jon . Schmidt (WiZbWm ) einen
,’fw 6t-rle unserer bedeutendsten Kolonien,
nb" Deutsch - Ost afrrka.  Dr . Schmidt hat in ein-r

und Leute, Handel. Ä
Viehzucht eingehend studiert und wird seine
WQ .°twa^200 guten Lichtbilder illustrieren.
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warmstens empfohlen. Das Referat über die Regle-

"Drnsclwantung des Sitzenbleibens und formelle
Behandlung der Versetzung" (Carthaser-Steckenroth) gaü Ver-
LssMuug zu eingehenden Debatten . Einstimmig war man der

feinere oder' größere Prozenrsatz der Rach-
Maßstab für den besseren oder schlechteren Stand

emer ^ hule ser. daß es Pflicht, aber auch eine Möglichkeit für
dm Lehrer fei diesen Prozentsatz zu drücken, wenn er als
S ™ bei der Versetzung die Erfüllung der Miinmal -An

über auch die sittliche Führung des Kindes beran¬
kt sumal bei unfern einfachen Schulverhältnissen,
emen Mittleren Modus befolge, Zurückbleiben und Repetieren
nur m einzelnen Lehvgsgenftanden. Für di« formelle Be-

reiche wenn sinngemäß und wohlwollend wie tn
unserem Aufstchtsbezirkgehandhabt, dre alte nassauische Schul-
aesetzgehung vollm aus . mich welcher der Schulvorstand ln

über die Nlchtverfetzung entscheide, .ein Verfahren,
l ^ -^ mben Lehrer mchr maiorrstere. aber doch decke; gegen

diesen Beschluß stehe der Rekurs den Eltern , die zu benach¬
richtigen seren, auch des Lehrers an die Schulinspektion frei,
urcht weniger, als wenn der Lehrer bei einem neuaufge-
ncmrmenen Schüler die begründete Beobachtung gemacht habe,
^ß er trotz ärztlichen Wiestes nicht die genügende ^ geistige
Entwickelung aufwerse. Eine eventuelle, aoer ordnungsmäßig
eingeleitete Anfechtung dss Zeugnisses führe sicher zu einem
befriedigenden Ziele. Das Wor-tlem „können" der RegierungS-
Verfügung vom 6. Februar weife darauf hin. — Kreisfchul-
mspeltor vr . Seibert hat in Panrod und Hennethal mit gutem
Erfolg Schulsparkassen  eingerichtet . Er motivierte
diese Gründung , zeigte, wie dabei am einfachsten vorgegangen
werde nach dem geschäftlichen Verfahren der „Hessen-Nasfau-
ischen Genossenschaftsbankm Wiesbaden" und bat um Prüfung
-und Versuche. Gr sei zur Auskunft und Hilfeleistung gern bereU.

m. Aus dem Rheingau. 6. September. Ta die Trauben
durch die günstige Witterung im Juli viel voraus puren , so
stehen sie letzt, nachdem das Wetter etwa 6 Wochen lang un¬
günstig auf das Wachstum derselben eingewirkt hat , immer
noch auf annähernd gleicher Reife  st ufe  mit dem vorher¬
gehenden Jahre . Doch sind die Herbstaussichten, was die Güte
anbelangt , durch die ständige Feuchtigkeit in der letzten Zeit
recht zweifelhaft  geworden . Die Menge wird, da der
Behang gut ist und die Pilzkrankheiten fast gänzlich verdrängt
worden sind, noch immer als zufriedenstellend bezeichnet.
Größeren Wurmschaden weisen nur die in der Nähe der Orte
sich befindende Lagen auf , während die von den Ortschaften
abgelegeneren Lagen fast vollständig wurmfrei sind. Leder¬
beeren werden nur selten gefunden. Die Weinbergsarbeiten,
m erster Linie die erforderlichen Bodenarbeiten, mußten in¬
folge der großen Bodenfeuchtigkeit eingestellt werden. Die
Trarlben gehen ihrer Reife entgegen. In den meisten Ge¬
markungen sind die Trauben weich und beginnen sich hell zu
färben. Der Mengeertrag im mitlleren Rheingau wird, soweit
es sich jetzt bereits beurteilen läßt , besser ausfallen wie der
des vorigen Herbstes. Der Handel ist still.

Irt. Hattersheim , 4. September . Die Automobilstraße von
Frankfurt nach Wiesbaden  mußte in der Nähe des hiesigen
Ortes bis Ende Oktober gesperrt  werden , da sie an
mehreren Stellen Senkungen zeigt, — Die sozialdemokratische
Fraktion der Gemeindevertretung hatte gegen die von dieser
beschlossenen Ablösungssumme von 25 000 M. für die
Latholische  K i tz che n g e m sin  ij e bei der Regierung
Widerspruch erhoben, da eine Ablösungspflicht' erst dann ein¬
träte , wenn die evangelische Kirche gebaut ist. Von der Regie¬
rung wurde die Beschwerde insofern anerkannt , als die Sache
zur nochmaligen Beschlußfassung dem Gemeinderat zurückge-
acben wurde ; gleichzeitig setzt« diese Behörde die Ablösungs¬
summe aus 20 000 M. fest. In der jüngsten Gemeindsratssitzung
wunde jedoch mit 13 gegen 5 Stimmen der erste Beschluß auf
25 000 M. aufrecht erhalten und ein Ausschuß gewählt, der die
Regierung über die strittigen Fragen aufklären soll.

bt . Idstein , 5. September. Die Anmeldungen zu der ge¬
planten Obst - und Gartenbau - Ausstellung  sind
so zahlreich eingelaufen, t>rß die Schau nunmehr gesichert ist.
Als Ausstellungstage wurden der 5.. 6. und 7. Okwber fest¬
gesetzt.

!§ ? ^ Mtrag ist öffesttlich. es , erhalten' also ' Mch' Nichtmitgliedersses landwrrtschaftlrchen Vereins und Damen Zutritt.
Nassauische Nachrichten.

Schulfragen.
, n „7V* 5;  September Die letzte Kreislehrer-
konferenz  hatte eine reichhalrige und interessante Tagez-
">Duung. Die Lehrproben in Turnen (Enders-Oberlibbach)
und ArbertÄinterricht (Kaltwasser-Michelbach) gaben zu sehr
angeregter Debatte Anlaß, nicht weniger ein Referat Mer dre
zeitgemäße ^ ugendpflê (Lohr-Wallbach) . Willkommen, weil
emen aktuellen Stoff behandelnd, waren „Die Bemerkungen
zu Kerschensteiner und die Arbeitsschule" (Dr . Seibert -Panrod)

-^ «stHand semer zahlreichen Werke wurde die Pädagogik
dieses Mannes vorgefuhrt. bei dem nicht alles Neue gut unv

iimSt alles Gute gerade neu sein mag, den, viel widersprochen
!wrrd, der aber dre besten Geister auf den Plan ruft ein
.Zeichen, ,datz er em großer Mann ist. Die ministeriellen
- Padagogiscpen Weisungen" von 1908, der „Lehrplan für länd-
jliche Fortbildungsschulen des Regierungsbezirks Wiesbaden
l , ^as gcmzê frische Gutachten des Landesgew-erbeanits
! (Berlin ) zur Forderung des „Sandfertigkeitsunterrichts"
atmen Kerschenfteiners Geist, Von sein-n vielen Werken sei
.̂.Begriff der Arbeitsschule" .(1912) jedem Lehrer und Schul-

Al.
-- Nnterliederbach bei Höchst a. M., 6. September . Der

hiesige „Schützenverein" veranstaltet Sonntag , den 8., Mitt¬
woch, den 11., und Sonntag , den 15. d. M., ein Preis-
schieße  n , verbunden mit Standeinweihe , nach den Satzungen
des Deutschen Schützenbundes. Die Stände sind 150 Meter
lang , tief und geschützt gelegen. Es wird auf Fest-, Ehren
und Reisterscheibe geschossen. Alle Schützcnbrüder und Mit
glieder des Deutschen Schützenverbandes sind-zu diesem ersten
Preisschietzen des genannten Vereins eingeladsn . Außer wert¬
vollen Ehrenscheiben kommen nur Geldpreise zur Verteilung.
Das Schieben beginnt : Werktags um 1 Uhr nachmittags;
Sonntags um 10 Uhr vormittags.

-j- Usingen, 5. September . In unserem idyllischen Städt¬
chen des hinteren Taunus sind die Vorbereitungen für das
am Sonntag , den 8. September , ftattfindende Sommer
fest des Vereins der fortschrittlichen Volks¬
par  t e i in vollem Gange , und es steht recht zahlreicher Besuch
des Festes, ganz besonders aus der näheren und weiteren Um
gebung, in Aussicht. Das Fest erhält dadurch einen besonde¬
ren Anstrich, daß einer der bedeutendsten Vertreter der Partei,
der Reichstags- und Landtagsabgeordnete Or . Wiemer
(Berlin ), die Festrede halten wird. Außer anderen Persön¬
lichkeiten wird dann auch der beliebte Reichstagskandidat
Stadtverordneter Emil Goll (Frankfurt a. M.) eine Ansprache
halten . Die Feier beginnt nachmittags 3 Uhr, und passende
Züge sind sowohl aus der Richtung Frankfurt wie auch aus
der Richtung Weilburg vorhanden.

ht . Cronberg, 5. September . Die Zwe ^schenernte
fällt in den Vortaunusdörfern so reich aus.  daß di« Bäume
kaum mehr imstande sind, die Früchte zu trag -n. Infolgedessen
nehmen die Baumbesttzer schon jetzt nur irgend reif scheinende
Zwetschen ab und verkaufen sie wagenweise an Händler aus
Westfalen und dem Rheinland«,, die für den Zentner durchweg
3 M. frei Bahnstation bezahlen. Der Preis fiir Fall-
äpfol  ist in den letzten Tagen außerordentlich gesunken, er
beträgt für den Zentner gegenwärtig 1.50 M., wobei die Leute
oft noch froh sind, wenn man ihnen die Ware abnim-mt.

kr. Vom Westerwald, 4. September. Die außergewöhnlich
vielen Niederschläge im Monat August, die für den hohen
Westerwald Wer 200 Millimeter betragen, sind für unsere
Landwirte sehr schädigeW. Der Hafer  steht noch ganz
draußen und beginnt zu faulen , auch die Kartoffeln
zeigen schon einzelne faule Knollen. Selbst das Korn  ist auf
dem hohen Westerwald noch zum Teil nicht eingebracht.

aus dev Umgebung.
Neues Mittel gegen den Sauerwurm,

tn. Bingen, ' 6. September . Ein interessanter
Versuch  ist in der benachbarten Gemarkung Kempten ge¬
macht worden. Die Vereinigung Bingcr Weinbergsbesitzer
unternahm dort eine Besichtigung eines WeiWevges des Herrn
Racke, in welchem Versuche zur Bekämpfung des Sauerwurms
unter der Leitung des WeiWautechnikers Willig (Bingen) durch
den Winzer Kloos (Kempten) vorgenommen wurden. Diese
Versuche unterstehen der Oberleitung der WeiWauschule
Oppenheim und wurden aus Mitteln der Landwirtschafts¬
kammer bewerkstelligt. Es handelte sich darum , ein von
Skonomierat Fuhr (Oppenheim) erfundenes Mittel , die
Nikotinschmierseif«  zu erproben. Dabei stellte sich
heraus , daß dieses Mittel eine vorzügliche Wirkung hatte.
Allseitig wurde anerkannt, daß es geeignet sei. den Sauerwurm
zu bewältigen. Die damit behandelten Trauben sehen sehr
gut aus im Gegensatz zu den uWehandelten , Wer ausgcbeerten
TraWen . Insbesondere ließ sich feststellen, daß das Mittel

bezüglich der Zeit und der Gründlichkeit der Arbeit vorn an¬
steht. Adcm vermag nun bestimmt zn sagen, daß endlich der
einzelne Winzer ein Mittel an der Hand hat. sich a-gen den
Sauerwurm zu schützem Ä-

* Frankfurt a. M., 5. September . ■An Stelle des vor
einigen Monaten durch einen Sturz tödlich verunglückten
amerikanischen Generalkonsuls Hill hat Präsident Taft nun¬
mehr Herrn Heaton W. Harris zum Generalkonsul
in Frankfurt ernannt.

b. Hanau , 5. September . Oberbürgermeister Dr . Gebc-
sch u s ist heute von den Stadtverordneten einstimmig auf
weitere 12 Jahre wiedergewählt  worden . Sein Gehalt
wurde bereits in einer früheren Sitzung von 14 000 M. auf
16 000 M. erhöht.

bt . Vilbel, 6. September . Auf dem Wege von Gießen
nach Frankfurt trug sich gestern abend in der Nähe unseres
Ortes ein schwerer Automobilunfall  zu . Der
Kellner Lehrmund aus Gießen , der in einem Auto mit nach
Frankfurt fuhr , zündete, entgegen dem Willen des Führers,
die Wagenlaternen an. Hierbei geriet er unter den sehr lang¬
sam fahrenden Wagen, dessen Räder ihm über den Hals gin¬
gen unb ihn sofort töteten.

GsrichMches.

Sport.
* Fußball . Kommenden Sonntag , den 8. September,

spielt die 1. Fußballmannschaft der „Jugendvereinigung . Wies¬
baden" auf dem Exerzierplatz an der Schiersteiner Straße
gegen die 2. Mannschaft des „Sportklubs Wiesbaden ' 1908".,
Spielbeginn % 4 Uhr.

* Ein Wettgehcn veranstaltet am Sonntag , den 6. Oktober,
die Privatgesellschaft „Felsenkeller" zu Bierstadt . Teilnehmer,
welche bereits einen Preis errungen haben, bilden die Klasse 1,
und die Nichtpreisgekrönten die Klasse 2. Die Strecke beträgt
20 Kilometer und führt vom Felsenkeller über Bierstadt,
Erbenheim, Nordenstadt, Igstadt , Kloppenheim, Bierstadt zum
Start zurück. In jeder Klaff: kommen fünf wertvolle Kunst-
gegenstände und zwanzig Diplome zur Verteilung . Die Lei¬
tung liegt in Händen von Ludwig Bierbrauer , Schwarzgaffe,
Bierstadt.

* Die Dopingaffäre in Österreich. Die Renndirektion des
österreichischenJockeiklubs hob, wie uns auch Wien gemeldet
wird, die seinerzeit wegen der Dopingaffäre verfügte Aus¬
weisung des Springerschen Trainers Reeves von allen öfter-
reichisch-ungarifchcn . Rennplätzen auf und gab infolge Diffe¬
renzen mit dem Präsidium des Jockeiklubs ihre Demission.
Das Renndirektorium , das die Geschäfte fortführt , dürfte
wiedergewählt werden.

Vermischtes.
Ein Butterkrieg in Glogau . Nachdem bereits zahlreiche

andere niederschlestsche Städte mehr oder weniger heftige
Kampfe wegen der ständig steigenden Butterpreise erlebt
haben, kam es jetzt auch in Glogau zu einem regelrechten
Butterkrieg . Den äußeren Anlaß , dazu bot einesteils das
Verlangen des Publikums , für 1 M. 20 Pf . Butter zu erhal.
ten, andererseits das Verhalten der Verläufer , die von ihrem
Preis (1 M. 40 Pf .) nicht ablaffen wollten, wobei einer von
ihnen die Äußerung fallen ließ : „Was wollen Sie denn, die
Glogauerinnen sind ja so dumm und bezahlen uns alles, wie
wir es verlangen ". Nun ging der Tumult los, und er
steigerte sich noch weiter , als eine der Verkäuferinnen ver¬
langte , daß ein Herr , der die Höhe der Preise bemängelte, von
einem Schutzmann verhaftet werden sollte. Das Publikum
ließ sich zu Tällichkeiten hinreißen . Es wurden Körbe mit
Eiern umgeriffen und Materialien , wie Quark u. a., fortge¬
worfen unb zerstört. Das Eingreifen der Polizei machte den
unerquicklichen Szenen , die sich unter einer starken Ansamm¬
lung von Menschen abgespielt hatten , ein Ende. Nach diesen
„Begebenheiten", so berichtet der „Niederschl. Anz.", räumte
ein Teil der Verkäufer mit der Ware den Markt , andere ließen
die Butter zu 1 M. 35 Pf . bis 1 M. 20 Pf . ab.

Die jüngste Großmutter besitzt Japan , und zwar in der
kleinen Kuni Nidzukami. Die Japanerin , die in dem Dorfe
Takana ein kleines Pachtgut verwaltet , ist erst 28 Jahre alt
und kann seit einigen Tagen einen Enkclsohn pflegen. Mit
13 Jahren verheiratet , hatte sie bald ein Töchterchen, das sich
'einerseits mit 14 Jahren verheiratete und kurze Zeit darauf
einem kleinen Japaner das Leben schenkte. Dieser junge
Erdenbürger bat nun das besondere Glück, sich nicht nur einer

Kur ven Miesvadener GerrchtsfÄen.
o. Der Türenliebhaber . Der Agent D. von Wies¬

baden  hatte von seinem Hausbesitzer als Vergütung für
eine Arbeitsleistung eine gebrauchte Flügeltür erhalten . Als
der Angeklagte diese abholte, ' fand er in dem zur Aufbe¬
wahrung dienenden Gelaß drei Türen , und kurzerhand nahm
er sie alle drei mit und verkaufte sie. Der Eigentümer sah sie
niemals wieder. Da er wegen Eigentumsvergehens schon
vorbestraft ist, nahm ihn das Gericht in 14 Tage Gefängnis.

Kus ausWärtigen GsriStssälsn.
Ein gefährlicher Einbrecher.

'* • Marburg , 5. September. Ein gerichisbekcmnterMann,
nämlich der am 9. Juli in Frankfurt unter dem Verdacht eines
Mädchenmovdes verhaftete Arbeiter Wilhelm Born  aus
Cappel hatte sich vor der hiesigen Strafkammer in Gemeinschaft
mit einem anderen jungen Manne aus demselben Ort«, dem
Arberter Grssol,  wegen EiWruchSdieLstahls zu verant¬
worten. Born , der schon ftüher in Gießen und anderen
Städten bestraft worden war , erschien wieder in Sttäflings-
kleidern. Den Mord hatte er bekanntlich nicht begangen, wohl
aber andere Straftaten , wegen denen er gegenwärtig 2 Jahre
Zuchthaus verbüßt. Im Mai d. I . hielt er sich hier in Marburg
auf . Auf dem ,Juxplatze traf er seinen Freund Gissel, mir
dem er dann einige Wirtschafim und schließlich auch Studenten¬
kneipen, wo er sich als Komiker einführte , besuchte. Mi der
Gelegenheit, stahl er einen Mantel urtb zwei Teutonenmützen.
Dann markierten sie,die Studenten , bis ihnen die Polizei ,auf
den Fersen war . Gissel, der auch einen iverwollen Hund ge¬
stohlen haben sollte, war bereits nach Wiesbaden  Wge-
veist, als Born .festgenommen ivurde. Als Born zum polizei¬
lichen Verhör vorgefWrt ivevden sollt«, sprang er mit einem
Satz durchs Fenster und entkam, bis ihn später, wie schon mit-
getellt, in Frankfurt sein Geschick ereilte. Er wurde zu einem
Jahr weiterer Zuchthausstrafe  verurteilt . Sein Freund
erzielte wegen der Hundegeschichte Freisprechung, weil er sich
jedoch mit dem Mantel und der Teutonemrrütze bekleidet hatte,
würde er wegen .Hehlerei ,zu 3 Wochen Gefängnis verurtellt.

. . . . .. . .



; ©rpfeomtter zu erfreuen , sondern auch einer Urgroßmutter
jund einer Ururgroßmutter. Denn Frau Kuni Nidzukami hat
^ihrerseits eine Mutter und eine Großmutter , welch letztere
! allerdings bereits 92 Jahre alt ist.

Große Stiftung für ein Kurhaus . Bozen (Tirol ),
5. September . Der Rittergutsbesitzer Urban , der kürzlich in
Jena gestorben ist, vermachte dem Kurort Gries ISO»VOM.
für ein neues Kuichaus.

Zum Unglück auf der Zeche „Lothringen". Berlin.
S. September . Der Antrag des Magistrats , aus Anlaß des
Unglücks auf der Zeche „Lothringen " den Verunglückten, resp.
deren Hinterbliebenen 8000 M. zu überweisen, wurde einstim¬
mig angenommen.

ROM» M. unterschlagen. Hoyerswerda (Schief .),
(8. September . Bei der Landständischen Bank sind gestern Un¬
terschlagungen in Höhe von 200 000 M. entdeckt worden. Der

!Täter ist der flüchtig gewordene Sohn des Kaflenvorstandes
>Wolf, der eine Zeiüang seinen Vater vertrat.

Einsturz eines Ballsaals . Verviers,  6 . September.
In Niverze bei Spa stürzte in der letzten Nacht ein im Bau
befindlicher Ballsaal von 110 Quadratmeter Fläche ein. Der

(Einsturz ist auf die jüngsten starken Regengüsse zurückzufüh-
iren. Das ganze Gebäude liegt in Trümmern . Mehrere an¬
stoßende Häuser sind ebenfalls in Einsturzgefahr . Personen
.sind bei dem Zusammenbruch des Ballhauses nicht zuschaden
.gekommen.
i Grubenunglück in England . London,  6 . September.
IN dem Shakespeare-Cliff-Bergwerk bei Dover sind durch
einen Unfall zwei Mann getötet und elf mehr oder weniger

(schwer verletzt worden. Eine Anzahl Arbeiter befand sich
gestern im Schacht, als ein großer Behälter von 600 Tonnen
Gewicht aus einer Höhe von 400 Meter niederstürzte . Die
Kette, an der sich das Gewicht befand, war gerissen. Bon den
untenstehenden Arbeitern wurden zwei zerschmettert, einig
andere schwer verletzt. Es ist ein Wunder , daß nicht alle Ar¬
beiter getötet wurden , da der im Bau befindliche Schacht an
der Stelle , wo sich die Arbeiter befanden, nur 6 Meter
breft ist.

Der erste Zusammenstoß auf den Londoner Untergrund¬
bahnen. London,  8 . September . Heute nacht gab es den
ersten Zusammenstoß auf den Londoner Untergrundbahnen.
In der Caledonian Road Station fuhr ein Zug auf einen
stehenden, wobei im letzten Moment gebremst wurde. Bis jetzt
(sind 18 Verletzte festgestellt.

Handel, Industrie, Verkehr.
Eine Konkursstatistik.

a Ms im Jahre 1908 die wirtschaftliche Krise hereinbrach,
teuften sich in Deutschland wie in den übrigen am Weltmarkt
starte interessierten Ländern die Zahlungseinstellungen in ganz
ungewohntem Maße. Bereits im folgenden Jahre erfuhr jedoch
diese unerfreuliche Erscheinung eine wesentliche Ab-
schwächung und auch im Jahre 1910 ging mit der auf allen
'Gebieten des deutschen Wirtschaftslebens einsetzenden Er¬
holung eine erhebliche Verminderung der finanziellen Zu¬
sammenbrüche Hand in Hand. Obwohl die Konkursstatistik
bei weitem nicht alle Fälle des wirtschaftlichen Ruins um¬
faßt, — in den schlimmsten Fällen wird ja wegen voll¬
kommener Aussichtslosigkeit meist .gar nicht einmal Antrag
auf Konkurseröffnung gestellt —, so kommt doch mit einiger
Sicherheit ip der Zu- resp. Abnahme der Konkurse die allge¬
meine Tendenz zum Ausdruck. In den Jahren 1905 bis 1910
waren folgende neue Konkurse zu verzeichnen:

Anträge auf Eröffn . Kon- Antrag abgelehnt
Konkurseröffnung kursverfahr , weg-  Massemangels

Banken und Börse.
n B3rse* Frankfurt  a . M.j 6. September
Das lebhafte Geschäft, das sich für Phönixaktien aucĥ an der
Frankfurter Börse entwickelte, übertrug sich . zum Teil auch
auf andere Montan werte, die fest wurden; Von hier aus¬
gehend gestaltete sich die Tendenz für den übrigen Markt
ziemlich fest, doch war das Geschäft weniger lebhaft, als auf
dem Montanm arkt. Nur in Türkenlosen war das Geschäft
etwas lebhafter, und dieses Papier konnte infolge neuerlicher
Fnedcnsgeriichte ca. 1% M. amziehen. Bankaktfen waren z^-
taS ? 7% afPr tet' Vl n Ele &teratätswerten stiegen Akkumula¬toren 7/4 (Proz., wahrend die übrigen Werte dieses Gebiets
c ^ «eI _^ er v-or*ra 'enj  Ftwas stärkere Nachfrage begegneten

W0b;ei Paketfallrt '<» •* 2***  Broz ., Norddeutscher
(/Lj z‘ . ^ wrnnsn konnten. Am Kassaindustriemarkt

KWr T « T he Werte Stäricer hervor’ so  namentlich
Kleyer, die 7% Proz. gewannen. Ferner Holzverkohlung und
Durkopp Dagegen wurden Monns 6% Proz. niedriger
Uiemisehe Aktien neigten weiterhin zur Schwäche. Heimische
Kenten konnten sich etwas erholen. Fremde Fonds lagen
behauptet. Privatdiskont unverändert (FVs Proz .);

Berg- und Hüttenwesen.
r« ^ onix, A.-G. für Bergbau und Hüttenbetrieb, Cöln.
Der Abschluß für das abgelaufene Geschäftsjahr, dessen
finanzielle Ergebnisse wir bereits in unserem gestrigen Abend-
_att an Berliner Börsenbericht mitteilten, hat die Hoffnungen

erfüllt, die wir in einem besonderen Artikel ünserer Morgen¬
ausgabe vom Freitag erörtert haben. Es ergibt sich für 1911/12
em Betriebsgewinn von 44 822 :129 M. (i, V. 40963943 M.).
Hiervon gehen ab : Handlungsunkosten, einschließlich Steuern
mit 6 667 770 M. (i. V. 6 476 636 M.) und Zinsen mit 9f9 362 M-
(i. V. 910 910 M.), so daß sich ein Bruttogewinn von
37 234 996 M. (i. V. 33 576 397 M.) ergibt, der sich unter Hin¬
zurechnung des Vortrags vom Vorjahr von 6195 820 M (i V
3 658 662 M/) auf 43 430 816 M. (i. V. 37 235 059 M) erhöht’
Nach Abzug von 1820136 M. (i. V. 1790 000 M.) für Be¬
seitigung noch nicht abgeschriebener Berganlagen und für Ab¬
schreibungen von 12 583 455 Mi. (i. V. 10 970177 M) ver¬
bleibt ein Reingewinn von 29 027 225 M. (i. V. 24 474 882 M.I.
Es wird der Generalversammlung vorgeschlagen werden,
hieraus 18 Proz. (i. V. 15 Proz.) Dividende mit ,19 080 000 M*
'Ö* V; 15 9.00 000 M.) zu verteilen, 100 000 M. (wie i. V.) für
den Dispositionsfonds, 600 000 M. für Beamtenpensionszwecke
und 400 000 M. (i. V. 300/000 M.) für Bergschäden zurückzu¬
stellen und nach Abzug der satzungs- und vertragsmäßigen
Gewinnanteile von 2134 577 M. (i. V. 1979C62 M.) noch
6 712 647 M. (i. V. 6195 620 M.) auf neue Bohnung vorzm
tragen. Die Generalversammlung soll auf den 19. November
dieses Jahres einberufen werden.

Industrie und Kandel,
Übereinkommen zwischen dem Scheidemandeäkoazexa

nad einer amerikanischenGruppe. Der Sclieidemandelkonzern
verhandelt , gegenwärtig mit einer' bedeutenden amerikanisch°n
Leimfaibrikationsgruppe wegen Überlassung von deren
Knochenverarbeitungsmethoden. Die amerikanische Gruppe
wird eine Barlizenz zahlen und mit dem Scheidemandelkonzern
eine Vereinbarung wegen des Ein- und Verkaufs treffen.

* Zahlungsschwierigkeiten einer Göttinger Banfirma. Die
Baufinna Rudolf Hanick ist infolge der ungünstigen Lage
des Baumarktes und ihrer Auseinandersetzung mit der

lcrii' ,*n Zahlungsschwierigkeiten geraten. Sie berief
auf Mittwoch eine Gläubigerversammlung em, in der sie den
Gläubigem em Moratorium anbot . Man hofft, daß ein Fallisse¬ment vermieden wird.

Schiffs-Nachrichten
Gber Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 28. August bis 4. September . *
Dampfer: Herkunft

bezw. Reiseziel: Ankunft
bezw. Weiterfahrt:

1905 -1: s . 9 357 7708 1649
3.305 i. . k 9 401' 7768 1633
11907 ;. : s 9 855 8101 1754
1908 :■ , S 3.1571 9378 2193
11909 ,: e - 11005 8630 2375
1910 ;, . . 10 783 8387 2396
Bor Rückgang der Anträge auf Konkurseröffnung ist ge-,

wiß ein erfreuliches Symptom. Bedenklich erscheint hingegen
die ständige Zunahme jener schwersten Fälle des finanziellen
Zusammenbruchs, wo der Antrag auf Eröffnung des Konkurs¬
verfahrens wegen Massemangels abgewiesen werden mußte.
Die Ergebnisse der im Jahre 1910 beendeten Konkursverfahren
waren im allgemeinen recht klägliche. Es wurden insgesamt
8150 Verfahren beendet. Die Zahl der leidtragenden Gläubiger
belief sich auf 394 805. Diese hatten zusammen 5.42 Mül. M.
berechtigte und 376.77 Mill. M. nichtbevorrechtigte Konkurs¬
forderungen. Die vorhandene Teilungsmasse belief sich auf
90.76 Mill. M. Die Summe der ausgefallenen Beträge der
nichtbevorreehtigten Konkursforderungen stellte sich auf 318.38
Mill. M. oder 84.5 Proz. Die Ergebnisse der in den Jahren
5,907 Hs 1910 beendeten Konkurse gestalteten sich wie folgt:

Ausgefallene
Forderungen
in Prozent

82.6
81.8
83.4
84.5

_ —- - - - ---- - -- ---- uic Qualität uer
Konkurse nicht unerheblich verschlechtert. Ein trübes Kapitel
ist auch die lange Dauer der Konkursverfahren . Von den im
Jahre 1910 beendeten 8150 Konkursverfahren hatten 4517 eine
Dauer von weniger als 1 Jahr. Bei 2 betrug die Dauer 1 bis
2 Jahre . 846 Konkurse zogen sich 2 bis 3 Jahre hin. In 616
lagen Anfang und Ende des Verfahrens 3 bis 10 Jahre aus¬
einander und 8 Konkurse wurden erst 10 oder mehr Jahre
nach ihrer Eröffnung beendet. Einen Einblick in die . finan¬
ziellen ' Verhältnisse verschiedener Gewerbezweige gewährt
nachstehende Zusammenstellung von neuen Konkursen im
Jahre 1910 nach dem Berufe der Gemeinschuldner:

Antr . auf Wegen Eröffnete
Konkurs - Massemaug . Konkurs¬
eröffnung abgewiesen verfahren

Norddeutscher Lloyd in Bremen. F31S
Hauptagent für Wiesbaden J . Ohr. Glücklich , WilhelmstraSe 50.

am 28. von Madeira;
Sep . 2. von Penang.

» S. in ,New York.
» 3. in Santos.
» 3. von Lissabon-
* 3. in Yokohama.
J 3 . von New ,York.
» 3. von Lissabon.
» 3. von FoochoW.
» 4. v . Southäsipton.
» i. in Genua.

i.  von Neapel.
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Tiberius . . . . . . . . nach Bremen
Westfalen . . . . . . » Bremen
Kronprinz . Cecilie > New York
Bonn, . . . . . . . . . .' » Brasilien
Halle . . . . . . . . . . » Brasilien
Prinz,Ludwig . . . . > Ostasien
Kaiser Wllh . d. G. > Bremen
Orefeld . .. . . . .. . . . > Bremen
Kleist . . *. > Bremen

» New York
» Ostasien
* Bremen

Holland -Amerika-Linie.
Passage - und Reisebureau Born L Schottenfels , Hotel Nassau.

Kronprinz ,Wilh,
Derfninger
Prinz eff Alice .

Potsdam , . . . . . . von New York
Rotterdam . . . . . . nach New York
Noordain *. . . . . . nach Rotterdam
Ryndam . . . . - . ..  von Rotterdam
Nieuw Amsterdam nach Rotterdam

Red Star Line.
Agent in Wiesbaden W. Bickel , Langgasse 20.

Fihland

Beendete Bevorrecht. Niohtbevorr.Konkursverfahr. Konkursforderungenin Millionen Mark
1907 - s 7382 421 297.68
3908 . i 7853 483 306.10
3909 11 s 8555 5.71 386.45
3910 - V 8150 5.42 376.77

Demnach hat sich seit dem Jahre 1908 die

Kroonlanp . .Philadelphia !!
Lapland . - . .
Jäeeland . . . .

am 31. in Rotterdam.
8ep . 1. Lizard passiert.

» 3. von New York.
> S. in New York.
> 3. Lizard passiert.

F318
am 31. von Antwerpen.

» 31. von New York'
bep . 1. in Antwerpen.

» 2. in New York.
2s Lizard passiert.

nach New; York
nach Antwerpenvon Baltimore
von ,Antwerpen,von New York

Deutsche Ostafrika -Linie. p 317
Bureau: Weltreisebureau L. Rettenmayer , Langgasse 48.

auf der Ausreise
> » Heimreise
> » Ausreise
* >, Ausreise

Admiral
General . . . .
Kbalif . .
Feldmarschall

Sep. 1. von Southampton' 2. in Marseille.
8. von Zanzibar.
3. v. Southampton.

Öerufsgruppen

Land- U. Forstwirtschaft; :
Metallindustrie 25 : . :
Maschmengewerbe ■: . . ,1
Nahrungs- u. Genußmittel :
Bekleidungsgewerbe . . . :
Baugewerbe . ; . 5 ; :
Waren- u. Produktenhandel . ,
Beherbergung»- u. Erquickungs¬

gewerbe . . . . i, . . v
Hiernach entfiel fast die Hälfte aller neuen Konkurse

auf den Waren- und Produktenhandel . Mail geht gewiß nicht
fehl , wenn man diese Tatsache auf die ungesunde libersptzr-
heit im Kleinhandel zurückführt.

• 400 92 308
il 307 48 259

387 75 312
S 881 146 735
. 762 136 626
... 629 175 454

4046 676 3370

714 197 e'i -7

letzte Nachrichten.
Der Kaiser in der Schweiz.

Bon Zürich nach Bern.
Zürich, 6. September . Rach einem einstündigen Besuch

des Landesmuseums in Zürich trat der Kaiser um 11.27 Uhr
die Fahrt nach Bern an . Vom Landesmuseum ging der
Kaiser unter jubelnden Rusen einer zahlreichen Volksmenge
ZU Fuß nach, dem Bahnhof . , Der Kaiser dankte dem Stadt¬
präsidenten wiederholt für die herzliche Aufnahme durch die

)Züricher Bevölkerung und überwies ihm 6000 Franken für
die Züricher Armen. Vor der Abfahrt drückte der Kaiser dem
Major Wille seine große Anerkennung für das Bataillon
Nr. 6 aus.

Dom Balkan.
bei. London, 6. September . Wie die „Times " berichten,

ist die Petersburger Börse gestern durch Kriegsgerüchte beun¬
ruhigt . worden. Die Regierungen von Bulgarien,
Serbien und Griechenland  sollen erneut Be¬
sprechungen über gemeinsame Operationen gegen die Türkei
führen . Die Möglichkeit des baldigen Ausbruches von Feind-
Kreisen größte Beachtung. Die diplomatischen russischen Kreise
Kreisen größt Beachtung. Die diplomatischen russischen Kreise
üben jedoch auch weiter ihren beruhigenden Einfluß aus.

Die Friedens -Bedingungen.
M - London, 6. September . Hiesigen Blättern Zu¬

folge hat der britische Botschafter in Konstantinopel
Lowther dem Staatssekretär Sir Edward Grey gestern
die Bedingungen mitgeteilt , unter denen die Pforte
bereit sei, sich mit Italien zu verständigen. Ter Bot¬
schafter, der sich seit einigen Tagen in der englischen
Hauptstadt aufhält , befürchtet, dass sich die Lage in-
folge der Wachsenden Erregung in den Balkanstaaten
noch sehr schwierig gestalten werde. Herr Lowther
wird in einigen Tagen auf seinen Posten nach Kvnstan-
tinopel gurückkehren. ,

Die Präsidentenwahl im RudolstäKer Landtag.
_ Rudolstadt, 6. September. Der Landtag wählte den
Sozialdemokraten Winter zum Präsidenten und Krieger
(bürgerl . Partei ) zum Vizepräsidenten.
Ein holländisches Torpedoboot in den Grund gehohr!.

Cöln, 6. September . Unterhalb von Emmerich am
Rhein stieß ein Rhein dampf er  mit dem holländi¬
schen Torpedoboot „Rhenus " zusammen. Das Tor¬
pedoboot sank sofort. Die aus 39 Mann bestehende Be-
satzung des Torpedobootes sprang über Bord . Es ge¬
lang einem herbeieilenden Dampfer , alle zu retten. ,

Die internationale soziale Woche in Zürich. T
Zürich, 6. September . Die erste internationale , sögirkle

Woche ist mit einer Delegiertenkonferenz der internationalen
Bereinigung zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit heute hier
eröffnet worden. Den Vorsitz führt in Vertretung des morgen
eintreffenden ^ Ministers Leon Bourgeois Vizepräsident
Freund (Berlin ). Es sind 20 Nationen vertreten . Nach der
Begrüßung des Regierungspräsidenten Nägeki begann die
Konferenz ihre Arbeiten mit dem Bericht des Direktors des
Kaiserlich Statistischen Amtes , Zacher, über die Aufnahnis
einer allgemeinen Arbeitsnachweisstatistik.

Die Pilzvergiftungen in Posen.
bä . Posen, 6. September . Zu den Pilzvergistuügen tri

der Familie des Schmiedemeisters Wszelaki in Marzellin,
der vier Personen zum Opfer gefallen sind, wird noch ge.-
moldet, daß die Frau des Schinisdemeisters irrsinnig  ge¬
worden ist, weil sie sich die Schuld an den vier Opfern zu-
schreibt, da sie die Pilze gesammelt und gekocht hat.

Zum Eilenrieber Mädchenmorb.
Hannover , 6. September . Der unter dem Verdacht, die

Martha Sonnenberg in der Eilenried ermordet zu haben, ver¬
haftete Schlosser Rönekam  legte ein teilweises Geständ¬
nis  ab , so daß die Untersuchung vor ihrem Abschluß steht.

New Uork, 6. September . Der Rechtsanwalt Gibson ist
gestern nachmittag zurückgekehrt. Er erklärte , daß die Mutter
der ertrunkenen Rosa Mentschik, der er die Hinterlassenschaft
ausbezahlt habe, noch an: Leben sei und in Brooklyn wohne.
Demgegenüber stellt die Polizeidirektion fest, daß die Mutter
der Mentschik schon im Jahre 1910 in Wien verstorben ist.
Gibson wird auch noch des Mords einer Frau Kinnan beschul¬
digt, die er überredete , ihm einen großen Teil ihres Vermögens
zu v̂ermachen. Wegen des letzteren Falls war er bereits ver¬
haftet . Das Verfahren wurde aber eingestellt; jetzt wird die
Angelegenheit wieder neu ausgenommen.

Koran «, 6. September . In Rienjo wurde ein Arbeiter
von seiner Frau und seinen beiden Töchtern mit der Axt e r -
schlagen.  Hierauf schleppten sie . den Leichnam aus die
Straße , begossen ihn mft Petroleum und verbrannten ihn.) Der
Ermordete war dem Trunk ergeben und mißhandelte "seine
Frau und Töchter im Rausch oftmals schwer.

Seiefkaften.
^V Wie-batzener Tagblatts beantwortet nur ichriftlIKe Anfraon

im Briefkasten, und zwar ohne ReäitSverbindlichleit. BcloreLnna ' n tönn-n 7>k«sewLdrt werden.) '

A,.- »d ' -ZL Pichelsberg . Erkundigen Sie sich bei der Zentral-auskunftsstslle für Auswanderer in Berlin.
- r - A - 6* m®F c- derartige Industrieschule ist uns nicht de-
Ä KM Besuw dem Technischen Hochschule in Berlin issunseres Wrssens das Ahrturrum noiwendra.

^ Hundertjähriger Kalender. Am 27. Oktober 1891 war ab-
neymender Mond.^ Vollmond war bereits am 17. Oktober

E. H. Wrr brtterr den Artikel eingusenden
-re Abonnent»: in Grotz-Steinheim . H16 ' bedeutet Hören
(Befällt UnÖ C49  Kirchherten des Herzens od.er der großen

Arndtstraße. Die Beleuchtung der Treppen liegt dem
Hausergentnmer ob und braucht durch den Mieter nur dann
zu ge,Heben wenn dieser sie vertraglich überrrommen hat
„ . W. T.  Das genannte Institut ist uns nicht bekannt. ' Ein

^urde sich auch ,aus naheliegenden Grürrden
verbieten. Wenden Sie sich an em Auskunftsbureau

Geschäftliches.

täglich ein Likörgläschen K»r . Büonaistel * Haama-
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr’
Appetit wird reger, Ihr Nervenujstem erstarkt, die
körperlichen Kräfte ward'n gehoben. Warnung ! Man
verlange amdrücklich den Namen BJr . fiäammel.

Die LNorsen -Ausgabe rrnrfaßt 14 Seiten
und die Vcrlagsbeilage „Der Roman".

Erbenbeim̂ sdr n polnischen und allgemeinen Teil: A. Hegerborst,
C Roff be rdt '' Ni R ° uend ° rs : int Lokales und Provinzielles:L. utotQevDt, fur bte Anzeigen lind Reklamen: I . V.: E. Braa sch; sämtlich

V ^ ^ in Wiesbaden,
und Lerlag der L. Schellend erg jchen Hof-BuchdruSerei in Wiesbadeir.

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr: in der politischen Abteilung
von 10 bis 11 Uhr.
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1 Pfd . Sterling. jf  20 .40
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I kl. ö. Whrg . . 3.*70
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Offizielle Kurse der Frankfurter Börse,

Staats - Papiere.
a) Deutsch «*

»D. R.-Sch atz-Anw. ./.
. D.-R.-Anl. unk . 1918 »
2D. Reichs -Anleihe >

. Pr . Cons . unk .1918

. Pr . Schatz -Anweis . >
2Preuss . Consols >

* . » »
Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk. 09 -

« Ani. (abg .) s. fl.
* » > .4
» Anl . v. lS86abg . -
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb .05 ,
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 -> - 1912,
» » » v. 1896 »
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4 E.-B. u.A.Anl.uk,19j(
» » » » » 15 ,
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Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

' St .-Rente »
87, 91,93,99,04»

„ » » » » 86,97,02»Or . Hess . 1899 »
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» 1908, 1909 »
» » (abg .) »

« v. 1879-80,abg . >
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»1900 »
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» 1896
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78 .75
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88 .90
78 .80

100 .
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93 .20
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87 30
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41/2
«. .
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4.
4. .
1-/1»
IV.
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, , » 87 2500r .
Holland . Anl. v. 96h.fl.
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do . » T . 1891 -
do . » U »93,99»
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do . Str .-B. > 1899 -
do . v. 1901 Abt. I »
do . » » A.ILIII.
do . » 1903 »
do . » 1906A. 1,11»
do . v. Pockenheim

Baden-Baden v. 1908»
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk . b .06.

do . » 07 . . I2>
do . » 1898 ,
do . v. 05ukb . 1910 i
do . > 1895

® Mw Mm®

Eigener Drahtfcerlchtdes Wiesbadener Tagblatts.
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4.
4.
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91.
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90 .39
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50 .90
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2 Schaaffli . Bankver . »
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1 Rubel, alter Kredät-Rubc! . . » 2.16
1 Peso . . » 4.—
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ro . . u . .
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Kaliw. Aßchersl . »
do . Westereg . »

4*/i do. do . P A.»
3 IKönigin Marienh . >
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4. .
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91 .60
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4. .
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do . v. 1888u,lS94 »
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4. . Hanau von 1909u. 20 .
4. . Heidc !bergv . 07u . 13»
3'/2 do . » 1903 »
3'/a do . v.05uk.b.!91l »'
3‘/2 Homb .v.H .k. 1880u. 99
4. , Köln von 1900 u . 06 »
4. . do . » 1908 uk. 09.
31/2 Kreuznach v 88 ». 98 »
3'/a Limburg (abg .) >
4, . jMainz v.99kh ab 1904»

do . v. idOOukb.IYIO»
do . R. 1907 uk . 1916 .
do . (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884.
do . von 1886u. 38»
do (abg ) L.M. v.91»
dp . von 1894 >
dq . »05uk .b.l915»

.{Mannh . v. 01 u. 06/07»
1908 u. 1913»
1912 unk . 17 »

» 1888»
» 1895»

V. 1898 kz 03 »
« 1904/05 »

Nauh . v. 1902k. 1912.
München v. 12 uk . 42 »
Neu-lsenh .v.09uk .l9 »
. . . do . von ISNS ,Nürnberg v. 12 uk 47»
Offenbach von 1877»
do. v. 1907 uk. 1916 »

do . v. I891/92abg, >
- -,»1 do . von 1898 »
3i/2 do . v. 1902 11. 1908 »
31/2 do . v. 1905 u. 1915 .
4- . Sh tlgartv . 1906u. 13 »
31/2 do. » 1904u. 12»
4. . Trier v. l901uk . b . 06»
3V2 do . » 1899 ,
4. . V/iesbaden v. 1900/01
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4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. . do . 1908, S. I,r . 1937»
4. . do . 1908,S.IIu . 1910»
4. . do . 19 2,8 .111, n. 22.

do . (abg .)
do . v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 1903S. I, 11 ,

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1887/89u. 96 »
do. » 03u . 05k .14»

3!/2iAmsterdam h. fl
41/2 Buk. v. 1888(conv .) Ji

Christiania von 1894»
Kopenhg . v. 01 u. 11»

do . von 1886
do . > 1895

Lissabon » 1886 ji
Moskau Spr. 30-33 Rbl.

38|io Neapel st. gär . Lire
Stockholm v. 1880 M

Div. Nicht vollbezahlte
[ Vori.Ltzt. Bank -Aktien . In «/».

•! d. . Banque Ottomane Fr . —

Aktien u . Obligat . Deutscher

, voriluat . Kolontal -Oes » 0/s_
[ 10. . 2IV4 Otaviminen Fr .j

Ostafr .Eisenh .-Ge s. |
(Berl .Ant .gar .) j * —

liSouthWestAfr .C.Fr . i 143 .75

Aktien industrieiler Unter-
Divid. nehnmngen

Kuxe.
(ohneZinsber .) per St. In Jt
— | — |Gew . Rossleben A

_Thüringen »

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Oeutache.

Vori. Ltzt . In o/o.
*1/2 8i/jj Lübeck -Biichen Ji

h - Allg. D. Kleillb . »
“Fa dp . Lok, -u.Str .-8 .»

5. . 71/2«

89 .30
Vorl. Ltzt.

A!tim.Neuh .(50»/o)Fr.
• Ashtwk .Fkf.M.Wrth . , . . .
• Aschffbg .Buntpap .j * 181.

- Masch .-Pap , » 134 .80

In »/».

47 .50

8. .
8>/a
41/2
6

51/2
61/2
t . .
0
8. .
4

3.

8»/(
5
6
SV*
6
6. ,
0

9. .
6

5. . 1

Berlinergr . Str .-B. »
Lass . gr . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
El. Hochb . Berlin »
Schant .E .-B.-Akt. »
Südd . Eisenb .-Ges . »
Westd . Eisenb .-Q. »
Hamb .-Am. Pack . »
Fr kf.Schleppschiff . >
Nordd . Lloyd »

ßad . Zckf . Wagh . fl. 805,35
BaugSlidd.I.60»/oE. ^* 85 .80 I Z
Bleist.Faber Nbg . » 873 .50
Brauerei Binding » 138 .50

» Elchbaum » 115.
»HenningerFrkf .» 125.
»Herkules Cassel * 167

b) Ausländisch . ,
'l*0'*1 Buschtehr.Lit .A. ö.fl. l —

do . Lit. B. »
Ost.-Üng . St.-B. Fr

93 .90
99 .90

97 .80

100 .

88.

87 .80

98 .35

88 .60

4.
4. .
31/2
3. .
4 .
4.

Wien Com . (Ooid ) 7
(Pap .) ö fl

» Hofbr . Nicol . » 7L SO |
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B . » SOO.
» Mannheim . Br.» 149
» Nürnberg » 188 .20
»Parkbrauerelen » 93 .50
» Rettenmayer » 117.

»Rhein .i.L.fM.) Vz. 12 25
•j » Stamm-A, » _ .
- »Schöfferh .-Bgbr .» 84.
'2 » Stern , Oberrad » 108.
- » Tivoli , Stuttg . » 100 .80
- »Werger ,Worms»
. Brenzef . Schienk »

Cellul ., Bayr . (W.) »*
Lern. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lolhr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. .
Chem .A.-C. Guano.
» Bad. A.u .Sodaf . »
» BlehSiib.Braub . »
» D.Goid -,SI.-Sch .»
»Fbk . Oerrnsh .-Hb
» Fabr . Goldbg . A* » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr.jV.Mamlh.»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert » U70 .5Ö
» Holzverkohigs . » 1340.
» Rütgerswerke » 197 .8O
» Uit .-Fabr . Ver . » 288 .20

»Wegel .RssI.u.cn Id. oAi.
Dpfkrb . u Prh . Helb.
Drahtind ., Südd . JdjaS
El. Accum. Berlin » I354'
» Brown Boveri &C.» l £ g 50
’ iNü ' nb- » llOl .'go
» Dtsch.-Uebersee » ißi?
Feltu .Guill.Lahm.> Iso °
• Ges. AUg. ficrl. >. !280 .
» Bergm.-Werke »
• W.Homb .v.d .H.
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• Licht u. Kraft »
■Uef .-Ges .,Berl . »

, ; Schuckerl »
I » » Rhein . »
I » Siem.u. Hals . »

» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »
»Voigt & Haeffu .,F

l'iummif.Beri.-Frkf ,
liafenmhl , Fkf. M.

- . .. 152.
do . Süd . (Lomb .) * 30 .75

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . St.-Akt . .

RaabÖd .-Ebenfurt * 40 .30
Gotthardbahn Fr . 119 .50
Orient -E.-B.-Betr .-G. ISS,
Baitim. u.JÖliio Doll. 108,13
Pennsyly , R. R. 7  128.
Anatol . Eis.-Bl Ji  119.
Prince Henri Fr . 188 .50

_ Gr azer Tramwav öfi.  186,80
Pr.-Obiigat v. Transp.-Änst.
Zf.

3. -1Aiig
a) Deutsche,

D. Kleinb abg . A
■jAIlg Lok .-u Sir B.v.QS-

47- Bad A G f Schiff . .
4. . Casseler Strasseubahn »
4V2D E.-B. Betr O S. II »

D. Eisenb . G . Serie f .
do . (Ff.) S. Hu . IV .
do . Serie I u III »

Nordd . Lloyd uk b. 06 •
do 08 uk 1913 .
do . v. 02 » . 07 »

. Südd . Eisenbahn v. 07 »
F/üSüdd Eisenbahn »

In »/».
7a .80
98.
sa.

loT.

100 .50 !
93.

88 .10

Zf.
*. . Bay. Hyp .- u,W .-Bk. Ji
4. . do. do . tuuverl .)
31/2 do . do.
31/2 do . do . (unver !.)
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
4. . do . do . S. 9-12u . 14
4. . do. do . S. 22, 23
3V2 do. do . S.l , 3-6,20,21»
Z>/2 do . do . kdb . ab 07
4. . Nürnb .V -B.,8 .13,20,2!
4. . do . S. 22, unk . 1912
4. . do . S. 29-34,uk . 18/19
4. . do . S 36u .37uv.20/21
31/2 do.
41/2Berliner Hypothekenb.
4. . do . do.
31/z do . do . >
4. . D.Gr .-Cr .Gotha S. 6u. 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do. 8.10,10a uk.1913 »
4. . do . S.I2,12a » 1914
4. . do . S. 13 unk . 1915
4. . do . S. 14 » 1916
4. . do . S. 16 » 1919
1. . do . S. 18 » 1920
4. . do . S. 19 » 1921
J1/2 do . Ser . 3 n. 4
P/i  do . » 5 n. 8
P/2 do . » 11, -» 1913
4. . D. Hyp .-B, Berlins . 10 _
4. . do. S. 14,uk. b. 1914»
4. . do . S.15u. Iö,uk . l7
4. . do . S.18u.l9utlgb .l9-
1. . do . S. 2ÜU. 21 uk. 20 »
4, . do . S. 22u 23 » 21
1V< do . I3u . 13auk . IZ
P/2 do . kündb . ab 1905
4. . Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 -
4. . do . do . S.20uk . 1915»
4. . do . do . Ser . 21 uk. 20
4. . do . dp . S. 16u. 17
4. . do . do. S. 18 kdb . OS
31/2 do . do. S. 12,13 u. 15
31/2 do . do . Ser . 19
31/2 do . K.-Ob . S. 1 k. 1910 .
4. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-lc

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . S.43uk . 1913
do . do . S. 46, kdb .08
do . do. S. 47 ujc.1915
do . do . S. 48 uk.1917
do . do,S . 49uk .I919
do . dp. 8. 50 uk.1920
dp . dp . 8. 51 uk. 1920
do . do . 8. 52 uk. 1921
dp. dp .S. 44uk . 1913
do . do . S.23-30 u. 32
do . dp . S. 45, tilgb.

In 0/0
99 .40
99 .50
88 .70
88 .80
98 .50
SS  50
98 .50
89.
84
99.
99 .80
99 .20
»9 .80
88 .70

100 .50
85 .40
87 .80
96 .60
98 .60
£8 .60
06 .60
97 .50
87 .50
88.
98 .50
98 .60

ICO.
38 .20
88 .30
97.
97 . 10
93.
97 .75
97 .50
SO.
91.
57 .80
97 .80
93 .60
99 .20
07 .80
97 .80
80 .50
89.
89 .50

dp.
dp . v. 1898 Tr ÖS Kr.

*: ■Jl ° : Invest . Aul. M
3‘/2 Zürich ven 1889 Fr.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe.

>* » •; G . (409) Ji
4‘/2ldo. v. 88 i. G. £

II- AuasereuropÄische.
Arg . 1907»nk .I912I>es.

» 1909tgb. abl910
101 .30
100 .70
101 30»auss E -B. i .G. 90£

» innere von 1888 A
» äuss .G .-Aul.1838 £
*., » » v. 1897,// 87,40

Chi e-Anl. von 191! > 98 .25
Chile Gpld -Aiil. v. 89 » —

» v. 06 » 93 60
Chm . St.-Ani. V. 1895 £

* » v. 1896 , 100 .60
* _ » v. 1898
St--E.-B.v.1911 Hk .» 97 .40

do . St.E. Tient .-Puk . » 97 .30
' Vub J,s *-̂ 04stf .i.G . ^ ( 103 .25

41/2 do.stf.!.G.igb,abi919 » 99 .S0
*■ - Egypt . unifiderte Fr
31/2 » privilegierte »
3. . (Egypt. garantierte £
4‘/2 Japan . Aul . S. IIA An \t inne C m4. . [do . v.  1905S. 12- 19 „H,
5. . Marokko von 1910 »
5. . Mex . am. Inn . I-VPes
5 . - » cons . äuS . 99stf . £
4 . » Goldv . 1904stfr. .n
3. . > cons . inn .SOOOrPes.
5, . Tamaui .(25j.mex .Z.) »
5. . Sao Paulo V. 08 i. G. £
§ . . (do . E.-B. in Gold .«

94 .76

102 .30
94 .50

88 .

97 .80
100 .50
100 60

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt . in o/„.
9, .1 9. . |A.Deutsch . Creditan 162.

6‘/« A. Eisiss . Bankges 123,25
61/» Badische Bank R. 128 .50

B.f.ei.Untern .Zfir . ^t 19 :»
B. f. ind . U.S. A-D. » | 76 .80f. Handel u.Ind .» l —

Bod .-C.-A., W. »1118.
- - Handelsbanks .fi. (149 .60

13‘/2 » Hyp . u.Wechs . » S13.
6V, Barmer Bank-V. » 13.9 .20
6. . (Berg- u. MeiaII-Bk.3» 184 .75
84/21Berg .-Märk . Bank » jl50 .20
9i/2|Beri . Handelsg . » (171,60

64's
S>/2( 6>/<

10. .(10.
3. . 3.
6>/t 61/2

4. .

. Hed.Kpf. u. Süd .K'.v

. Oelserik. Gußst
y .'Ji ' -t ?[| i», .S»pqq ^
S Jungh .Geb .Schramb.
0. . r
0,.

138 40
1112 40
128.
138,30
189.
160 . SO
144.
240 .75
124.
127 .50
187 .25
136 .50
124 .50
120 .

4.
80

13.
61/2
6. .
81/2
9. . y */a tseri. Handelsg.
6J/9! (»1/2 . Hyp .-B. L.A. B > li .7 .50
6. . 6. .!Breslauer D.-Bk. >;1C8,
6. -I 6. JComm . u. Disc.-B. » j —
6V216*/2 Darmstädter Bk. s.fl.l —
6V2! 6V* do . 10(X>./fl23 .50I2i/a
8.
5 -/2
7.

9.
6. .

121/2
6. .
6. .
7.

9.
6. .

Deutsche B. 8. 1-X » 258 .25
Asiat . B.Taels 120,75

Eff. u. W. Thl . 117 .70
Deutsch . Hyp .-B.Thl 135 .75
Dt . Natib . iii Brem. > 117 .30

Überseebank » 163.
Ver .-Bauk Ji '223 20

188 .67
157 .50

-» 161.
»183 .40

201 .20

Provinzia !- u . Communa !-
,Zf . Obligationen , i» <y«.
L. . jBez.Ob .-EIs. unt .1917̂/K
%•• Rbeiapr .go, 21,31-34 »
EWJk . «h .23 *

99 .90
98 .25
94.

10. » 10. -(Disconto -Oes.
SVl, 8:// ;Dresdner Bank

71/s Eisenbahnnank
0. . (Eisenbahn -R.-Bk,
9. . (Frankfurter Bank _
9‘/lj do . H, -Bk. » 215,
s „ do . Hyp .C.-V. » 159 .20

GothaerG .-C.-B.ThI.il70 .30
Luxb lntern .BankFr . 17i.
Metallbk.u.Met .-O.^t iss ’go
Mitteid . Bdkr ., Gr . » j so
Mitteid .Privb .Mgd .» 123 .70
KId° -, Cr .-Bank » 119 .25
Natibk . f Dtsehl . » 125 .50
Nurnb .Vereinsbk . - 846 .50
Gest .-Ungar . Bk. Kr. 16S .EO

7.
9.
9.
9'/j
8.
9.
9.
6i/s
5 >/i
7. .
6!/3
7. .

11 ..
63/4 ii/a •' »- •.-uugrtl . D
7. . 1 7i/2jOest. Länderb . » 13410

10. . -105/6! do Cred .-A. S. fl. Los
5V* 7. . (Pfalz . Bank ji i ^ 7 Eö
9. J9 . . I do . Hypot .-Bk. » Iioa .’s©

9.
9.
7.
51/4
7. .
6Va
7. .

11 ..
71/5

-aHi. j <ji.  wesu.
Kunstseide !., Frkf.
Ledert . N. Sp.

» Rothe . Kreuzn.
Ludwigsh . W.-M.
Masch . A., Kleyer

» Armat . Hilpert
» Badenia , Wh.

»Beck ti.Henk .,Cas
» Bielefeld D.,
» Daimter -Mdtor.
» Esslingen
» Faberu . Schl.
» Fahrzgf Eisen . >
» Gasm . Deutz
» Gritzn ., Dur !. -

»Ocbr . Gutlsmann
» Karlsruher .
» Mannesm .-R. ,

Masch . u.Arm .KIeii
» Moenus „
» Mot . Oberurs . »

Poknrny u.Wittek.
»Schn.Frankenth .i
» Witten . St. »

MetallGeb .Bing.N.»
Vapht.-Pr .-G. Nob .»
Ilfab . Ver . D. »

Phot . Ges . Steglitz ->
Porzellan Wessel >
Pressh . ,Spirit , abg . .
-’i’lverf , Pf .. St.i . ,

Schrif tgiess .Sfeiiip.»■•-IIUIl' . VI. I .
Schuhst . V. Fulda »
io . Frankl ., Herz »
Seilind. (Wolffj
heg . Eisenb .u. Bckb
Olasind . Sieineiis »
Steaua Romana »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
D. Veriags -Anst. »
Waggon Fachs »
Zellst -Fahr .Waidh .»

134.
133 .30
172.
118 .50
177
111 .
166 .50
593.
108 .30
ISO
181.
496 .75
332 .80
102 .80
1 £ S. bO
130.
133.
289.

42.
165,
216 .76
151 .25
288 .50
13 1.90
162 .30

220 .
212 .50 |
335 . 20
176.

81 50 j

b) Ausländische
BBhm Nord stf . i . O . A
Donau -Dampf,82stf .O . »

do . do . 86 » i .G >
Elisabelhb . slpfl i, G . »

do stfr in Gold »
Ksch O 89 stf i.S. ö . f!
Lemb Czrn ) sfpfl.S.ö. .

do do . stfr . i S »
Mäitr Grb von 95 Kr
do . Schics . Centr . »

Ost lokb stf . j. G . A
do do . stfr j. G . »

Nwb . sf . i G v. 74 .
do . conv . v 74 >
do y I903I.it C . »

Lit . A. stf i. S ö . fl.
conv . L A Kr
do v. 1903L. A. »
do L.B stfr S o. fl
do . conv . L.B. Kr

- - - do . v.191)31. B »
do . S8d(Umb) sf. i.Q . jt
do . do , »

cio Fr
E. v. 1871 i. G »

do . Stsb . 73/74sf.i,G . Ji
do Br. R. 72 sf,i .G Tbl
do . Stsb . v.83stf . i.G . A
do I.-Vni .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Ein. stf. i. G . »
do . v. 1885 sff. i. G . ,
do (Eg. N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. a

Pitsen -Priesen sf. t.S.ö . fl
Prag -Dux 1896stfr. i. G. »'
R. üd . Eb. stf, i. G. »

do . v. 91 stf. i. G. ,
do , v. 97 stf. i. G. »

Reichenb .-Pard .sf .S. ö.fl.
’RudoIfb. stf. i. S. >

do . Satzkg . stf. i. G . A
Ung .-Gai . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf, j. 8. »

do
do
do
do.
do
do.
do
do.
do.

4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
3ha
5. .
ZV,
3V,
5. .
3V,
3V,
5. .
4. .
2o/io do
24/,a do
5.
5.
4.
3. .
3. ,
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4.
4. 7
4. .
5. .
4. .

95 .50
94.

94.

103.

81.
82.

101 .50
31.

100 .10
77 .70
54 .90
54 .70

103 . 10
103.

93 .50
80

4*/2 Land . Cl edb .Fkf.uk. 17 >
do . do . do » 07 >

Hambg . H . B. S. 141-400.
do . S. 401-470 » 1913
do . 471/540 » 1016 >
do . 541/610 uk. 1918 >
do . 611/690 » 1921 »
do . S. 1-190, 301-10 .
do . 311-350 uk.1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2.6u.7»
do . do . S.8u .9ük . 11>
do . do, S. 11» 1916
do . do. S. 12 » 1917
do . do . 8 . IZ » 1918
do . do . 8. 14 > 1919
do . do. 5 . 15» 1920
do. do. 8. 16» 1921
do . do . 5 . 17» 1922
do . do . kb. ab05u 07
do . Ser . 10 -

M.  R.-C.-fiyp . (Gr .) 2-4 >
do . Ser . 6 uk. 15 -
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp -B. uk. 1917 »
de . do.

Pr .B.-Cr .-Act.-B.5er . 4
do . S. I7u . !bab !0
do . S. 21 uk . 1913
do. S. 22uk , 1915
do, S. 24uk . 1916
do . 5 .25 uk. 1918
do . 5. 26 » 1919
do . S 27 » 1920
do . 8 .28 » 1921
do . 8 . 29 » 1921
do . S. 20 » 1913
do . S. 23 » 1915

. do. S. 3, 7, 8, 9
Pr .Centr .-B.-C.-B. v.90
do . do, v. 1899,61 u. 03

97 .20
88 .50
97 .80
93 .50
38 .90
98 90
93 .90
99.
53.
£2.
89 .50
89 .50

Zf. In %
4. iWürtt . H .-B Em.b,92 Ji 9 » .
VJ2) do . do . • 95.
4. Wörtt Kreditv . uk 20 » 100.
V/ do . do . > 12 • 80 7«
i. do . Vereinsb . » 20 » 03 7«
v/ do . do * 15 * 00

Staatlich od , provinzial -garaot.
4. Ld . Hess H.-B. S. 12-13̂ 8

16, uk. 1913 00 .48
4. do . S.14 15ti .I7,26 uk.14» 99 40
4. do , S 13 23 uk. 1916 » 09 .8©
4. . do .S. 10a,24u. 25 uk. 20 > 99 .90
3»/ do. Serie I, 2 6-8 » 38 .60
31/2do . > 3—5, verl . » 88 4©
3-/2 do . » 9—Huk . 1915 . 88 .60
4. . do . Com. Ser . 5—6 » 00 .40
4. . do . do . Serie 7—9 » 09 .40
4. . do . do . > 10- 12 » 99 .80
4. . do. do . S.9a,13,14uk.20» 89 .00
31/2do. do » 1- 3 » 88 6©
3-/2 do . Ser . 4 verl . uk. 1915 > 88,50
4. . L.-K(Cass -) S 22 uk.1914» 100.
i . . do . » S.23 » 1916» IOO

do . » 8 . 24 . 1921» 100 .50
V/2 do . » 8. 21 » 1917» 02 .60
4. . Nass.L.-B. L.V.u.W. 15» 10O .5C
33/4 do . do . Lit . U u. X » 98.
3-/2 do . do . Lit. 1 » 82.
3-/2 do . do . F,G , H,K , L » 82
31/2 do . do . M, N, P , Q > 32.
31/2 do . do. Lit . R, S. » 92.
3-/2 do. do. Lit . T , S2.
3. . do . do . Lit . O. » 88 .50

Zf. Amerik . Lisenb .-Bonkls»
. Centr . Pacif . 1 Ref. A 94,50

11/2> do . » 80 .50
5. . i "hic . Milw. SLP ., P . D.4*. do . do. do.
1*.1 'forth . Pac . Prior Lien 08 80
i*. do . do . Gen . Lien 6Q.50
5*. San Fr . u. Nrth . P . IM. 103 10
i*. 'South . Pac. S. B. I M. 94 .60

Diverse Obligationen,
Zf.

4.

Le2V,oItal. stg . E.B. S.A-E.
4. . i do. Mittelm . stf. 1.0 . .
2*/ioLivorno Lit.C, Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec, str . g. iu . II Le
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G. »
2</,oSud.-ltal . S. A.-H. »

- Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v, 1880 I e
3V? Gotthardbahn Fr
3>/, (Jura -Siniplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Pombr . stf . g, ji

Kursk .-Kiew.stfr .gar »
do. Chark . 89 « » »

Mosk.-jar .-A .97 stf . g. »
4!/2 Mosk. Kasan E.-B. 1909 »

135
256.
128.
162,
133.
3.16
231.

159,
123.
113.
168 50
162 .50
243 .80

4. . do . uk. 1915 stfr . G,
4. . do . Wind . Rb.v. 97
Tl/I do - v. 98 stfr.
*/?< do - Wor . abl9I0sifr.
4'/2. do . do . Serie II
f " r.d^,. d0 ' v*95 stf. g.
4. .(Podplische verl . 1915

Or . küss . E.-B -G. stf.
jRuss. Sdo . v. 97 stf . g.
1 do . Siidwest stfr.

3.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4.
4.

R^äsan -Uralsk stL
g-

Div. Bergwerks -Aktien.
Vori .Ltzt . In o/o.
10 | 12

121/2 14. .
9 j ü
51/2 6. .
5. . 11. .

11. . II . .
8. »
7. . I 0. . .

ume (Z‘Frtede
Joch. Bb . u . G . .
’.raunk »-W.Leonh . >
Uideni« Eisenw . »
;onc . Bergb .-G . >
?eutsch -Lüxemb »

•-sefeyreikirö^t'g'w, > uop .ou

varSch .-Wjen stfr .gar . >
d°- , do . S IX stfr . .
do S. X uk. 1911 .

. Warsch .-W.S.XIuk 11 x
2 Wlaaikawkas v 1912 ;

do . stfr . g . »
_do . v. 1898uk. 09 >
41/S Anatolische i7 <3 "
41/2 Port . E.-B. v. 89 LR . ,
3. . Salonikl -Monastir * ’ »
5. , 'Tehuantenec rckz , 1914,

76 .70
75.

75 .30
77 .40

66 .40

88 .60
03 .40

101 .20

07 .10

71.
es.
93 .20
66 .80

108 20
100 . 30
100 .30

01 .30

100 .30

80 .50
8 3.
88 . 20

16
17
19
20

> 22

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1912 - »»
do . v.1886/89/94/96
do . v. 1904uk. 13
do . Coin . i 1 lut.10
do . do . osuk . 17
do . do . >2uk : 22
do . do . 87v. u. 96
do . do . 06 » 16

Hyp .-Act. Bank
00 . do.
do. Sr . 125;
do.
do.
do . v. 04
do . v. 05 » 14
do . v. 07 uk. 17

’ • do. V. 09 Uk. 19
4. »Ido. Kom. v. 08 uk. Iß
4. »do . do. v. 11 uk. 21
4.

ss .rro

97 .10
96,Ü O
SS
96 .50
7 * .30
83 .20
SS
90*

86 .

97 .20
88 .80

97 .20
LS.
64.
SS.

3-/2
4.
4.
4.
4-
4.

do.
Ido.
Ido.

Pfanclbr . u. Schuldverscbr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf- In 0/0.
31/2/-viig. R.-A., Stuttg . » 90 .50
3i/2'Bay.Ver-B. München » 80 .40
4. . 1 do . H .-B. S.6uk .l912 » 93 .20
äVai do . do . Ser . I u. iS » —

do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) .
do . do . do . . . . ,
do . Pfbr .-B.E.18,19u.22»
do . do . E. 25 » » 14»

do . E. 27 » » 15 .
do . E. 28 » » 17»
do . E. 29 » » 19»
do . E.30/31uk.b.20»
do . E. 23 . » 12.
00 . E. 26 » » 14>

- / 2- do . E.I?,l8u .24kb.»
-/ 2 do . Kleinb.E. Ikb ab04 »
3V, do. Kom. S 3uk . b. 12 .

do . Landsch .Central »
Rliein .Hyp .-ß .kb .ab 02/07

» 1912
» 1917
» 1919
» 1921

4 . . do.
33/i (do.
33/pdo.
Z>/r do.

4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
3-/2
3>/2
4.

88 75
SS7Ü
07 .50
98
SS.
SS.
88 .
07.
S7.
57 .50
97 .40
97 .00
SS.
»8 .^ 0
98 .70
SS.
LS.
89 .40
90 .75
37.
33.
98 .30
88 .40

114 .80
96 .50
96 .8 0se.so
97.
97 .50
97 .60
97 .90
88.
98 .00
80 .80
61.
88 .
67.
97.
»7 .20
97 .20
87 .80
07 .80
98 .70
87 .70
88 .
08i8O

xoaso
89 .10
80.

4
4.
4
41/2
4-/2
4-/2
4.
4.
5
4
4.
4-/2
4-/2
41/2
472
4-/2
4.
4
4-/2
4.
V/2
4-/2
4.
4-/2

Aschnffb .ßufitp Hyp ..A!
Bank für indur.tr V.  »
Brauerei Binding H . »

do . Frkf . Fssighdo.
do.
do.
do.
do.
do

Nicolay Han.
Mainzerlainzer Br.
Rhein .(Altcb .) »
do . (Mainz) »

Storch Speyer »
Werger »

do , Oertge Worms »
BrüxerKohtenbgb . H.»
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Bad. AniL- u. Sodr,f. »
Blei- u. Silh.-H ., Brb. »
Fahr . Griesheim El »
Farbwerke Höchst »
Chem . lud . Mannh . »
do . Kalte &Co. H . »

Concord . Bergb ., ff . »
Deutsch .Luxemh .uk.t5»
Esb .-B, Frankl a. 5t . »

do. do . »
Eisenb .-Renfeti-Bk. »

do . do. »
EI. Aceumulat ., Bpese »

4Vzldo. Allg. Ges ., S. VI »
41/2 do do . do . » VII »

ELDisch . Uelterseeg . »
do. Ges . Lahmeyer »
do. do . do . »
dp. Rheingau uk, 17 .
do . Schlickert V. 66 »
do. do . »
do . do . Rhein uk 15/17
do . Betr . A G.Siem. »

t >/2 Sinn . u. Hatskeuk 20 »
4. . do . do . . 20 •
4. . do . Teiegr .D.Atlant . »
4‘/2 do Voigtii Haeff.Fkf. »
4. . ;Frankfurter HofHypf . »
4'/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. .(HarpenerBergb .-Hyp .»
4'/2 Hotel Nassau , Wiesb .»
47i |Mannh . Lagert, .-Ges . »
4. .(Metalt.-Ges ., Frankf . »
4. .lOelfabr .Verein Dtsch .»
4*/2 Seilindpst . Wo!» Hyp .»
4’AlZellst.Waid hof Mannh.

4V2
4.
>" 2
4>/i
4.
41/1
41/2
41/2

In »/o,
90,

IOO.
IOC.

06 .30

100 .80

05 .50
101 .
101 .38
101 .60
los.
loo»

0 £L
85 .80

97 .60
33 .20

loa .10
37 .60

101 .80
101 .88
104 .50

09 . 50
02 .10
93,

100 .50
99 .20
99 .60

100 .
100 .50

101 .50
33 50
99 .30

100 .80
96.

100 .
100 .20
103 .50
lOl.

Zf. Verzinst. Lose, in o/o.
171 .60

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Rh .-Westf .B.-c !! .1! ä, '
1’ 7a"J' 8*. 9 u. 9a A
do . S. io uk. 1915 »
do . » 11 , i9, 8 .
do . 12u . 12auk. 1920»
do . > 13 uk. 1922»

I Ir -. ° ’ * 2, 4 u. ö r>
4 .:s udd . B-C. 31/32,34,43 »
3 /2 qo . bis in kl. S *>2 »
4. . W. B .C. H,Cöl „ s : 7 :
il/l <J° * . do.  s . 8 >3 /2 do . do . S. 3 u. 4 >
31/2 do . do.  S . 9 »

SL.
87 .7Ö
08 50
Sß .50
06 .7 5
67.
99 .40
SS 70
97 .80
S3.
SS 80
97 .30
87 .60
98
SS.
SS
SL
S1
SS.
84 .30
SO.

108.
97 .40
97 .20
97 30
97 .70
SS.
SS.
SS.

Badische Prämien Th !r.
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Oofh . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
Hamburger von 1866 »
Holl . Koni. v. 1871 h.fl.

3‘/s Köln-Mindener Thlr.
v /2 Lütticher von 1853 Fr.
3. / Madrider ahgest.
4. .(Meining . Pr .-Ptdhr .Thlr
4. .(Oesterreich , v. 1860 ö . ft.
3. . Oldenburger Thlr
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbi(
5. .1 do . v. 1866a. Kr. »
2!/? flhlhlw eissb .-R.-Gr n fl

151 .
117 .76

135 .50

135 .6«

126 .

114 .

Unverzinsliche Lose.
Zf- Per St. in Mit,
. -ngshurger fl. 7

- Braunschweiger Thlr . 20
-Mailänder Le 45
-! do. Le 10

-r Meininger s. fl. 7

IlOesterr.v.1864ö.ft.100do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheini GrafLs . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
türkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö. fl. 100
‘rGn«*»ifinpr ( p ^0

620 .

175 .00

Reichsbank -Diskont
Amsterdam . />,
Antw . Brüssel Er. 10
Italien . Lire 10

- Lstr . ]
Madrid . . p Si lo 0

90 .76
67 . O
97 .40
97 .75
99.
88.
99.
89 .40
ßf .80
97 .60
87 . ^0
88 .50

Geldsorten,
■gl. Sovereig . p. St.

20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Dob
Neue Russ.Imp . p .St,
Gold almarcop . Ko
Ganzf . Scheide ! . »
Hochhalt , Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p . D.

Belg. Noten p . iüOFr
Engl . Noten p . lLstr,
Frz . Noten p . 100 Fr
Holl . Noten p. 100 r!
Ital . Noten p . IOOLe
Oest .-U. N. p. 100 Kr ;
Russ .Not .Gr .p. lOORl
do . (1u.3R.) p.looR,

Schweiz . NI o . ino Vv

Brief. ! Geld
20 .44 20 .40
16 .19 16 .16—
17. 13 90

4 .19
316 .75

2800 2700
2804
87 .85 85 .26

4 .18V«
80 .85

80 .80 80 .70
20 .46 20 .43
80,95 80 .85

169 .45 169 .85
60 30 80 . 20
£4 .85 84 .75

84 .80 64 .70

°I/-»/,.
;169.30 4 %
i 80 67 4 «/,
I SO. 5'/a */l
! 20.42'/- 4 °/o

- 4>/- «/»
— I

Wechsel.
Paris

* kapital und Zinsen in Gold.

;t- •• * ' Fr . ion
Schweiz . . Fr 10' ,
St. Petersb . S.-R.' lOO
Tnest . . Kr . 100
Wien . . Kr. io«
do . . . Kr . m, S.

In Mark.
80 S5
80.72 [ tfvoi 4o/o

50/o

84.72 j $0/9
- t
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Warum verordnet der Arzt so gerne

Köstritzer Sehmarzbier
bei Rekonvalesze nz ? Weil es wegen seiner
kräftigenden , leicht verdaulichen Bestandteile
und der seltenen Eigenschaft sonst schwer ver¬
dauliche Stoffe zur Absorbierung zu bringen,
ein treffliches Emährungs -, Unterstützungs¬
und Genussmittel ist .“

Dr. med . W. in Bad K. schreibt:

„ln Betreff des Köstritzer Schwarzbieres kann ich
Ihnen nur soviel mitteilen , dass ich es wiederholt in
der Rekonvaleszenz  nach Influenza gegeben
habe . Es wurde immer gern getrunken , oft mit Ei
vermischt , und ist immer gut bekommen .“

Der Chefarzt einer grossen Heilanstalt , Dr. L., schreibt am
Schluss eines langen Gutachtens:

„Wenn ich meine Erfahrungen kurz zusammenfasse,
so empfiehlt es sieh , das Köstritzer Schwarzbier in
allen Fällen , in denen man bisher Malzextrakte oder
Malzpräparate aller Art anzuwenden pflegte , und zwar
deshalb , weil es:
leicht ' bekömmlich  ist,
Appetit und Verdauung anregt,
eine Hebung  des allgemeinen Ernährungs - und
Kräftezustandes  hervorruft , blutbildend  wirkt
und .auch bei längerem Gebrauch gern genommen wird,
während viele süsslich schmeckende Malzpräparate
durch Gärung im Magen Verdauungsstörungen hervor-
rufen , wodurch ein längerer Gebrauch derselben nicht
durchzuführen ist .“

Verlangen Sie Köstritzer Sdjwarzbier
bei Jt)rem Lebensmittel - Lieferanten!

Preis per Flasche 0.23, 20 Fl. frei Haus 4.50,
direkt auch durch die

General -Vertretung
der Fürstl . Brauerei Köstritz

RobertPreuß
Biergrossfyandlung

Loreleifring tt Tel. 385  u. 725
und in deren Niederlage Weißenburgstr . io.

s Man achte genau auf Etikett mit dem
fürstl . Wappen und Inschrift , sowie Ver¬
schlußvignette obengen . General -Vertretung,
um vor Nachahmungen geschützt zu sein, !

jtfriBßf-liitteg-u.MMW Privat-Mittagstisch,
amrk. erstklass. Menagen a. d. Heus--cmpi. preisw ., sehr gut zubereitet , auf SB,
M. Christians, Stadtküche. Rhemstr. 62. auch Diätkost. Adolfstraße la, 2.

Ziebufigu.u.12.Septemüeri3i2
jpustler-
* WoMfafirfs-
LottCriCö/ÄnKüflsaer-

Vsrlrafles.
. . 300 000 Lose ä ja . 1,_

7168 Gewinne im Werte von Mark

HIOOOO
Gewinne im Werte von Mark

30000
soooo
5000

U$w. USW.
LoseäM.L— ll Lose fürM.10--

Porto und Liste 25 Pf. extra.
In allen Lotterie - Geschäften und
den durch Plakate kenntlichen

'^Verkaufsstellen zu haben.
A. MoIIing, Hannover - Berlin W.,
Lennästr . 4. Lose-Vertriebsgeseil-
schait , Berlin N., Monbijouplatz 2.

Mädchen u. Frauen , auch Krüdern,
mit dünnem , schwachem.Haar , zumäl
wenn Haarausfall . Juckreiz und /

Kopf-
schuppen\ sich ernftellen, sei folgendes bewährte

. und billige Rezept zur Pflege des
Haares empfohlen: Wöchentlich ein¬
maliges Waschen des Haares mit
Zuckers kombiniertem Krauter -Sham¬
poon iPak . 20 Pf .), daneben regel¬
mäßiges kräftiges Einreiben des

j Haarbodens mit Zucker's Qriginal-
Kräuter -Haarwasser (Fl . 1.25) und
Zucker's Spezial -Kräuter -Haarnähr-
sett iDose 60 Pf .). Großartige Wir-
tung , von Tausenden bestätigt. Echt bei

1 Willi . Machen!,cimer , F . H. Müller,
Chr. Tauber Nchf. u. Hans Kräh,
Drogerien ; sowie in der Parfümerie
Altstaetter._ K 164

M -SkMemeill mtoilti
(V. B . )

Morrtag , den 9. Septemder » vorm . K Uhr SV Min . :
Ausflug u. DarmslaLL(mittels Sonderzug).

Besichtigung der Ausstellung „ Der Mensch"
und sonstiger Sehenswürdigkeiten.

Ermäßigte Fahr - u . Eintrittspreise : 1.70 statt2.90u.0.50 statt1 Mk.
Wir machen die Mitgliedschaft auf diese günstige Gel genh.it be¬

sonders aufmerksam. Wei ere Extrazüge ab W esbaden >erden nicht
gefahren. Wegen der erforderlichen Borbereitu - ge» ist um¬
geh eure Anmetdung her Teilnehmer im Bereinsbureau,
Kewerbeschnle, Zimu er 11» erforderlich. Schluß der Aumel e-
listen bestimmt am Samstag mittag 12 Uhr. F412

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ergebenst ein Der Vorstand.

KMstWeWMiimen.
Blut » u . p'eberwurst ä Pfd. 60 Vf.
sowie sämtliche Kolonialwaren zu den
billigsten Preisen.

Ll . lirllenbrand,
Wielandstraße 23 . Tel . 612.

Zwet chkN 10 Pfund 65 Pfv^
dicke 10 Pfund 80 Pf.

Aepfel 3 Pfd, 20 Pf,, 10 Pfd, 60 Pf.
Kochbirnen 3 Piu -d 25 Pf.

Preis, §li!lverfti>ft 4.

mmtn
MkOlM

empfiehlt in vorzüglicher Qualität

l  Boflmo'lße tzOMel
Kirchgaffe 58,

am Dtauri iusplatz.

Kopkzelst » Pedieülns,
rucv - u. farblos , Flascheso

„Suderaf “ gegen  Kuss - u.
Achseischweiss , Fi . SO Pf.

,,SuderalstreupuIver “ geg.
Kurs - u. Achseischweiss,
sow . Wundsein . Dos . 30Pf.

„Suderalcreme “ f. Fuss - u.
AchseischweissTub . SO Pf.

„Oto Wanzentot “ Fl.SO Pf.
u. 1 Mk. ,-Oto Wanzen*
pulver “ , Paket 30 Pfg.

„Flüssige Fcrasitenselfe“
für Hunde und Haustiere,
Flasche 73 Pfg.

Adler- Drogerie, Wilh .Machenheimer
Ecke Bismärckring u. Dotzheimer
Strasse , F. Alexi, Micheisberg 9,

[ Craz  A -, Fr . Rödler , Langg . 23,
Drogerie Geipel, Bleichstrasse 19,
Ko ks, Ernst, Apöth ., Westend-
Drogerie , Sedanpiatz 1, Moebu -,
E. (E. Naschold ), Taunusstr . 25,
Müller , F. H., Ring -Drogerie , Bis-
marckring 31, Seyb, R., Victoria-

I Drogerie , Rheinstrasse 101, Siebest,
Otto, Apoth ., Marktstr . 9. Kl00

12 Dutzend
Tischmefferu. Gabeln,
einmalgebaucht, prima Stahl , Ebenholz-
heile, verkauft zu dem billigen Preise von
8 Messeru. 6 Gabeln

zu 4 Mt. 1448
Karl Thoma,

Messerschmied, Golvgasse 11«
9itniPil Psd . 4 Pf . Westens » I«
■Oil Ulli str . 15 , P . B17872 I

Heute Samstag:
Lebensmittel-

Sonderpreise!
Fleischwaren.

Im Ganzen
Pfd . 0.60
Pfd . 0,85

Blutwurst.
Hausm. Leberwurst.
Fleisehwurst.
Thür. Rotwurst . . .
Brschwg. Mettwurst
Holsteiner Salami .
Teewurst.
Corned Beef . . . .
Schinkenspeck . . .
Nußschinken . . . .
Preßkopf.
Lachsschinken . . .

Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.

0.90
1.10
1.25
1.50
1.45
1.10
1.35
1.50
0.95
2.00

Kolonialwaren.
Tafel-Reis . Pfd . 28, 25, 18 Pf.
Graupen . . . . Pfd . 17, 14 Pf.
Hafergrütze . . . . . Pfd . 20 Pf.
Haferflocken . . . . Pfd . 20 Pf.
Faden- u. Bandnudeln Pfd. 34 Pf.
Hartgries . . Pfd. 22 Pf.
Grünkern, ganz . . Pfd, 35 Pf.
Hellerlinsen . . Pfd. 26, 22 Pf.
Gelbe Erbsen . . . . Pfd . 18 Pf.
Gesch. Erbsen . . . Pfd . 24 Pf.
Gebr. Kaffee . . Pfd. 1.55, 1.43
Malzjerste . . . . . . Pfd . 18 Pf.

Globus -Bouillon -Würfel 10 stück 18 Pt, ioo stack 1.70

Käse.
Edamer . Pfd. 1.—
Brie- Käse . Pfd. 90 Pf.
Tilsiter . . . . . . . Pfd . 95 Pf.
Camembert . Stück 30 Pf.
Rahm- Gerva s . . . Stück 23 Pf.

Fisch-Konserven
Oelsardinen Dose 57, 45, 33 Pf.
Appstitsild . . Dose 38 u. 59 Pf.
Russ. Sardinen . . . Glas 88 Pf.
Nordsee- Krabben Dose 83,47 Pf.
Fisch-Pasten Tube 28 u. 45 Pf.

Verschnitt-Tafel-Hong .Gias 60  pf.
Fruchtsäfte. Diverses.

Pumpernickel i. Sch. 3 Pak. 25 Pf.
Kondensierte Milch Dose 45 Pf.
F;bg. Bretzeln . . . Pak. 15 Pf.
Friedrichsdorf.Zwieback P. 12 Pf.

| H mbeersaft • • • Vx Pi - 1.00 |

Kirschsaft . . . . . . 1/ 1 Fl . 1.20
Erdbeersaft . . . . . l/i Pl . 1.30

Pudding-Pulver, 10 Pak. 55 Pf. | Vanillez . u. Backp. 10 P. 55 Pf. |
Nur solange Vorrat!

Julius llIISS
K 177

G.
m.

H.

Kaufen Sie bei SR Hü EL Schuhwaren!
Ich bin billig, wie bekannt; meine Ware in der gewohnten besten Qualität!

Einige Beispiele:
Rindledet . oder Spaltlaecliensclinlie

6 .SO u. 5 . 90
filahrnstiefcl . Rindleder 36 —39 . 6 .5I &u. 5 . 75
BBnkj . nstivft ' l mit u. oh Besohl . 40-46 7 . 50 u. 0 . 75
Srliarteustiefel , gute Qualität . 10 .50 u. 9 .50

Kirosfer - Stiefel , bequtma breite Formen
Ia .W»Il»in - o . Jjrip «8eillsT . 27—30 31—35
Schnür - u . IBaitenstieft l djTaT» 4 . 7 S^

Boxcajl f - 21—22  23 —24 25—26
8 v, . n -r . t . k. I 8 .1,5 8 .94» ¥ .50
aSox -Schniär - und HSakea * 27—3 ) 31 35

sj| ***®1 4 . 50 5,as"
Sfilz -i^antoSät -I » m. Ledersohl. u. Fleck Paar 1.35.in nur guten Qualitäten schon von Mk. 1 * *59 an.

Sandalen jetzt weit unter Preis . —WA Spanienschuhe , Rocsleder -S hnürsciiuiie u. sonstige
Halbschu .e u. Stiefel extra billig. — Kamelnaarscmhe in jeder Preislage.

Grosser ficlegenlifiibkaiil'in Herreiislietel!
in 'den jüngsten modernsten Formen, Au fünru igen und i e ler orten wie b«k .mit billig. ]415
— Weitgfehen « ste («arautie . l ©Ofache Au ;waki . t-

Militär - :*tiefe ! nach Vnrschrifi. Ke ervi .-le .i-Si iel el . j | Rail - n. Geseilschnfts - Schuhe. I

1324 Scnuhhaus Handel , Marktstrasse 2Ä.



Margarine

Alleinige Fabrikanten
Uan den Berghs Margarine-Bes.

m. b. H. Cleve,
Stets frisch erhältlich

In allen einschlägigen Beschatten.
Marke UJilhelmina ist der

vollendetste Ersatz für feinste Butter.

4  7,

3 RorrkfrancK - Rezepte .:
erstens ; 25 gr „ RornfrancK“

5 .. „ Aecht FrancK “ *
zweitens : 16  gr „ SiorrÄfrancK“

8 „ „Aecht FrancK 1*
drittens : 8 gr „ Korn francK"

8 „ BohnenKaffee
8 „ „ Aecht FrancK *,4

Jedesmal auf 1 Liter Wasser.
•der bewährte Kaffeezusatz mit der Kaffeemühle.

Diese Gewichtsmengen Können natürlich zu Gunsten
des einen oder andern verändert werden , so dass in
jedem Falle der eigne GesektmacK geiroflen wird*

ül

F130

Nr . 4i ®.

Morgen-AuSgabe.
S. Blatt.

Samstag,

7. September 1912.
«0 . Jahrgang.

Schulanzüge
Enorme Auswahl

für das Alter von 6— 18 Jahren.

Prima Stoffe.

Beste Verarbeitung.

Billigste Preise.

(lehr. Saum
WIESBADEN

6 Webergasse. Ecke Kleine Burgstrasse 11/13.

Spezial - Abteilung
mit Herrenbedienung.

IM
Pf . per Flasche ohne Glas, sehr beliebter, schöner Rhein¬
wein (rhesnhcss.) und guter, lieblicher Rotwein ^Pfälzer).

13. Brunn , Weinhandlung, Adel'heidstr. 45,
gegr. 1857—Herzog!. Anhalt. Ha fl. —Tel. 2274. 1240

SammiMe« >l« erg
„Die Perle des Mai

(Privat ) Pension KiUsrlrn.
Mk. 3.5V pro Per on iikld Tag.

Gelegenhertskauf in

Sliesel. ^8 ^echte Nahmenarbeit,
sonst 12.50 des 13.50, NU«

Schulstiesel
für Knaben und Mädchen

von 27—30, Boxleder. . . . 3 .50
31—85 . . . . 3.95

Mainzer Schuhbazar Philipp Schönseld,
Marktstrahe SS ._ 1389

Jeder Landwirt Kennt und Kam»
Schwei"«, K lber. Kaninchen, Geflstgel

ukw. m stet man schneller als >»nft mit
Hilfe der,, glwerg-Marfe", well sie ûrch
ihr«N Iirsalz« und wnrienden " «stand,
teil« 4!«rbauu"n mi ' Frestlust liebt und
jedes Fnt er erbest rt. Ueberanhaben.
Mn  erlang «stets „ Zwerg.M 'rk«" und
list e sich vor iäl 'chnngen. <̂cht nnr in
Packungen mit nevensteh. Schutzmarke.

M -Brocjemanns Zwerg ^MarKj

Zaßsabrik Mtein , Kitzingen(Gegründetî )
V-rtretung und Niederlage:

B. Halmesand , Mainz , Binaerstrahe 6 , Telephon 1186,
empfiehlt ich bei -— r»SS«»*♦** . — ■
Anickahung von ” tT s T7~ * .

rund und oval, in allen Gröhen, bei meisteh"ier Anrfnhru ng, pn ma Material
und billigsten Preisen. PUF“ Grste Referenzen zu Diennen. _ F10

Lager in awik . Scliulien.
Aufträge naoh Mas». I4 1

Herrn . Stickiiorn , Or. Hurgstr . 3.

Feine Aepfel!
Gravensteiner. . 10 Psd. Mk. 2.50
Fallapfel . . . . l0 „ - .50

«larentaler Str . 1» Part. l.

♦♦♦♦♦♦ » • ♦ * ♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦<

Die Abholung ron Gepäok, ^
FRACHT-umiEILGÜTERN

% zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er-

r
♦

6
♦
»

I

folgt durch die regelmässig 4bis
5 Touren täglich fahrenden

RETYENMAYERS
ABHOLE-WAGEN
zu je ler Tagesstunde. ö

Sonntags nur vormittags nuf Bw
Stellung beim Bureau:% MOl .ASSTWASSB 5 . -
Telephon Nr. 12 u. 2376. J

_ Königlicher Hotspediteur
Wt/ettenmoyer»
*“ J Wiesbaden-------

EXTRA¬
WAGEN

auf <li©
MINUTE!!

(geuren
Expresstaxe ).

Everclean-Dauer-Wäsche
zu hab.nurb . G. Scappini, Michelsberg 2.



Sette 10» Mvrgen AusgaLe , A. Matt. Wiesbadener Tagblatt.

Arbeiismartt des Wiesbadener Tagblatts.
LEe Bazeige« un „ArbertSmarkt' kosteni« einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Sabausfähmng 2V Pfg. die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtig- Anzeigen 30 Pfg. die Zelle,

‘-4--VtfhJ, fSj

Meidliche Personen.
Kaufm ännisches Personal.

. Znteülgentes Fräulein
L EtMkundenbesuch .. gegen höchste

für leicht verkäufl. Neuheiten
sofort gesucht Orame nstraste 22. 1 r.
luii  Tüchtige Verkäuferin

cr. . gesucht. Eier - u,«I rr. «eiucgr. ®ti
Butteraeschakt ._ Häfnerg asse 3.

Lehrmädchen
r^̂ ^ ildung, aus achtbarer

Famrlre sucht M. Stillger , Kristall,
Porzellan , Hastieraalle lg.

Heweröliches Personal.
^ t̂bst. Taillen -Arbeiterinnen gef.
^rc P̂ ^ iften^ Karlstraße 1, 1.

Tüchtige Rockarbeiterinnenmonarveilerrnnen
sosort^gesuM .Bahnhofstrabe 22, 1.

Tüchtige Zuarbeiterin gesucht
Frau Eschenauer. Mestendür 1 8.
. Gesucht zum sofortigen Eintritt^

geübte Handweißzeugnäherin,
solche auch auf der Stopfmaschine
perfekt ^ ist, sowie eine tüchtige
Saalgasse 7 Palast -Hotel,

K- rsett -Arbeiterinnen "
u. Maschmm -Näherin gesucht. Met^miujun ;ii=3tHgenn geiucyt. Met-
Zunaen nachmittags L. Guthmann,Wllhelmstraße 16, 1.

LehrmäbthenU ~
om liebsten vom Lande, gesuchtvom rranoe, ge
Luisenstra ße 44, Kleideraeschäst

r l? D̂ cS‘ Tücht. Garniererm
Aesu-cht Oramenst raüe 1.

Fräulein.
das perfekt französisch spricht, für
halbe Tage zu zwei Mädchen von
T u. 7 Zähren gesucht. Näheres im
Tagbl .-Verlaa, _ ü p

Em junges Fräuleinr - r • ***«0«̂ lymumn
für letzte Bedienung gesucht Bier-
stadter Straße 7. Zi mmer Nr . 3.

EuÄe ~ '
ältere einfache bescheidene alleinsteh.
?erau od. rfraul ., w. selbständig gut
kocht u. Hausarbeit übernimmt sdrei
Personen ). Hilfe vorhanden. Gute
Behandlung Offerten unt . K. 375an den Tagbl .-Verlaa,

Besseres Mädchen zu Kindern
gesucht Rh einstraße 48. 1.

. »Kräftiges älteres Mädchen
gesucht Rheinstr aße 78. 1. _
Durchaus anständ. Älleinmädchen

das selbständig gutbürgerlich kochen
kann, für 16. September oder später
gesucht. Näheres zu erfragen Doll
heimer St rasse 43

Ordentl. Mädchen,
welches kochen kann, zum 16. Sept.
gesucht Kranzplatz 1, 1 Et . r.

. Braves tücht. Mädchen
ber gutem Lohn gesucht

Nerostratze 24.
, , Suche Mädchen,

welches gutbürgerlich kocht u. Haus¬
arbeit mitmacht. Vorstell. 10—1 u.
3—5% Uhr, Viktoriastraße 22

Ei » tücht. Allcinmädchen
gesucht Dotzheimer Straße 106, P . I.jgT.» -... oT7it~—Braves Zweitmädchen vom Lande
geiucht Bertramstraße 4, Part.

Hausmädchens
zwe, tüchtige, lunge , ber hohem Lohn
sofort gesucht. Wolf, Engl . Büfett,Taunusstraße 27.

das die Hausarbeit gründlich verst..
'n kll Fam . gleich oder 15. Septbr.
gesucht Bismarckring 21, 2 r. L17880
Eins , reinl . Mädchen vom Lande,

nicht unter 18 Jahren , ges. EmserStraße 4, Vdb. Vart.
Ordentl . junges ' Dienstmädchen"

gesucht. S chmi dt, Marktplatz3 , 1
Braves Mädchen, das kochen känn^

u. Hausarbeit gründlich versteht, ge-
sucht Rheinstraße 60, 1.
Zum 15. Sept , jg„ sehr kräftl Madch.
zum Anlernen als Zweitmädchen
ges. Nah. Rüdesheimer Straße 6, 3.

Köchin u. Hausmädchen,
welche schon in beff. Häuf , ged.' findet
bei guter Behandl . angen . dauernde
Stelle^ auf 1. Oktober.̂ Offerten u.R. 375 an den T aabl.-Verlaa.

Tücht. Alleinmädchen,
velches selbstand. kochen kann, für
ofort od. später gesucht. Vorzustellen

Luxemburgvl atz 3, 2 r.

,, ^ °inbürgerl . Köchin'sofort gesuchtAdelherdstraße 74.  1.
Besseres, schr saub.

Zeugn . per sofort od. 15. ge¬
sucht Mohrnigstratze 6, Part.

.. Tüchtiges Mädchen
sur Pension sofort gesucht Markt-
straße 14. 1._

Ordentliches Mädchen ~~
sucht Krämer . Lan aaaffe 26.

Selbständ . Alleinmädchen
od. Frau für kl. burgerl . frauenlosen
Haushalt baldigst gesucht. Angeboteunter S . 375 an den Taab l.-Neriaa

Brav , kräft. Mädchen z. 15. Sevt.
gesucht. Näh. Kleiststraße 3,' Part .' l.

Perf . Zimmermädchen sofort gesucht.
Pension Wild. Taunusst raße 13.

Tücht. Mädchen für kl. Haushalt"
per 15. Sept . gesucht. Auskunft Frau- “ ~Pfeiffer , Kle iststraße 11, 2,

Junges fleißiges Allcinmädchen
für 16. September ob. später gesucht
Kirchgasse 25, 2.

Frau ober älteres Mädchen,
d. selbst, arb . k., für kl. Haush . ges.
Albrechtstr. 6, 3 r ., Sonntaa v. 9—1.

Ein braves Zweitmädchen,
welches nähen kann, auf 15. Sept.
gesucht. Zu erfragen von 9—12 u.
8—7 Uür. Taunusstraße 44. 1.

Laufmäbchen gesucht.
L. Guthmann , Wilhelmstraße 16, 1.
Anstand, ehrl. j. Mädchen tagsüber

f. Geschäftsgänge u. leichte Hausarb.

Stellenangebote
Männliche Personen.
Hewervkiches H'erlonak.

Nettes tüchtiges Fräulein,
perfekt im Verkauf und Servieren,
sucht per sofort Stellung in hiesiger
Konditorei nebst Cafs. Offerten
unter W. 367 an den Tagbl .-Verl.
erbeten.

Tüchtiges Älleinmädchen,
welches g,ut Fach. kann, bei hoh. Lohnwki uut ioa/, wmi , uex noi
gesucht Rheinstraße 98, Bart.
I . Mädchen, das Koche» erlern , w.
u. etwas Hausarbeit übern ., auf gl.
gesucht Hellmundstraße 64. Bart.

Alleinmädchen,
ev., f. kl. Haushalt , 2 Pers ., z. 15. d.
gesucht Weißenburgstraße 6, 1 links.

Braves tücht. Alleinmädchen,
&a| eto a§ bom Kochen versteht, ge-sucht Adolfsallee 17, 2.

Älleinmädchen

Vorzust. 10—12, 2—4 Uhr, Wallufer
Straße 3, Part

Ordentliches Mädchen
gesucht Herderstra ße 12. Bäckerei
Suche per sof. tücht. Hausmädchen.

Hafnergasse 3, 1.
Tücht. saub. Hausmädchen,

w. bügeln u. servieren kann, gesucht
£ür . 15. September . Wiesbadener
"llee 74. Adolksb öbe.

ä£
Junges starkes Mädchen tagsüber"
ssucht Ne rostraße 16, Ladern_

Tüchtiges Mädchen
tagsüber ges. Gute Stelle . Adler¬
straße 13, im Laden.

Junges Mädchen tagsüber gesucht'Me 'Röderstraße 24.  Part.
Monatsfrau gesucht

"ür vorm. 9—11 Uhr Kleist str. 8, 3 r.
Saubere Frau für 2 Std . vorm.

gesucht Do tzhei mer S traße 87. 2._

Tüchtigen Spengler u. Installateur
sucht W. P ritzer, Grab enstraß e 24.

"Tüchtige DamenschneiderAUUIllUv (vHWV *! | HjHVfvn
sofort ge sncht Bahnhofstraß e 22, 1.

Schneider auf Wochen « | '**•«**;
gesucht Blücherstraß e 7, 2 r.

Gärtnergehilfe
u. ein Lehrling gesucht.
bei der Blinden sch ule.

Ordentlicher Junge,

P . Fink,

nicht über 16 Jahre , gesucht. Dem¬
selben ist evtl. Gelegenheit geboten,
sich als Drucker auszubilden . Kunst-
druckerei, Rb einaauer Straß e 3.

Junger Hausdiener
sofort gesucht. Nur solche mit guten
Zeugn. wollen sich melden. Bäckerei
Wehgand, Goldgasse  6

Hausbursche R̂adfahrer)
gesu cht Kirchgasse 58.

Ein ehrl. Hausbursche sofort ges.
' Juna . Bleickstraße 9.

Junger ,Laufbursche
für tagsüber gesucht Wörthstraße 14,
Laden

Kutscher für Nummer gesucht
Adolfsallee 40, Kleber.

Stadtkundiger Kutscher
gesucht Adelheidstraße 19.

Stellen-Gesuche

Morgenmäbchen sofort gesucht
Kirchgasse 13, Kon fitüren.

Saubere zuverl. Monatsfrau
gegen guten Lohn, morgens u. zumSpü len gesucht Kleiststraße 14', 2.

'Monatssrau per sofort gesucht
Rauentaler S traße 14, 2 l.

Monatsfrau
gesucht Johannisberger Str . 7, 1 r.

Weibliche Presone ».
Kaufmännisches Personal.

Junges Mädchen
ellung als angehende Ver¬sucht Sie )- „

käuferin per sofort oder 1. Oktober.
Off , u. A. K. 23 postl. Schützenhofstr.

chewervliche» ^ «rfonaf.
Gut empf. Frau s W.- P .-Besch.
in herrschaftt. H. Adlerstratze 56, 1 I.

Geb. Fräulein , 38 I .,
mit gut. Zeugn ., sucht Stelle als
Stütze u. zur Gesellschaft bei älterem
Ehepaar od. einz. Dame . Offerten
u. U. 135 Tagbt .-ZwM ., Bismarckr.
Köchin sucht z. 15. September Stelle
in kleinem bess. Haushalt . Zu er-

i Alexandrastra ße 11.fragen
Besseres Mädchen,

in allen Arbeiten erfahren , sucht St.
bei einem Herrn oder ält . Ehepaar.
Näh. Oranienstraße 22, 1 rechts.

Aelteres Mädchen
wünscht in Pension oder Hotel das
Kochen zu erlernen . Offerten unter
O. 372 an den Tagbl .-Ve rlag.

Ruhiges gewandtes Mädchen
sucht Stelle als zweites Mädchen in
besseren Haushalt . Näheres bei Holst,
Feldstraße 1, 1.

Perfektes Hausmädchen
mit mehrjährigen Zeugnissen wünscht
migenehme Stellung per 1. Oktober
in besserem Herrschaftshause. Off.
unter N. 368 an den Ta gbl.-Verlag.

Mädchen, in Küche u. Haus erf.,
sucht zum 15. Sept . leichte Stelle.
Bierstad ter Straß e 36.

Saubere zuverl. Frau
sucht Mo nats st. Hele nenstr . 24, H. 2 l.
18jähr . Mädchen s. tagsüb . Monatsst.
Blücherstra ße 5, Mtb ^ 3̂ _
Frau s. nachm. Besch, in Häusl. Arb.
Riehlstraße 13, Mtb . 3 S t. r.

Aelteres sauberes Mädchen
sucht Wasch- u. Putzbeschäft., Aus-
hilfe. Röderstraße 19, 1 r._
Jq . Mädchen s. nachm. Häusl. Besch,
gegen Schlafstelle. Lohn Nebensache.
Osf. u. U. U. postlag. Bismarckring.

Männliche Personen.
Kewerkliches Personal.

Kautionsfüh . kinderl. Ehepaar
sucht Vertrauensposten . Off . R. 135
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Weidlich » Personen.
Kaufmännisches « erfonak.

Perftänferin, nicht unter 18 I .,
baldigst aefucht.

Branchekenntniffe nicht nötig.
O. Bernstein , Goldwaren,

_ _ Kirchga sse 54
Junge gewandte

erkänferin
für Blumenhanblung gesucht.

A. Weber & Co., Wilhclmftr . 6.
Hewerösiches Mersonak.

§e!W.1. TMeMbMerjnnek
sucht für dauernd

öiegand, Taunusstraße 13,
KMergüttnerln1. Kl.

nach Lissabon gesucht. Drei Kinder,
0, 6, 3 I . Gute Zeugn. Bed. Fam .-Oll . n,n $erin.Anschluß. Off . an Leroi, Pension
Ritter . Langensch walbach

Gesucht
besseres deutsches Fräulein zu zwei
Kindern von 7 u. 9 Jahren nach der
Krim sSüdrußland ). Reise frei.
iKlavierspielen Bedingung .) Hohes
Gehalt . Borzustellen mittags 1 Uhr

Hutel Acgir, Zimmer 7.
Cefutöt ein temjiorörcs ginöcr-
frffllipftl vom 15. Sept . für 3 Kinder
flU lUlUl Gustov-Freytagstraße 17.

Aeltere Dame sucht sogleich ein-
fache, erfahrene

Jungfer
>zu ihrer persönlichen Bedienung und

Begleitung auf Reisen. Gutes Näh.
u. sonstige Handarbeiten sehr erw.
Gehalt 40 Mk. Meldungon zwischen
10 u. %12 mit Zeugnissen bei
_von Laer. Hotel Rose.

Kammerjungfer,
perfekt im Nähen und Frisieren, gesucht.
Gartenstr. 23. Vorstell. 11—12 u. 4—5

Gesucht zum 1. Oktober
zuverlässige Köchin

_ Kapellenstras!« 60.

Junaer Man », 26 Jahre alt,
welcher Rad fahren kann, sucht Stell,
irgend welcher Art . Offerten unter
I . 136 an den Tagbl .-Verlag.

Köchin
gesucht, die etwas Hausarbeit über¬
nimmt (2 Personen ). Hausmädchen
vorh. Kaiser -Friedrich-Rina 71, 2.

l M 15. fitpt.
für 2% Monate , event. länger , per¬
fekte Herrschaftsköchin und tüchtiges
Hausmädchen gegen hohen Lohn'

ifcheBorzustelle» zwischen In 4 Uhr
Kr eidelstraße 4.

welche Hausarbeit übernimmt , sofort
nach Berlin gesucht Kaiser -sfriedrich-
Rrn g 32. 2.

gesucht empf . Personal jegl . Art f.
Hotels , Pens . . Ganator ., Restanr . ,
Cafö u, Herrschaftsh . Näh. Stelle »!,
vermittlu ' ig nur Bleichstraße 23, 2
(Tel . 3061 ), Inh . Hugo Lana , qe-
wcrbSmäßiger Stelleiwermittlcr. L17058

Gmandtes^Ueinmäödjen,
für Küche u. Hausarb . sucht per . sof.
oder zum 15. d. M. Dr . Kaufmann,
Taunusstra ße 7. 2. gege nüb. Kochbr

Gesucht
zwei Mädchn einiach, aber total
aew. Zimmer»,, und ein Mädch.,
das kochen kann.
„Villa EaroluS ", Nerotal 5.

Gesucht
zum 10. Sept . ein beff. zuverlässigesMädchen,
Welches gut kochen kann u. in Haus¬
arbeiten erfahren ist, neben Haus¬
mädchen in kleinen herrschaftl. Haus¬
halt in Wiesbaden . Näheres Hotel
Nizza, vorm. 8—10, nachm. 3—5.

Gesucht für HausWlt von 3 Pers.
zum 15. Sept . oder 1. Okt. ein tücht..Hausmädchen
mit guten Zeugn ., das nähen u büg.
kann (Köchin vorhanden). Vorzust.
zwischen 2 u. 5 nachm, bei Frau
Gene ral S tr auß, Gri llparzer Str . 6.

1. Hausmädchen
für gutes Haus , hoher Lohn, perfekt
rm Serv . u. Nähen ges. Arbeitsamt,
Schwalbacher Straße 16.

Alleinmädchen.
Wegen Heirat des jetzig. Mädchens

suchen 2 Damen zum 1. Okt. Allein¬
mädchen mit gut . Zeugn ., das selbst,
kochen kann u. alle Hausarbeit über¬
nimmt . Borznstell. bis 10 Ubr morg.,
von 2—4 u. nach 7 Uhr abends

Franz -Abt- Straße 4, 2.
Für sofort oder später ein tüchtig.

Harrsmädcheu,
welches in allen Hausarbeiten perfekt
ist, gesucht. Vorzustellen zwischen 6
und 9 Uhr bei Alfred Bielefeld,
Adolfs allee 61,

Atteiumädchen,
welches kochen kann, sofort gesucht.
Meldungen 9—3 u. 6—8 Uhr

Kapellenstratze 51, Part.

Ged. Prtfrliöfisfrifiilcin,
perfekt in feiner Küche, sowie in allen

«eigen d. Haushalts erf.. gef. ©arten»
raße 23. Vorstellung 11—12  od. 4—5.
Ein beff. Fräülem

zur Fiihnmg einer Weinstube sofort
gesuchl. Josef Schmitz , Rheingauer
Weinstube, Dotzheim.

Hansmädcheu
für alle Arbeit gesucht. Gartenstraße 23.
Vorstellung 11—12 und 4—5 Uhr.

Mädchen,
w. bürgerlich kochen kann, ferner

Hausmädchen
für gleich oder 15. Sept . in gutes
Laus acivchr. Aäb. Taabll -Verl. Uo

Stellenangebote
Männliche Personen.

Kanlmännisißes Nerlonal.

Gesucht werden
Agenten , Hauderer u. Wie ' erver-
käuker für gro a >ige, konkurrenzlose

- - - !,ch- '- * '

Zum sofortig»n Eintritt wird
vo» hiesigem technischen Bureauein

Neuheit. Dauernde Beschäftigung. Hader
V rdienst. Meldung 12—1 Uhr Äork-
straße 10, 2 r.

Damenschneider saatts
suchtM ax Möller , Langgare Hl, 1.

ocifliliitfr leliiifett
für Dauerstellung oder zur Aus.
hilf « gesucht. Herren , die schon
in der Maschinen - oder technischen
Branche tätig waren , erhalte » den
Vorzllg . Offerten mit Zeuanis»
absa ristenund GehaltSansprsichen
unter x. 333 an  den Tagbl .-
B erlag ._
IfartrptM *für  Neuheiten sucht P134
KltUUlCl P . Hokfte r , Breslau >29.

Für ein hiesiges kaufmännisches
Bureau wird ein junger

Kommis

F8r hleinenf}ousl}ßit
zuverlässiges Alleinmädchen
gesucht per sofort oder1. Oktober.
Gut- Emp ehl. ertorderl. Vor ust.
Papierhandl .Sulier .Marktst .10.

für leickste Kontorarbeiten sofort ge-
jucht. Offerten unter U. 374 an
den Tagbl .-Verlag.

Metzes Mblitzeslhgst

Tüchtiaes Mädchen
bei hohem Lohn für nach Idstein ge-tner H> "flicht. Kleiner Haush . Vorzustellen
Rheinst raße 59, bei Frau Schulhok.

Ordentliches Mädchen,
bas selbständig kochen kann, nach aus¬
wärts gesucht. Lohn 3» Mk. Näh.
An der Ringkirche 8, 3. _

Tüchtiges sauberes Hausmädchen)
welches bügeln und servieren kann,
für deutsche Familie nach Lüttich
fBelgren) gesucht. 81789^

Welßenburgstraße 12, 2. Etage

sticht zum 1. Okt. einen angehenden
Kommis mit guter Handschrift für
allgemeine Kontorarbeiten . Steno¬
graphie- u. Maschinenschreibkundige
werden bevorzngt. Off . mit Angabe
der Oiehaltsansprüche »1. des Alters u.
L. 375 an den T agbl.-Verlag

SciiiQiilit. feil. Sientt
»ut empfahl., wird gesucht Wilhelm.
straße .38, 1, vormittags bis 11 Uhr,
nachmittags zwischen 2 u. 5 Uhr.

Stelle

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Z»ers-« as.

Same aus beitet ftnilie,

OTditlger StMreisender
der Lebensmittelbranche sofort aek.
Mauergaffe 8, 3 rechts. 81

Suche für sofort
ftotte Packerin,

sowie
2 Lehrmädchen

für den Verkauf. Persönliche
Vorstellung.

W. KAeider. *$£

HewerLkicheŝ erlonak.

Emträqliche Stettnna
finden achtbare Herren jed. Berufes
für Wiesbaden und Reise. Offerten
unt . F 375 an den Tag bl.-Verlag.

Umjatteln
ist jetzt zeitgemäß . Wir bieten Herren,
die anständig und redegewandt sind,
die Gelegenheit , sich einen durch¬
schnittlichen Tagesverdienst von
10 Mark, ev. entspr. Monatsgehalt,
dauernd zu verschaffen. Kein soge¬
nannter Saison - oder Verkaufs¬
artikel. Offerten unter P . 5585 an
Haasenstem ». Vogler A.-G.. Frank¬
furt a. W. F79

form- u. sprachgewandt, engl., franz .,
Holland., Italien , sprech. u. korresp.,
«n Haus -, Hotelwescn u Buchführ.
bewandert , sucht befriedigende Tätig-
kett. Offerten unter Z. 374 an
den Tagbl.-Verlag ._

Fimqeres Fräulein,
welches in der einfach, und doppelt.
Buchführ., sow. Korresp., Maschinen¬
schreiben u. Stenographie firm ist.
sucht per sofort, evt. per 1 Oktober
geeignete Stellung . Umgeb. Wiesb.
nicht ausgeschlossen. Offerte « unter
I , 3c4. an den Tagbl .-Verlag ._

^rrfrtiifprm der § chokola''en-u.
f Konsitüreubranche
sucht Stelle. Offcrt. unter li . 705»« an
D. Frenz , Mainz . f 43

Kewerbliches Serlonal.

HaushälteriNftelle
wird von Fräulein aef. Alters , w. in

Se u. Haushalt sehr erfahren , ge¬
sucht. K. Barth , Stuttgart . Reichelon-berg 9.

. tiidjt. Itäiiltiü,
Z.ewandt in Küche undHaushalt , sucht zum 1. oder 15 Okt

®teI "? ^Stübe in nur gutem H.'m Wiesbaden ober Homburg v. d H
Wurde unter Umst. auch als Beihilfe
für Lade, u. Haushalt gehen, da
ehr geschäftstüchtig und gewandt im

Verkehr mit Stadt - und Lanbpublik.
Beste Zeugnisse zu Diensten. Offert,
gcfl. erbet. m,t Lohn- und sonstigen

»gaben unter A. 853 an den Tagbl^
ieiliw rur Weiterbelördcruug.
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Nr . 418. Samstag , 7. September ISIS. ZNesba-rrrer TagblatZ.
Dame,

§4 I ., große Erscheinung, ev angele
«vrachkenntn ., Häusl, erfuhr ., von

Mcrge «-A «sgave , S . Blatt. Seite 11,

“»'■MU'tljlCUHlH <}« (t 'UMlW out
Unterstützung tw Haushalt ob. Pens.
Beste Referenzen . Off . u. M. B. 33
°n Rudolf Moffe, Wiesbaden. F139

Geb. §räulem,
ges. Alters, in Krankenpflegeu. Haurh.
erfahr., fuckt angenehme -Stellung bei
einer alten Dame. Prima Zeugn. vorh.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Ur

Fräulein aus gut. Familie , mir
guten Zeugn., im Franz , perf., sucht
Stellung als Haushälterin in Ge¬
schäft oder sonstigen Vertrauenspost.
Zu erfrag . Wörthstraße 23, Part . k.

Junges gebild. Fräulein,
23 Jahre , sucht Stell , als Stütze »der
zu Kindern per 1. 10. Fam .-Anschl.
Gefl. Offerten erbet, nach Mainz
hauptpostlagernd unt M. H. 68. | Ttellen-Kefuche

Bessere Frau
sucht bei einzelner Dame od. Herrn
leichte Stellung , auch nach auswärts.
Werte Offerten erbeten unter E. 8
postlagernd Kostheim am Main.

junges MKdchsu
(17 Jahre ), sucht znm 1. 10. 12, evt.
früher , Stellung als Haus - oder
Klndermädchen. Gefl . Anerbieten
erbittet Anna Blödel, Bingen a Rh..

>Friedhofstraße 5, 2.

Geb. Fräulein
mit guten Umgangsformen , sehr ge¬
übt im Schneidern, wünscht Stell , zu
Dame tagsüber od. auch halbe Tage.
Offerten unter B. 375 an den
Tagbl .-Berlag.

Märmliche Personen.
HewerStichss Personal.

Junger Mann,
23 Jahre alt . seit mehreren Jahren
im Fache tätig u. noch in Stellung,
dreier Hauptsprachen mächtig, sucht
Stelle als Liftier oder Kommissionär
in besserem Hotel. Gefl. Offerten u.

*A. 854 an den Tagbll -Berlag.

Ilcrftiites Stnietftäiilfiit
(Baherin) sucht für sofort Stellung in
einem besseren Rkstaur. o. Hotel. Off. u.
I». 7059 an D . Frenz , Main, . F43

Uerhelrsleler Gäriller. Z
35 Jahre alt , kinderl., seither selbst.,
sucht brs zum 1. Jan . 1913 Familien¬
verhältnisse halber , gest. auf , gute
Empfehl., Lebensstellung in stadt. od.
staatl . Anstalt. Selbiger ist auch
tücht. Topfpflanzen - Kulturvateur.
Gesl. Off . mit Gehaltsang , unter
„Flora " K. 433 an D. Frenz , Mainz.

DmsAslMM,
perf., sucht Stellung bei ein^ lnem Herrn
oder Dame. Prima Zeugnisse yorhanden,
geht auch mit ans Reisen Off. unter
1). 376 an den Tagbl.-Verlag.

Wohnungs-Anzeiger -es wksbadener Tagblaür . -
Lokale Anzeigen tm „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen so Pfg. die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Altfgabe zahlbar.

Vermjetunqen
I « dieser Stubrik werden

nur die Straßen -Namen
der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

__ 1 Zimmer.
Hellmundstr. 13, Stb . 2, 1 Z., K.. Ab.
kirchgaffe 70 M.-W., Z., K., Kam.,

an r. L.  zu verm. Näh. 8. _
vorkstraße 22 I -Zsm.-Wohn., Frtsp.

K Zimmer.
Göbenstr. 19. scĥ2-Z.-Ŵ F15564
Hellmundstr. 13. Stb. 2, 2 Z., K., Ass.
Oranienstraße 40 2 Wohnungen im

Mittelbau zu Venn., 2 Z!m. sof.
. od. sp ät., 3 Zim. per 1. Oktober.
Werderstrasse Ist, 'Stb. 2, frdl. '2-Z.°

Wohn, z. 1. 10. bist. Erfr . Hth.

8 Zimmer.
Scharnhorststr . 2, 1 r .. 8-Zim .-Wobn.
Taunusstr . 13. Stb . 3, 3-Zim .-Wohn.,

mit Zubehör, Zentralheizung , an
ruh . Leute z. 1. Okt. zu vm. Näh.
ber vaas , Taunusstr.  18 , 1. 2789

4  Dimmer.
Emser Str . 45, 1, 4 *8 . in reiz. Villa,

1200 Mk. 10—12 Uhr vorm.
Lüd en «nd Geschäfffsränme.

Kirchgaffe 51, Laden, mit od. ohne
Wohn, z. 1. Okt.. ev. trüber . 2775

Luisenstr . 14, Vdh. 2, find 8leere Zim.
unter eig. Abschluß, als Bureau .od.
für Aerzte geeignet, per 1. Oktober
zu verm. Näh, daselbst. 2980

Möbliert » Zimmer , Mansarden
ete.

Adelheid straße  51 , 1, gut möbl. Zim.
Älbrecktstr. 14. Fsv.. a. m. Z., sev., b.
Älbrechtstr. 31, 1, m. Zim., 20 Ätk.

Bleichste. 13. 2 r., m. Z., neu h., prw.
Bleichstraße 30, II , stzön möbl.

Zimmer mit 1 auch 2 Betten^ ^ ^
Dru denstraße 8, 2 l,  möbl . 15 ME.
Elsässer-Pl atz 4, 1 r., gut mobl̂ Zim.
Frankenstraße 23, Hth. 3, saub. solid.

Arbeiter findet gute Sch lafstelle^
Friedrichstr . 8, 3, 2 g ut möbl.  Zim.
Friedrichstr. 59 mbl. Z. m. u. o.  Pf,
Goethestraße 7, P . r. , möbl. Mmrf.
Grabcnstraße 5,  2 r., sch, möbl.  Z . b.
Hallgarter Straße 8, M. P ., gut mbl.

Zi mmer mit od. ohne Pens , billig.
Hell mundstraße 11, 2, sch, mbl. Zim.
Hell mun dstraße 23, 2 r ., frdl . m. Mss
Hellmundstr . 23, 3 I., sev. mbl. Z. bist.
Herderstr . 21, Hpt. r ., Tel . 2379, gut

möbl. Zim . m. Schreibt ., ,ev.  Klav.
Hellmundstr . 45 möbl. Mans. Herzog.
Hrrschgraben 5, 2 r.. aut m. Zim. b.
Jahnstr . 17. P ., sch, möbl. Zim. Hill.
Karlstr . 21, 1, zwei möbl. Zimm er. _
Karlstraße 24, Part ., schon m. Zim,
Karlstraße 80, 1 r., aut möbl. Zim.
Kellerstr. 7, 3 r ., möbl. Zimmer sof.

Klarentaler Str . 6 möbl. Zim. mrt
Erker, GaSbel., Bad, Telephon,
1. Okt. bill. zu verm. An dress.

Luisenstrasse 43, 3, schön möbl. Zim.
Luxemburgplatz 4, Hochp. r ., eleg.

möbl. Zim . Zu bes. vorm ittag s.
Maucrgaffe 14, 1 r., schon mbl. Zim.

mit Pen sion. 15. Sept . od. 1. Okt.
Moritzstr . 7, V. 2 L, eins, mbl. Zim.
Moritzstraße 39, Hth. 1 l., sch. Logis

frei . 3 Mk. per Woche mit Kaffee.
Moritzstraße 52, 1, m. Zim. m. P en,.
Platter Straße 22, Part . r .. schon

niöbl. Balkon zim. mit  Klavier z. v.
Rheinstr. 94, 1, Fsp.-Z., 2 Bett , 5 ML
Schwalbacker Str . 27, 1, sch, m. Msss
Weberaaffe 23, 3, eleg. mbl. sev. Zl
We beraaffe 45, 3 I., gut möbl. Zim.
Westendstraße 26,'"TüTT schön möbl.

Zim. an F rä ulein bill ig zu verm.
Norkstraße 16, B. 1 r., mbl. Zimmer .

Leere Zimmer nnd Mansarden rte.
Norkstraße 14, 3 r ., gr. l. Balkonzim.

bill. abzug. b. ruh . reinl . Leuten.

Beamtenfamilie , .
1 Kind, sucht in der Nähe des Ge¬
richtsgebäudes eine 1- od. 2-Zim.-
Wohnung per 1. Oktober. Offerten
unter M.  3 74  a n den T agbl.-Verlag

Gut möbl. Wohn- u. Schlafzim.
mit 2 Bett , nebst Küche, mögl. Klav.,
von Dauermieter auf sof. gef. Off.
u. M. 372 an den  Tagbl .-Verlag ._ _
Zum 1. 10 .od. später 2 möbl. Zim.
dauernd od. f. d. Winterm . f. 3 D.
ges. Aeuss. Preisoff . K. 5, Postamt 4.

Aeltere Dame
sucht saub. möbl. Zim . mit etwas
Küchenbenutzung für Mittags , Dotz-
heimer , Rheinstr ., in gutem Hause,
1. St . od. Lift , bei bess. Dame . Preis-
Off . u. G.  374  erobert Ta gbl.-Verl.

Gesucht möbliertes Zimmer.
Nähe der Ringkirche, für anständigen
Arbeiter in ruhigem Hause. Off . tu
O. 374 an den Tagbl .-Verlag.

I Vermietungen
8 Zimmer.

SlsSfferi'latz 3, im Vdb., H-P., 2 gr.
Zimmcrw. pp. auf 1. Oktob. z. verm.

Mbenftr . 10, Mtb. u. Hth. 2-Z.-W.
S Zimmer.

Eltviller Straße 19b, 1 r., Garten-
Anlage, ist eine schöne 3-Z.-W.,
mit Erker u. groß. Glasveranda,
umständehalber per 1. Okt., event.
später an ruhige kleine Fam . von
erwachs. Personen zu vermieten.

^Besi chtig. 10— 12 und 2—4 Uhr.
Lüde « un d Geschäftsräume.

Zwei Läden,
darunter Eckladen mit zus. 5 Schau-

fenst. u. Ladenzim., in gut. Ge¬
schäftslage, auf 1. April 1913 zu
vermieten . Können auch evtl, schon

zui&i.  giui ui . v̂Juniiiust . xjcinuiu,
Mainz , Gr . Bleiche 52, i . F43

Gntlskh.Metzere!
Stt vermieten oder zu verkaufen. Off.
_u . L. 368 an den Tagbl -.Berlag.

.  Möblierte Mahnungen.

Pa AM. » sei ßlr. 55.
möbl. Etage , 4—7 Zim., Küche u.
allen Bequemlichkeit., einz. Zim. v.
2 Mk., mit Pension von 5 Mk. an.
Borzügl . Küche. Jede Diät , Groß.
Garten , Bäder , elektr. Licht. Ruh.
gesunde Lage. 10 Minuten vom
Kurhaus , Theater und  Wald.

Möblierte Zimmer, Mansarde«etr.

RlbreAtstraße 25, 2
möbliertes Zimmer zu vermieten.

Langgaffe 39, n . Kranzpl . , g.möbl.Z.

Moritzstr. 38, V, eleg. möbl.
Zimm. bei franz.-ital. Familie per
sofort zu verm. Gelegenheit zur
Erlernung beider Sprachen. I

möbl . Zim . an bess. Herrn
Vllsvli zu vm. Friedrichstratze47.
f & f st,** *  möbl . Wohn « tt.

Schlafzimmer per
so fo rt Orantenffr .ltzc 4, 1._

Gemütlich möbliertes Zimmer mir
vorzügl. Pension , 65—70 Mark
mon. Privatküchenmstr . Christlaus,
Rhcinstraße 62.

'Mietgesuche,
Schöne ger. 2-Z.-Wohn. mit Küche,

Gas u. W., evt. kl. Werkstätte daber,
znm 1. Okt. d. I . gesucht. Off . ant. Schworm, Chauffeur, Mainz,aiser-Wilhelm -Ring 29, 3, erbeten.

Nett. Dame(Wwe.),
viel verreist, sucht 3—4-Zim.-Wohn..
event. auch 2 Zimmer mit Pension.
Angebote mit Preisangabe nach
Ad clheids tr aße 85, Parterre. _

Dame (Lehrerin ) sucht möbliertes
sonniges Zimmer im Kurvierte ' .
Offert , an Fr . Gretzcr, Hannover,
Erchendorff-Straße 8. F8<s

Gesucht
für 1. Dez. ober später von älterem
kinderlosem Ehepaar neuzeitlich ein¬
gerichtete Wohnung, 5—6 Zimmer,
Mädchen- u. Badezimmer , reichliches
Zubehör , Balkon, in freier Lage.

Geheimrat Wickop,
Darmsta dt, Roquetteweg 45.

Gesucht
für Mitte Seht , auf 4 Wochen von
gesund. Ehepaar 2 möbl. Zimmer , in
ruh . Lage, mit Morgenkaffee. Ang.
u. A. 850 an den Tagbl .-Verlag,
Im Rheingau oder
Mähe Wiesbadens

sucht ein ölt. Pensionär möbliertes
Wohn- u. Schlafzim., evt. auch nur
ein geräumiges heizb. Zimmer ntu
Frühstück. Bevorzugt freie gesunde
Lage. Angebote mit Preisangabe u.
L. 372 an den Tagbl .-Verlag.

MM  möbliertes}\mtf
mit separatem Eingang , Part , oder
1. Etage , NAre des Kurhauses ge,.
Gesl Offert , u. I . W. G. 97 post¬
lagernd Berliner Hof, Taünusstraße.

Layr. EkpsMierdmnk!
sucht zur Einführung ihrer

hellen ü.  MM.WMWMere
in Wiesbaden und Umgegend

gutgelegeue
Wirtschaftslokale

zu mieten.
Offerten unt. J . 3537 an B'renas,
Wiesbaden. F43

Syrern denPensions1
Luisenftratze 24, 1,

Kurtage, elegant möbl. Zimmer
frei» mit oder ohne Penston.

Jltnftan Sütntr, fftlt
neu ringer. Wohn- u. Schlafz.. 1—2 Bett.,
25 Mk.. g.Pens, sehr bill., a. f. Kurfr..Bad.

Geld-«nd Znimobilien-Markt der Wiesbadener Tagblatts.
. . . .  Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 80 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. —

. lbeldvcrkehr
Bieliach vorgekommene Mikbräuch? geben

uni Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte DffertDrtcfe , d. h. nur solche Osfcrt-
beicse befördern, deren Inbali init dem
der betreffenden Anzeige m direkten : Zu
sammenhange fteftt. Auftraggeber von
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche Be
nusung unserer Offertbries- « ermitilung
wahrnehmen, bitten wir um gefl. Mitteilung,

Z»er Vertag.

Kapttalirn -Nesuchr.

7- 800 » Mark
als zweite Hypothek direkt hinter der
Landesbank auf Objekt in Wiesbaden
von Selbstgeber sofort gesucht. Oft-
unter O. 370 an den Tagbl .-Verlag.

Hypothekengesuch.
Auf 2. Hyp. werden 29—25,000 Mk.

für 1. Okt. gesucht. Haus in bester
Lage hier . Bitte zu antworten unter
W. 370 an den Tag bl.-Verla g._

3000 Mark
auf Geschäftshaus m. Weingut ges.
Off . u. D 369 an den Tagbl .-Verlag,

Immobilien

Immabilien -Drriiäufr.

^pduilations-asrunUftörti,
gut verpachtet, umständehalber weit
unterm eigentlichen Wert zu verkauf.
Off , u. P . 370 an den Tagbl .-Berlag,

WohRungStiachkveis-Bnreau
Lion «& Cie . ,

Tel. 708. Bahnhontr. 8.
Stets gröhteAuSwahl verkäuflicher
Nllle«. Aagenhäilser

imti GruiiWlke.
Kypslheken-Gelder

_zll 1. und 2. Stelle.

Krankheitshalber , wodurch Wegzug
erford., verkaufe, event. vermiete ictj
brlllgst meine

herrliche Billa
mit hübsch. Gart ., in fein, ruhig . L.
Offert , u. Z. 362 an den Tagbl .-Verl.

vSckerei,
tettMüifttort,

lebhafter Touristenverkehr , Sommer-
u. Wintergeschäst, 3—tmal Brot , viel
Weißwar , mit 8000 Mk. Anzahlung
an tücht. Konditor , da solcher fehlt,
wegen Zuruhesehung abzuyeben. Oss.
u F. L. U. 9023 an Rudolf M ' ile.
Frankfurt am Mai »._ Fl33

©ine gutgehende WirWO
mit landwirtschaftl . Gebäuden und
30 Morgen Land ist in der Nahe
Wiesbaden krankheitshalb , unter sehr
günstigen Bedingungen bill. Zu verk.
Off . u. A. 855 an den Tagbl .-Verlag

Billige Billa,
nahe Kurpark , neu, 2 X 5-Zim.-W.,
nur 52,000 Mk., eine Etage noch läng.
Jahre fest verm., so daß Besitzer selbst
mit Garten nur 700 Mk. verwohnt.
Off . von nur ernstl. Selbstk. erb. u.
Postlagerkarte 26, Wiesbaoen 1.

Immodilien -Kaufgrsuchr.

Suche kl. Landhaus
mit Obst- u. Gemüsegarten , möglichst
am Rhein gelegen, zu kaufen. Off.
m. Preis u. H. 375 an den Tagbl .-B.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lekale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform tfc Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Kolonialwaren -, Obst- tt. Gemüse-
Geschäft krankheitshalber sofort zu
verk. Off , unt . 133 hauptpostl ag ernd.

Rebvinscher, au -. zez Zuchthündin»
preisw . zu vk. Seerobenstr . 26, H. 3.

Zwei 4 Monate alte Rehpinscher,
braun . Rüde, präm . Abstammung, zu
verk. Hallgarter Strasse 8, M. P.

35 Hühner mit Hahn
anderungshalber zu verk. Kutscher
Emil Bremser . Herderstratze 11.

1 mod, blau -seid. Foulardkleid
für grosse Figur , sowie 1 moderrrer
dunkler Winter -Herren -Anzug für
grosse Figur , alles fast neu, billig zu
verkaufen. AnZuiehen von 10—2 Uhr,
Lahnftrasse 2, 1 links.Deutsche Dogge .

(rasserein) billig zu verk. Mainzer
Strasse 66, Hof.

Nachtigall
zu verk. Neugasse 4, 2 links.

Eleg. Gesellfch.- u. Straßenkleid .,
sehr bill. su vk. Kl. Weberaaffe 9, 1. Wegzngshalber Rosa-Leinenkostüm

u. rohseidener Umhana, Fig . 42, bill.
su verk. Adolfsallee 11, Part.

ErsUlasstge junge rote Dackel
zu verk. Adlerttrasse 38. Part.

Einige getragene Kleider
zu verk. Schlichteritratze 15, 3.

Einige gut erh. Herrenklerder,
Anzüge, Herbst- u. Winterpal ., Fracke
u. Frackwesten, einz. Hosen u. Westen
preisw. Taunusstratze 13, 1._
n feine Schnürstiefel L 5.50 Mk.nt CSorTmirnhffraKß44. 1. Sifrvf.
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Herren « f. starke Fig ., Mädchenkl.
u- Mantel (für 11—13 I .,, Damen-
Juch-Cape Mit Pelz billic

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt.

Adolfsallee 11, Ba rt.
llig zu verk.

^ „ Seltene Gelegenheit.
Hell nußb .-pol. Schlafz. mit reichen

er 2tür.

MesbaSener TagAaK»

Intarsien , großer Äür !' Spiegelschr.,
n rnrt hoher Marmorrückw,,

—■♦ gw. i u . o uue n:
Herren -Ulster, Bozener Mäntel,

fqbe  von 5 Mk. an billig zu verk.
Hafneraaffe IS, Lad en._

Bozener Mäntel,

Wundervolles Schlafzimmer , eichem
wnen eichen, mit 3tür . Spiegclschr.
nur 390 Mk 2tur . 340 Mk., Mag.
410 Nur ., 370 2tur . Langtähr . Gar.

Pol . Weißzeug- od. Kleiderschrank
b. zu vk. Jo hannisberger Str . 6, 1, M

Samstag , 7. Sepremver ISIS. vkr» 418.

^ Ein Tisch mrt 4 Stühlen,
sowie ern eingelegter Tisch, 1 kleiner
Tisch preiswert abz. Anzus. v. 9—12,
2—4 Uhr, Alwinenstraße 3, 1.

Anzüge für Herren , Burschen und Pr . Arb Bettenoes^ MnnÄn'
Knaben, Ersatz für Maß . Sport -An-

u. Deckbett. 25 Mk., wegen Wegzugs
| fof. zu verk. Albreebtstraße 11. G 1 j

Weg. Umz. 2 egale Betten , Diwan,
Chaise!., Bett 25 Mk., Soja 15 Mk!,
PuMersessel 5,, 2tür . ' Kleiderschrank!
Deckbett. Eltviller Straße 4, P . l.
W Abr. 2 hochh. pol. Muschelbetten,

1 « pregelschr.. 2tür . lack.. Kleidedchr.,

8üge, großer Posten ' Hosen ü ." Westen
äußerst billig Albrechtstraße 10, Ver¬kauf nur 1. Stock.
. .. FaHeuer MänM
iur Kutscher od Diener zu verkaufenAdlerstraße 6, 1.
SpottbillTWeg . Aufg. des Haushalts

säst neue Bettwäsche abzug. Moritz-Iiraste lt >, 2 rechts. _ > iwvitHeitujr ., 2iur . taa . stietoencttr.,
Spottmll . Räumungsverkauf w. Umz. Diw ., Sofa , Chaisel., Tisch, Spiegel.

Fernrohr , Opernglas , 900 Bilder - Bertramstraße 20, Mtb . P . r.
tartons , K. May Romane , neue Brill ., Weg Auf« des Lmnsb IT 'IWt, »™

CJ-rrJ n0 |^ U5rIeti en, 25—30i Kleiderschr. 8—12, WaschkomUlb. Geldbörse Fleber -Thermo - u. 12, Sofa 12 Stuhle Kuchenscki-̂ m'
^Eln ^Nchvsmben̂ Em" ^ Billard - Kommode, Regulator ' sofort bill. ab-ZMN-Z4.L' —■
«sek Iää3 ™! s yssffiÄifiür
<geM @ilb., Gold, Zinn , Kupfer,' Weiß. eis. Bett , Küchenschr.,

bei Zotz, Neugasse 14. m- 2tür . Kleiderschr., Betten , Tische,
Ab 1. Oktober Mich elsbera 1. s Stuhle , Ottom ., Tepp. u. v. andere
90 starke Rehgeweihe, 5 Hirschgeweihe, | bill. Mauritiusplatz 3, Part.

@tne eleg. Flurtoil ., 1 Trumeau
Schreibt«, Sofa , Ottom ., Ausziehtis
Vertiko, Küchenschr., Rachtt., 2 Bett)
j? ejfo . ^ .erfiüBIe, 6 nußb . Rohr¬
stuhle, 4 ichone Bilder , Spiegel , mod
Wanduhr und Sonstiges billig zu
verk. Eleo norenstraße 2, 1. B17936

Nähmaschine ~
At Sand - u. Fußbetr . zu verkaufenAdolfsa llee 40, Kleber.

Laden-Einrichtilng blll. zu verk.Walramstraße 31, Heß.
Laden-Einrichtirng

für Spezereihandlg . billig zu verk.
N. Dotzheim, Wilh elmstr. 23, Dachst.
Theken. Schubladen u.Hd . Regale

bill. zu verk. Krankenstraße 16.
Bersch. Schilder)Hh „r. Schrift

bill. zu verk. Mauritiu svlatz 3, P.
4 Federrollen

in Verschiedenen Größen umzugshalb.
bill. zu verk. Eltviller S trobe 12.

Break, leichte Federrolle, Rätürlbchl. zu verk. Dotzheimer Str . 37.

Reichsadreßbuch IlllZf
Abreisehalber sind Betten,

Waschtische, Badewanne , Gaszug¬
lampe, Vertiko usw. sehr billig abzu-

Ein Handkarren , Bäckerwagen,
billig zu verk. Karlstraß e 21.
El . Kinderw . m. Bremse u. SMbrl

22 Mk. Luisenstra ße 44, Laden rechts.
Braun . Kinder -Sitz- u. Liegewagen

mit Bremse billig zu verk. Nieder-
waldstraße 55, 3 r.

1 Kinderbett , 1 Babh-Bettchen^
u. 1 Soxhlet -Apparat billig zu verk.
Luisenstraße 43, 3.

B mt . c.. „ xtjx’’ 1 'üciluO IIiOjSB&e.Jur 15 Mk. verkäuflich. Off . I geben Taunusstraße 25. 1.
Lst ter T. 375 an den Taobl .-N->i-san - — ' - ■■ - =■
Prlmino g. bar o. Raten o. Aufschlag

zu verk. Schwalbacher S traße 1. . , , _
, » t  bloch neues Pianino , I Gute billige Matratzen , Seegras ist

LFLarSr ^ kll ^ Vart ." ^ I K.-Wollê ^ Kapok 30, Saar 'äO Mk!,
Reue Gitarre -Zither

mut Noten billig zu verkaufen
Klopstockstraße 13. 4 l.

Fast neuer Kinder -Sitz^ ü . Liegewag.
zu verk. Kellerstraße 7, 8 r.

Kinderwagen zu verk!
Schachtstraße 19, 1 rech ts.

^K - gsh kompl7̂ WbhäMst,llcht7
^ ^ ^ 6. Wohn- u. Ehzrm., « ««tw . ^ uouu w. n Getute

Kochen- u. Bade-Einricht ., Schränke 30 Mk., neue Steil. Matratze,' lischt.

,. 5, Rahmen u. Sprungr . 14!
rb. Bettengeschäft. Mauera . 8.

Chaiselongue, nur 8 Mk.,
Kleiderschr., Tische, .Stühle , Bett u.
versch. w. Umz. Rauentaler  6tt fi. f

Prachtv . mod. Diwan m. h. Lehne '
usw preiswert zu verkaufen Adelcheidstraße 85, P arterre.
2 kpl. hochmod. herrsch. Schlafzinu

brll. zu verk. Zu,erfr . Tapezierer-
.chieister Josef Ebe nia . Aorkstraße 29

Konkurrenzlos bill. Möbelvcrkäüf?
Speisez., Schlafz., Küchen, Vertiko,
Trumeau , Umbau m. Diwan , Tische,
Stuhle , Schränke, Flurgarderoben
u.. mehr. KI. Schwalbacher Str . 10,
n n3: avP -c. Mauritiusstraße , frühereGe werbehalle. Kein Ladrn.

Ein kompl. Eichen-Eßzimmer
“•s ©bteael billig zu verk.Adolsstraße 6, Zi aarrenladen
cm . ^Seltene Gelegenheit!
Mark 18o, Helles Satin -Schlafzim .,
Mit Intarsien , großer zweitüriger
Spiegelschrank, Waschtoil. M. Marm .,
2 Bettst., 2 Nachtschr. mit Marmor,
Handtuchh. Möbell . Blüchcrplah 3/4.

Gnt erh. Bett , Vertiko, Waschkom.,
Wche . Spiegel , 1- u. 2-t. Kleiderschr.,
Ruchenschr., Kommode umzugshalber
will, zu verk. Hellmundstraße 44, 1.

Ein Damenrad , Wanderer,
Chaiselongue, Korbliegestuhl. Messing-
Vogelbauer w. Umz. abz. Alwinen-
stra ße 3, 1, anzus. 9— 12. 2—4 Uhr.
Oefen aller Shsteme m jed. Ausf
allerbilligst . Regulieröfen zu jedem
Pr eis. Keßler, Uorkstraße 10._

Frische Oefen , emntCT ^ Mk.,
schwarz 18 Mk. <120 «dm heiz.) Rüdes-
hermer Str . 20, Ka us , b. 12 u. n. 6.

Rener 3flam . Meff.-Gaslüster
lVracht st.) bill. Rau , Blückierstr. 6.

mit Roßhaarauflage , rot, 16 Mk., Sch. 3sl. Lüster mit Zuglampe billig
Pfeilerspiegel mit Stufe 23 Mk. zu Zu verk. Pbilippsbergstraße 21. 8.
verk. Bleickstr aße 89, Part . ' — “ - -- —- -

Ottomane , neu, billig zu verk.
Hellmundstraße 51, Vdb. Part.
Sofa , Bettstelle m. Sprungrahmen,
gut erh. Kuchen-Einrichtung bill. zu
verk. Bertramstraß e 14. 1 r.

» Wegen Umzugs
2 schone Gaskronen zu verk., dafür
2 elektr. Kronen zu kaufen gesucht.
Klein, Rauentaler Str aße 15, 1.

Fahrrad -Laternen , Muster)

^ A ^ en Wegzugs billig zu verk. .
Clchen-Bufett mit 12 Stühlen , gr.
Nußb -Ti,ch mit Einlagen . 2 Helle
Bettstellen mit Sprungrahm ., Wasch-
Ulch, gr. Paneelsofa mit Rückwand,
gr. Bügeltisch, Bücherregal u. Stand .,
zusammenlegbare Staffelei , kl. Tische
Gardinenstangen . Fliegenfenster . An-

0, bis 3 Uhr nachmittags,
scho ne Ausstcht  1 8, 1._
Kaffenschr.. Stahlpanzer , feuersicher)

Näher es im Taa bl.-Verlaa ^ _ Uv
Große mod. lack. Küchen-Einrlcht7

mit Linol . statt 160 125 Mk. Möbel
geschnft Oranienstraße 6.

Eichen-Möüel, reich geschnitzt)
billig zu verk. Tmuiusstr . 43, Pari , r

bill. abz. Seel , Schwalbacher  Str . 2.
Gut erh. Kinderbadew. m. GestelU

u. Ablaufhahnen u. schönes Kinder-
stuhlchcn bill. Moribstraße 6, 1 r.

Ein 2 U8.-Motor , elektr.,
mit Anlaser zu verk. Friedrichstr . 10,Schlosserwerkstatt.

Wegen Vergrößerung
des Betriebes gut erh. 3 P8. elektr.
Motor mit ca. 60 Mtr . Zuleitungs-
drabt usw., komplett, sofort billig zu
verk. Sedanplatz 6, 1.

Schöne, sehr große Fächer-Palme
wegen Raummangel zu verk. Anzus.
10—12 u. 4—6 Uhr, Kroffa, Sonnen-
b^pg, Tennelb  achstraße i , 1._

Einige schöne Blattpflanzen
lAspidistra ) sind billig abzug. Faul-
brunnensträße 11, 1.

Als Nebenverdienst werden besorgt
kleinere Uurzüge, sonstige Fuhren fük
Möbelgeschäft«, Weinhandl . usw. An¬
gebote unter R. 134 an den Tagbsti
Verlag.

Pinscher oder FoZ-Terrrer,
stubenrein , zu kaufen ges. Off . mit
Alter -, Preisangabe unter F. 374
an den Tagbl .-Verlag.
Klavier , gut erh., zu kaufen gesucht.
Off , u. B. 381 an den Tagbl .-Ve rlag

Möbel ». Speichcrsachen kauft
Klein, Coulinstr . 8. Telephon 3490

Junge Leute
suchen gebr. Möbel für 4 Zim . Off.
unter W. 133 an den  Ta gbl.-Verlag.
Alte Bettfedcrn , Roßhaar u. Möbel
kauft immer Hell mun dstraße 44, 1.

Spiegelschränk, nußb .-pol.,
ziemlich groß, zu kaufen gesucht.
Off, u. O.  375 an den Tagbl .-Verlag.

Japan od. Ebenholz-Eckschränkchen'
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis-
angabe u. T . 374 a. d. Tagbl .-Verl.

Gebrauchter Hcrren -Schreibtisch
lesucht. Off . an Schreiner Paschke,
"lücherstraße 12.

Tüchtige Schneiderin.
welche lange Zeit in Paris gearbeiteh
emps. sich im Anfertigen von Damen^
Gard . aller Art in u. anß . d. Hause,
Kleine Webergaffe 7, P „ K. Best
Gardinen werden schön gewaschen

u. gesv. Frau Reiß , Albrechtstr. 12,
Wascherei vor der Stadt

sucht noch einige Kunden. Näheres
Neugaffe 21, Knefeli. B17742

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird noch äugen . Riehlstr . 11, Mtb . 1)

Tücht. Friseuse empfiehlt sich,
monatl . 3 Mk. Off . unter Ü. u . post<
lagernd Bismarckrin g.

'Friseuse empfiehlt sich.
Stein , Gustav-Adolfstraße 3, P . r.

WrT Reisekofser zu kaufen gesucht.
Off , u. M. 375 an den Tagbl .-Verlag.

Leichte Federrolle
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 138 an den Tagbl .-Verlag. _

Gebr . Federrolle
zu kauf. ges. Off . mit Pr . an Möbell.
Henrich, Luisenstraße 46.

Dame oder Herr,
geb. u. repräs .. Beamt , od. dergl., 2S
brs 40 I ., zur Ausüb . e. staatl ! kon¬
zessionierten Heilverfahrens ges. Muß
eigene Wohnung haben. Erfr . 10
bis 12 Uhr, Pension Christa , Friede
richstraße 18 hier.  _

Theater -Abonn. A, l Achtel,
2. Parkett , 7. Reihe, Mitte , abzugeben
Rheingauer Straße 10, 1 links.

Lumpen, Flaschen, Eisen, Papier
kaust Mitter , Heröcrmannstraße 1, 1.

Unterricht ■
Französische Konversationsstunden

gesucht. Offerten unter I . 375 an
den Ta gbl.-Verlag ._
Für Klavier -Ünterr ., 4händ. spiel.,
Gesangsbegleitung empf. sich erfahrLehrerin . Oranienstraße 62, 2.

Arme Frau verlor vorgestern
Portemonnaie mit 52 Mk. v. Moritz¬
straße bis zur Albrechtstr. Geg. g.
Belohn, abzug. Adlerŝ xaße 28, H.  1.

>/ Obstpresse, zirka 18 Liter haltend,
! brll. zu verk. C. Krell, Langga ffe 14.

Ein fast neuer Krauthobel
bill. zu verk. Bertramstrerße Q Euler.
« . Sem Kisten u. Haräffen
6et Stillger,  Hafnergaffe 16.

Kur, - und Wonwarengeschäft
'« Mainz, 12 Jahre best., z» verk. Miete
für Laden inkl. 2 Zim. u. K. 600 Mk.
Offerten an il-, BfiofFmann , Mainz,
Fraue nlobstraße I8V10. F 43

Insel iuisftige ArdeWselde
zu btt  kaufen Seda ustraße 5._

HervsrrMndes
Pferd,

Holsteiner , 1,78 Bdm., 8j., schwarzer.,
ohne Abz., imponierende Halt ., vier
Gang , gleich hervorragend als Reit¬
pferd wie Wagenpferd, unter Gar.
ohne jede Untugend, zu verk. Außer¬
dem tadelloses Coup«, Gummibereif .,
wie neu, o. Kruck geb. Näheres
Gartenstraße 9, Wiesbaden

Gut erhalt . Mädchen- u. Knaben-
Anzüge für 14—-löjähr ., Damen -,
Herrcn -Kleider u. Wäsche aus Herr¬
schaftshaus abzugeben. Händler ver¬
beten. Nachm. 5—7 Uhr. Näh. im
Tagbl .-Verlag . Un

3 s. g. erh. SmyrM-TMlüse.
pr. Qual ., 4st,x3 , 4.75x5 , 2.75x2 .25,
sowie einige schöne Fensterdekorationen
aus HerrschaftsviUaweg. Umzugs preis¬
wert abzugebcn. Anzusehen von 9—12,
2—4 Uhr Alwin enstraße 3, 1._M neäet liliiiteto,
17 m, u. Linol .-Teppich, 3läX4hh m,
preis w. abzug. Alwinenstraße 3. 1.Achtlmg!

Ein Posten diverse „Südweine"
unter Einkaufspreis abzugeben Off.
». A. 852 an  den Tagbl .-Verlag.-mmmnir
meiner Spezerei -Waren und Laden-
Einrichtung äußerst billig zu per!
Norkstraße 9. B17836

Mid. üiiiä  hihUsldu..
2 Gipsabgüffe in gesch. Holzrahmcn,
2 ant . gemalte Fenster abzngeben
Alwinenstraße S, 1.

Sofa 6.50, Sprungr . 5, Roßh -Matr.
werden saub. u. gut aufgearb.

Wo rt hstraße 17. 1. A. Liputz.
. Tüchtige Schneiderin empf. sich
rm Anfert . von Herren - u. Knaben-
Garderoben , sowie im Aendern , Re¬
parieren u. Aufbügeln aller Herren-
u. Damen -Garderoben unt . Garantie.
F . Kappes, Lehrstr . 14, P . Karte gen.

Noch 1 Reklame-Feld
tn der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle._ _ ^

Pianino
billig zu mieten gesucht Markt-
straße 9, 2, P eskin._

Moseltour.
Welcher Beamter od. Rentner nimmt
an einer demnächstigen achttägigen
Wanderung an die Mosel u. Luxem¬
burger Schweiz teil ? Antwort mrt.
A. M. 482 postlagerrid Bismarckring.

Für 9jähr ., aut erzogenes Kind
iMittelschülerin ) mit schön. Wäsche-
u. Kleider-Ausstattung sucht hies.
selbst, gutsit. Kaufm . liebevolle Auf¬
nahme in angeseh. Familie . Beaufs.
der Schulaufgaben kann d. d. Vater
evtl, erfolgen. Off . unter H. 136 an
Tagbl .-Zw eigstelle. Bismarckring 29.

Dame , 41 Jahre,
mit schöner Einrichtung u. etwas
Vermögen, sucht, des Alleinseins
müde, einen älteren , gutsituierten,
wenn auch pflegebedürftigen Herrn
zwecks Heirat kennen zu lernen.
Offerten unter E. 136 an die Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckrina 29._

Tüchtige junge Witwe
w. alt . Herrn zw. Heirat k. zu lern.
Ernstgem . Off . mit Bild unt . M. K.
postla gernd Biebrich  a . Rh.

Antike Möbel
ttt allen Stilartcn kauft man billig
Mainz , Christo phstratze 9. B1 7171
8 erstklassig gebaute , festl

ausgestattete

NuBanm -Pianmos
mit großem, edlem Ton, feinster Spiel¬
art , fast neu. sehr billig unter lOjäbrigcr
Garantie abzugcben. ',4 Tage auf Probe.

Pianoforte -Fabrik
IFUHb.  Arnold,

Kgl. barer. Hoflieferant,
Aschaffenbur «.

Grabenstratze 26 . Teleptzon 3893,
zahlt nachweislich am besten für
Herren-, Damen- nno K n ' e N.,Schuhe,
Pelzr, Möbel, Zahngeb .»Gold, Silber re.

Eine KWell-ElmIltsIlmg.
fast,neu , geschmackvoll und sehr solid,
sowie 1 Klciderfchrank u. 1 Trumeau
preisw . abz. Schierstein, Lehr str. 40.
25  Kochbrnnnenräser
zum Ausstichen per Stück v. 65 Mk. an.
.Hayer . Wellritz str. 27. Te leph. 4362.
10- 20 LecIancHl
(10 El. — 12 Yolt Sp.) für claktnscha
Ührenanlase billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor,  Schal terh alle rechte.

Weinfässer,
extra starke, gut erhalt . 9/1 , sowie
1/2- u. 1/4 -Stück, auch einige klein.
Fässer u. kraft , eis. Flaschengestelle
m verk. Anzuseh. Moritzstraße 29,

einhandlung , Hofhaus , Torwea.

Alte Zahngebrsfe,
Gold. Silber u. Brillanten , Pfandscheine,
gulerh. Herren, u. Dam n-Klcidcr. Uni.
formen, Pelze, Möbel. Betten, Teppiche,
g. Nach!, werden zu boh. Preisen angck.
L fieizlialz,
Frau
S

»n
Hl
P .. ._ _ _ __ _

^rrtuStisin mm *,
"V ? ^ ' ' ^ ^» » »»« r». ^ .keinLaden»
zahlt die allerhöchsten Preise f.gnterh.
Herr.-,Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silber,  Nach!, jiofif . gen.

Qrossliiit,
Metzgergaffe 27, Telephon 2079,
kauft von Herrschaften zu hoben Preisen
Herren-, Damen- und Kinderkl., Schuhe,
Pelze,Möbel Zal >nge b.»Gols,Silber rc.

Altertümliche Möbel, auch defekte,
Fleischer, Mainz , Hintere

Flachsmarktstraß e' 1. B17170

Zu kaufen gesucht für Laden
Kplegel od. Glssobschlüß.
diverse Spiegel, Glastische rc. Off.
u K. 372 an den Tagbl.-Verlag.

Suche für meinen Freund,
Akademiker, Mitte 20er, einnehmend,
Aeußere, da Damenbekanntschaft ihm
fehlt, ohne jein Wissen die Bekannt¬
schaft einer gebildeten Dame , zwecks
Heirat . Diskretion zugesichert und
verlangt , ev. Photographie gegen so¬
fortige Rückgabe erwünscht. Off. u,
"7 376 an den Tagbl .-Verlag.

ÄKausen gesucht
Ei« Rauchfairg,
eine Ladenthe'ke

zu kaufen gesucht. Off. unter 7.773 an
«»• frenz . TattNttsstrasie 7. F43

Wein»,

schönstes Exemplar französischer
Pudel , Rüde, schwarz, unsefShr
2 Jahr« alt. Zn melden

Port ier Hotel Ros«.

„ —. . dtiU  u . and. Art Flaschen,
Lumpen, Metall, gctr. Kleider kaust stets
8e >». Still , Blüchcrflr. 6. B17549

Usüerrichl ;
Briefmarke«

bort und auf Briefen aus den Jahren
von 1840 an kauft und verkauft

Alwin Zschiesche, Bahnho fstraße 8.
Frau Mleln,

Coulinstr.3,1.Tel.3490
tzuhlt den höchsten Preis jür guterhalt.Herren- und Damcnklcider.

Nachhilfe und
Beaufficktignug

der Schularbeitenfür Knabenu.Mädchen.

Gesehw. Sobernlieim,
gg- RüdeShelmer S tr. 5.
Engländerin (London) ert . ünter-

richt. Konversation. Moritzstr. 4,3.

Englischen Unterricht
erteilt Dame , die selbst in England
mehrere Jahre als Lehrerin tätig

Erstklassige Zeugniffe Off,
u. G. 363 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildeter Italiener
erhält anregenden deutschen Unter
richt gegen italienische Konversation.
Offerten unter H. 320 an den
Ta gbl.-Verlaü._ *SlemgMW« M«
und Maschinenschreiben lehrt aus 30jähr.
Erfahr , qrüudl. an ernsth. Interessenten.

€1. M. Clo ’-tz,  Wcllritzsir. 20, 1.

Freistelle
für Klavierspiel

zu vergeben durch

Kchrelliers ponfcnrntorlum,
Adolfstraße 6, 2.

rundliche»

Klavier -Uiltcmcht
erteilt

k '- ' ÄU VWS1I
_Sitzeiustraße 62.

Konservatorisch gcbild. Pianistin
erteilt Unterricht rm Klavierspiel für
Anfang u. Borgeschrittenc, Methode
Paderewskr ; aus Wunsch in englisch,
oder französrscher Sprache. Erstklaff.
Zeugnisse, maßrge Preise . Offert , u.
H. 363 an den Tagbl .-Verlag.

Kaug 's Schrerbstrrbez
Bleichstr. 23. 2. Tel. 3061. Div. Masch.

TM ^ Wr. fioufRinnu
(Drogist) mit besten Empfehl. von
Kaufm . Ver., empf. sich zur Aus-
fuhrung von schrrftl. Arbeiten, Jn-
?W!̂up-Äufnahmen . Adressenschreiben
^Urait . Eigene Schreibstube. WaltherPohl , Kfm., Schwalbacher Str . 75. 2.

Geb. Dame
sucht Handschrift!. Arbeiten, eventuell
Uebersetzungen aus dem Englischen
»der Französischen. Gef! Offerten
unt . P . 374 an den Taabst-Verlag.

frnsil .RefleManten Kostenlos a

“bündET
B « es & Co .,Inh . lü . Boiliaminel

Patent - Ingenieurbüro,
Frankfurt a. M., P. 10, Pariser Hof.

Tel. Amt I. 9365.
Gewissen ha fte Erledi gung. F 79

Rchmmt
mit schönem Saal re-,

gutem Wein- und Bierumsah, verkehrt.
Platz nabe Wiesbaden baldigst an
tüchtige, kautionsfähige Wirtslente

zu verpachten.
Reflektanten wollen Offerten einreichcn
unter J.  373 an den Tagbl.-Verlag.

Wmr  Mk.
kompl . m. Seidenf.
um die l%es (bestäi !a(lo y0n nur

prima Stoffen aufzuarbeiten,
.lachen -, S*rinze «a- und
hlcEder , fashinnab’e, zu billigsten

Fassonpreisen. B17711
FrieJr . Sauer , Biamarckring  5 , 2.

Schuh-Sohlwerk,
Manergaffe 12.

Telephon 3033. Telephon 3033.
Herrn-Sohle 2.40, Damen-Sohle 1.8«)
Sohlen auf Rand genäht 20 Pf. mehr!
Hrn.-Fleck 90 Pf., Damen-Fleck 70 Pf.,
bestes Material , saub, dauert, ,fte Arbeit.

^ Mäüense^
ärzil . ffepr., empfiehlt sich.
«Ataprer , Langgasse 51, II,a . Kranzpl.

Manlfewre
M*S4 « Speelit , Herrnmühlg. 9, 2.

On parle franjais.
Men spreekt hollandsch.
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Aerztlich geprüftesMasseuse
empfiehlt ihr Institut für Gesichts-
und Fußpflege sc. — Täglich von
9 Uhr morgens bis 8 Uhr abends
geöffnet.

Emmy Ploch,
Rheinstraße 28, 1.

Hauptgeschäft: Frankfurta. M.
Kai!erstratze 68 (am Hauptbahnhof).

Tücht. mit dem Bensionsw. völlig
vertraute Dame wünscht die Pacht,
oder Leitung einer erstklassigenFremdenpenston
zu übernehmen . Spät . Kauf nicht
ausgcschloffen. Event, würde selbige
auch erneu Vertrauensposten in groß.
Betrieb übernehmen . Offerten unter
A. 849 an den Tagbl.-Verlag.

f- ->
Praxis verlegt

von Webergasie 8 , IT,nach

Eheinstrasse 03,1.
Zahnarzt

W. € ramer.
Telephon 2682.

Nt ' MÜ.
die mit Untervertretern in Stadt u.
Land Vrivatkundsch. besuchen, wird
ein leicht verkäuflrcher Konsum-Artik.
angeboten. Bei guter Organisation
großer Erfolg . Off . u. F. O. N. 9088
an Rudolf Moffc, Frankfurt am M.

- -Mell-Me - iGanihute
Toeni Larak , Taunusstr . 27, n.

Schönheitspflege
Maniküre

7Tladeleine d 'Tlubri] ,
Srhivalbachcr Str . 1» , >, jgt.

On parle fransahr. —English spoken. ’

Stiller

Teilhaber

8 —1 ® %
Zinsen inkl. Gewinnanteil fest, Offerten
u. P - stlagerkarte Nr . 100 Wieöb . i.

Welch edeldenk. Mensch hilft einem
durch mißt . Lage in Not geratenen
samilienvat ., gebild., längs. Holz-
fachmann, zur Lebensstell.? Demelbe
besitzt 2 pat . gesch. Neuheiten d. Holz¬
branche, darunter Millionenartikei,
die teilw. eingeführt sind, welche als
Ernlage in bestehendes oder neu zu
gründendes Geschäft eingebracht w.
können. Ernstgem. bald gefl. Offert,
u. H. 374 an den Tagbl .-Verlag.

Maniküre
S'rieda Michel, Taunusstr.19,3. @u ( SuJlnMl Wir zahlen er.

örilnrier! 1000  Mark
u. b. 40"/» v. Reingewinn b. Ank. e.
jewinnbr. Erfindg. od. Idee. P *sale «»t-
Kentrale , Cassel Mi 424 . F82

2 Achtel Äbonn . 2 . Kaug,
nebeneinander, gesucht.

1 Viertel Abou«. C, 2. Rang,
Mitte , 3. Reihe, abzugeben Rhein-
bahnstraße 6b, 1.

»«tüttmtc Pvrenologin.
uopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze
Eliee Wolf , Webergasse 58, Part.

Morgen -Ausgabe , 2 . Matt . Seite LA-

Hattdwsrksmeister, 5
geachtete, die eine Berufändernng
wünschen oder einen Nebenerwerb
suchen, finden lohnende und ehrbare Be.
fchästigung als Vertreter einer großen
Versicherungs-Gcsellsän Off. u. 11. M. 867
an t >an !)c & Co .. Frankfurt a M»

Kleines Aind
in Pflege zu geben, gegen monatliche!
Zahlung . Land bevorzugt. Offerten
unter Z. 375 an den Tagbl .-Verlag,
MW.NO« WWWM

wünscht ein Kind von 1—3 Jahren
gegen einmaligen Erziehungsbeurag,
zu adoptieren. Offerten unt . L. 388
an den Tagbl .-Verlag.

Versandstelle vergebe nach jed. Ort.
Offert, postl. „ Existenz " Breslau 8.

Kömgl. Theater.
2 Rang , Mitte , 4. Reihe, halbes

Viertel <Okt. bis Januar ) zu ver¬
geben. An der Ringkirche 1, 3. SP Hebamme ^

X. Klasie,
Frau Harpfot, 6enf,

Sine du IS El ont “ 33,
nimmt iu jeder Sei*

Pemionärinuen . P78

Königl. Theater.
Zwei Viertel 1. Ranggalcrie bis

Weihnachten gesucht. Offerten unt.
D. 37S an den Tagbl .-Verlag

Hauttrankheite» !!
jjPg WrnrUknlM»

behandelt auf Grund lang¬
jähriger Erfahrungen.

8. Langen’«wi-Mait,
Mainz , Schusterstratze 54,

gegenüber dem Warenhaus Tictz. E41

Damen und fetten
ist zum HergMen stets gute Gelegeny.
geb. d. Fräst Pfeiffer Nachf., Frank¬
furt a. M., Mainzer Landstr . 71, L

Heirat!
Staatsbeamter (Berlin ), Iymp . u.

von einnehmend. Herzensgute , evg^
Ende -30er, derzeitig 6000 Mk. Einst,
w. sich gebild. vermög. Leberts geführt,
von symp. Ersch., gut. Eharakt . Zu¬
sichere ehrenwörtl . Diskretion u. erb.
nichtanonym Näh., viell. auch Photo¬
graphie, deren Rückg. Ehrens. Off.
u. F. 136 Tagbl .-Zweigst., Bismarckr.

Damen finden jederzeit
str. diskr. Aufnahme . Fr . E. Schäfer,
fr . Heb., Frankfurt a. M., Mainzer
Landstraße 163, 2.

Leben“
• (Litt» genau auf Firma zu achten.)

offeriert

ersteigeruog!
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegers versteigere ich

Montag , den 9. September
vormittags 9% und nachmittags 2%  Uhr beginnend.

in meinem Versteigerungslokal

22  Wellritzftraße 22
)ie zu dem Nachlaß des st Fräul . Johanna Prinz gehörigen Nachlaßgegenst. :

5 komplette Betten mit Roßhaarmatratzen , Federbetten u. Kiffen,
Nußb .-Schreibfekretär , Waschkommoden und Nachttische mit und
ohne Marmor » Nutzst- u. lack. Kleiderschränte, Wäscheschränke,
Kommoden, Stühle aller Art, Spiegel in Goldrahmen , div. andere
Spiegel , einzelne Sofas , Sessel, Polstergarnitur , runde , ovale
u. viereckige Tische, Rohrsessel, Lutherstuhl , Ofenschirm, Schirm¬
ständer, Blumenständer , Musikwerk, Teppiche, Portieren , Vor¬
hänge, eis. Kinderbett , Steppdecken, Oelgemälde u. andere Bilder,
Wanduhren , Waschgarnituren , Gaslüster , Tischdecken, große
Partie Tisch-, Leib- und Bettwäsche, als Tischtücher, Servietten,
Damenhemden , Unterröcke, Nachtlacken, Bettücher, Bezüge, Hand¬
tücher, Frottierhandtücher , Nipp-, Dekorations - u. Aufstellsachen,
goldene Damenuhr mit Kette, 2 gold Finger -Ringe , goldener
Kneifer , Broschen, Handtasche, seid. Blusen, Röcke, Damen-

Gegenstän
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . Besichtigung am Tag der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator.

22 Wellritzstraße 22. — Gegründet 1897. Telephon 2448.

111.2.25me Ha für
erzielen Sie den besten klaren Kaffee!

Ohne Sieb und ohne komplizierten
Mechanismus!

- Hunderte am Platze im Gebrauch. _
Auf 'Wunsch zur Probe.

Erich Stephan,sjbesj
Seit 21 Jahren behandelt arznei « und operationslos

Frauenleiden,
Entzündungen, Verlagerungen, Verwachsungen, schmerzhaftePeriode etc.

Fran Anna Malecfa,
Instit . f.Natur- u. elektr. Licht!)eilyerf., Elektrotherapie , Thure Brandtbehandl .etc.

Maiser - Friedrich - Ring ' 98.
(s» rerlt »t. i Dienitac , Donnerstag und Samstag 3 —S JJiir.

Standesamt Wiesbaden.
Rr. SO; grSffnr! anWochmtagm

»»» * bl» '/-I Uhr; für Eh-ichlichun-,m nw-
Mcnstaar, Doimerstaor und Lrmstagso

Geburten:
Aug. 30.: Tüncher Christ. Nieber-

gall e. S ., Christian . — Braugehilfen
Georg Stohr e. T ., Katharine . —

§ Apotheker Friedrich Stütze! e. S..orst Friedrich Wilhelm. — Sept . 2. :
audlungssehilfen . Heinrich Fischer

®^ a Marie Wilhelmine . —
Schutzmann Wilhelm Rübe e.
Wilhelm . — 8.: Kaufmann Hermann
Diehl e. S ., Robert Hans.

Aufgebote:
Taglohner Johann Keßler hier und

Anna Mama Geißel in Frankfurt
M. — Rangierer Johann Krahn

u. Karoline Bauer hier . — Stirika-
teur Sruguit Dewcckd u. Karoline
Wolfshelmer hier . — Hausdiener
Wilhelm Bauer u. Barbara Dammer-
thal hier . — Tagt . Wilhelm Schäfer
u. .Jobine Lehr hier . — Kaufmann
Heinr . Wich E. Lemp hier u. Anna
Adolfine Klinzner , Hannover . —
Handlungsgehilfe Gotthilf Robert
^aas und Jda Wella Nacke inDresden.

Sterbefälle:
^ Sept . 2. : Krankenschwester Marg.

3; — Ehefrau Julie Laser,xb. Hertz 74 I . — 3.: Kellner Heinr
-chmidt 61 I Georg Kühn, 1I.

StöZl ? 67 Zauste Bauer, geb.

Nichtamtliche
Anzeigen

M . MMküNKk M,
Schwalbaäier Str . 45.

Heute abendr
Metzelsuppe,

« tx .. „ morgens Bratwurst . Well-
telsch mit Kraut, wozu srcundlichst ein-

IfXOCt «ISoll « E&ais ©!»,

Morgen Sonntag von 6 Uhr ab:

Lcberklöße.
I . Hertenßeyer,

_SchlaÄthof . •

August Schwab jr.
Anfragen

Telephon
397. Darmstadt Eheinstr. 89,

nächst dem
Hauptbahnhof,

Spezialität i

Compleie Wohnungs-
Einrichtungen B B

B B

von 1000 bis 10 000 Mk.
einschliesslich genau dazu passenden
Teppichen , Dekorationen , Möbelstoffen etc.

Stets lieferfertig vorrätig . Freie Ijiefertmg,
«lauernde Garantie . Alles offen ausgezeichnet

Oerloble verlangen sofort in ihrem eigensten
Interesse gratis und f̂ranco Preisliste
und Abbildungen . Postkarte genügt.
Lieferung nach allen Ländern,

Tüchtige Vertreter an allen Plätzen Deutschlands gesucht.
Einrichtungen von Hotels , Pensionen , Villen
und komplette Wohnungen in jeder Preislage . P81

NB . Eine vorherige Orientierung durch unsere Abbildungen
uberFormenschönheit , Grössenverhältnisse und Preiswürdigkeit
ist eine Annehmlichkeit und Interessenten von grösstem Vorteil.

Enorm billige GelegenHeitZ-
Posten in nur besseren

Einzeln«
Rest- und

Must «,. paare fast zur Hälfte des reguläre»
Verkaufspreises. 1409

Feldhühner!
Junge große . . . . . St . 1.25
Jährige „ l .-
J « » g« große Kasanin . „ 2.50

«§ . ZLl ' LUACD ',
Telephon 4482._ Jah nstraße 22.

Neugaffe 22, Verkauf der Einzel-
Paare im 1. Stock.

Achtung! BiMg!
BiSmarSriitg 39.

Prima Ware:
Zwetfchen . io Pfd. 70 u. 80 Pf.
Koch- u. Emmachbirnen 10 Pfd . 45 u
80 Pf ., Vestevirnen 10 Pfd. 1.80 Mk.
An deres Obst n . G rmÄ se billi g!

Der Ertrag einig . ObstgrnndstüSe
zu »erst Johannisberger Straße 9, P . ,.

Wertzölle Sijeip»erkiflißj!
Fabriken wn: Seifen, Harz-

produkten,  Oelen, chem. Prod. mHessen,
Rheinl., Wests., Süddeutschld. .

Erford . 2 Kochkesselä 7- 10,000 I u. 2000 1 40 - 60,000 Mk. Kapital .'
Waggonabsatz! Hoher Nutzen! Glänzend bewährt!

Off. sub „ GroMUoniBm “ an den Tagbl.-Verlag.
^ Mriönliwe Aussprache möglichst zwischen3.—18. September in
Koln/Frankfurt a. M. (Mag. a 6427) F180
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kiur bis 11 . September.

Rheinstrasse . Telephon 434.

2 Samstag-,7.  Septt mbcr,8Uhru.7'/»Uhr: 0^Eliten Vorstellungen dL2 Sonntag,G.September,3Uhru.7l/i Uhr:Crala -Torstellnngen m*
Nachmittags zahlen Kinder auf allen Plätzen , Militärs bis zum

Feldwebelgrade auf allen Sitzplätzen halbe ("reise*
Sonntagrorm, 11—12 Uhr TTierscban , verbunden mit Doppel-

konzert. Erwachsene 30, Kinder 20 Pf. F555

Kaisersaal,
BolkslHeater, Dotzheimer Etr. 19.

Samstag , de« 7. « ept. 1912r

Großes Nachtftst,
verbunden mit Tanz , Vorträgen und
Lsmdola , unter Leitung der Herren

I . Schümmu. I . Kesser,
Tanzlehrer.

Bei Bier. Eintritt 20 Pf . Ein« Dame fr.

® 4 :Kinder ! ©
Seltene ßelegenhelt.

EinPost . MJntlerstiefeB,Seiml-
atiefel , in schwarz u. färb., darunter
sämische, der, Wert 5-6 Mk. ist, ietztnur
3 Mk. Saailalen , Slausschahe u,
Fantoffel mit fest. Ledersohlesohon
von6UPf. an. Herren *n >Hamen-
Stiefel ebenfalls billie , 1367
BT 1%' tir beagasse 33,1 . —MH

Herzog !.Baugewerkschule Holzminden
Hochbau Uer SF'  Tiefbau t- Änn *

Sommerunterricht 2 . Rprll. — Reifeprüfung. — U/interunterricht15. Oktober. ^
Die Herzog!. Saugeu/erksrhuie ist öen Kflnfgl. preufi«Sfhulen glgirhgeMgllt. to

fsstorai laisersaaL
Von 4 . September ab täglich Honzrrt der erstklassigen

©am eia «Kapelle „ Merdsteria 6**
Sonntags von *M2 -'/»2 : Matinee . — Nachm, ab 6 Uhr : Konzert.

8., 9» und 15. September.
Unterzeichnete Vereinigung ladet hiermit die verehr!. Einwohnerschaft von

Wiesbaden und Umgebung zur Kirchweih « ergebenst ein. . ,
Für prima S eise» und Getränk « sowie gut besetzte Orchesterm den

Tanzsälcn ist bestens Sorge getragen.MMMaini gttmtia.
Kirchliche Anzeigen

Evangelisch» Kirche.
Sonntag , 8. Sept . (14. n . Drin .).

MarktkirSe.
Zugendgottesdienst 8.80 Uhr : Pfr.

Schüßler . — Hauptgottesdienst 10Jr:Dekan Bickel. (Beichteu.heil.endmahl.) — Abendgottesdienst
k Uhr : Pfarrer v . Schlaffer.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Grein . (Christenlehre .) — Abend-
igottesdienst 6 Uhr : Pfarrer Diehl.
■— Amtswoche: Taufen und Trau¬
ungen : Pfr , Grein . Beerdigungen:
Pfarrer Diehl.

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Weber. — Kindergottesdienst 11.80
Uhr : Pfarrer D. Schlosser. — Abend-
Mttesbienst 5 Uhr : Pfr . Kopfcrmann
aus Caub.

Lutberkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Wagner (Cöln). Jahresfest des West,
deutschen Vereins für Israel . —
Jugendgottesdienst 11.30 Uhr : Pfr.
Hofmann . — Abendgottesdienst 5 Uhr
Pfarrer Hofmann.

Gottesdienst für erwachsene Taub¬
stumme.

Sonntag , den .8. September , nachm.
2 Uhr, tm Konfirmandensaale 2 der
Lutherkirche. Pfarrer Walther aus
Breckenheim.
Kapelle des Diakoniffen-Mutterhauses

Paulinenstrktung.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Laupt-

goitesdienst. Pfarrer Jüngst . Vorm.
11 Uhr : Kinbergottesdienst . Nachm.
6 Uhr : Pfarrer Jüngst.
Christ!. Verein jung . Männer . E. B.
Eigenes Vereinshaus u . Jugendheim,

Oranienstraße 18.
Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibel¬

stund?. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Mbelstunde der Jugend - Ab¬
teilung . — Samstag , abends 8.45
Uhr : Gebetsstunde.
Chr. Ber . j. Männer Wartburg , E. SB.,

Platter Straße 2.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibel-

besprechstunde. — Donnerstag , abds.
8.30 Uhr : Bibelstunde der „Jugend-
Wacht'st — Samstag , abenM 8.45
Uhr : Gebetsstunde.
Verein vom Blauen Kreuz (E. B.),

Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

gelisations - Versammlung . — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibelbe¬
sprechung. — Samstag , abends
9 Uhr : Gebeisstunde.

Evangel .-kirchl. Blankreuz -Berein,
Bers ammlungslokal:

Marktstvaße 13 (Kaffeehalle).
Sonntag , abends 8.80 Uhr : Evan-
lisations -VersäMmlung . — Mitt¬

woch, abends 8.30 Uhr: Bibelbe»
fprechung und Gebetsstunde.
Evang . Bereinshaus , Platter Str . 2.

Geschlossen. _ _

Katlvttsch» Vikche.
15. Sonntag nach Pfingsten . 8. Sept.

Fest : Mariä Geburt.
Die Kollekte am heutigen Tage in

beiden Kirchen ist für das Johannes¬
stift, Fürsorgehaus für Mädchen an
der Platter Straße , bestimmt und
wird aufs wärmste empfohlen.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Heil. Messen: 5.30, 6, 7 (Amt) 8,

Kindergottesdienst (heil. Messe mit
Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt um
10 Uhr ; letzte heil. Messe mit Predigt
11.30 Uhr. Nachm. 2.16 Uhr : Mutter-
gottesandacht (358) ; abends 6 Uhr:
Andacht mit Predigt . — An den
Wochentagen sind die heil. Messen um
6, 6.46, 7.16 und 9.16 Uhr ; 7.15 Uhr
find Schulmeffen. — Beichtgelegen¬
heit : Sonntag , morg. von 6.30 Uhr
an, Samstag , nachm, von 4—7 und
nach 8 Uhr. — Samstag , nachm.
5 Uhr : Salve.

Maria -Hilk-Kirche.
Heil. Messen um 6 u. 7.30 Uhr (ge¬

meinsame hl. Kommuion der . Erst-
kommunikanten , Knaben )., ,Kmoeru

^ essenr
6.80, 7.18 (Schulmesse) und 9.15 Uhr.
— Donnerstag , 6.30 Uhr, rst dre hl.
Messe in der Kapelle des Waisen¬
hauses . — Beichtgelegenheit: Sonn¬
tag, morg. von 5.80 Uhr an, Sams¬
tag, nachm, von 6—7 und nach 8 Uhr.

Aitkatholtscho Krrchr.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 8. September , vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Methodisten - Gemeinde,

Immanuel -Kapelle,
Ecke Dotzheimer u. Dreiwetdenstraße.

Sonntag , den 8. September , vor¬
mittags 9.45 Uhr : Predigt . Abends
8 Uhr : Predigt . — Dienstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde.

Prediger Völkner.
Ev.-Luihsr . DreieinigksitS -Gemeinde
In der Krypta der altkathol . Kirche.

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 8. September , vorm.

10 Uhr : Lesegottesdienst.
Pfarrer Eikmeicr.

Evangel -lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstvatze35.

Sonntag , den 8. September (14. n.
Trin .), vorm. 9.30 Uhr : Lesegottrs»
dienst. Pfarrer Müller.

Evangelifch-lutherische Gemeind«.
(Der selbst, evang.-luth . Kirche in
Preußen ziigchörig.) Rbernstr . 64.

Sonntag , den 8. September (14.
Sonntag n. Trinitatis ), vormittags
10 Uhr : Gottesdienst.

Zionskapelle lBaPtistengememde),
Adlerstraße 19.

Sonntag , den 8. September , vor»
mittags 9.30 Uhr : Predigt . Nachm.
4 Uhr : Predigt . — Mittwoch, aWtibS
8.30 Uhr : Bibelstunde.

Prediger Mundh-rnk.
Neu-Apostolische Gemeinde

Oranienstraße 54. Hth. Part.
Sonntag , den 8. September , vor¬

mittags 9.30 Uhr : Hauptgottesdienst.
Nachm. 3.30 Uhr : Evangelisations-
Versammlung . — Mittwoch, den 11.
September , abends 8.30 Uhr : Gottes¬
dienst.

Mufstscher Gottesdienst.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend-

gottesdienst. Kl. Kapelle, Martin¬
straße 9. — Sonntag , vorm. 11 Uhr:
Heil. Messe. Große Kapelle. —
Mittwoch (Johannes Enthauptung ),
vorm. 11 Uhr : Heil. Messe. Große
Kapelle.

§dcio;

König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Zum ersten Male : Helden.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Das kleine CafS.

Volks-Theater . Geschlossen.
Overetten -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:

Die Dollarprinzessin.
Kurhaus . 4 u. 8 Uhr : Abonnements-

Konzert. 9 Uhr, im kl. Saale:
Rsunion.
con-Theater , Kirchgaffe.

iophon - Theater , Wilhelmstrabe 8
(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.

Kinephon - Theater , Taunusstraße 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

stzotel-Restaur . Friedrichshos (Garten-
Etablissement ). Tägl . : Gr . Konzert

Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer
Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.

jCafs-Restaurant E. Ritter Unter den
Eichen. Täglich Konzert.K  Haus,Kirchg.76.Tägl.Konzertalla-Restaur . 8 Uhr : Konzert.

Demmlirschc Kunstgewerbl. Samm¬
lung , im städt. Akzisegebäude, Neu¬
gaffe 8 (Eingang von der Schul¬
gaffe). Unentgeltlich geöffnet vom
16. April bis 15. Oktober Mitt¬
wochs u. Samstags , nachm, von
3—5 Uhr.

Banger 's Kunstsalon, Luisenstr . 4/9.
Mtuarius ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und

Schwalbacher Straße . Unentgelt¬
liche Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 8—1 u. 3—6 Uhr.
Abteilung für gelernte und unge¬
lernte Arbeiter . Abteilung für
männliches und werbliches Hotel¬
personal . (Auch Sonntags von 10
bis 1 Uhr geöffnet.) Abteilung für
Frauen : Höhere Berufsarten , Ver¬
käuferinnen , sowie sämtl . Personal
für Privat -Haushaltungen . Ab¬
teilung für männliches u. weib¬
liches Krankenpfleger - Personal.
Letztere Abteilung nimmt außer
den Bureaustunden auch nachts
unter Fernsprecher Nr . 4943 Auf¬
träge entgegen.

Arbeitsnachweis d. Christ! Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Molt- lesehalle, Hellmundstratze 45, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 3—914 Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von 91h bis 1 Ubr.

Suvven -Anstalt des Wiesb . Frauen-
BereinS , Steingaffe 9 u. Scharn-
horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Wiesbadener Verein für Sommer-
vflege armer Kinder . E . B. Sprech¬
stunde Mittwoch u. Samstag von
6—7 Uhr, Steingaffe 9. 1.

Lrchtluftbad Atzclberg. Den ganzen
Tag geöffnet.

Kürsorgeverein Johamrrsstift . E. B.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech.
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—6 Uhr.

Turn -Berein . Nachm. 2—3 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung 11,
3—4 Uhr: Turnen der Mädchen-
Abteilung I , 4—5 Uhr : Turnen der
Krmben-Wteilung III , 5—6 1"
Turnen der Knabenabteilung
5—7.30 Uhr: Uebungsstziel der
Fußball -Abteiluna (ini Sommer ).
Abends 9 Uhr : Bücherausgabe und
gesellige Zusammenkunft.

Turngesellschaft. 2.30 bis 8.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabicilung;
8.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben -Abteilung.

Männer - Turnverein . Nachm. 3—4
Uhr : Turnen der Mädchen - Ab¬
teilung ; 4— 5V2 Uhr : Turnen der
Knaben - Abteilung ; 9—10 Uhr:
Turnen der Frauen -Abteilung.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 6 Uhr : UebungSspiel.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort-

*" ' 7%—9% Uhr:
Krieger - u. Militär -Verein . Abends

8.30 Uhr : Gesangprobe.
Blau -Kreuz-Berein . E. B. AbenÜS

8.30 Uhr : Gebetsstunde.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Christl . Verein j. Männer , Wartburg.

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
M.-Gcs.-B. Fidelio . 9 Uhr : Probe.
Gärtner - Verein Hedera. Abends

9 Uhr : Versammlung.
Verein ber Vogelfreunbe. AbendS

9 Uhr : Mitglieber -Versammlung.
Verein der Württemderger . Wies¬

baden. 9 Ubr : VereinSabend.
Radsport -Klub. 9 Uhr : Dersamml.
Zusammenkunft ehem. Ulanen . Rgt . 6

Königlzche $ ®g ScharrlpislB

Samstag . 7. Sept , 195. Vorstellung.
Zum ersten Male:

Helderr.
Eine Komödie in 8 Akten von B, Shaw,

übertragen von Siegfried Trebitsch.

Personen:
Paul Petkoff, bulgarischer

Major . . . . . Herr Andriano
Katharina , seine Frau Iran Bleibtreu
Raina , ihre Tochter . Frl . Schrötter
Sergius Saranoff,

bulgarischer Major Herr Schwab
Bluntschli, Hauptmann

in der serbisch.Armee Herr Herrmann
Louka, Stubenmädchen Fr !. Botz
Nicola, ein Diener . Herr Legal
Ein russischer Offizier Herr Orth
Ort der Handlung : Eine kleine Stadt
in Bulgarien in der Nähe des Dra -o-
manpaffcs. Zeit : Das Jahr 1885/1888.
Rach dem 1. und 2.' Akte finden

Pausen von je 10 Minuten statt.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende 9(4 Uhr.

Reftdrm - Theater . _
Samstag , den 7. September.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
Zum ersten Male:

Das kleine Csfe.
Lustspiel in 8 Akten von Tr 'stan Bernard.

Deutsch von Erich Motz.
Personen:

Auguste Philebcrt , Besitzer
e nes Cafes . . . Ernst Bertram

Avonne, seine Tochter Satte Horsten
Albert, Kellner bei

Philebert . . . . Walter Tautz
B-'rengsre de Touraine Frieda Saldern
Hedwig . . . Marg . Liider-Freiwald
Bigrevon . . . . Willi , Ziegler
Der General . . . Miltner-Schönau
Jacqueline Deneig« . Theodora Borst
Plouvier . KnnKellcr-N bri
M .'omte de Gastonuet Rudolf Bartak
Peauchcnu . . . . Hm . Ncsselträger
Bouzin . . . . . Ludwig Kepper
Artur . Carl Eiraetz
Fred -'ric . . . . . Willst Schäfer
Lavier . . . .. . Nikolaus Bauer
Isabelle . . . . . Mascha Graben
Der Reporter . . . Ludwig Keppcr
Der Geschäftsführer. Rcinhold Hager
Ein Notar . . . . Georg Albri
Amölie . Elsa Erler
Päzard . Nikolaus Bauer
Ein Soldat . . . . Rudolf Christ
Büfett ame . . . . Käthe Nus
Gäste. Eine Damenkapelle. Kellermeister.

Ein Schutzmann. Ein Kellner.
Ein Briefträger.

Nach dem 1. u. 2.  Akte finden größere
Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 91h Uhr.

Gpevettett -Thealer
Miesbade » .

Samstag , den 7. September.
Zum ersten Male:

Me Doliarprmxessm.
Operette in S Akten von Willner und

Grünbaum. Musik von Leo Fall.
Personen:

Jobn Couder, Präsident
eines Kohlentrusts Emil Noihmann

Alice, seine 2 achter , Anni Boese
Dick, sein Neffe . . Ernst Hohenfels
Daisst Grast, seine Nichte Else Müller
Frcdst Mehrburg . . Fred Carlo
Hans Frei '. v. Schlick Hans Kugelberg
Olga Labinska, Chan¬
sonette im Löwenkäfig Camilla BorÄ

Tom.Couders Bruder O. Witted'Albcrt
Miß Thompson . . Honst Klein
James ,Kammerdiener

bei Länder . . . Phil . Mößner
Bill, Chauffeur . . Ch. Auen
SchrcibmaschinmiräuleinS,Chansonetten.
Gäste, Dienerschaft, Gepäcksträger, Lift¬

boys. Zeit : Gegenwart.
Der 1. und 2. Akt spielen im Newyorker
PalaiS des Milliardärs John Couder,
der 8.  Akt im Landhaus- Freoys in

Aliccville (Kanada).
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10ff< Uhr.

Kurhaus zuW les baden
Samstag, 7. September, vorm. 11 Uhr.
Konzert des städtischen Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertm. W.  Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper „Zampa“ von

F . Herold.
2. Ciaidas von P. Micbiels.
8. Vision-Walzer von E. Waldteufel.
4. Gondoliere von Fr . Ries.
5. Wiener Volksmusik, Potpourri von

C. Komzdk.
6. Wadiington -Post, Marsch v. Sousa.

Abonnements - Konzert 3
des städtischen Kurorehesters.
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Jubiläums -Marach von E. Anthes.
2. Vorspiel zur Oper „Melusine 41 von

C. Grammann.
3. II . norwegische Rhapsodie, von

J . Svendsen.
4. ins Zentrum, Walzer von Strauss.
4. Grosses Duett aus der Oper „Der

Troubadour“ von 6 . Verdi.
Trompetesölo: Herr Ij, Ifchwiegk.
Posaunesolo : Herr Frz, Richter.

6. Ouvertüre zur Oper „Oberon“ toi
C. M. v. Weber.

7. Phantasie aus der Oper „Carmeu*
von G. Bizet.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Prometheus “ von

L. t . Beethoven.
2. Arie aus der Oper „Titus* v. Mozart.

Oboesolo: Herr K. Schwartze.
Klarinetfesolo : H rr R. Seidel.

3. Souvenir de Chopin, Phantasie von
A. Be-ker.

i.  a ) Nordisches Wiegenlied, bi Trautes
Däinmevstündoben von 0 . Köhler.

5. Ouvertür - zur Oper „Sizilian.Vesper“
von G. Verdi.

6. Polonaise aus der Faust -Musik von
E. Lassen.

7. II . Finale aus der Oper „Rienzi*
von Rieh. Wagner.
Abends 9 Uhr im kleinen Saale:

Jße »«raioi « nur für Inhaber von Kur-
taxkarten , welche zum Besuche des

Kurhau -ea berechtigen.

im Hotel Erbprinz,
IHanritinsplatz,

spielt tägl di das wirklich
erstkl . Bamen -örchester

Mwei -siteiner.

I ^ mephon-JL Theater
Berliner Hof. Taunusstr. I.

Fahrendes Volk.
Grosses dramatisches

Schauspiel in 3 Akten.
Sowie das übrige

mm  Programm.
Von E»»Phi staa : ab;

Theodor Körner.
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Oie Schweizer UaiserLage«
Die Ankunft in Bern.

Vorn, 6. September:. Um 2.30 Uhr fuhr der kaiserliche
Zug, begrüßt von 22 Kanonenschüssen, in den Bahnhof Bern
ein, wo der Bundcspräsident F o r r e r , die übrigen Bundes¬
räte sowie die Präsidenten des Nationalrates , des Stände-
rates , der Kanzler der Eidgenossenschaftund der Gesandte voll
Bülow den Kaiser empfingen. Der Kaiser trug die Uniform
der Gardeschützen. Die Gemahlin des Gesandten überreichte
ihm ein Rosenbukett. Der Kaiser schritt die Ehrenkompagnie
ab und fuhr mit dem Bundespräsidenten und dem Gefolge
nach dem Bundespalais , wo ein kurzer offizieller
Empfang  durch den Bundesrat stattfand . Auf der Fahrt
war der Kaiser sowie der Bundespräsident Gegenstand b e -
geisterter Ovationen.

Die Fahrt durch die Stadt . — Der Besuch im Münster.
Bern , 6. September . Nach kurzer Unterhaltung im

Audienzsaal , wo die große, vom Kaiser dem Bundesrat ge¬
schenkte monumentale Standuhr  aufgestellt ist, besichtigte
der Kaiser den National - und Ständeratssaal und bewun¬
derte vom Balkon die herrliche Aussicht, die leider bei wolkigem
Himmel etwas beeinträchtigt ist. Es folgte eine Fahrt
durch die Stadt,  wo der Kaiser von einer ungeheuren
Volksmenge enthusiastisch begrüßt wurde. Unter Glockem
getäute fand die Ausfahrt am Münster  statt . Am Portal
erfolgte die Begrüßung durch die Kirchenbehörden. Während
die Orgel spielte, begab sich der Kaiser ins Innere , wo ihm
die Herren des Komitees für das Reformationsdenkmal in
Genf vorgestellt wurden . In der Kapelle sind drei groß:
Reproduktionen des projektierten Reformationsdenkmals in
Genf aufgestellt, wofür der Kaiser bekanntlich 10 000 M. ge¬
spendet hat - An dem projektierten Denkmal befindet sich die
Statue ,des: Gppßen Kurfürsten  mit dem Bilde des
Empfangs der Hugenotten durch diesen und mit der Inschrift
des Auszuges aus einem Potsdamer Briefe . Auf dem Tische
nebenan sind Photographien Wilhelms von Oranien
de» Admirals v. C o l i g n h und anderer Vorfahren des
Kaisers ausgestellt. Der Kaiser unterhielt sich längere Zell
mit den Herren aus Genf und teilte ihnen mit, er werde dir
Kosten für die Statue des Großen Kurfürsten aus seinen
Mitteln bestreiten. Nach einem Aufenthalt von einer halben
Stunde verließen der Kaiser und der Bundesrat das Münster
unter OrgslAängen . Vom Münster ging die Fahrt zuin
Bärengraben,  wo der Kaiser sich an das Geländer des
Zwingers begab und den Bären Büschel und Rüben zuwarf.
Er setzte dann die Fahrt über die Kornhausbrücke durch die
Stadt nach dem „Berner Hof" fort.

Der Empfang in der deutschen Gesandtfchaft.
Bern , 6. September . In der deutschen Gesandtschaft ver¬

sammelten sich von 8 Uhr ab die Familienmitglieder des Ge¬
sandten b. Bülow, die Herren der Gesandtschaft mit ihren
Damen , der deutsche Konsul v. Jenner , der bayerische Ge¬
sandte v. Böhm und die Snitzen der deutschen Kolonie. Unter
Fanfarenklängen fuhr der Kaiser um 4.30 Uhr vor der Ge¬
sandtschaft vor. Er wurde von dem Gesandten und dessen
Gemahlin empfangen. In der Umgebung des Kaisers befand
sich Fürst Fürstenberg . Der Kaiser ließ sich die Vertreter der

deutschen Kolonie dorstellen und unterhielt sich auss fround-
lichjte mit jedem. Hierauf marschierten die deutschen Kriegor-
vereiwe mit Musik und Fahnen im Garten der Gesandtschaft
auf . Der Kaiser begrüßte sie mit einem „Guten Morgen,
Kameraden !" und schritt die Front ab. Viele der alten
Krieger, besonders die mit Kriegsauszeichnungon, wurden an-
gesprochen. Darauf wurde in den Räumen der Gesandtschaft
der Tee eingenommen, während die Berner Stadtmusik kon¬
zertierte . Der Kaiser schenkte der Dame des Hauses sein Bilo
im Rahmen . Um 6 Uhr empfing der Kaiser im „Berner Hof"
die akkreditierten Chefs der Gesandtschaften.

Das offizielle Festmahl im „Berner Hof".
Bern , 6. September . Die Tafel im „Berner Hof" zählte

85 Gedecke. Der Kaiser saß zwischen dem B-undespräftdenten
Dr - Farrer und dem Bnndes -Vizepväsidenten Müller . Links
schlossen sich der französische Botschafter Beau, Generaloberst
v. Plessen, Bundesrat Perrier , der peruanische Gesandte
Alvarez Calderon, der General der Infanterie Frhr . von
tzoiningen , gen. Huene, und der Präsident des Ständerats
Kalander an , rechts der chilenische Gesandte Aldunata BaS-
cunan , Oberhofmarfchall Graf Eulenburg , Bundesrat
Schultbeß, der österreichisch-ungarische Gesandte Frhr . von
Gagern und der Wirkliche Rat v. Valentini . Dem Kaiser
gegenüber saßen Bundesrat Hofsmann, rechts der deutsche Ge¬
sandte v. Bülow, Bundesrat Motta und General der Infan¬
terie v. Moltke, links der russische Gesandte Bacharacht, Fürst
Fürstenbexg und Bundesrat Decoppet. Gegen Schluß der
Tafel , die über eine Stunde währte , wurden Trinksprüche aus¬
gebracht. — Im Arbeitszimmer des Bundes Präsi¬
denten  ist durch Vermittlung der deutschen Gesandtschaft
die Bronzebüste des Kaisers ■auf weißem Marmorsockel als
Geschenk des Kaisers ausgestellt worden,

Die Trinksprüche.
Bern , 6. September . Bei dem heutigen Diner im „Berner

Hof'" hielt Bundesprästdent Or . Forrer  folgende Rede:
„Eure Kaiserliche Majeüät heiße ich im Namen des Bundes-
rats in der Bundesstadt ehrerbietig und herzlich willkommen.
Als uns der deutsche Gesandte zu Anfang dieses Jahres den
Besuch ankündigte, nahmen wir diese Eröffnung mit größter
Freude über die uns zu Teil werdende sehr hohe Ehre ent¬
gegen und verbanden damit den Ausdruck unserer Gewißheit,
daß das gesamte Schweizer Volk in diesem Gefühl mit uns
einig gehe. Eure Majestät werden sich, seitpsm Sie am
letzten Dienstag in unserer Grenzstadt Basel Schweizer Boden
betraten , davon überzeugt haben, daß Ihr hoher Besuch für
unser Land eine eigentliche Feier bedeutet. Wir erfreuen uns
ungetrübt - freundschaftlicher Beziehungen
zu allen  unseren Nachbarstaaten. Diejenigen Mit dem
Deutschen Reiche  sind die umfangreichsten.  Der
gegenseitige Austausch von ideellen und materiellen Gütern
zwischen Deutschland und der Schweiz ist in dem Maße be¬
deutend, daß wir das allergrößte Gewicht auf dessen Fortdauer
und Entwicklung auf der Grundlage der Gleichberechtigung
legen. Das erstemal seit der Durchreise im Jahre 1893 weilt
daZ kaiserliche Oberhaupt des Deutschen Reiches wieder unter
uns . Wir erblicken in diesem glücklichen Ereignis den zuver¬
lässigen Beweis, daß auch deutscherseits der entschiedene Wille
besteht, die Bande der Freundschaft mit uns
immer enger zu knüpfen.  Hierfür und insbesondere

für die überaus freundliche Gesinnung , die Eure Majestät bei
jeder sich bietenden Gelegenheit für die Schweiz an den Tag
legen, sprechen wir bei dem heutigen feierlichen Anlaß unseren
tiefgefühlten Dank aus . Insbesondere erfüllt es uns mit
Genugtuung , daß Eure Majestät unserem Wehrt » esen  so
sympathisches Interesse entgegenbringen . Wir besitzen den
bestimmten Vorsatz , unsere Unabhängigkeit
gegenüber jedem Angriff auf dieses unser
höchstes Gut zu schützen und unsere Neutra¬
lität gegenüber jedem , der sie nicht respek¬
tiert, zu  w aHwen . Ein notwendiges und zweckdienliches
Mittel hierzu bildet eine mächtige und schlagfertige
Armee.  Uns eine solche zu sichern, ist eine unserer vor-
nchmsten Staatsaufgaben , für deren Erfüllung wir alle Kräfte
einsetzon. Unsere Geschichte, Staatsform und gesellschaftliche
Organisation weisen uns darauf hin , daß wir uns hierfür
des Milizsystems  bedienen . Der Licht- und Schatten¬
seiten desselben bewußt, erkennen wir dankbar jede, auch herbe
Kritik an, die von kompetenter Seite an unserem Wehrwesen
geübt wird , und sind bestrebt, bestehende Mängel zu heben.
Das Schweizer Volk weiß die Tatsache in ihrer ganzen Be¬
deutung zu würdigen , daß der oberste Kriegsherr des Deutschen
Reiches unsere Manöver mit seiner Anwesenheit beehrt und
mit der größten Aufmerksamkeit verfolgt hat . Wir dürfen
uns wohl der Hoffnung hiugeben, daß der mehrtägige Aufent¬
halt Eurer Majestät in unserem Lande, wie uns zur Freude
und Ehre, so auch Ihnen zur Erholung von der gewohnten
strengen Erfüllung Ihrer Herrscherpflichten gereiche. Damit
verbinden wir die Bitte , unserer Republik Ihre Freund¬
schaft  und Ihrem gegenwärtigen Verweilen in der
Schweiz eine angenehme Erinnerung zu bewahren . Mit dem
innigen Wunsche, es möge das befreundete Nachbarreich unter
dem Zepter seines Kaisers , unseres erhabenen Gastes , auch
fürderhin blühen und gedeihen, trinke ich auf das Wohl Eurer
Majestät , der kaiserlichen Familie , der deutschen Regierung
und des deutschen Volkes!"

Die Antwort des Kaisers
lautete : „Herr Bundespräsident ! Ich danke Ihnen bestens für
die freundlichen Worte, die Sie namens des schweizerischen
BundeSrates an mich gerichtet haben. Schon seit einiger Zeit
hatte ich den Wunsch, die schweizerischen Truppen
manövrieren zu sehen, über deren Leistungen ich seit langem
viel Gutes hörte. Ich bin daher gern, Ihrer Einladung ent¬
sprechend, bei den diesjährigen Manövern des schweizerischen
Heeres erschienen. Seit uralter Zeit sind die Bewohner der
Schweizer Gebirge tüchtige und kernige Kämpfer gewesen.
Als am Ausgang des Mittelalters der Glanz des Rittertums
erblaßte , da sind es die tapferen Eidgenossen  ge¬
wesen, welche vorbildlich wurden für die Schöpfung, die- Aus¬
rüstung und Ausbildung der Landsknechte, der ersten deutschen
Fußsoldaten . Denn allbekannt ist es, daß das eidgenössische
Fußvolk auf zahlreichen Schlachtfeldern hohen .Ruhm geerntet
hat und daß die jetzigen Eidgenossen, dieser ruhmreichen Ge¬
schichte eingedenk, als tüchtige Soldaten in den Fußstapsen
ihrer Vorfahren wandeln . Das zu sehen, hat .einem Soldateu-
herzen wohlgetan. Die beiden Manövertage haben- mich er¬
kennen lassen, daß im schweizerischenHeereswesen von allen
Seiten mit außerordentlichem Eifer  gearbeitet
wird, daß der schweizerische Soldat große Anstrengungen ans
Liebe zum Vaterland mit Freudigkeit erträgt und daß das

Nachdruck»crbolcu.

Münchener Brief.
Über das Wetter will ich mich nicht äußern ;, es ist es

nicht wert ! Wenn man einen ganzen Monat lang Tag für
Tag auf die Wetterprognose hofft und immer nur ein näher
rückendes Minimum angekündigt sieht, gibt man allmählich
die Idee auf , daß man überhaupt noch auf einen einzigen an¬
ständigen Berg in diesem Jahr kommen kann und stellt seinen
Pickel endgültig zu den Skiern , die im letzten Winter so
selten Verwendung finden konnten. Dabei steht soviel Ver¬
lockendes unter den „alpinen Nachrichten" der Blätter : über¬
all sind neue Hütten gebaut worden, in den Tauern drei neue
„Venediger" Hütten , die die schönsten Übergänge gestatten, im
„Wilden Kaiser " die Fritz-Pflaum -Hütte , zum Andenken an
Dr - Fritz Pflaum so genannt , des bekannten Alpinisten, der
vor einigen Jahren beim Besteigen des „Mönch" im Berner
Oberland verunglückte und an den Folgen starb, in den von
Kletterern besonders geliebten Dolomiten viele bequeme neue
Unterkunftsbütten — und neue Wege, wie der „Jubiläums-
weg" vom Gipfel der Alpspitze zur Zugspitze, der „Pößnecker-
weg" über das Sellamassiv u. a. fordern geradezu heraus zu
frohen Wandertagen ! Aber die modernst gebaute Hütte
kann zur Hölle werden, wenn man tagelang eingeregnet in
ihr festsitzen muß — man riskiert '? lieber nicht! — Man liest
auch von vielen Unglücksfällen in den Bergen ; Steittschlag
als Folge des ewigen Regens , plötzliche Schneestürme und
Verirrungen beim Nebel, die Abstürze verursachen, haben be¬
reits zahlreiche Opfer gefordert ; allerdings fast noch mehr
Unvorsichtigkeiten, unzweckmäßige Ausrüstung und zuviel
Selbstbewußtsein — es ist erstaunlich, welche Partien ein-
zelne Herren oder Damen oft allein wagen ! Wie schwer
müssen sie meistens ihre Tollkühnheit büßen ! — Ein natür¬
licher, den Hotelwirten höchst angenehmer Rückschlag dieser,
was man „Witterung " nennt , ist das Zurückfluten der Frem¬
den aus dem Gebirge in die Stadt . Die Saison ist so glän¬
zend wie seit langem nicht mehr. Die Norddeutschen in ibren

entsetzlichen, aber entschieden unaustilgbaren Lodenanzügen
sitzen zu vielen Dutzenden in allen, . auch den elegantesten
Lokalen, zwischen schöngekleidetenAusländern , bei denen dies
Jahr Amerikaner und Franzosen vorherrschend sind. Alle
Theater sind überfüllt — sogar das Hoftheater ist schon ent¬
gegen altem Brauche im August eröffnet worden und fesselt
mit dem ernsten, schönen Mvsteriumsspiel „Jedermann " seine
Besucherscharen; das Residcnztheater bringt seine besten
Schlager vom letzten Winter heraus , Schaws witziges „Cäsar
und Cleopatra ", „Die deutschen Kleinstädter " in ihrer köst¬
lichen Biedermeier -Aufmachung, und neuerdings eine glän¬
zende Aufführung von Shakespeares gedankenreichem, feinem,
leider so selten gegebenem Lustspiel „Maß für Maß ", in einer
Inszenierung , die den Anforderungen des „echten" Künstler-
Theaters entspricht. Auf der Bühne des Künstler-Theaters
selbst regiert seit langem Meister Offenbach; der kleinere
Raum eignet sich für Orpheus ' Schmerz und die Koketterien
der schönen Helena auch bedeutend besser als die Riesenmusik-
halle des Ausstellungsgebietes , die im vorigen Jahr dazu ver¬
wendet ivurde. Auch veranstaltete der Volksfestspielverein
dort im letzten Herbst eine „Orpheus "-Aufführung als Volks- -
festspiel; jetzt stehen die Absichten dieses Vereins auf bedeutend
höherem Niveau. — Auch die übrigen Bühnen haben
ihren Anteil an dem Goldstrom, den die Fremdensaison mit
sich bringt . Ein Jubiläum jagt das andere : zum 50mal
„Eva", zum 50mal „Alt-Wien" mit Lanners entzückenden,
alten Melodien im Theater am Gärtnerplah ; die „Polnische
Wirtschaft" im Volkstheater, die „Fünf Frankfurter " im
Schauspielhaus sind schon über die „Hundert " hinaus , und die
gefährliche „Zarin " im Lustspielhaus, von Jda Rolam immer
gleich betörend dargestellt, bleibt in ihrer Anziehungskraft
unverändert stark. — Die „Gewerbeschau", deren Bedeutung
von Publikum und Presse immer mehr anerkannt wird, zieht
am meisten an durch ihre Werkstättenbetriebe ; ein gutes
Zeichen für das Publikum , das dem Handwerk fast entfremdet
ist und sich nun an den Handbetrieben wie an den Maschinen¬
arbeiten Belehrung sucht.. Töpfereien , Glasbläsereien , Schnitz¬
arbeiten , Klöppeln, Maschinenstickcnund -weben. Goldichmiedc-

kunst, Korbflechten und unzählige andere Betriebe zeigen sich
in voller Tätigkeit ; und immer neue Bewunderung vor der
Technik erregen die Maschinen einer Kartonnagenfabrik , die
das Papier nicht allein zuschneiden, sondern auch gleich zu
Kuverten falten , kleben, trocknen, mit Aufschrift versehen und
pro Stunde einige Tausend Stück fertig abliefern . — Vom
kleinen Drama im „Somalidorf " der Ausstellung hat man
bereits berichtet. Die Absicht der durch den Tod einer Häupt-
lingsfräu und die Sezierung der Leiche aufs höchste erbitterten
Neger, Krieg gegen den König von München-zu führen und
sich zum Kampf auszurüsten , hatte mehr Tragisches als
Komisches — man bekam dadurch einen ungefähren Begriff,
wie wenig diese ins Ausland verpflanzten Menschen doch von
ihrer Umgebung und deren sozialen Verhältnissen Bescheid
wissen. Besondere Achtung wird die Rücksichtslosigkeit gegen
ihre Gebräuche nicht erweckt haben.

In den Kunstausstellungen — abgesehen von den großen
im Glaspalast und der Sommer -Sezession — herrscht noch
Ruhe. Bei „Heinemann " gab cs einige Goyas zu bewundern
und eine Reihe vielseitiger, d. h. sich an viele Meister, aber
in geschmackvoller Weise anlehnende Gemälde von Lukas dem
Älteren, einem Schüler Goyas . — Der " „Kunstverein " ver¬
anstaltet in seinen Räumen eine Sommer -Ausstellung, wie
alljährlich, zum Verkauf der Werke seiner Mitglieder . Die
Preise sind möglichst niedrig angesctzt, und nachdem man ein¬
gesehen hat, daß es vom kaufmännischen Standpunkt aus
unrichtig ist, für eine ^Verkaufsausstellung noch Entree zu
erheben, und der Eintritt nun frei ist, wird hoffentlich der
gewünschte Erfolg nicht ausbleiben . Auch die Erben ver¬
storbener Künstler haben noch Chancen; man hat den Werken
der Toten einen besonderen Raum gegönnt und findet manchen
Namen von gutem Klang, den man um eine bescheidene
Summe erwerben könnte.'

Bei „Wimmer " in der Briennerstraße zieht eine aparte
Ausstellung die Aufmerksamkeit auf sich; Vater und Tochter,
Professor Hans von Bartels und die Bildhauerin Wera von
Bartels , füllen einen Raum mit ihren leinen Kunstwerken.
Von Hans von Bartels Spezialität : holländischen Motiven,



Schweizer Heer getragen wird von der Liebe des ganzen
Schweizer Volkes. Nach dem Eindruck dieser Manübertage
und nach dem herzlichen Empfang, der mir in der Ostschweiz
und auch in Bern zuteil wurde, ist es mir ein Bedürfnis , hier
m der Pundesstadt meinen aufrichtigen Dank der schweize-
ri,chen Regierung auszusprecheu. Wie es eine Freude für mich
war . in der schönen Stadt Zürich  mich aufzuhalten , so ge¬
reicht es mir zu lebhafter Befriedigung , wenigstens einige
Stunden in der ehrwürdigen Stadt Bern  zu weilen, die im
Angesicht der Vergriesen Jungfrau . Mönch und Eiger ihr
stolzes Haupt .erhebt. Auf das tiefste bedauere  ich . daß
wh es mir auf ärztlichen Rat versagen muß, den Firnen des
Berner Oberlandes und den lieblichen Gestaden des Vierwald¬
stättersees den geplanten Besuch abzustatten . Ich hatte mich
bes-mdcrs darauf gefreut , diese Perle der Schweizer Landschaft
wiederzusehon, die ich vor nahezu zwanzig Jahren in strahlen¬
der Fruyiahrssonne erblickte. Herr Präsident ! Meine Herben
Bundesrate ! Nach dem Willen der Vorsehung hat sich in-
mitten der vier benachbarten Großmächte die schweizerische
cy^ enossenschaft als wohlgeopdneter.  al, !len sried-
Iicherr Bestie -b -ung .en z-ugewendter , auf seine
1lnabhangigkeit st o lzer , neutraler Bundes-

Entwickelt. Mit einzigartiger Naturschönheit ausg^
^Eet . «uf Milliärischen. wissenschaftlichen, künstlerischen, in¬
dustriellen, technischen urch wirtschaftlichen Gebieten fleißig
vorwärts strebend, hat der inmitten Europas gelegene schwei
zerrsche Staat allgemeine Achtung und Aner-
kennung  sich erworben . Ein großer Teil der Schweiz hält
am drutichcn Geistes- und Gemütslsben fest, und der Aus-
tausch ldeeller und materieller Güter zwischen der Schweiz
uich x êutschland rst in der Tat ebenso umfangreich wie natür-
tich. Sie verchren . wie wir — um nur an eines zu erinnern
— m Lchaller  einen Nationaldichter , der Ihrem Volk wie
kaum ein anderer aus der Seele gesprochen hat . Andererseits
stnd die Werke Ihrer Geistesheroen, wie Gottfried Keller
uud Konrad Ferdinand Meyer,  Gemeingut auch unseres
Volkes geworden. Es ist daher begreiflich, daß die Schweiz
und kr § Deutsche Reich bei aller Eigenart ihrer staatlichen
Dichtungen und ungeachtet der Verschiedenheit ihrer ge
schichklichen Entwicklung nicht nur durch Austausch ihrer Pro¬
dukte. sondern auch durch ihr g e i st i g c s Leben und
Schassen  mitemander eng verknüpft in herzlicher,

*rö “ cn § öö, ^ €r  Freundschaft  nebeneinander
Wtn  wollen . Seit bald 28 Jahren bin ich st e t s e i n gn t e r
g- reund der Schweiz  gewesen und so soll es. was an
mir liegt, auch bleiben. Ihnen allen danke ich für den Herz-
Achen Empfangs den Sie mir bereiteten , für - die freundliche
Gesinnung und das Vertrauen , das Sie mir seit Jahren en -
«ÖS ; ät trin?L ftUf  j ® * Wohl. Herr Präsident , aus
das Wohl des schweizerischen Bundcsrats , auf das Wohl des
sthonen̂ Schweizer Landes und des trefflichen Schweizer

Die Eindrücke des Kaisers
Bern, 6. 'September . Sicherem Vernehmen nach empfing

der Kaiser wahrend seines Aufenthaltes in der Schweiz von
Anfang bis Ende die freundlichsten und ange¬
nehmsten Eindr  ücke . Er sprach wiederholt seine Zu.
fricdenhelt aus . daß er wenigstens das abgekürzte Reisepro-
gramm hat durchführen können. Die Manöver erregten sein
Aefgehendes Interesse . Die festlichen Veranstaltungen des
Bundesrats . die Ausschmückungder Städte und vor allem die
musterhafte Haltung der Bevölkerung und die warme Herz-
lichkeit. mit der er überall begrüßt wurde, erfreuten den
Kaiser sehr und werden ihm eine bleibende Erinnerung sein.

*

Schweizer Offiziere bei unseren Kaiscrmanövern.
Berlin , 6. September - Auf Einladung des Kaisers wer¬

den der Chef des schweizerischen Generalstabes und mehrere
hohere schweizerische Offiziere an den bevorstehenden Kaiser¬
manövern terlnchmen. Kaiser Wilhelm gedenkt am 9. Sep'
»m Manövergeläride einzutresfen.

D!e Kbrerse.
' lm  der Kaiser die deutsche Gesandt¬

schaft verließ , setzte ein leichter Regen ein . weswegen ein
WagM mit verschlossenem Verdeck bereit stand. Allein der
Kai-,er zoĝ e ig « nh. ändig  unter dem Jubel des Vubli-
kums das Dach des Wagens  zurück . Bor dem „Becner
Hof empfingen dre Vertreter der deutschen Gesandtschaft ihr
Staatsoberhaupt . E-ne Dame überreichte dem Kaiser ein
großes Rosenbukettz das mit einem schwarz-weiß-roten Bande
« * «« * war . Als der Kaiser nach dem Gmpfangssalon
zuruckkehrte. wurde er am Eingang von zwölf Ehrendanien
^/er Berner Gesellschaft begrüßt . Die Tochter des Bundes¬
rats Hoffmann überreichte dem Kaiser Blumen.

Um 9.20 Uhr verließ  der Kaiser den „Berner Hof"
unter den Hochrufen einer großen Volksmenge. . Die Straßen

glanzend illuminiert . Auf dom Bahn¬
steig stand eine Ehrenkompagme, die der Kaiser unter den
Klangen des Hoheuzollernmarsches abschritt. Dann verab¬
schiedete sich der Monarch durch Händedruck vom Bundespräst-
denwn Forrer . dem Bundesrat . der deutschen Gesandtschaft
den Herrm der Gesandtschaft, den übrigen Delegationen und
von den ihm belgegebenen Offizieren . Von weitem salutierte
und dankte der Kai,er noch lange zum Abschied. Um 9.35 Uhr
^ E ..§ °Ku« unter den Klängen der Nationalhymne und
Salutschüssen über Zürich nach Schaffhausen  ah . Dort
wr^d der Zug um 2.15 Uhr -eintreffen und «bis morgen früh

findet sich hier eine vorzügliche Auswahl . Das in seiner
dustern Stimmung mächtig wirkende „Ausfahrt des Rettungs¬
bootes", die windumbrauste „Vlämische Schenke", die grün-
dro,e, malerisch wohl am böchsten stehende „Segnung des
Meeres " und eine Reihe holländischer Frauen „bei der Toi¬
lette . ..Im  Mondschein ", „Mutter und Kind" usw. geben
Zeugnis von dem Können dieses hervorragenden Künstlers
der unbeirrt seine eigenen Wege geht. Wera von Bartels
Tierplastiken erfreuen durch die frische, charakteristischeDar¬
stellung und erne vorzügliche Beobachtung: die Büste „Meine
Mutter ' verrat , daß sich von der jungen Künstlerin noch viel
erwarten laßt . _ Spectator.

Aus RunK und Leben.
* Als künftiger Münchener Generalintendant wird jetzt

neben so manchen anderen als ernsthafter Kandidat auch
Schillers Urenkel. Freiherr Karl Alexander v. G l e i chc n, ge¬
nannt v. Rußwurm , königlich bayerischer Kämmerer . Ritter-
gutsbefttzer und bekannter Schriftsteller, genannt . Er soll ganz
gute Chancen haben. Es heißt auch. Graf Moh, der Oberst-
zeremonienmeister . Speidels intimster Freund , der vor sieben
Jahren ablehnte, bevor , dieser zum Generalintendanten er¬
nannt wurde, wolle jetzt unter Umständen annehmen , wenn
ihm ,etwa eme Stelle , wie dem Fürsten Montenuovo in Wien,
dem Münchener Hoftheater gegenüber eingcräumt würde, so
daß dann München wie Wien zum vollen Direktionssystem
für Oper und Schau,p,el übergingen.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Die Eröffnung des neuen

^schriebe/mir / Hoftheaters  findet , wie uns von dort
geschrieben wird, am 14. und 15. September statt unter Teil¬
nahme der namhaftesten deutschen Bühnenleiter , darunter des

^/ ^ n - Häselcr.  zahlreicher hervorragender
deutscher Buhnenautoren , unter denen sich auch Gerhart
Hauptmann,  seiner Zusage gemäß, befinden wird, ebenso
tol? 1 / s C* Blumentha  l. Ludwig T h o in a
und Wedekind.  Am 14. September nachmittags 6 Uhr wird
das große Haus eröffnet werden. Mit Fug und Reckt gebt
Schwabens größter Sohn , Schiller, an de/Spitze des Pro¬
gramms . Sein „Demetrius -Fragment wird in Szene gehen.

Das Urteil gegen Pfarrer Traub,
das jetzt in der gestrigen Nummer des „Kirchlichen Ge-
setz- und Verordnungsblatts " erschienen ist, rechtfertigt
vre schwersten Befürchtungen , die man an den Inhalt
und den Geist dieses Skriptums geknüpft hatte . Das
Erkenntnis hat deir nicht beneidenswerten Mut , die
„nicht unedlen Motive ", die das Breslauer Urteil dem
Angeklagten zugebilligt hatte , als unvereurbar mit den
testgestellten Tatsachen zu bezeichnen, Traubs Kamps-
mittel „sittlich anfechtbar" zu nennen und in seinem

»erhebliche sittliche Verfehlungen " zu
erblicken. Traub , dessen Ernsthaftigkeit , religiöse Tiefe
uird bornehme Denkart für jeden, der ihn nur einiger-
maßen kennt, absolut feststeht, wird hier also als ein
litt 1 ich Minderwertiges  Individuum hinge-
stellt, dessen Ausstoßung aus dem geistlichen Stande
unvermeidlich gewesen sei — etwa wie die Ausmerzung
eines Pfarrers _ notwendig ist, der Kirchengelder ge¬
stohlen oder ein sonstiges Verbrechen begangen hat.
Daß die Verfehlungen Traubs — wenn man überhaupt
von wichen reden will — rein auf dem Gebiet
k̂ rrch enpolrtrsche r imd theologischer
'ötretttefeiten  beruhen und auf seiner der
orthodoxen Auffassung allerdings diametral entgegen
gesetzten-Weltanschauung basieren , somit nach dem Maß
stabe ôrdmarer Vergehungen  nicht gemessen wer
den können, dies scheint dem Oberkirchenrat liicht ein-
geleuchtet zu haben. Die Sprache Traubs ist kühn und
offenherzig , dreier Mann scheut vor Konsequenzen und
vor dem Aussprechen von Dingen , die er als Wahrheit
empfindet und die vielleicht für die davon Betroffenen
sehr bitter stnd. nicht zurück, aber feine Schriften sind
Edelst von dem reinen Feuer der Religiosität und
de.r Wahrhaftigkeit . Ein solcher Mann kann in seinem
heiligen Zorn über die Zustände , die er als unwürdig
empfindet , wohl einmal über die Stränge schlagen und
sich iin Ausdruck vergreifen , den Angriff auf die falsche
Stelle leiten . Aber nur der engherzigste Geist wird
um deswillen diesem Wahrheitssucher einen sitt¬
lichen Makel  anheften wollen . Es müßte tmurig
um die evangelische Kirche bestellt sein, wenn sie An
Kliffe auf ihre Oberbehörden nur mit der m oral i

cn Versemun  g strafen würde . Eine Unfehl,
barkeit hat es bisher im Protestantismus nicht gegeben,
aber das Erkenntnis des Lberkirchenrats zielt geraden
Wegs darauf los , das Unfehlbarkeitsdogma
AUch fur die evangelische Landeskirche  zu
stabilisieren.

Herrn Traub werden Lausende und Abertausende
von Männern und Frauen bekunden, daß sie ihn trotz
des Oberkirchenrats ‘ für eine unanfechtbare Persön¬
lichkeit halten : und so wird diese Behörde denn er¬
fahren müssen, daß sie nicht nur in theologischen Streit¬
fragen , sondern auch in der einfachen Beurteilung eines
Menschen nach seinen sittlichen Qualitäten himmelweit
entfernt steht von dem E m p fi nd e n der B e v ö l k e -
r u n g. Diese Tatsache muß die Kluft unheilvoll er¬
weitern.

$

Dieselbe Stellungnahme zu der befremdenden Tat¬
sache, daß das Urteil dem Pfarrer Traub „sittliche
Verfehlungen " bsimißt , finden wir in den Wies¬
badener „Blättern für evangelische Freiheit und
kirchlichen Fortschritt". In ihnen schreibt 'Pfarrer
Veit  u . a. : Unmittelbar vor Redaktionsfchluß trifft
die Nachricht von der Amtsentsetzung Traubs ein . Die
ausführliche Urteilsbegründung liegt noch nicht vor
(Das ist, wie oben bemerkt, heute schon der Fall . Red.
d. „Wiesb . Tagbl ."). nur die Nachricht, daß der Ober¬
kirchenrat einen neuen Unklagepunkt konstruiert habe,
den auf U nwah rh a ftig keit,  und daraus das
Urteil aufbaue . Wir sind auf diese Konstruktion ge¬
spannt . Jedenfalls ist es höchst merkwürdig , daß ein
solch grober sittlicher Verstoß, wie die Unwahrhastigkeit,
von der ersten Instanz nicht bemerkt worden ist. Das
muß man doch dem schlesischenKonsistorium lassen, es
hatte treu und eingehend gearbeitet . Auf Grund ein¬
gehender Nachforschungen war cs zu dem Resultat ge-
langt , daß den Aussagen Traubs Glauben  zu
schenken sei, wonach es ihm überall nur um die Auf¬
deckung kirchlicher Schäden und um Herbeiführung
besserer Zustande in der Kirche zu tun 6ewes-en sei, und
daß ihm die Absicht der Herabwürdigung
und Verletzung  stets fern gelegen habe. Nun ent-
deckte der Oberkirchenrat, wenn anders jene Nachricht
richtig ist. auf einmal ein so starkes sittliches
Vergehen , daß er über Traub eine Strafe glaubt per-
hangen zu müssen, die sonst die Pfarrer erhalten , die
Kirchengelder unterschlagen oder einen unsittlichen
Lebenswandel führen . Unb diese neue Entdeckung teilt
ber Oberkirchenrat nicht etwa Traub mit und gibt ihm
Gelegenheit zu seiner Rechtfertigung und Verteidigung,
sondern ohne ihn gehört zu haben, spricht er jenes
degradierende Urteil . Heute kann man nur sagen : wir
stchen v̂or einem beengenden Rätsel und — wir stehen
vor einer neuen Krisis unserer Landeskirche. Und
was wir tun sollen ? Das weiß ich heute auch noch
Nicht. Nur das eine weiß ich fetzt zu tun : dem ver¬
femten Traub gewiß zugleich irn Namen vieler Frank-
furter und Nassauer herzlich die Hand zu reichen und
zu sagen : Wrr urteilen anders über dich!

Eine Sympathiekundgebung für Traub.
An Pfarrer Traub sandten die Kirchlich-Liberalen

der Berliner Passion sgemeind  e nach¬
folgende Drahtung : Dem Gott getreuen Seelenhirten
dem von echtem Luthevgeist erfüllten dsutschen Manne
senden die Kirchlich-Liberalen der Berliner Passions-
gemeinde Glückwunsch zur Märtyrerkrone . Jatho
„sündigte " nur gegen Gott und den Glauben Sie aber
gegen irdisches Regiment . So traf sie das ' schärfere
Urteil . 'Lie vermeinten , tun zu dürfen , wie Sucher
tat : ^ "^^^ vubten , weil Christus gegen Gesetz und
Priester stritt , gleiches zu können. Edler Schwärmer!
Betet an Gesetz und Priester und das Himmelreich ist
Euer ! Das ist die Losung des heutigen kath/li-
scheu Protestantismus.  Gott schütze uns
vor ihm.

^ ^ - .̂ ortrrtt vor dem „Demetrius " hat aber das Lied von
der Glocke, dessen szenische Rezitation die Ouvertüre des
Abends bildet. Sonst bietet dieser Abend noch eine Szene aus
cem „Faust , Ballett und Finale nach Motiven aus Opern
0C., Beri l̂ mrte^ n Stuttgarter Hofkapellmeisters früherer

ß omem  ( 1754  bis 1768 in Stuttgart ) und die
Festwiese aus den Meistersingern . Alle diese Szenen fanden
eine poctljche Umrahmung in einer kleinen Dichtung, die der
^uder des Intendanten Baron Wolf zu Putlitz , pom
Erster Rrttergutsbescher und konservativer Reichstagsabge-
ordneter , schuf. Am 15.. einem Sonntagvormittag , wird das
Kleine Haus eröffnet mit je einem Akt aus Freytags ins
Kostüm der 50er Jahre des vorigen Jahrhunderts gekleideten
„Journalisten und aus Mozarts „Figaro ". _ „Don
? Uajf' £ei ” ®rama 'n drei Akten von August Lembach,

^nächst am Berliner Deutschen Schau¬
spielhaus zur Ausführung gelangenden Dramas „Samson ", if
soeben durch den Theatervcrlag Oestcrhcld u. Ko.. Ber-
*1" W- tS'  Mm Versand an die Bühnen gelangt . — Die
Schrrft,tellerin und lyrische Dichterin Frau Mary Holm-
ciu i st, die Schrrftleiterin des „Caffcler Frauenblattes ", ist
nach langen Leiden im Alter von erst 38 Jahren im Elisabeth
Krankenhause zu Cassel gestorben. - Am Casscler  Hof.
cheater feierten die beiden Mitglieder Adolf Jürgensen.
Regisseur und erster Charakterdarsteller , und Franz Cggcn-
burg,  Baßbuffo und Chargcnspielcr , welche seit 25 Jahren
ununterbrochen am Hofthcater wirken konnten, unter allsei
,ger freudiger Anteilnahme der Kollegen und des «jeata

Abenden Publikums ihr silbernes Bühnenjiibiläum . - Die
K°nwdle „E-ne Stunde " von Olga Wohlbrück  erzielte bei
der Ausführung tm Kurtheater Bad Liebenstein einen großen

~ / rL Sr!a Waren  vom Frankfurter Schauspiel-
haus ist auf zwer Jahre an das Stadttheater in Mainz  ver-
pflichtet worden. — ]> . Theodor To ech e - M i t t le r der
bekannte Berliner Verlagsbuchhändler , vollendet am Sonn¬
tag. den 8. September , sein 75. Lebensjahr . — Nack ^ebn.
fahriger Pause kommen im nächsten Jahre im bekannten
Trroler P ° ,swnSd°rfe B r i x l e g g die P a sf i o n s s p i c l ewieder zur Aufführung . ^

Bildende Kunst »nd Musik. Eugen d ' Albert  ist zur-
zert mit der Komposition eines BühnenwerkcS beschäftigt, zu
dem Roda Roda  und Gustav Meyrink  den Text ge^

schrieben haben. - Aus B a d R e i che n h a l l meldet ein
ma? s?77 ' ? ? bekannte Violinvirtuose Professor Walde-

^ m bcm  Sanatorium Dir. v. Heinleths
erner Gallenstelnoperation unterzogen , die er glücklich über-
standen hat. — Die Stadt Altona  beabsichtigt , auf dem
Kaiserplah neben dem Altonaer Rathaus ein neues Opern¬
haus mrt einem Kostenaufwand von fünf Millionen Mark zu
erbauen Das Stadtverordnetenkollegium wird in der nächsten
Sitzung darüber beraten . — Nach früheren Mitteilungen über
b/A 611 m/ un ^ afabemic in  Düsseldorf  sollte sie
w“# / “ planen des Direktors der Akademie, Professor Fritz

' «rbaut und ,n zwei Jahren vollendet sein, um im
»ÄÄ 6er ^ndertjahrigen Zugehörigkeit der Rhein,
können SN Preußen ihrer Bestimmung übergeben werden zu
können. Wie nun aus Düsseldorf verlautet , wird zur Er-
.anguug von Entwürfen für den Neubau der königlichen.
Kunstakaderiiie rn Düsseldorf ein Wettbewerb  veranstaltet
werden, insgesamt sollen 27 000 Mark für Preise ausae-
warfen werden. Einschließlich sonstiger Auslagen wird eine
Summe von rund 30 000 Mark erforderlich sein. — Kav ' ll-
meister Kittel  vom Hoftheater in Darmstadt  wird ^als
Nachfolger Karl MullerS mit der Oberleitung der musikalischen
Vorbereitungen für die Bayreuth er  Bühnenftstspie^
üaöt toe* C™ Kapellmeister Kittel wird demnächst von Darm-
Opere ? tk °"v7 ^ übersiedeln. - Die Nachricht von e? mrOperette  der ehemaligen Kronprinzessin von Sackwn
^au T o s e l l r. beruht auf Erfindung . Dagegen schreibt
Maestro SCofeECt gegenwärtig seine Memoiren , die in einem
Londoner Verlag erscheinen sollen. m

Wissenschaft und Technik. Professor Paul v. Hetz aus
Wurzburg hat den durch den Tod von Geheimrat Evcrtsbusck
rer gewordenen Lehrstuhl für Augenheilkunde und die

tung der Augenklinik an der Ntünchener Universität über-
nommen. - In der Pariser  Akademie der Wissenschaften
hat Dr . NoguKS einen neuen Apparat für kine-
Bildcr in Aufnahmen  borgeführt , der 180^ " oer m der Sekunde aufzunehmen vermag. Der Korsckei-
versolgt damit in erster Linie die Absicht, die Fülle Verfälle
dener Bewegungen im Tierreich zu untersuchen Vor allem
darf man daraus gespannt sein, was solche kinematographische
Aufnahmen über den Flug der Vögel aussagen werden.



Mit*  lli >. «Lanrstag , f , Lcptembcr lölää,

§um Tode des Hamburger
Vurgermeisters.

Aus den letzten Tagen Di-. Bmchards.
Burchard hatte sich vor etwa 10 Tagen eine Erkältung zu¬

gezogen und legte sich am 7. August zu Bett . Heftige Kopf¬
schmerzen, die sich zum Teil bis zur Unerträglichkeit steigerten.
Plagten den Kranken. Vor zwei Tagen wurde noch ein zweiter
Arzt hinzugezogen. In der Nacht zum Freitag erreichte daS
Leiden seinen Höhepunkt. Der Arzt, der fofoa:t int Auto¬
mobil erschien, fand den Patienten bereits bewußtlos vor.
Um 4 Uhr ist Burchard dann ruhig eingeschlafen, ohne die
Besinnung wiedererlangt zu haben. Donnerstagabend hatte
er noch geäußert , daß er sich etwas Wähler fühle. Gegen
§ Uhr trat dann die Verschlimmerung ein.

Die Trauerfeicr
für den verstorbenen Präsidenten des Senats Bürgermeister
D-r. Burchard  findet am Dienstagvormittag um 10 Uhr
üt der St . Petrikirche statt.

DaS Beileidstelegramm des Kaisers.
Dem Hamburger Senat ist folgendes Telegramm

des Kaisers  zugegangcn : Bern . Die Nachricht von dem
plötzlichen Tode des Bürgermeisters Dr - Burchard hat mich
aufs schmerzlichsteerschüttert. Ich spreche dem Hamburger
Senat und der Hamburger Bürgerschaft •meine tief¬
empfundene Teilnahme  aus zu dem Verlust ihres
Staatsoberhauptes , dieses von mir hochgeschätztenMannes,
dessen Verdienste von seiner Vaterstadt ebenso unvergessen
bleiben werden, wie ich ihm wegen seiner hervorragenden
Geistes- und Herzenseigenschaften und seiner oft erprobten
Betätigung im Reichsinteresse ein dauerndes dankbares An¬
denken beipahren werde. Wilhelm. I . R-

Ein offiziöser Nachruf.
Zu dem Ableben des Hamburger Bürgermeisters Dr,

Burchard  schreibt die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung ":
Der Tod des ausgezeichneten Mannes ist für die Hansastadt
•ein schwerer  Schlag . Bürgermeister Dr - Burchard besaß
in seltenem Maße die Eigenschaften, die zur Leitung des
Hamburgischen Staatswesens erforderlich sind. Mit der ge¬
nauen Kenntnis der heimischen Verhältnisse verband er einen
weiten Blick für die nationalen und Weltwirt¬
schaft  l i chs n Aufgaben Hamburgs . Seine echte Patrizier,
würde befähigte ihn zum weltmännischen, glänzenden Ver¬
treter seiner Vaterstadt bei feierlichen Anlässen. Die verbind¬
liche Feinheit seiner Natur , die der festen Zähigkeit nicht er¬
mangelte , stellte er trotz häufig schwankenderGesundheit völlig
:in den Dienst der Öffentlichkeit. Seit vielen Jahren vertrat
Du- Burchard Hamburg im Bundes rate . Auch im
Reichstag  nahm er bei Hamburg angehendeit Fragen
häufig das Wort . Die Berliner Universität zählte ihn zu
ihren Ehrendoktoren. Seine Majestät der Kaiser beehrte den
Verstorbenen mit besonderem Vertrauen und gab seiner
freundschaftlichen Gesinnung für Dr - Burchard namentlich
bei den Regatten auf der Untcr -Elbe oft in herzlichen Worten
Ausdruck. Weit über Hamburgs Grenzen hinaus reicht die
Teilnahme an dem Hinscheiden dieses tüchtigen Hanseaten und
guten Deutschen.

Die Hamburger Presse.
In allen hamburgischen Blättern  wird die hohe

ftaatsmännische Begabung des verstorbenen Bürgermeisters
Burchard hervorgehoben, gleichzeitig aber auch seine ge-
winnende persönliche Liebenswürdigkeit und Milde gegenüber
allen, bis herab zum kleinsten Mann aus dem Volk.

DeuÜcheZ Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Dem Generalmajor z. D.

v. Branchitsch (Weimar ) , bisherigen Kommandeur der
9. Kavallerie-Brigade , ist der Rote Adlerorden zweiter Klöße
mit Eichenlaub verliehen worden.

Seinen 80. Geburtstag beging der in Bonn wohnende
Generalmajor z. D. Hermann Ludwig v. K e t t l e r.

Propst P e t c r s e n in Hadersleben wurde zum General-
üperintendenten für Holstein ernannt.

^ Der preußische Landtag wird in diesem Jahre schon
irrt Herb  st , und zwar am 22. Oktober, zusa-rnme-ntreten
nicht, wie es bisher trotz aller Proteste fast zur Regel gewor¬
den war , erst im I a n u a r. Es ist die letzte Session vor den
Neuwahlen im Jahre 1013. Gleich zu Beginn seiner Tagung
vird er mehrere wichtige Entscheidungen zu treffen haben. Vor.
allem gilt es, einen neuen Präsidenten  für das Ab.
zeordnetenhaus zu wählen . Ihn hat naturgemäß die konser.
»crtive Fraktion , als die bei weitem stärkste, zu stellen. Gegen-
värtig werden noch als in Frage kommende Kandidaten die
stbgeorbneten v. Arnim -Züsedom, Graf v. d. Grüben und
> Brockhausen genannt . Nach der Präsidentenwahl wird das
Abgeordnetenhaus alsbald über die weitere geschäftsmäßige
Behandlung des W a s s e r g e se tzc s zu entscheide!: haben.
Einige kleinere Gesetzentwürfe, die dem Landtag bald nach
ieinem Zusammentritt zugehen sollen, siiid in Vorbereitung,
io z. B. das Schleppmonopolgesctz.

* Die bayerische Kammer der Abgeordnete» nahm mit
zroßer Mehrheit den Gesetzentwurf, betreffend eine Abände¬
rung der bayerische!: H e i m n t s - und Armcnschutz-
zesehgebung,  an . In Bayern wird nach der Annahme
»es zur Beratung stehenden Ausführungsgesetzes an Stelle des
bisherigen Heimatsprinzipes durch Anschluß an das Reichs-
zesetz der U n t c r st ü tzu n g s w o h n s i tz eingeführt.

* Der Konflikt in Schwarzburg -Rudolstadt . Die Regie¬
rung zu Rudolstadt hat an den Landtag ein Gutachten des
Professors Lab and aus Straßburg gesandt, wonach es ihr
gestattet sei, von der Verfassung abzuweichen, wenn wiederholt
»ne verfassungswidrige Mehrheit Beschlüsse fasse, die das
aahe legten.

* Kommunale Maßnahmen gegen die Teuerung . In
riner Eingabe der sozialdemokratischen Fraktion
»n den Reichskanzler wird die Einberufung des
Reichstags  und die unverzügliche Ergreifung von Maß-
:egeln begehrt, um die herrschende Fleischteuerung zu mildern.
— Wie i>: anderen Großstädten , haben sich auch die städtischen
Kollegien in Leipzig  mit Vorschlägen zur Milderung der
xleischteuerung besaßt. — Zur Steuerung der Fleischtvucruim
beschloß der Magistrat von Iserlohn,  die Seefisch-Vcr-
kausshalle wieder zu öffnen und Schritte zu unternehmen,
im die Einfuhr dänischen Fleisches zu erleichtern. — Zur
Behebung der Fleischtenerung haben die städtischen Körper¬
schaften zu Cassel  den Beschluß gefaßt, eine Eingabe an
den Bundesrat und Reichstag zu richten, in der die Öffnung

der Grenzen für die Einfuhr von Vieh, frischem.Meisch und
sonstigen Lebensmitteln unter den veterinärpolizeilich erfor¬
derlichen Vorsichtsmaßregeln verlangt wird . — Die schwedische
Regierung sandte einen Generalsekretär nach Mainz,  um
über di» Verhältnisse wegen der Einfuhr schwedrschen Viehs
sich zu informieren und darauf hinzuwirken, daß schwedisches
Vieh in größerer Anzahl und erleichterten Bestimmungen dort
eingeführt werden kann.

* Die schwedischen Journalisten besuchten gestern die
Sammlungen , Museen und Sehenswürdigkeiten Dresdens und
folgten einer Einladung der Tageszeitungen  zum Fest¬
essen im Palasthotel , wo ihnen der Besitzer der „Dresdener
Nachrichten", Geheimer Hofrat Reichardt nach einer kurzen
Ansprache ein Angebinde überreichen ließ. In Automobilen
fuhren die Schweden und die Mitglieder des Ortsausschusses
nach Meißen,  wo sie vom Bürgermeister namens der Stadt
begrüßt wurden . Nach Besichtigung der Albrechtsburg,
des Domes und der königlichen Porzellan  m a n u f a k-
t u r erhielt jeder ein Geschenk nt Meißener Porzellan . Darauf
wurde die Rückfahrt nach Dresden angetreten . Abends folgten
die Schweden einer Einladung des Oberbürgermeisters Gc-
heirnrat Dr . Beutler und des Bürgermeisters Dr . Kretzschmar
zum Diner in den Festsaal des Rathauses.

*• Die Feuersicherheit der Theater . In der Theateiäb-
teilung des Berliner Polizeipräsidiums fand aus Anlaß des
kürzlichen Brandes in: Berliner Theater des Westens eine
Konferenz der Theaterdirektoren statt . Der Leiter der Ab¬
teilung kündigte für die nächste Zeit eine eingehende Prüfung
der Theater auf ihre Feuersicherheit an.

Heer und Motte.
Personal -Veränderungen. Kruse,  König !. Bayer . Gen.-

Major und Kommandant der Festung Ulm, von dieser Stellung
enthoben, * Hüller.  Äänigl . Bayer. Obers: und Komman¬
deur des 2. Jrrf .-Regts . Kronprinz, zum Komnmndanten der
Festung Ulm ernannt , dem Vorschläge Sr . Komgl. Hoheit des
Prinzen Leopold, Regenten des Königsrerchs Bayerir, ent¬
sprechend.

Fachmännische Flottenberichterstattnng . ^ Für bte
großen .Herbstmanöver der Hochseeflotte und die Kaiserparade
der Flotte werden, im Gegensatz zu früheren Jahren , Ver¬
treter der Presse diesmal !: icht zugelassen werden. Im An¬
schluß an unliebsame Erfahrungen , die sich in letzter Zeit aus
der maritimen Zivilberichterstattung ergeben haben, und die
Gegenständ der Behandlung durch die „Nordd. Allg. Ztg."
waren , sind die Marinebehörden zu dem Entschluß gekommen,
einen aktive :: Flaggoffizier  mit der Abfassung von
Berichten über die Übungen und die Parade zu beauftragen.
Diese Berichte werden der Tagespresse durch das Wolffsche
Telegraphenbnreau vermittelt werden.

Rechtspflege und Verwaltung.
ML . Justiz -Personalien . Dem Oberstaatsanwalt , Ge¬

heimen Oberjustizrat Dr . Bosivinkel  in Königsberg i. Pr.
ist die nachgesuchta Dienstentlassung mit Pension erteilt . —
Der Erste Staatsanwalt bei dem Landgcrtcht I in Berlin,
Oberstaatsanwalt Preuß,  ist zum Oberstaatsanwalt in
Königsberg i. Pr . ernannt . — Der Erste Staatsanwalt
Cbrzescinski  in Hannover ist i>: die Stelle des Ersten
Staatsanwalts bei dem Landgericht I in Berlin mit dem
Charakter als Oberstaatsanwalt versetzt. — Dem Notar , Justiz¬
rat E b e l in Wiesbaden ist die nachgesuMte Entlassung aus dem
Amte erteilt und zugleich der Charakte? als Geheimer Justiz-
rat verliehen. — In die 'Liste der Rechtsanwälte wurde einge¬
tragen GerichtsassessorDr . Cos m ann außer bei dem Amts¬
gericht in Wiesbaden auch bei den: Landgericht daselbst.

* Der Vorstand des Deutschen Rotarvereins wählte in
Wien einstimmig Justizrat Dorst (Cöln ) zum Vorsitzenden.

Ku§?anö.
Gflerreich-irngarnk

Keine Erkrankung des Kaisers Franz Joseph. Wien,
6. September . Der .Kaiser ist, wie im Gegensatz zu anders-
lautetuden Pressemeldungen versichert wird, vollkommen wohl.
In den Reisedispositionei: des Kaisers , der aus Ischl am
8. September nach Wien zurückkehrt, tritt keine Änderung ein.
Wie eine offizielle Korrespondenz mitteilt , beginnt der Aufent¬
halt des Kaisers in Schönbrun ;: am 8. September . Die Ge¬
rüchte von einem Unwohlsein sind vollständig falsch  und
dürften daraus zurückzuführen scin, - daß der Kaiser infolge
des schlechten Wetters seinen gewöhnlichen Morgenspazier-
gang in Ischl unterließ . Der Kaiser empfing im Laufe des
TägeS alle Persönlichkeiten 'wie immer.

Zur Begegnung von Bvchlan. Wien,  6 . September.
Der Minister des Äußern Graf Berchtold  ist heute abend
nach Buchlau abgereist. — Anläßlich des bevorstehenden Be¬
suches des deutschen Reichskanzlers bringt das „Fremdcnblatt"
einen sehr herzlichen offiziösen Bogrüßungsartikel.

Manövcrunfall eines Erzherzogs . Lemberg,  7 . Sept.
Gestern kam bei der Übung der 4. Kavallerie -Division in der
Nähe von Lemberg der Erzherzog Karl Franz Joseph mit
seinem Pferde zu Fall und erlitt leichte Verletzungen an der
Stirn . Wohl bekam er nach dem Sturz heftige Kopfschmerzen,
doch ist sein Befinden ausgezeichnet.

Srcmta 'ßtd ).
Poincars über Marokko :md bei: Orient . Pari  s,

6. September . Im M i n i st e r r a t in Rambouillet besprach
der Ministerpräsident Poincarä die Marokko läge  und die
O r i c n t l a g e. Der Finanzminister und der Kriegsminister
ließen̂ das Dekret über die neuen Bestimmungen , betreffend
den Sold und die Verpflegung der Operationstruppen in
Marokko, unterzeichnen. — Der Unterrichtsminister teilte die
erfolgte Auflösung des Lehrersyndikats iir Morbihan mit.

Enqkanv
Zu«: Gedächtnis des Generals Booth. London,

6. September . Zum Gedächtnis des Begründers der Heils¬
armee wird sein Sohi : und Nachfolger General Bramwell
Booth mit einem Kostenaufwands von 4 Millionen
Mark  ein Institut gründen , das zur vollständigeren Aus¬
bildung der Heilsarmee -Offiziere aller Länder dienen soll.

NiGIond.
Kein disponibler Bndgctüberschuß. Petersburg,

6. September . Das Finanzministerium erklärt die Blätter¬
meldung, wonach der Überschuß des Budgets für 1013 zur
Schuldentilgung  verwendet werden soll, für verfrüht,
da die Budgetbilastz noch nicht berechnet sei. überdies feint
die Forderungen der einzelnen Ressorts sti groß, daß ein
Überschuß, der zur Schuldentilgung  dienen könne, nicht
zu erwarten sei.

Nene Kämpfe mit den Schahsewennen. Petersbuvg,
6. September . Der Statthalter des Kaukasus hat den:
Ministerpräsidenten telegraphisch mitgeteilt , daß General

Aoeuü -Äusgaüe , 1 . Soiiut . _ Sette

Fidarow über die Schahsewcnnen weitere Erfolge erzielte.
Die Schahsewennen seien auf der Flucht längs des Araxes und
würden hart

Marokko^
Zur Verhinderung des Wasfenschmuggels. Toulon,

6. September . Die Torpedobootszerstörer „Poignard " und
„Sabretache " sind nach Casablanca abgegangen, um die Küste
zur Verhinderung des Waffenschmuggsls zu überwachen.

Mexiko.
Wieder ein Deutschenmord? N e w Dort,  7 . September.

Der deutsche Konsul Weber  in Ciudad-Juarez in Mexiko,
der zur Vornahme einer Untersuchung wegen des Todes zweier
Deutscher nach Montezuma gereist ist, ist dortselbst nicht ein-
getraffen und seither verschollen.  Man ist seit seiner
Abreise ohne jede Nachricht von ihm. Der deutsche Botschafter
in Mexiko suchte bisher vergeblich eine Spur des Vermiß len
aufzus '.nden.

Lhmo.
Die Parlamentswayle ». Peking,  6 . September . Ein

Erlaß Duanschikais setzt die Primärwahlen für das Repräsen¬
tantenhaus auf den 12. Dezember, die endgültigen Wahlen aus
den 10. Januar 1913 fest.

Kritische Lage im Siidwcsten des Landes . Srmla,
6. September . Die Lage in der Provtnz Auen  it a :: ist nach
den vorliegenden Berichten kritisch. Die chinesischen Truppen
sollen gemeutert haben. Der Militärgouverneur ist ver¬
schwunden.

Dis Vorgänge in der Türkei»
Nus Albanien.

wb. Konstantinopel , 6. September . Die Regierung be¬
ginnt , im Beamtenstande große Veränderungen porzu nehmen.
Die Absetzungen der W a I i S dauern fort . Nunmehr werden
aber auch die Gouverneure und die Vizegouver¬
neu  r e abgesetzt. Die liberale Partei verlangt ihre Ab¬
setzung, weil ihr von den bisherigen Beamte :: Gefahr für die
Wahlen droht. Das Ministerium des Innern ordnete die
rasche Ausarbeitung neuer Wahllisten und die Annullierung
der durch die jungtürkische Regierung vorgenommenen will,
kürlichen WahlkreiSeinteilung an.

Die Albanier gegen die Jnngtürkcn.
heb Konstantinopel , 6. September . Die Albanier des

Sandschaks Jpek machten der Regierung Mitteilung , daß sie
nur dann dem Sultan die Traue halten würden , wenn in Zu¬
kunft keinerlei Bevorzugung der Jungtüxken
n:ehr vorkäme. Sollte sich die Regierung jedoch weiter voi:
den Jungtürken beeinflussen lassen, so würden die anarchische»
Zustände fortdauern.

Gegen das bulgarische Bandenunwesen.
wb. Konstantinopel , 6. September . Die Pforte unternahm

bei der bulgarischen Regierung zwecks der Berhindernng der
Bildung vo:: bulgarischen Banden Schritte.

England zu Berchtolds Vorschlag.
■wb. London, 6. September . Wie das Routersche Bureau'

erfährt , sind die .letzten Vorschläge des Grafen -Berchtold, be¬
treffend die Balkanproviiizen des - türkischen Reiches, vom'
Staatssekretär Grcy geprüft worden. Sie machten auf ihn
einen sehr günstigen Eindruck.
. . I . . . .  I . . .

F4. Deutscher Iuriftentag.
(Schluß.)

wb. Wie», 6. September . Der Deutsche Juristentag
hielt heute seine Schlußsitzung ab, Die Referenten gaben die
Beschlüsse der Abteilungen bekannt, über die Frage der Bei¬
behaltung oder Abschaffung der Todesstrafe war die Abstim¬
mung den: Plenum  Vorbehalten. Nach sehr lebhafter , länge¬
rer Erörterung stimmten 470 Teilnehmer für die Bebehaltung
der Todesstrafe , 424 dagegen. Das von dem Vorsitzenden ver¬
kündete Ergebnis wurde von der Versammlung beifällig aus¬
genommen. Nach der Wahl einer neuen , ständigen, aus 24
Mitgliedern bestehenden Deputation folgten verschiedene
Dankesreden , worauf Geh. Rat Professor Dr . Brunner die
Tagung schloß.

Nachmittags gab der Justizminister Dr . Hachenburger
den Teilnehmern des Deutschen Juristentages ein Festmahl,
an dem außer den Mitgliedern des Juristentages zahlreiche
offizielle Persönlichkeiten teilnahmen . Geheimrat Brunner
brachte das Hoch auf Kaiser Franz Joseph aus , wobei er sich
unter stürmischen: Jubel der Fcstteilnehmer die Freiheit er¬
bat , den Wählspruch des Kaisers : „Viribus unliis " mit der
Erweiterung : „Viribus Austriae et Germaniae unitis " zitie¬
ren zu dürfen . Der frühere Justizminister Klein toastete auf
Kaiser Wilhelm, den er als Förderer des Gedeihens seines
Volkes auf allen Gebieten des Wirtschaftslebens bezeichncte.

Luftfahrt.
„Viktoria Luise". Frankfurt  a . 2)1., 7. September.

Die „Viktoria Luise" hat die für heute beabsichtigte Weiter¬
fahrt nach Hamburg und Kovenhagcn wegen der ungünstigen
Witterung verschoben.  Wann der Weiterflug angctreien
wird, ist noch nicht bestimmt.

Der Wettflug Paris -Berlin . Paris,  6 . September.
Der Flieger G u i l l a u t ist heute früh b.45 Uhr ausgestiegen,
um über Belgien nach Deutschland zu fliegen.

Ein neuer Flugrekord . Paris,  7 . September . Gestern
ijt cs dem Franzosen Gar ros in Houlgate gelungen , den
Weltrekord für Höhenflug zu schlagen. Er war bei starkem
Wind und bedeckten: Himmel aufgestiegen und erreichte eine
Höhe von 8000 Meter , die den bisherigen von einem öster¬
reichischen Aviatiker gehaltenen Weltrekord um 600 Meter
überbietet . Die Leistung Garros wurde offiziell kontrolliert.

Ein neues Benzinreservoir für Flugzeuge . Paris,
7. September . In Vinccnnes wurden gLsteri: Versuche nnt
einen: von dem Ingenieur Brionne erfundenen nicht-
explosrerbaren  Benzinreservoir gemacht, das für Flug¬
zeuge bestimmt ist. Dos Reservoir besitzt zwei Metallhüllcn,
zwischen denen sich eine starke Schicht entfetteter Watte be¬
findet . Die Versuche sollen überraschend günstige Ergebnisse
gehabt haben.

Todcsfturz zweier englischer Offiziere . Londo :: ,
0. September . Heute morgen sind in Hilchi-r zwei Offiziere
des Sloyal Flying Corps lvährend eines Fluges im Sturn:
tödlich verunglückt.



vom 6. September.

Die erste Sitzung nach den Ferien war gut besucht. Den
Ejrtz führte wreoer der erste Vorsteher Geh. Sanitätsrat Or
Pagenstecher.  Vor Eintritt in die Tagesordnung stellte
der Vorsitzende zwei Verwaltungs -Volontäre , die Assessoren
Dorn  und Görtz,  der Versammlung vor. Ferner ließ der
Vorsitzende durch den Schriftführer Sekretär Jekel einen
Brief verlesen, in welchem sich der Kommandeur des
1. Bataillons der Achtziger  sür die 1000M ., welche
drc Stadt dem Bataillon für die Anlage von Gärten zur Ver¬
fügung gestellt hat , bedankt und versichert, daß die Erträgnisse
der Gartenanlagcn lediglich den Unteroffizieren und Mann¬
schaften zugute kommen werden. Auf Vorschlag des Vorsitzen¬
den wurde zwei Einsprüchen gegen die Bürger¬
liste  stattgegeben und beschlossen, die nachträgliche Aufnahme
der beiden Leute in die Bürgerliste gutzuheißen . Hierauf
wurde in die Tagesordnung eingetreten und auf Antrag des
Bauausschuffcs , für den Stadtverordneter Hildner  berich¬
tete, für die

Herstellung eines Kanals in der Kirchgasje
eait der Faulbrunnenstraße  bis zum Michelsberg
24 000 M. bewilligt. Der Kanal soll so bemessen werden, daß
er „für ein kleines Menschenalter ausreicht ". Der Bauaus¬
schuß ist überzeugt , daß es Zweckmäßig ist, den Entwässerungs-
kanal in der vorgeschlagenen Weise herzustellcn; er hält cs
für wünschenswert, daß die Arbeiten sofort in An¬
griff genommen  und bis spätestens anfangs Dezember
fertiggestellt werden. Mit Rücksicht auf den Charakter der
Kirchgasse als Hauptdurchgangs - und Verkehrsstraße müßten
die Arbeiten möglichst beschleunigt und allzu große Material¬
ansammlungen usw. vermieden werden. Vorausgesetzt werde,
daß bei dieser Gelegenheit gleich die übrigen Leitungen gelegt
würden. Dem Antrag des Ausschussesauf Genehmigung der
Vorlage wurde stattgegeben.

Stadtverordneter Hansohn  berichtete über die Bewilli¬
gung von 1400 M. für

Herstellung eines Trcppenwegs au der Coulinsiraße.
LS handelt sich um eine Treppenanlage , die von der Coulin-
straße über die jetzt mit Gras angelegte und mit einem
schmucken Eisengitter eingefriedigte Dreispitz nach der
Büdingenstraße führen soll. Die Anregung zu dieser Anlage
geht von dem Schlossermeister Gath  aus , der an der
Büdingenstraße ein Hotel besitzt. Zuerst hat ein Projekt Vor¬
gelegen, das 2800 M. Kosten vorsah und deshalb vom Magi¬
strat abgelehnt wurde. Die Ausführung des zweiten Projekts
würde nach einer Berechnung des Bauinspektors Scheuer-
mann  1400 M. kosten. Der Bauausschuß ist mit der
Treppenanlage einverstanden, er empfiehlt aber, sie nur als
ein Provisorium herzustellen, da noch nicht feststeht, wie sich
nachher Bebauung eines Teils der Dreispitz die Fluchtlinie
gestalten wird. Natürlich wird das Provisorium keine 1400
Mark kosten. — Stadtverordneter D e m m e r meinte , nach den
Ausführungen des Referenten scheine es, als werde dic
Treppenanlage lediglich im Privatinteresse Gatbs geschaffen.
Wenn das der Fall sei, dann müsse doch wohl Gath auch zu den
Kosten beitragen . — Stadtverordneter v. E ck und der Be -
r i cht e r st a t t c r erwiderten , daß Gath wohl die Anregung
zu der Anlage gegeben habe, daß sie aber für alle Anlieger
der Büdingenstraße hergestellt werde. Nachdem sich noch dw
Stadtverordneten Fricdländer und Schröder  sowie
der O b e r b ü r g e r m e i st e r zur Sache geäußert hatten.
w .̂roe der Antrag des Ausschussesauf Genehmigung der An¬
lage ,angenommen . — Für die
Erweiterung der Dircktorwohnung des Reformgymnasiums

wurden .1900 M. nachbewilligt. Wie der Berichterstatter des
Bauausschusses, Stadtverordneter Schwank,  mitteilte,
wurde bei der Bearbeitung des Projekts — in einer der letzten
Schungen sind bekanntlich 15 000 M. für den Umbau des' be¬
treffenden, der Schule angcgliederten Gebäudes bewilligt
worden — eine weitere Skizze ausgearbeitet , die allerlei Vor¬
züge bietet und Rücksicht auf einige Wünsche des Direktors
(z. B. durch Verlegung der Küche, Anbringung einer Veranda)
nimmt . Der Bauausschuß empfahl die Bewilligung der 1900
Mark, gab dabei aber der Erwartung Ausdruck, daß bei der
Ausführung des Projekts die größte Sparsamkeit geübt und
der bewilligte Betrag nicht ganz aufgebraucht wird. _ Stadt¬
verordneter Hartmann  sprach sich aus diesmal wieder
gegen den Umbau des alten Hauses aus . Mau solle entweder
ein neues Haus bauen oder dein Direktor eine Mietwohnung
zur Verfügung stellen. Die Erfahrung lehre, daß man bei
einem Umbau die Kosten vorher überhaupt nicht genau berech¬
nen könne. Es sei nicht unbedingt notwendig, daß der Direk¬
tor bei der Schule wohne; er bitte , die Vorlage an den Magi¬
strat zurückzuweiscn, damit geprüft werde, ob dem Direktor
mcht besser eine Mietwohnung zur Verfügung gestellt werde.
Bauinspektor Grün  habe der Hochbaudeputation gegenüber
selbst erklärt , er könne keine Garantie übernehmen , daß die
veranschlagte Bausummc wirklich eingehalten werde. _ Sie
©iabiberoibnctett D c m m e r und B a u m b a ch sprachen sich
in ähnlichem Sinne aus . — Stadtverordneter v. E ck: Hexx
Hartmann hat recht, wenn er behauptet, wir hätten bei der
Genehmigung , des Projekts in der vorvorigen Sitzung übereilt
gehandelt. Ich möchte den Magistrat bitten , , ilicht mehr, wie
es in der letzten Zeit fast üblich geworden ist, dem Bauaus-
schuß ein paar Tage vor der Sitzung direkt neue Sachen zu-
weisen zu lassen.

Das ist ein unzulässiges Vorgehen.
Es kann Ausnahmefälle geben, wo sich das rechtfertigt , aber
die Regel darf cs nicht sein. Es handelt sich manchmal um
drei bis vier Sachen, die in letzter Stunde an uns kommen.

der vorliegenden Angelegenheit ist zu bemerken, daß man
uns damals nicht ein definitives , sondern ein v o r l ä u f i -
ges Prozekt vorgelegt hat. Nachdem man gerechnet hat , stellt
sich yerau daß das, was wir vor den Ferien genehmigt haben,
nicht: 15 COOM . sondern 16 900 M. kostet. Was heute ver¬
bot wird, basiert nicht aus Wünschen des Direktors ; was

ivünschenswerte Einrichtung bezeichnet hat,
koitet lediglich 900 M. Das ist keine Summe , über die viel zu
reden ist. namentlich dann nicht, wenn man überzeugt ist daß
etwas Vorteilhaftes gemacht werden soll. Es bandelt sich
darum , ein- schultcchnisch verkehrte Anlage zu ' vermeiden
Wenn wir eine Direktorwobnung mieten , was soll dann mit
bcm Haus geschehen?. — Beigeordneter Körner:  Damals

als das Reformgymnasium als Vollanstalt erklärt worden ist.
wurde die Bedingung gestellt, daß gewisse Schulverhältnisse ge-
essert werden. Das hatte zur Folge, daß wir einige natur-

wissenschaftliche Räume neu bauen ließen. Als der Neubau
rur hinteren Hof des Reformrealgymnasiums genehmigt
wurde, prüfte man , ob das Gebäude, um das es sich hier han¬
delt, für Schulzwecke geeignet sei. Die Frage mußte ver¬
neint werden. Seit wer weiß wie viel Jahren ist an dem
G-baude nichts geschehen. Die Wohnungsentschädigung für
den Direktor ist jetzt erheblich höher, als früher ; es ist deshalb
angemessen, daß das Gebäude einigermaßen erträglich herge¬
stellt wird. — Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:  Wenn ge-
sagt worden ist, die vorige Beschlußfassung sei übereilt ge¬
schehen, so muß ich doch darauf Hinweisen, daß wir oft gar
nicht in der Lage sind, uns mit einer Sache lange zu beschäf¬
tigen. — Nachdem Stadtverordneter Hildner  noch die An-

! nähme des Ausschußantrags empfohlen hatte , wurde demge¬
mäß beschlossen.

Das B a u d i s p e n s g e s u ch des Karl Wilhelm E r kc l,
betreffend die Errichtung eines G ä r t n c r w o h n h a u se s
rm Wellritztal, über das Stadtverordneter Schwank  berich.
tete und das genehmigt wurde, gab Veranlassung, noch ein¬mal die

Bauangelcgenheit bcS „Vlaukrcnzvercms"
Zur Sprache zu bringen . Stadtverordneter Baumbach
machte darauf aufmerksam , daß der Verein, nachdem ihm der
Magistrat in konsequenter Verfolgung seines in dieser Sache
eingenommenen Standpunktes die Abgabe von elektrischer
Energie aus dem städtischen Werk verweigert habe, jetzt seine
Elektrizität über Dotzheim von der Eltviller Zentral - beziehe.
Sind wir überhaupt in der Lage, Dispens zu erteilen , oder
kann jeder bauen , wie er Lust hat ? — Oberbürgermeister Dr.
d>Jbell:  Die Stadt kann Dispens für die Errichtung Von
Wohnh äusern  an unausgebauten Straßen erteilen . Ich
will Ihnen bei dieser Gelegenheit von der

Entscheidung des Herrn Regierungspräsidenten
in Sachen „Blaukreuzverein " Kenntnis geben. Der Ober¬
bürgermeister liest das betreffende Schriftstück vor, in den-
etwa folgendes ausgeführt wird : Auf Grund der Rechtslage

I und dev in dem Ortstermin durch meinenVertreter festgestellten
tatsächlichen Verhältnisse bin ich nicht in der
Lage,  die Beseitigung der vom „Blaukreuzverein " an der
Dotzhcimer Straße errichteten Arbeitsstätten  zu ver¬
fügen. Der Herr Polizeipräsident ist befugt, die Errichtung
baulicher Anlagen , die zum vorübergehenden Gebrauch errich¬
tet werden, zuzulassen. Der Stadtteil , der hier in Frage
kommt, steht zwar für die Errichtung jedes Gewerbebetriebs
offen, trotzdem will der „Blaukreuzverein " auf seinem Grund¬
stück Wohn- und Schlafräumc für Trinker und Schweineställe
nicht einrichten. Von einer Verschandelung kann nach Lage
der Verhältnisse nicht die Rede sein ; dem Grundstück gegen¬
über befinden sich wenige Häuser , in der näheren und weiteren
Umgebung dagegen ausschließlich Lagerplätze und Schuppen.
Gegen die Straße ist das Grundstück vollständig abgeschlossen.
Die Lagerung des Mterials und die Arbeit geschieht nicht
unter freiem Himmel . Ich habe aber den Herrn Polizeiprä¬
sidenten darauf aufmerksam gemacht, daß Mißhelligkeiten und
ein weiterer Ausbau der Anlagen vermieden werden müssen.
— Stadtverordneter Hildner:  Es ist richtig, daß der Herr
Polizeipräsident ohne Einwilligung der Gemeindebehörde die
Errichtung derartiger Bauten genehmigen kann, der Erlaß
des Herrn Regierungspräsidenten ist insoweit unanfechtbar;
eine Verunstaltung durch Schuppenbauten liegt aber vor. ES
wird nun Sache des Magistrats sein, darauf hinzuwirkcn , daß
an der Dotzhcimer Straße geordnete Zustände geschaffen
werden. Die Stadt hat kein Interesse daran , daß die Straße
.durch Schuppen verunstaltet wird, ihr Interesse verlangt viel¬
mehr, daß . allmählich ein richtiger Ausbau erfolgt ; das aber
ist nicht möglich, wenn dort immer mehr Schuppenbauten ent¬
stehen. Der Standpunkt des Herrn Regierungspräsidenten:
„Dort sind die Zustände einmal so, und deshalb ist nichts zu
machen", ist jedenfalls nicht richtig.

Es folgten eine R^ihe
kleinere Vorlagen. '

Für den Anschluß  des Hauses neben dem ehemaligen
Spülbehälter an der Frankfurter Straße an die städtische
Wm s s e r l e i t u n g wurden 1000 bis 1100 M. bewilligt. Der
F r u cht l i n i e n p l a n über die Abänderung der verlänger¬
ten Blumenthalstraße  wurde nach den Vorschlägen des
Bauausschusses genehmigt. — In der Gcbührenord
n u n g für die Benutzung der städtischen D e s i n f e k t i o n s
e i nr ichtungen  wurde eine kleine Korrektur vorgenom-
men, ebenso in der G e b r a u chs o r d n u n g für die
Feuerbestattungsanlage (die Holzsärge dürfen nicht
stärker als 20 Millimeter sein). — Für die Unterhal¬
tung der Anlagen im Walkmühltal,  für die bis
jetzt 84 874 M. ausgegeben worden' sind (cs verbleibt somit
noch ein Rest von 5326M.), wurden 4224 M. nachbewilligt. Die
Gesamtunterhaltungskosten betragen 8800 M. jährlich. Der
Finanzausschuß sprach dabei die dringende Bitte an die
Gartenverwaltung aus , bei der Unterhaltung dieser Anlagen
und der städtischen Anlagen überhaupt die größte Spar¬
samkeit  walten zu lassen. Stadtverordneter D e m m e r
machte auf das häßliche Geländer an der Einführung des
Baches aufmerksam, durch das die ganze Umgebung verschan¬
delt werde. Wie Beigeordneter Körner  mittcilte , handelt es
sich hier nur um ein Provisorium , das verschwinden wird, so¬
bald die an . der Außenseite der Anlagen herführend - Straße
ausgebaut ist— Der im Haushaltsplan für 1912 nicht vorge¬
sehene Teilbetrag des Ruhegehalts  eines städtischen Be¬
amten wurde bewilligt. Bewilligt wurde» auch auf Antrag
des Gartendirektors B e r t h o l d 450 M. für die Aiipflanzung
von schnellwachsenden Bäumen auf dem Dern scheu
Terrain  zur Verkleidung der Mauern der alten Gerichts¬
gebäude usw. — Der Verkauf  eines städtischen Bau¬
platz  c s an der W a l km ü h l st r a ß e an Architekt R. H i l d-
n c r zum Preise von 600 M. die Rute wurde genehmigt und
auf Antrag des Organisationsausschusses die Eingabe der
Vereinigung elektrotechnischer Spezialsabriken
in Berlin , betreffend die Regelung von elektrischen Arbeiten
und Lieferungen an Spezialgeschäfte, dem Magistrat als
Material überwiesen. — Gegen die feste Anstellung des Georg
Müller  und des Erich L i p p e l t als 'Vureauasssstenten und
des Jakob Braun  als Gasmeister war nichts einzuwendcn.

In . die Einkommensteuer . - EinschätzungS-
kommission  wurden auf Vorschlag des Wahlausschusses

die seitherigen Mitglieder Rentner Louis H a ck, Stadtverord¬
neter Louis Sattler,  Stadlrat Wilhelm Simmel  und
Kaufmann Benedikt Straus  sowie die seitherigen Stellver¬
treter Privatier Jakob Walter,  Rentner Friedrich Sauer¬
eisig,  Rektor W. Breidcnstein  wieder - und sür den
Kaufmann Wilhelm Birk der Kaufmann Johann Bcrg-
m a n n neugewählt . Als Ersatz für ausgcschiedene Mitglieder
wurde der Rentner Joseph Hupfeld,  der Hotelbesitzer Her¬
mann Schwarze  und der Rentner Louis Laser  gewählt.
In die Voreinschätzungskommission wurden die seitherigen
Mitglieder und Stellvertreter wieder- und als Ersatz sür aus-
geschiedene Mitglieder der Rentner Fritz Laupus  und der
Kaufmann Ferdinand A l e x i jun . neugewählt . — Als
Armenpfleger  wurden gewählt : für das 8. Quartier
im 2. Armenbezirk der Kaufmann Fritz R ö t t che r , Luxem-
burgstraße 8, und für das 8. Quartier des 3. Armenbezirks der
Bäckermeister Eduard Presser,  Bismarckrrng 14. (Bericht¬
erstatter waren die Stadtverordneten Hildner , Dycker-
hoff , Purruckcr , Häffner , Wolfs , Esch und
Fresenius .) —- Schließlich teilte der Vorsitzende noch mit,
daß sich Stadtverordneter B u s chm a n u auf dringenden Rat
seines Arztes genötigt gesehen habe, sein Mandat  als Mit¬
glied der Stadtverordneten -Versammlung niederzulcgen.

Am Schluß der öffentlichen Sitzung gab es noch eine
längere Fleischteuerungsdebatte,  auf di- wir an
anderer Stelle zurückkommen. In nichtöffentlicher Sitzung
wurden einige Grundstücksankäuse an der Dotzhcimer Straße
genehmigt, die zur Abrundung des städtischen Geländes an der
Vcrtramstraße (ehemals Jnfanteriekasernc ) dienen

Bus  Stadt und tanh.
WresbHdesree Nachrichten»

Die Fleischteuerung im StadtparlamenL
Die Stadtparlamente zahlreicher Großstädte haben sich

bereits mit der FI e i s cht e ü e r u n g beschäftigt, cs war
daher zu erwarten , daß auch im Parlament der Stadt Wies¬
baden, das gestern seine erste Sitzung nach den sechswöchigen
Sommerferien hielt, die Frage erörtert würde, was die Stadt
über das bekannte Abkommen mit der Flcischcrinnung hinaus
zur Linderung der Fleischnot tun kann. Das geschah denn
auch. Herr Beigeordneter Travers  teilte zunächst in

°“ sea  ‘ 3CU Inhalt des mit der Fleischerinnung abge¬
schlossenen Vertrags mit . Der Magistrat  hält es nach
den Erklärungen des Herrn Travers für ausgeschlossen, daß
wahrend der Dauer dieses Vertrags die Fleischpreise gegen¬
über beit Viehpreiscn übertrieben hohe werden, er will aber
dem Beispiel anderer Städte folgend, eine Petition an
den Reichstag  richten , in welcher um die Öffnung der
Grenzen für Vieh und Fleisch ersucht und die Abschaffung der
rxutrcrmiticlzölle für die Zeit der Teuerung und Herabsetzung
der. für Getreide verlangt wird. Herr D e m m e r gab
zwar zu, daß in der Eingabe an den Reichstag die Grund¬
ursache der Fleischteuerung getroffen werde, er machte aber
doch auch den Metzgern den Vorwurf , das; sie — zu Zeiten
wenigstens -- sich nichtnnit einem normalen Prdfit begnüg¬
ten. Er - zier  oic hiesige Landwirtschastskammer als Krön-
Seugen für diese Behauptung an. Daß in dem Vertrag mit
der Innung von Mindestpreisen geredet werde, mache die

des Vertrags illusorisch. Man hätte vielmehr darauf
ormgerr sollen, dab die Innung ihre Mitglieder nicht mir
hoyen Konventionalstrafen bedroht, wenn sic sich unterstehen
ihre Verkaufspreise bekannt zu machen. Und in der Petition
haüe verlangt werden sollen, daß der Reichstag sofort cinbe-

werde. Herr Tra v c r s erwiderte darauf , es sei nicht
beabsichtigt, für sämtliche Metzger einheitliche Preise festzu-
setzcn; das fei auch gar nicht möglich, da die einzelnen Metzger,
K im») Lage ihrer Geschäfte, nach der Ausstattung ihrer
-.aocn ustv. mit ganz verschiedenen Unkosten arbeiteten . Der
mit der Innung abgeschlossene Vertrag bilde auch kein Hinder¬
nis für die Einführung von dänischem oder anderem Fleisch.
Herr Gerhardt  erklärte , er habe in der gemischten Kom-
uuisron, dre über das Abkommen mit den Metzgern verhandelte,
Nicht riir den Vertrag mit der Innung stimmen können, da
er der Stadt die Möglichkeit nchmö, einen eigenen Fleischver-
kaus cinzurichtcn. Wenn sich die Verhältnisse nicht bald
änderten, .dann werde die Stadt trotz des Vertrags vor die
.ilrernative gestellt, Fleisch einzuführen . Herr Schröder
weit es für richtig, wenn sich die Städtverordncten -Versamm-
luug .möglichst einstimmig der Petition an den Reichstag an-

Die Metzger seien nicht an den hohen Fleischpreisen
schuld; kein StandJctbe unter der Flcischtcuernng mehr, als
düE der Melzger. Eine ganze Anzahl kleinerer und einige
größere Metzger müßten infolge der Fleischteuerung ihren Be¬
trieb cinstellen. Herr Jujtizrat v. Eck meinte , wenn zwei
emcn Vertrag abschlössen, dann suche natürlich jeder etwas für
sich yerauszuschlagcn. So sei es auch in dem vorliegenden
a-all. Die Metzger hatten die Zugeständnisse, zu denen sie sich
verbanden haben, jedeilfalls nicht gegeben, wenn sich die Stadt
nicht verpflichtet haben würde , einen eigenen Flcischvcrkaus
nicht emzurichten. An dieser Verpflichtung brauche mau sich

weniger zu stoßen, als der Vertrag nur auf 1 Jahr ab-
gcichloßeu sei. Als Wirkung des Vertrags erwarte er eine er-
hebliche Herabsetzung der Flcischpreifc. Fraglich sei es ihm,
w;e dre Preise bekannt geniacht werden sollen, wie der ein¬
zelne Konsument erfahren solle, welche Preise ein Metzger
fordern darf . Herr B a u mbach sprach die Ansicht aus , daß
eci! Untergebot trotz der Konventionalstrafe der Innung und
trotz der Mindestpreise des Vertrags ganz gut möglich sei, oa
cs auch Metzger gebe, die nicht der Flcischcrinnung angehören,
worauf Herr Dem m er erwiderte , infolge der Bestimmun¬
gen über die Viehversicherung seien die Metzger gewissermaßen
gezwungen, sich der Innung anzuschließen, die denn auch in
oer -rat etwa 98 Prozent sämtlicher Metzger umfasse. Rich¬
tiger wäre es, wenn in dem Vertrag nicht von Mindest-, son-
den von Marimalpreisen die Rede wäre . Herr Travers
führte zum Schluß aus , daß man nicht sagen könne, ob die
-fterschpreisc infolge der Arbeit der Kommission erheblich
sinken werden ; es komme darauf an , ob seither die Spannung
zwischen Fleisch- und Viehpreisen tatsächlich ungebührlich hoch
gewe,en sei. Es handle sich nicht um die Festsetzung von
Minimal - oder Maximalpreisen , sondern um die Preise , die
in den einzelnen Monaten von den Metzgern verlangt werden
dürfen . Eine Bekanntmachung der Preise werde ' selbstver¬
ständlich erfolgen.



Nr . 419. Samstag , y. September 1918.
— Illusionen . Die Kunststücke der Zauberkünstler beruhen

auf allerlei Kniffen und höchster Geschwindigkeit, und Ge¬
schwindigkeit ist keine Hexerei. Das wissen wir längst. .Trotzdem
sitzen wir vor den verblüffenden Experimenten eines Ralph
Wintherry  mit einer Ver- und Bewunderung und' einem
Gefühl der Unsicherheit, als ob da wirklich die Grenze des
Natürlichen überschritten und mit übernatürlichen Mitteln
gearbeitet würde. Zn der Tat : natürlich geht's nicht zu, weil
es durchaus nicht natürlich ist, daß einer im hellsten Licht, in
unmittelbarer Nähe zahlreicher wachsamer Augen — und wie
biele sind darunter , die sich höllisch freuen würden, wenn sie
dem Zauberkünstler auf die Schliche kommen könnten! — ge¬
wissermaßen die Naturgesetze auf den Kopf stellt, aus Nichts
Etwas und auch Etwas Nichts macht, ohne daß den Zuschauern
eine Ahnung dämmert , auf welche Weise diese „Wunder " ge¬
schehen. Das Publikum , das gestern abend im kleinen Saal
des Kurhauses recyt zahlreich die Illusionen Wintherrys ge¬
noß, war entzückt und spendete wiederholt lebhaften Beifall.
Bet den sehr feinen Kartenkunststückchensowohl wie bei den
schwierigsten und seltensten Nummern . Den Bortrag über
Suggestion und Hypnose, in dem der Künstler sich als ge¬
wandter und gescheiter Plauderer zeigte, empfand man als
eine angenehme Ergänzung der übrigen Darbietungen . Mehr
als zwer Stunden dauerte die Vorstellung ; sie mußte wegen
der vorgerücktenZeit abgebrochen werden, bevor noch das über¬
reiche Programm erschöpft war.

— Eine merkwürdige Erscheinung bot sich heute vormittag
nt der Walkmühlstraße . Dort flogen viele Hunderte von
Schwalben  ganz dicht am Boden umher , und wenn sie sich
erhoben, vermochten sie kaum die Gipfel der Alleebäume zu
erreichen. Die Lierchcn wären unschwer mit der Hand zu
fangen gewesen. Der Grund zu diesem auffallenden Verhalt
ten der sonst so leichtbeschwingtenVögel: ist offenbar Mattig¬
keit mfolge von Futtermangel , verursacht durch die herrschende
Nässe und Kälte, die den Insekten , die sonst zu ihrer Atzung
drenen, den Garaus machten.

— Schädliche Berichterstattung . In einer August-Num-
mcr des „Mittelschlesischen Volksfreundes " bringt das Blatt
die Geschtchte von dem Wallauer Submissionsochsen, und
knüpft daran folgende Bemerkung : „Die Teuerung in Wies¬
baden tst übrigens bereits so bedrohlich geworden — das
Pfund Schweinefleisch kostet zurzeit .1 M. 50 Pf . daß eine
Kommission aus vier Magistratsmitgliedern , vier Schlächtern
und einem Unparteiischen gebildet wurde, mit der Bestim¬
mung, die Verkaufspreise von Monat zu Monat unter Berück-
stchtigung der Art der einzelnen Betriebe , der Stadtviertel
und der Fleischqualilät festzusetzen." Mehrere Familien in
Schweidnitz und Waldenburg , die schon drauf und dran waren
tm September Aufenthalt hier zu nehmen, sahen sich durch
diesen Bericht, wie uns von dort mitgeteilt wird, veratilaßt,
Wiesbaden in diesem Jahre als Kurort tticht auszusuchen, in-
^ ste von der richtigen Voraussetzung ausgingen , daß, wenn
fotche Schwetnepreise gezahlt würden, was nicht der Fall auch
tn gletchein Maße die Preise der Hotels usw. in die Höhe ge¬
schnellt seien. — Die „Urquelle" dieser „schädlichen Bericht¬
erstattung " ist das „Berliner Tagebl .", das seinerzeit unsere
Notiz vom „Submissionsochsen" abdruckte und daran die
obigen unzutreffenden Bemerkungen knüpfte.

, — DaS Krematorium auf ' dem Südfriedhof geht mit
raschen Schritten seiner Vollendung entgegen. Wie in der
gestrigen Sitzung der Stadtverordneten -Versammlung in Be¬
stätigung unserer früheren Meldung mitgeteilt wurde, wird
es voraussichtlich bereits im November dieses Jahres dem
Betrieb übergeben.

— Kirchliches. Der Kirchenzettel für die R i n .g ki r che
erfährt insofern eine Abänderung , als morgen Sonntag im
Hauptgottesdienst nicht Herr Pfarrer Weber, .sondern Herr
Pfarrer D. Schlosser  die Predigt halten wird.

— Geschäftserweiterung . Die Firma Frank u. Marx
in der Äirchgasse, Ecke Friedrichstraße , die nach fast 14jährjgem
Bestehen sich zu einem der ersten Geschäfte der Modewaren¬
branche am hiesigen Platz einporgcschwungen : und erst vor
etwa 2y <i Jahren ihre ausgedehnten Räumlichkeiten, mit der
oberen Etage des angrenzenden Musikhauses Schellenberg ver¬
bunden hat , gliederte neuerdings ihrer Abteilung Damen¬
konfektion eine Putz ab Leitung  an , deren Eröffnungs-
dekoratton in der ersten Etage des Hauses ein übersichtliches
Bild der heutigen Mode bietet.

- Schwerer Unglücksfall. Auf der Kleinbahn Höchst-
Koingstcin tn der Nähe der Slalion Königstein ist heute vor¬
mittag der letzte Wagen eines Zuges entgleist '. Ein Zugbe
amteu tst infolge des Schlenkerns des 'Zuges aus diesem her-
ausgeschleudert worden und hat dabei den Tod -gefunden

Eich von hier begibt sich heute nachmittag an die
Unpallstelle zur Feststellung des Tatbestandes.

Wiestmdenrr Taglrtalt. Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Sette S.
r Residenz -Theater . Spielplan  vom 8. bis 14 Sev-

temver. Sonnlag , den 8., Uhr nachmittags : „Die fünf
Frankfurter ". Abends 7 Uhr: „Das kleine Cafe". Montag
den 9.: „So 'n Windhund". Diettstag , den 10. : Die fünf

.Frankfurter ". Mittwoch , den 11.: „Das kleine Cafe". Donners
^ ' ^ -den, 12.: „Die fünf Frankfurter " Freitag , den 13.:
„Das kleine Safe . Sams lag, den 14. (Neuheit) : -„Ich oderdu.!

* Kommd Dreher im Kurhattse. Der Kurverwaltung ist es
gelungen, den beliebten Kgl. Bahr. Hofsch-mspwler Konraö
N^ yer.-aus München zur Veranstaltung eines -Vortragsabends
für Mittwoch nächster' Woche im großen Saale des Kurhauses
zu verpflichten. , In den Pausen wird Kapellmeister Emil
«astcr setne eigenen Kompositionen: Bauernquodlibet und
Münchener Leben zu Gehör bringen.

Kalckreuth-Aus stcllmtq der Wiesbadener Gesell¬
schaft für bildende Kunst. Die Gesellschaft beabsichtigt am
Io. September ihre diesjährige Winter,aison mit einer um-
mssenden Kollektivausstellung der Gemälde und gravbisKen
Blatter des Grafen Leopold von Kalckveuth zu eröffnen. Rach-
^ >? ,,die Gesellschcht vor nunmehr 12 Jahren ihre Tätigkeit mit
b-r Ausstellung einer kleinen Kalckreuth-Kollektion begann und
damals durch den Erwerb des köstlichen Knabenbildniff-ö
„Johannes unserer Galerie einen ihrer wertvollsten Schatze
einverleiben konnte, hofft sie mit einer Vorführung der ganzen
bisherigen Entwicklung dieses deutschesten unter unseren
führenden Künstlern das besondere Interesse der hiesigen Kunsl-

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
o. Biebrich, 7. September . Der hiesige „Gewerbe-

Verein"  beteiligt sich an dem Ausflug nach Darmstadt zur
Besichtigung der Ausstellung „Der Mensch", die der „Lokal.
Gewerbeverein . Wiesbaden " am kommenden Montag veranstal¬
tet. — Die hiesige Köni g !. Untcro ffizierschulc  ist
heute vormittag ins Manöver abgerückt. Die Truppen wur¬
den von hier bis Pfungstadt mit der Bahn befördert . Die
Manöver finden im .Odenwald statt . Am 21. d. M. wird die
Rückkehr der Truppen erfolgen. — Ein mißglücktes Atten¬
tat  a u f d e n O p f e r st o ck der Herz-Jesu -Pfarrkirche wurde
gestern verübt . Der Dieb mußte wohl bei der „Arbeit " ge¬
stört worden sein, denn er ließ den Opferstock, der schon er¬
brochen war , unberührt zurück. — Ein Fünfzigmark¬
schein  wurde gestern in einem hiesigen Ladenlokal an der
Rathausstraße aus der Ladcnkasse entwendet. Dem Dieb ist
man auf der Spur.

NMauische Nachrichten.
Höchst g. M-, 6. Septeniber . Der 1886 zu Westerfeld

geborene Taglöhner Julius U h ui g wird wegen eines im
Mai d. I . hier begangenen Diebstahls steckbrieflich ver¬
folgt,  ebenso der 38 Jahre alte Schuhmachermeister Karl
Schnell  aus R i e d, der wegen Untreue in Untersuchung
sieht.

ö. Hattersheim , 6. September. Ein s chw e r e r Ä u t o -
Mobilunfall  ereignete sich gestern nachmittag gegen 4 Uhr
hwrselbst. Das 5 Jahre alte Kind des Arbeiters Karl Wald-
henn  wurde von einem in schnellem Tempo sich nähernden
Automobil erfaßt , eine kurze Strecke mitgeschleift und dann
zur Sette geworfen. Das Kind erlitt schwere innere Ver¬
letzungen, doch sollen diese nach Ansicht der Ärzte nicht lebens-
gefahrlich sein. Wer die Automobilisten waren, ist bislang nochnicht festgestellt worden.

ö. Z-ilshcim, 6. Septenrber. Der 16 Jahre alte Arbeiter
Konrad Brand  von hier, der zuletzt in Unterliederbach ge¬
arbeitet hat, wird vermißt.  B , ist von kleiner Statur . Als
besonderes Merkmal wird der bei einem Ißjährigen jungen
Burschen etwas merkwürdige Umstand angeführt : Er trägteinen Revolver ber sich.

ht . Döcrursel, 6. September . In der Motorenfabrik
wurden Zwer Arbert-er durch eine Welle, die <ru.s ihrem Lager
' tel' v e rletz t . Dem einen wurden die Fingergequetscht, dem anderen ein Bein.

- Bra »d-ber«'dvrf. 6. September. Der 26jährige Sohn
de» Muhlenbeschers Hommel  von hier verunglückte
berm Holzschneiden mit der Kreissäge so- schwer, daß er in die
Gtcßener Klinik gebracht weroen mußte.

I, Obevtirfenhach, 6. September , Gestern abend wurden
dem ledigen.,Johann Fiebig  von hier, als er „ r einer nach
Hangenmeilingen zu liegenden Grube arbeitete , durch ein-8AUMLLK ”'a•*»

Krrs b&v Llmgebrmg.
• . £}' b - September. Das Joh . Schencksche Ehevaar
nn benachbarten K il r a n st ä d t e n begeht ant kommenden
Sonntag tn voller Frische das Fest der e i s e rn en Hoch-
deren 89̂ Eiserne Bräutigam zählt 91 Jahre , die Brau!
r. September. Ein Bein tm Zuge ae-

eHl,-̂ uufmunn aus Essen, der kurz vor dem
Hakten des Zuges .aufstand. Als der Zug mit einem Ruck zum
Halten gelangte, stürzte der Mann und brach ein Bein In
geführt £r ‘ Sanitätswache ins Hospital 'über

Sport.

sturg - Waldenourg von Schloß ^roviia
Salm - Reifferscheidt von' Schluß

Nikolas",
- .nP ^ onal-Nackwichtcn. Die Telegraphenassistentenvrüfuim
hat bestanden: Telegraphengehilfe Hans Stöpel (Wiesbaden)

. v Kurhaus . Das morgige große Gartenfest im Kuraarien
wird den vielen Passanten , die an Sonntagen von nab tind
fern, unsere Stadt besuchen, Gelegenheit geben einem
Vrrllantfenerwerk  beizuwohnen . Kunstfeüerwerfcr
Clausz hat wieder ein sehr effektvolles Programm anfgestellt
Das Gartenfest nimmt um 4 Uhr nachmittags mit einm,'
ß? ? ^ §? ^ m'orchesters seinen Anfan-g. Als zwR e Kavelle
stt das Musikkorps des 5, Großh, Hess. Jnf .-Regts Nr 168 aus
Osienbach unter Leitung des Obermusikmeisters Mar Laael
gewonnen, welches die Konzerte um 5Z4, und 8 Uhr spielt. ^ 8

Kleine Notizen. Wegen Neüherrichtrmg des Sggies im
vererns haus.  Platter Straße 2, muß der WiZe ?ansana
der Sonntags  sch ule  bis zum 22. Sertember verschoben
werden. ^- Die Gewinnliste  der am 27. August statkae
5chten Ziehung  der Jubiläums -Lotterie des „Vereins -Ür
toer

Theater , Künste Vortrage.
» Königliche Schauspiele. Spielplnu  vom 8

16. September : Sonntag , den 8,: „Lohengrin". .Anfang SV-,
Montag, den 9 : „Helden". Anfang 7 Uhr. Dienstag brn
..per  Freischutz Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den V •
,liegende Holländer", Anfang 7 Uhr, Donnerstag den
„Der Gra , von Luxenlburg", Anfang 7 Uhr. Freitag de«
.Gotz von Berlichmgen" Anfang 7 Uhr. Samstag '.den
„Madame Butterfly ". Anfang 7 Uhr. Sonntag w
Oberon". Anfang 7 Uhr. Montag , den 18,: „Helden"fang 7 Uhr. “ •

bis
Uhr.
in . :

Der
12. :
13.:
14. :
15.:
An-

Der Sport des Sonntags.
Mehr als die g r o ß e n P r ü f u n g e n, die am Sonntag

ui Deutschland zum Austrag kommen, interessiert das Laufen
von „L a u d o n" in Wien  im Esterhazy-Memorial . Der
Graditzer ist fett einigen Tagen mit M :1 heißer Favorit für
dw klassische Zwetjährigen -Prüfung in der Freudenau . Sein
Sieg ist auch offenbar nur eine Frage der Gesundheit, denn
nach der ettormen Überlegenheik, die,der Hengst im Zukutists-
rennen in Baden -Baden über Pferde , wie „Metastasio" und
„Fidelio geigte, kann er nur dann geschlagen werden, wenn
sich ein Pferd ü ln „Patience " unter der zweijährigen Garde
des Nachbarlandes befände, was nach den bisher gezeigten
Leistungen kaum anzunehmen ist. Da wir nach den gemachten
Etfahrungen gerade in Rennen über kurze Distanzen in
Österreich-Ungarn fast immer mit Erfolg konkurrieren konnten,
sollte auch diesmal dem fiskalischen Gestüt der große Wurf
gelingen, zumal wir ln „Laudon " ein Pferd über die Gvenze
schicken, wie seit „Saphirs " Zeiten kcins mehr Unsere Inter¬
essen dort vertreten hat . .
miÄÄ ? ? 1* deutsche Prüfung kommt in dem mit
28 000 Mark dotierten Renard -Rennen in Hoppe garten
sum Austrag - Hier sollte ursprünglich der hochgehaltene
„Tannhauser zum ersten Male an der Öffentlickkeit er¬
scheinen. Man scheint aber den Hengst nicht einer Niederlage
aussetzen zu wollen vor seiner ins Auge gefaßten Expedition
naa, Österreich, die ihm von der Weinbcrger „Fabella " droht
Diese äußerst vornehm gezogene Stute gewann ihre beiden
Rennen jo leicht, daß sie das Feld, das ihr hier cntgegentritt.
turmhoch überragt , über „Czardas " ist nach seiner letzten
Niederlage durch „Fmsch" das Todesurteil gesprochen. Wir
halten rhu aber für cst,t genug, den zweiten Platz hier zu be¬
setzen. Als dritten erwarten wir „Salomo ", nach seinem
guten Laufen am Sonntag . Schwieriger als hier , ist die
Suche nach dem voraussichtlichen Sieger tm Omnium . Bei

’ einer Distanz von 3000 Meter sind die Chancen der einzelnen
Teilnehmer sehr schwer gegeneinander abzumesten. Der
beste über diese Distanz und zugleich auch der erprobteste ist
„Anker". Durch gute Leistungen in letzter Zeit fallen aus
„Industrie ", „Rex", „Hock", ebenfalls ein großer Steher,
„Octopus " und „Eisenmenger ", wobei wir aber bemerken
wollen, daß die Abstammung gegen die beiden letzteren spricht,
In dieser Beziehung ist „Siam " vorzuziehen. „Anker" —
„Hock" — „Siam " ist unsere Dleinung . — Eine Gesellschaft,
die dem hohen Preise des Rennens nicht ganz entspricht/ be¬
streitet das mit 20 000 Mark ausgestattete Große Han¬
noversche Jagdrennen.  Aber es ist eins der ge.
wohnten Riesenfelder, die wir in letzter Zeit in Flach- und
Hindernis -Handikaps immer am Start sehen, nämlich nichl
weniger als 22 Teilnehmer . Die beste Klasse vertritt
„Avignon". Weiter hat sich „Lichtenstein" Geltung unter den
jungen Steepler zu verschaffen gewußt. „Brösen " läuft in
Hürden - und Jagdrennen gleich gut, er kennt zudem die Bahn,
Der vom Glück „verfolgte" Dr . Riese hält in „Doma" einen
versprechenden Anwärter bereit . Sonst sei noch auf „Reveuse"
und „Großherzog" hingewiescn. „Avignon" — „Reveuse" —
„Brösen" — „Doma " — „Großherzog ". — Weitere Nennen
finden in Breslau  und D o r t m u n d statt . — Von den
Ereignissen des Auslandes sind die Rennen zu Luzern  zu
erwähnen , wo das dreitägige Meeting , an dem die deutschen
Pferde bislang ohne großen Erfolg teilnahmen , sein Endr
erreicht.

Der Radsport  bringt auf der Berliner Olym-
p i a b a h n in dem Großen Preis von Deutschland für Flieger
ein Ereignis von hervorragender sportlicher Bedeutung,
Unter den Gemeldeten befinden sich alle Fahrer von Ruf , !vic
Rütt , Ellegaard , Hourlier , Dupre , Pouchois, Vedrine, Willi-
Arend usw. Das Programm wird ferner durch weitere größere
Fliegerrennen sowie ein Dauerrennen über 100 Kilometer
an welchem Demke, Miquel , Hall, Goor und Pawke teil¬
nehmen, vervollständigt. Der Große Preis von Cöln  über
100 Kilometer vereinigt Guignard , A. Parent , Scheuermann
und Walthour am Start . In Dresden  bestreiten Saldow,
Schipke und Stcllbrink den Preis der Deutschen über 20 Kilo¬
meter, Darragon , Leon Didier und Jacquelin den Preis der
Franzosen über 20 Kilometer , und alle sechs Fahrer zusam¬
men den über 1 Stunde fübrenden Internationalen
Länder - Wettkampf Deutschland - Frank¬
reich.  Die Radrennbahn in Forst i. L. bat Nettelbeck, Gnilka,

Bäumler , Rosenlöcher, Schulze und Weiß für die Dauerrennen
verpflichtet. Von den Rennen der Landstraße  ist der
Große Straßen -Preis von Bochum über 680 Kilometer, der
am Sonntag mit der zweiten und letzten Etappe beendet wird,
hervorzuheben.

In der Leichtathletik  gibt cs am Sonntag in Ber¬
lin ein lokales Wohltätigkeitssportfest des S . C. Coros, ein
20-Kilometer-Wettgehen und ein Jntcrklubmatch zwischen d"n
Vereinen Marathon und Berliner Athletikklub. — Inter¬
essanter ist das Programm des F u ß b a l l s p o r t s In
Berlin nehmen die Verbandsspiele ihren Fortgang . Die
Berliner Viktoria fährt nach Leipzig, um dort gegen den Vcr-
cm für Bewegungsspiele ein Gesellschaftsspiel auszutragen.
AU Frankfurt a. M. hat der Fußballverein Frankfurt anläß-
lrch der Eröffnung des neuen Sportplatzes eine holländische
Mannschaft zu Gast. — Im Rudersport  interessiert das
Einerrudern um den „Mainpokal ", der in Frankfurt stattz

VermischteZ.
^ Weitere Wzvergiftungsfällc . Augsburg,  6 . Sevt
Die Alaurersfrau Luise Weiß in Grünenbaindt ist nach dem
Genuß gritiger Pilze gestorben. Auch ihre Kinder sind er-
rranrt , befrnden sich aber außer Lebensgefahr . — Posen
6. September . Die siebenköpfige Familie des Gutsvogt »s
Golencm tn Posen ist an Pilzvergiftung erkrankt. Vier Kin-
der sind bereits gestorben.
0 Wettersturz im Rieseiigcbirge. H i r s chb e r g, 7. Sevt
Auf der Schncckoppe sank das Thermometer gestern unter
Mmus 1 Grad . Schnee- und Graupelschauer wechseln mit-einailder ab.
«n, %Um  Raubmord in Düsseldorf. Düsseldorf,  5 . Seist,
r ®£ori)e§  an dem Zigarrenhändler Linden dring -nd
verdächtig imd die Arbeiter Siömer und Siebold aus dem
Stadtteil Flingern verhaftet worden. - Beide sind mit Zucht¬
haus vorbestraft.
.-„ Rechtsanwalt Bredereck. London,  6 . September . Der
fluchtige^Rechtsanwalt Bredereck hielt sick>, wie aus Briefen
hervorgeht, in einer schottischen Ortschaft auf und soll sich von
dort nach Amerika gewandt haben.

^ Ans Eifersucht. Lemberg,  7 . September . Ein ver¬
heirateter Ingenieur , der mit einem Mädchen spazieren ginq
wurde mit diesem von 10 Burschen überfallen , gefesselt und
schwer mißhandelt . Beide wurden später besinnungslos aus-
gesunden. Der Ingenieur ist schwer verletzt, das Mädchen ist
seinen Verletzungen bereits erlegen. Man vermutet , daß die

Ängenieurs aus Eifersucht diesen Überfall veran¬laßt hat . '

Handel, Industrie. Verkehr.
Banken und Börse.

* A. SchaafihanseaEchsr Bankverein. In der gestrigen Auf-
sichtsratssilzung dieser Großbank wurde Ken Paul Müller zum
stellvertretenden Vorstandsmitgliede bestellt.

Berg- und Hüttenwesen.
V A' R“e en, Monta “«f8rke in Hallo errichten in
der Nahe der Grube WaltershoIfnun2 bei Schraplau einen
großen Braunkohlcn-Tagebau, dessen Betrieb noch in diesem
Monat beginnt , und auf 20 Jahre berechnet ist.

, Industrie und Kandel.
Erhöhung der Zinkpreise. Wie aus Breslau telegraphisch

gemeldet wird, erhöht das Zmksyndikat von heute ab den Roh-
zmk^reis um 25 Pf. für den Doppelzentner.

Zeitzer Eisengießereiund Maschmenbaa-A.-G. Der Auf¬
sichtsrat beschloß der General Versammlung für das abge¬
laufene Geschabsjahr die Verteilung einer Dividende von
“P Pp? 2- \ • ^8 Proz.) bei 460 000 M. Abschreibungen lnVorschlag zu bringen.

Bleistiitfabrik vorm. Johann Paber, A.-G. in Nürnberg.
Wie schon gemeldet, ergab der Abschluß für 1911/12 einen
Rei ngewmn v°n 670 002 M. (598 992 M.), aus dem wieder
15 Proz. Dividende auf 3.6 (3.2) Mail. M. dividendenbcrecli-
tigtes Aktienkapital verteilt und 42 587 M. vorgetragen werden.
Bei Beginn des neuen Geschäftsjahres seien wiederum zahl¬
reiche Aufträge zur Ausführung vorhanden gewesen, ebenso
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seien neue Bestellungen fortgesetzt in befriedigender Weise
«ingelaufen, so daß die Fabrik nach wie vor gut beschäftigt sei,

* Rheinisch-Westfälische Kalkwerke in Dernau. Die Ver¬
waltung hat auf Anfrage mitgeteilt, es werde auch diesmal die
Verteilung einer Dividende von 12 Proz . vorgeschlagen. Der
gegenwärtige Geschäftsgang könne als zufriedenstellend be¬
zeichnet werden.

* _Die Vereinigten Gummiwaren-Fabriken Harbnrg-Wien,
A.-G. in Harburg, schlagen 6 Proz . Dividende vor bei 500 000
Mark Sonderabschreibungen und 236 600 M. Vortrag. (Im Vor¬
jahr ergab sich einschließlich 323 007 M. Gewinnvortrag ein
.Verlust von 367 824 M.)

Kur Insolvenz des Bauunternehmers Philippsthai. Zu
den Zahlungsschwierigkeiten des Berliner Bauunternehmers
Georg Philippsthal teilt dieser jetzt dem „B. T.“ folgendes mit:
Ich bin seit mehreren Wochen schwer erkrankt und habe mich
um meine Geschäftsführung in dieser Zeit wenig oder gar nicht
kümmern können. Infolgedessen mußten meine Zahlungsver¬
pflichtungen um einige Zeit aufgeschoben werden, und es sind
u. a. fällig gewesene Akzepte in unbedeutender Höhe zu Protest
gegangen. Meine gesamten Verbindlichkeiten außer Bank¬
schulden belaufen sich auf 40- bis 50 000 M. Sobald icht
wieder hergestellt bin, hoffe ich, der Verlegenheit Herr zu
werden. Mit dem A. Schaaffhausenschen Bankverein, der
Terraingesellschaft Groß-Berlin, G. m. b, BL, und der Rhein .-
Westf. Bodenkreditbank stehe ich seit Jahresfrist nicht mehr
in Geschäftsverbindung. Meine Schulden bei diesen Instituten
sind seit längerer Zeit getilgt. Die Bank für Handel und
Industrie hat an mich Forderungen in Höhe von etwa 100000
Mark, die durch prima Unterlagen gedeckt sind. Weitere
Zahlungsverpflichtungen bestehen nicht. (

* Zum Konkurs der Mitteldeutschen Schuhfabrik Heinrich
ftoth in Offenbach a. M. wird mitgeteilt, daß die Gesamt-
aktiven mit rund 13 500 M. zu schätzen sind, wogegen die
Passiven rund 107 500 M. betragen.

* Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Maine vom 6. September. Weizen per

100 Kilo- 21.50 bis 23 M.# Korn 17.50 bis 18 M., Gerste 20.25
bis 21.25 M., Hafer 21.50 bis 22.50 M„ Kornstroh 3.20 bis
4.40 M., Wiesenheu 6.40 bis 6.60 M., Kleeheu 7.60 bis 7.80 M-,
2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 60 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot
ilL Sorte 30 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 56 Pf., 1 Kilo
Schwarzbrot 2. Sorte 28 Pf., lYd  Kilo Weißbrot, allgcm. Preis
75 Ph_

— Viehmarkt zu Mainz vom 6. September. Bullen per
50 Kilo Schlachtgewicht 85 bis 90 LI., Ochsen il1. Qualität 96
bis 102 LI., 2. Qualität 90 bis 95 LI., Rinder 1. Qualität 95 bis
100 M., Kühe 1. Qualität 85 bis 90 LI., 2. Qualität 75 bis 80 M.,
3. Qualität 70 bis 78 M., Kälber 1. Qualität per Pfund 100 bis
104 Pf., Schweine 1. Qualität 87 bis 88 Pf., 2. Qualität 85 Pf.,
3. Qualität 80 bis 82 Pf.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts).

Berlin , 7. September . Das Geschäft an der heutigen
Börse konzentrierte sich hauptsächlich auf Elektrizitäts¬
werte und Schiffahrtsaktien , die ansehnlich im Kurse
anzogen . Die übrigen Gebiete neigten dagegen eher zur
Schwäche , da die Spekulation zum Schluss « der Woche
zu Gewinnrealisationen schritt . Besonders matte Tendenz
übten Canada -Aktien aus , die infolge von grösseren
Pcsitienslösungen und Londoner Abgaben eine nahmhafte
Einbusse erfuhren . Ueberhaupt war die Grundtendenz
später eine matte , wozu auch die Befürchtung mit bei¬
trug , dass sich der Privatdiskont heute erhöhen und die
Reichsbank  in der nächsten Woche ihre Bankrate
herauf setzen  werde . Erst gegen Schluss des Verkehrs
kam wieder eine festere Stimmung zum Durchbruch , da
der Privatdiskont unverändert geblieben ist.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom  28 . August bis 5. September-
Dampfer: Herkunft

bezw. Reiseziel:
Ankunft

bezw. Weiterfahrt:
Deutsche Ostafrika .Linie. F 31?

Bureau : Weltreisebureau L. Rettenmaycr , Langgasse 18.
General . . . I auf der Heimreise I 8ep. 4. von Marseille.Bürgermeister . . . | > » Ausreise | > S. von Suez.

Rheindampfschiffahrt.
Cölnische und Düsseldorfer Gesellschaft. F 318

(Espreßfahrt]3ärbsrossä**
und „Elsa “), 10.20, 11-20 (Espreßfahrt „Kaiser Wilhelm II .“ und
„Blücher “), 12.50 bis Cöln ; mittags 1,30(Güterschiff , Werktags ) bis
Coblenz, 230 (nur Bonn- u. Feiertags ) bis Coblenz, 3.20 bis Andernach.
Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens 7.30 Uhr.
silletto und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent W. Bickel,
janggasse 20. Telephon 2384.

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt.
(August Weidmann, Biebrich)

Von Biebrich mach Mainz, ab Schloß . (Bei schönem Wetter nach¬
mittags VsstündlicJ -) 9g, 10», 11, 13*. , 1. 2. 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8,40. -Von Mainz nach Biebrich , ab fetadthalls . (Bei schönem Wetter nach¬
mittags -/-stündlich .) 9§, 10, 11». , 12. 1». 2. ,3, 4, 6, 6, 7. S, 8,40.
Bei Tageslicht ab Kaisertor -Hauptbahnhof 6 Minuten später , g Nur
Sonn- und Feiertags . * Nur bei schönem Wetter . (Wochentags bei
schlechtem Wetter erst ab 2 Uhr ) F317

Letzte Notierungen
Bank -Aktien.

9Va Berliner Haudelsges . 171.50
6 Commerz - u .Disc .-B. 113-25
61/j  Darmstädter Bank • . 123.75

12>,2 Deutsche Bank . . . . 257.
6 Deutsch -Asiat . Bank 130.
6 D . ES .- u-Wechsel b. 117.90

10 Disconto -Commandit 18860
8>/» Dresdner Bank . . . . 156 90
7 MeiningerHyp - Bank 135.60
6- /3 Mitteid . Orbdltbank . 110.
7 Nationalb .f.Deutschl . 125.75

W/i» Oesterr .Kreditanst - - —
IS Fetersbrg .lntern .Bk. 218.
5.86 Reichsbank . 134.
7- /3 Schaaffh . Bankverein 123.75

Bahnen und Schiffahrt.
9-/2 Oanada-Parciflc . . . . 271.80
6 Baltimore und Ohio . 108 70
6 Deutsche E.-Betr .-G. 11025
RV* Gr. Berlin . Sfrassenb . 18125
9 Hamb -Am- Paket # . 159.75

15 Hansa -Dampfschiff. . 320.
’/s Niederwaldbahu . . . —
5 Nordd . Lloyd . . . . . 127.90
7 Oesterr .Ung. Staatsb . —
0 Oest . Südb . (Lomb .) . 20.60
7 Orient - E.-Betr .-G. . . 169.75
6 Pennsylvania . —
6>/s Sch.antung -Eisenb . , 127.50
6-,3 Südd . Eisenbahn -G. . 136.50

Brauereien.
Schultheis . . 256.90
Leipz .Bierbr .Riebeck 186.25
Sohöfferh . Bürgerin - 87.
Wiesbad . Krönenbr . . 30.

vom 7. September.
30 Albert , Chern- W. ■.
25 Bad- Anilin u- Soda •
25 Elberfelder Farbenf.
11 Griesheini Elektron
30 Höchster Farbwerke
15 Milch & Co. .
12 RUtgerswerke.
U Aug. Wegelm

471.75
517.
550.
239.
652.75
38450
196.70
235.

Elektrizitäts -Gesellschaften.

1516
0
0

Bau-n.Tiefbohrnnternelmnngen
10
20
23
25
10
3

Beton - u . Monierbau
Berger Tiefbau
Deutsche Erdöl -Ges.
Gebhardt & König . .
Neue Bodeu -A.-G- . .
Süddeutsche Immob.

152.75
21,7.
294.50
351.
120.
66.

Bergwerksnnternehmangen.
7

12
13
5

146
16
11
16
12
188
7

15
108
11
23
24

4
10
9

12Vj11
0

12
15
248
12
10
11
9

• 0

20

Aplerbecker Bergb.
Aumetz -Friede . ■. .
Baroper Walzwerk . .
Boehumer Bergwerk
Boohumer Gußstahl .
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau .
Deutaoh -Luxemb . B-
Donnersmarckh ütte.
Eisenwerk Kraft . . .
Eisenhütte Thaln . .
Efichw. Bergwerksv-
Friedrichshütte ■. . .
Geigweider Eisenw . .
Gelsenk .Bergwerks v.
Harpener Bergbau . .Hnhenlohewerke - . .
Hösch -Eisen u. Stahl
Ilse Borgbau.
Königs -u.Laurahütte
Lauenhammer kon.
Leonh - Braun kohlen
Mannosm.-Röhrenw .
MUlh. Bergwerksv . .
Oberschi . Eisenind . .
Oberschi . Koksw . . .
Phönix -Brgb .u.Hübt.
Rhein . - Nass . Bergw.
Rheinische Stahlw . -
Riebeck Montan . . .
Rombacher HUttenw.
Westeregeln Alkali .
Wittener Gußstahl . ■
WittenerStahlröhren

Chemische Werke.
1 A- G. für Aniiinfabr . 1436.

164.25
191.
224.
154.10
237.75
111.
323.75
179.75
328.
213.30
275.
164.30
177.75
226.30
205-40
198.10
187.75
333.90
170.
173.80
183.75
157.

17.
179.25
84.75

215.
279.50
335.
177.75
190.25
178.
220.
198.
217.

25
14
5

10
106
10
S8
7V,
6V=

Akkumulatoren . . . .
Allgem. Elebtr .-Ges.
Bergmann Elektr . . .
Deutsch Uebers . -El.
El . Untern . Zürich - -
Feiten L Guill.Lahm.
Ges. f. elektr . Untern.
Lahmeyer & Co. . . .
Russ -Allg . Blakt-r.-G.
Cchuckert Elektr . . .

ieraens elektr . Betr.

549.50
26875
138.
189.90
193.50
159.90
175.20
129.
16825
162 69
123-40

Maschinen- und Metallindustrie.
30
14
10
20
0(I

28
13
16
12
8>/S

17
7

22
1810
140
911

15
30
12

Adler Fahrräder.
Aluminium - .
Bremer Vulkan . . ■.
Bruchsal Maschinen
Breuer -M. Höchst/M.
Buckau Maschinen •
DUrkopp , Bielef. M.
Düsseldorf .Waggonf.Bgestorff Maschinen
Federst . - Ind . Cassel
Gasmotoren Deutz .
Gritzner . Mas binen
Heinr . Lehmann . . .
Kronprinz , Metällf . .
Ludwig Löwe & Co.
Franz Mäguin & Co.
Orengtein & Koppel
Rhein . Metallwarenf.
Rockstr . & Bohneider
Silesia Emaillier werk
Ver - D. Nickelwerke
Vogtland . Maschinen
Wegeiin & Hübner . .

54250
251-80
166.25
350.50
67.95

113.75
197.50
254.
279.50
183.
132 50
288.50
129.75
363.75
324.25
15830
‘15.25

140.
179-75
284.50
738.50

Papier un<l Zellstofffabrikep.
A.mmendorfer.
Ascliaff . Maschinenp.
Kost ueim Z IInlose .
Varziner Papierf - - -
Waldhof Zellstoff . . .

Textil Industrie.
Meeh. Web . Linden -
Nrdd - Wollkämmerei
Ver . Glanzstoff -Fabr.
Vogtland - Tüll.
Westdsobe . Jutesp . .

Verschiedene.
Adler Portl .-Cement
Charlottnb .Wass.-W.
Byemer Linoleum
D-Waff- u. Mun -F. . [545.

8
12
12
15

2010
3610
5

0
12
12
23
1410
9
6
9

10
11
1815
100
9

24
18
10
7'/a Sout,h-Westafrica -Co
— TUrkenlose.

899.50
196.
175
243.50

347.90

$»:70
158.
123.

117.25
265.
208.

Gerresh . Glashütten.
Hotelbetr .- Gesellscli.
Lindes Eismaschinen
Markt - ü. Kühlhalien
Niederrh .Leder Spier
Nobel-Dyn am.-Trust
Öelf. Großger - Brem.
Porzellanfabr . Kahla

,, Rosenthal
Rhein .-Westf . Kalkw.
Besitzer Zuckerraff.
Schwaneb .-Gement .
Steaua Romana . . . .
Spritbank , A -G-. . •Ver .KcUn-Roti weiler
Wasserw . Gelsenk . . .

235.
178.50
158.75
102.23
179.
164.
336.
2/0.50
171.50
104.
103.50
158.50
418.80
331.50
20325
142.10
175.

Letzte Nachrichten.
Oie Rückfahrt des Kaifers

Dcr Kaiser in Konstanz.
Konstanz, 7. September . Der Kaiser mit Gefolge ist Punkt

9 Uhr hier eingetroffen . Am Bahnhof hatte sich trotz strö¬
menden Regens  eine vieltausendköpfige Menschenmenge
angesammelt . Die Vereine der Stadt und die Feuerwehr so¬
wie die Schuljugend bildeten Spalier auf dem kurzen Wege
vom Bahnhof nach dem Hafen . Am Bahnhof waren kurz von
%9 Uhr Prinz Max von Baden  und der Flügeladjutant
des Großherzogs von Baden , Generalleutnant Dürr , erschie¬
nen. Der Grpßherzog ließ durch den Generalleutnant Mit¬
teilen. daß er infolge einer schweren Erkältung  das
Bett hüten müsse, und daher bedauere, verhindert zu sein,
selbst den Kaiser zu empfangen . An seiner Statt war die
Groß Herzogin - Witwe Luise  mit ihrem Hof¬
marschall Graf Antlau zum Empfange eingetrossen. Von
staatlichen und städtischen Behörden waren nur der Landes-
kommissar Geheimer Negierungsrat Straub , der Amtsvor-
stand Geheimer Regierungsrat Dr . Beizer und Oberbürger¬
meister Dr . Weber zum Empfang besohlen. Ferner waren
erschienen der preußische Gesandte v. E i s e n d e che r und
Graf Hornstcin -Binningcn . Kurz vor 9 Uhr verkündete Ka¬
nonendonner und das Geläute der Glocken aller Kirchen das
Herannahen des Hofzuges, der Punkt 9 Uhr in den Bahnhof
einlief . Dcr Kaiser , in Generalsunisorm , befand sich im zweit¬
letzten Wagen , den er alsbald verließ . Zur Begrüßung schüt¬
telte er dem Prinzen Max herzlich die Hände ; dann begrüßte
er seine Tante , die Großherzogin Luise, die er herzlich küßte.
Auf die Frage der Großherzogin , wie es ihm in der Schweiz
gefallen habe, erwiderte der Kaiser : „Ich war einfach
überrascht,  v o r z ü g l i ch." Nach kurzer Vorstellung des
Gefolges und der anwesenden Herrschaften ging der Kaiser,
die Großherzogin am Arme führend , nach dem bereit stehen¬
den Wagen , begrüßt von den vielen Tausenden mit Hoch- und
Hurrarufen , die sich bis zum Kaiserschifs und zur Abfahrt
nach der Insel Mainau  fortsetzten. Kaum hatte der Kaiser
den Dampfer „Kaiser Wilhelm " betreten , als die Kaiser-
standarde gehißt wurde. Das Kaiserschifs wurde von zwei
weiteren Dampfern nach der Mainau begleitet. Der Kaiser
unterhielt sich aus dem Verdeck mit dem Prinzen Max von
Baden.

Der Reichskanzler in Wien.
Wien, 7. September - Der deutsche Reichskanzler ist heute

morgen 8 Uhr 10 Minuten aus dem Westüähnhof hier einge-
troffen , wo der deutsche Geschäftsträger Prinz Stolbcrg-
Wernigerode und die Herren von der Botschaft zum Empfange
anwesend waren . Im gleichen Zuge mit dem Reichskanzler
befanden sich, von Salzburg kommend, der Thronfolger Erz¬
herzog Franz Ferdinand  mit Familie . Auf dem Perron
begrüßten der Thronfolger und dessen Gemahliü die Herzogin
von Hohenberg den Reichskanzler auf das herzlichste und
unterhielten sich eine Zeitlang mit ihm. Der Reichskanzler
setzt heute in Begleitung des Prinzen Stolberg seine Reise
nach B u chl a u fort.

Die Hoffnungen des Herrn Canalejas.
Madrid , 7. September . Ministerpräsident Canalejas

dementiert , daß sich in den spanisch-französischen Verhandlun¬
gen Schwierigkeiten ergeben hätten . Die Verhandlungen seien
vielmehr in vollem Gange . Canalejas erklärte dem portugie¬
sischen Gesandten , daß alle zwischen beiden Ländern schweben¬
den Fragen in befriedigender  Weise geregelt würden.

9

wh. Paris , 7. September . Dem „Petit Parisien " wird
aus Madrid gemeldet, daß der spanI  sche Ko  n su  l in
Mogador , Sosta , nach San Sebastian berufen worden sei, um
über seine Haltung in dem letzten spanisch-französischen
Zwischenfall Aufklärung zu geben. Die spanische Regierung
werde Frankreich wahrscheinlich die Genugtuung geben, daß
Sosta auf seinen Posten nicht wieder zurückichrcn würde.

Aus Albanien.
lid . Saloniki , 7. September . Öffentliche Ausrufer

fordern die Bevölkerung Jpeks auf , die aus den Waffen-
devote- der Regierung geraubten Waffen zurückzuw-
sraiten. Andernfalls würden jene Häuser , in denen bei
den demnächst folgenden Haussuchungen Waffen gefun¬
den würden , zerstört werden. Tie Bevölkerung leistete
dem Aufruf bisher nicht Folge, dagegen hat sich der
Führer der Rebellen, Risa Bei , mit seinen vier Kanonen
und über 60 Kisten Munition auf der Höhe von Iarik
und Ipek festgesetzt, von wo er die ganze Stadt be¬
herrscht. Es verlautet , R-isa Bei werde zum Mutesfarif
von Ipek ernannt werden.

Die französisch!!« Manöver,
hd . Paris , 7. September . Präsident Fallidres und

Poincard begeben sich ani 16. d. M. zu den großen
Manövern und werden am 17. dem Schlußgefecht bei¬
wohnen. Hierauf folgt ein Frühstück, zu dem sämt¬

liche Mitglieder der englischen und russischen Militär¬
misston sowie die fremden Offiziere und französischen
Generale geladen tverden.

Die Duellaffüre von Ryvnik.
Iid. Rybnik, 7. September . Dem Depeschenbureau Herold

wird authentisch mitgeteilt : Da vor der am 3. d. M. stattge-
fundenen EhrenratsMung eine Einigung nicht zu erzielen
war , hat Hauptmann Kammler -ben Amtsrichter Knittel zum
Pistolenduell gefordert. Diese Forderung ist gestern vom
Amtsrichter Knittöl ab ge lehnt  worden.

Die diesjährige ärztliche Studienfährt.
Hamburg , 7. September . Heule vormittag haben 250

deutsche Ärzte mit dem Dampfer „Cinainetti " Cuxhaven ver¬
lassen, um die bedeutendsten Städte Nordamerikas und den
Hhgienekongreß in Washington zu besuchen.

Baukatastrophen in Petersburg.
lick. Petersburg , 7. Septenrber . Gestern früh sind

wieder zwei Häuser eingestürzt. Am Englischen Prospekt
stürzte ein siebenstöckiger Neubau ein und bildete einen
gewaltigen Trümmerhaufen . Ein zweiter Neubau
stürzte auf dem Wassili Ostrowo in sich zusammen.
Hierbei kamen zwei Arbeiter ums Leben. Ter erste
Einsturz ist insofern bemerkenswert, als das gewaltige
Haus im .Laufe weniger Minuten vom Erdboden ver¬
schwunden war . Die Nebenhäuser wurden so stark
beschädigt, daß ihnen gleichfalls der Einsturz droht . '

Erdrutsche.
lick. Paris , 7. September . Aus Macon wird be¬

richtet, daß in dem Schacht der Grube „Chavelle"
gestern ein Erdrutsch stattgefunden hat . Zwei Berg¬
leute fanden hierbei den Tod.

lad. London, 7. September . In der Grafschaft
Glamorgan ist in der Nähe von Basset seit einigen
Tagen ein Bergkoinplex von einigen Hektar Fläche ins
Rutschen gekommen. Die Erdmassen gefährden die
Ortschaft Tunsinave . Die Bevölkerung dieser Ortschaft
sieht sich gezwungen, ihre Wohnungen zu verlassen, da
die rutschenden Evdmassen die Häuser zu verschütten
drohen.

49 Personen ^ unter Vergiftungserscheinungen erkrankt.
vd . Paris , 7. Sepiieniber. In Romilly für Seine (Haute>

Departement ) erkrankten über 49 Personen infolge Genüsse?,
von verdorbenem Fleisch.  Ein junger Mann ist bereits
gestorben. Der Zustand anderer ist hoffnungslos.

Santos , 7. September . Der Ausstand der Dockarbeiter
ist beendet.

letegrapfmefoer Witterungsberidit
voa "»«er <3<*Tifc*ch*n Seev/artft zu Hamburg

vom ’S.  September , 8 Ulir vormittags.
t --- eehr leicht, 2= leicht, 3 — schwach, i = massig , 5 = frisch, 8 = stark

7 — steif, 8 = stürmisch , 9 Sturm, 10~ starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swinemnnde . .
Neufahrwasser
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin. . . . . . . .
Dresden .
Breslau.
Brombarg . . . .
Frankfnrt(Main)
Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze
Stornoway . . .lialin Hea<l - . .
Valencia . . - .
Scilly.Aberdeen . . . »
Shields .
Holyhoad.Ile (l’Aix.
St . Mathien . . .
Grlsnez .
Paris.
VlissingeaHelder.
Bodü.
Christian snnd .
Skitdenes.
Vardö .
Skagen .Hanstholm . . . .
Kopenhagen . .Stockholm . . . .
Hernössnd . . . .
Haparanüa . . . .
Wisby.Karlstad . . . . .
Archangel . . . .
Petersburg . . .Riga . . .
Wflna .
(Sorki.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.
p.oms : : : : : : : :
Florenz .
Cacliari.
Thörshavn . . . .
Seydisfjord

756.1
752.0
753,3
7.50.5
752.7
753.7
7 )1,9
755.6
753.3
755.3
756.2
751.0
764,9
760.6

762.0
5)5.4
764.3
766.8

770.1
763.5
761.5
760.3
770.9

766.5
763.2
759.3
745.4
750.2
753.3
744.0
749.2
759.4
748. 4
7 0,6
717.2
740.5
749.8
7493

751.0
755.2
757.6
761,5
756.4
758.4
7 )7,9
755.9
753.3
758-4
783.5
768.4

«s aa
&JLJi

Weitst.

NNW 8
NW 8

WSW 4SWÖS2
SSW 5

W 4Wo
SW 3

WNW4
SSW 2
SW 3

WNW5
SW 3

WSW 3
W5
N 6

NW 3
NW 3

N2
WNW 4

W 2

N 3
N2

WNW 2
NW $
NW 7
SW 4
SW 4

NNW 602
NNO 1
NNW 3

N 2
SW 2
SW 2N2

SSW 2
WNW 2

SSW 3
SSW 2
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SSO 1

WNW 4
W 2
NOS
N 4

NWS
NNW 3

N 3

bedeckt

■wolkig-
bedeckt
wolkig

bedeckt
wolkig
bedeckt

wolkig
Begen

Schnee
bâlbbed.bedeckt

halbbed.
bedeckt
wolkig

heiter

halbbed.
Begen

wolkig
bedeckt
halbbed.
wolkig

wolkenl.

Begen
halbbed.
woikoal.

bedeckt
wolk 'g

halbbed.
bedeckt

wolkig
bedeckt
wolkenl.

+12-M2
4-11
-f-12
-flO
-fit
4- 9-fit
4114-it
410
4 -10
410tu
-{- 7
- 9
+ 8
+10
+13+ 8
+ 8
+13
+13

+13+11
+12+ 8
+ 9
+11+ 8
+ 13
+13
+13+ 11
+11
+10
+12
+ 7
+11
+ 8
+ 7+ 6
+ 6
+10
411
+16
+ 15
+14+ 5
+ 4

Aenderung Nieder-
des liarom -l schlag in
v. 5—8 Uhr |24 Stundenmorgens . | mm

0,6- 1,4

0,0 - 0,i

0,5- 1,4

—0,0—0,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4
0,0- 0,4

0,5- 1,4
0,0- 0,4

0,5- 1,4

0,5- 1,4
0,5- 1,4

0,0- 0,4
1.5- 2,4

-1,5- 2,4
0,5- 1,4
1.6- 2.4
0,0- 0,4

1,5- 2,4

0,5- 1,4
0,0- 0,4

0,0- 0,4

1,5- 2,4
0,0- 0,4.

6,6- 12,4
12.5- 20,4
20.5- 31,4
0,5- 2,40
2.5- 6,4
6.5- 12,4
2.5- 6,4
0,1- 0,4

0,5- 2.4
6.5- 12,4»
0,1- 0,4
0,5- 2,4

0
0,5- 2,40

0
0

0,5- 2,42.5- 5,4
6.5- 12,4
2.5- 6,4

0,5- 2.4
2.5- 6,4

0,5- 2,40
6.5- 12.4
0,5- 2,4

6.5- 12,4
2.5- 6,4
0,5- 2,4
6.5- 12,40
0,5- 2,40

0
0
0

0,5- 2,4wo'kic
halbbed.

Wettervoraussage für Sonntag, 8. September,
▼Onder Jkleteorclogis ben .Al teiiuri de » VIjvmIw. . v eie ne 9Al Frankfurt * , M,

Wolkig , meist trocken , kühl , nordwestliche Winde . ’
Witterungsbeooaciituiigeß in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

6 September
führ I 2ftfhri nnplim | Ö Ühr*tS«»nds. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermumeter (Celsius) .

7483
758.8
10.5
7,8
82

SW2

747.7
757.8
13,0
7,8
70

N 3
1,5

749,5
759,3
10,1.

753,5
758,7
10.9

Relative Feuchtigkeit (%) . . • *
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . .
Niedersehlagshöhe (mm) .

8t
N03

1,2

78,7

Wasserstand das Rheins
am 6. September:

Biebrich .- Pegel : 2.71 m gegen 2.78 m am gastrigen Vormittag;
Caub . „ 3,32 „ 3 27 „
Mainz . „ 2,11 „ 2,03

Die Absnö-Auss -rbe umfaßt 10 Seiten
und die Verlagsbeilage „Ter Landbote".

»»erd»!».oriim, na de» »ulinidjcn um> allgemeinen Teil. VI. £>cofrhorft
«fitst!" ; J "* ItcuiUctoii: B. v. Naucii ddls : fiir Lokales»nd irovinzielle»'

S. « otherdt ; fiir die «„zeigen und Reklame»: I . E. Braasch: lamtliÄin Biiesbaden.
Trud und Berlag der L, Schellend erg üien Hos-Buchdruckerei in Wierbcde«.

Sprechstundedcr Rcdaltion: 12 bis 1 Uhr In dcr politischen Abteiluna
»cn 10 bis 11 Uhr-
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Im Dezember beginnen wieder mit den be»
haglich und Prächtig eingerichtetenTouristen-

dampfern der
Hamburg & Anglo -America«

Stile Company
-Germania - . ..Bictoria " . ..Pnrilnn ". „Mod-
flower ", „Nubia 'etc. die interessanten, genuß¬

reichen, tiefen Eindruck hinterlaffenoen
Vergnügungsfahrten auf dem Nil: W

1) 21 tägige Touristenfahrten von Kairo In
bis Assuan und zurück. Preise non I
Mk. 925.—- an aufwärts.

2) 7tägige Fahrten von Assuan nach Wadi!
Half « und zurück. Preis Mk. 410.—. k

8) Kurze Eilfahrten von Luxor bis Assuan !

2 Reisen um die Welt
mit dem Doppelfchrauben-Postdampfer

„Cleveland".
Kelle Meise.  Absnhrt u. Villcfranches . M . am I . No¬

vember 1912. Besucht werden die Häfen: Port Said
(drei Tage Aegbpten). Suez . Bambnh (stebzehntäaige
Durchquerung Indien ? mit seinen Wundern , Besuch
Agra », Delhis ufw.», Colombo lparadicsifche Tropen.
Pracht», Diamond Hnrbar iKalkutta , Benares , Darjee.
ling ),S!a»goon,Si »gapore , Batavia (Buitenzorg », Ma¬
nila , Houakong idas urchinefifchs Canton », Tsingtau,
Nagasaki (brelzebntägiger Aufenthalt im buntbelebicn
Jaban », Kobe lNara Kioto», Bokahama (Residenz Tokio
undTempslftadt Nikko), Honolulu und San Francisco.
Bahnkahrl von San Francisco nach Nelohork . Rückfahrt
von Newpark nach Plymouth , Cherbourg , Hamburg
oder Neapel mit beliebigem Dampfer der Hau,bürg.
Amerika Linie, Reisedauer von Villcfranche s. M. blS
Hamburg ungefähr 8»/. Monate,

Fahrpreise von Mk.H750.— an aufwärts , einschlich,
lich der hauptsächlichstenLandauSflllge.

ZweiteRcise.  Abfahrt von Hamburg Anfang Januar
1918 mit einem beliebigen DampserderHamburg -Amerika
Linie nach Ncwhark . Bahnfahrt von Nrlvyork nach Sa»
Fraueirco . Abfahrt von Sa » Francisco am 8, Februar
>91». Besucht werden die Häfen der ersten Weltreise in um-
ekehrterRichtung bis Neapel , von dort Weitcrfahrt über
Gibraltar . Southampton nach Hamburg . Reisedauer

von Hamburg bis Hamburg ungefähr 4 Monate.
Fahrpreise von Mk. 2859.— an aufwärts , ein.

chliehlich der hauptsächlichsten LandauSflllge, wie bei
der ersten Reise.

und zurück. Preis stromaufwärts ' Mk.
82.—, stromabwärts Mk. 87.—.

4» Zehn verschiedene Reise» mit Dampfer
und Eisenbahn zwischenKoiro und .il Har¬
tum . Preise von Mk.419.—bis Mk.14SS.—.

Luxuriös eingerichteteDampfer siir Familien
und Privat -Gesellschaften-

Jn oben erwähnten Preisen eingeschlosseniE
sind die. vorgesehenen AuSfliige per Eml -c. W
in die Wüste nach den mächtigen Zeugen der
ältesten Kultur , den berühmten nttägypiischen
Tempeln von AbbdoS, Denderah , Karnak.
Luxor, Edku und KSneh, dem alte» Theben,
dem herrlich gelegenen Assuan mir seinem
berühmten Staudamm , und der Insel Philac,

sowie allen anderenSehenswnrdigkeitenOber -AcghprcnS.
Paffagier .Annahme für die Reisen mit Dampfern

der Sudanesischen Regierung bis Britisch-Uganda.

Große Orrentfahrt
mit dem Doppelschrauben-Postdampfer „Cincinnaii ".

Abfahrt von Genna am I». Februar 1918. . Be¬
sucht werden die Häsen: Monaco (Monte Carlo », Bille-
sranchef.M . (Nizza», ShraluS , Malta , Port Said iSnez-
Kanal , Kairo , Nil bis zam l . Katarakt , Luxor, Assuan,
Pyramiden von Gizeh und Sakkarah , Memphis ustv.»,
Haifa , Beirut (Damaskus , Baalbek, Landrcise durch
Syrien und Palästina », Jaffa (Jerusalem . Betblehein,
Jericho , Jordan , Totes Meer nsw.), Piräus fAthen»,
Kalamaki (Kanal von Korinth », Konstantinopel (Fahrt
durch den Bosporus », Eattaro , Messina lTaormina)
Palermo (Monreale ), Neapel (Pompeji , Capri , Svo
rento , Ainalst nsw». Wiederanknnst in Genna am 8.
April 1918. Reisedauer von Genua bis Genua 44 Tage.
Fahrpreise von Mk. 859.— an aufwärts.

8 Weftmdienfahrten
mit den Doppelschranben-Postdampiern

„SWutlte" und »Victoria Luise ".
Abfahrt von New Bork 4. Januar , 15. Januar

28. Januar , 8. Februar , 25. Februar , 11. März
29. März und 19. April 1918. Je »ach Fahrplan wird
eine mehr oder minder große Anzahl der folgenden
Häfen besucht: Havanna <Cnba>, San Juan (Puerto 17,
Rico). Kingston (Jamaika », Colo » lVanama -Kaiial »/"
La Guayra (Venezuela), Port of Spain tTrinidab »,
La Vrca Point , Barbados , Fort de France (Marti-
niqne», St . Pierre , S «. Thomas , Bermuda . Port au
Prince , Naffau . Reisedauer New Uork- New Kork je
nach Route 16 bis 29 Tage . Fahrpreise je nach Route
von Mk. 699— Mk. 672.— und Sill.  785.— an auswärts.

Alles Nähere enthalten die Prospekte.

Hamburg-Amerika Linie,»„»SÄ «,,
Vertreter in Wiesbaden : EI, von drin Eincsebccli , Wilhelmstr. 12.

Hamburg.W

1431

Niederländer Dampfschifffahrt.
Aiuiug au « dem Penoneniarif:

Ton Mainz -Biebrich.
Einfache Boise

Coblenz
Bonn
Köln
Kotterdam
London
Hüll

Salon
3.60
6.50
7.50

14.50
36.20
29.50

V 2A0 j -
4.30
5—
9.50

23—

Hin - ii. Rückreise
Salon
6.—

10.20
12—

62.25
49.-

Vorkaj.3.80
6.50
7.50

39,80

Abfahrten:
Ab EHebrlch Sonntags 7 .20 bis

Wochentags 6 .20 llotterdam
Zu Tal (Anschluss naoh London

u. Hüll tägüob,
ausser Sonntass ).

IKmlliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen

Schlafkabinen (2 Betten ) Biebrich -Rotterdam Mk. 10.—,
Köln -Rotterdam Mk. 6.—. 85 Pf . pro Bett extra.

Vorausbastel ]nng erforderlich.
SchneUfahrt täglich Schuelifahrt täglich

935  MUl » Cobien,
Anschluss in Köln an das

62“ Boot , weiter nach Rotterdam,
London und Hüll.

Sch ii rmann

Kurhaus fOiesbaden.
Sonntag « den 8 . September , ab 4 Uhr nachmittag «;

---------- Gartenfest
Etwa 5 Uhr:

der Aeronautin Fräulein Ääthchen IPaulus mit einem Riesenballoa v<u»
1200 Kubikmeter Inhalt.

Passagier -Anmeldungen an der Tageskasse . (Preis naoh Vereinbarung .)
4 II. 9V* Uhr : Monasert de » Ilnrorchesters.

5Va u, 8 Uhr : Militär «Honzert.

Etwa 91/» Uhr : WGLLGL ' HVvL ' ZL.
(40 Nummern , darunter zahlreiche Effektstücke .)

Tagesfestkarte : SS Mk. ; Vorzugskarten für Abonnenten nnd Kurtax-
karten -Inhaber : 1 Mk., mit der Abonnements - oder Kurtaxkarte Torzuzeigen.

Abonnements -, Kurtaxkarten und BeEichtigungskarten zu 1 Mk. berechtigen
zum Besuche der Wandelhalle und des Kurgartens nur bis 2 Uhr nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung 4 und 8 Uhr Ali ®nuements - S4onzerte
im Saale . F249

Wmeill Ser Friseur-Wilse»WiesSsSes.
Zn unserem am Sonntag » den 8» d. M .» auf der „Neuen AdolfK-

hShe" stattfindendenPSF*Somwerfest
laden wir Freunde und Gönner des Vereins freundl. ein.

Eintritt frei. Bei Bier . Anfang 4 Uhr.

Zentralverband der Bäcker und Konditoren,
Bezirk Wiesbaden.

Sonntag » den 8. September 1912, nachmittags 4 Uhr beginnend,
veranstalten wir im GewerkschaftShans, Wellritzstratzc 49, ein

Rekruten -Abfchie - skränzchen.
Wir laden hiermit alle unsere Kollegen und Freunde freundlichst ein.
Eintritt pro Person 10 Pf . Ter BorstanS.

Kirchweihe Erbenheim.
KcrstHcrus„Aum Löwen''.

Sonntag » den 8.» und Montag» de« 9. September, in den Sälen

= Großer Feftball. —
Spez. prima Ente», Hähne. — ReichhaltigeWeinkarte» ff. 1911er.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
Gg . Boos Wwe.

Kuss , Langgasse 11, Tel. 4005,
Spezialhaus für Pleureusen. Federn,

Reiher und Modell-Hüte.
Schickste pariser Aassous.

Anküüpfcn von Federn
zu schönsten Pleureusen

im eigenen Atelier.
Größtes Aedern-

Wersanvliaus
nach allen LändernI

Kanggaffe 11«
Modistinnen Prozente.

:: Erfrischend ::
ist die Kopfwäsche

bei Gebrauch von C . W . Felln

Verhindert das Aus¬
fallen der Haare.

Seit Jahren bewährt und aufs
Beste eingeführt . Da völlig frei
von Farbe und Geruch , ange¬
nehmstes Teerpräparat zur Haar-
und Kopfwäsche . 1039
Gustav Erkel

( ( . W . B*oths Karht .) ,
Seifenfabrik — Lansgane 1 ? .

& Co.
F317

SSiehrich.

Billiger Ersatz für Brennholz!
Für obiges Fabrikat», welches eine Umwälzung auf dem

Gebiete der Beheizung bedingt , ist noch für einige Bezirke
die Alleinvertretung an solvente Firmen zu vergeben.

Millionemmatz bei hohem Verdienst.
Nur Offerten von solventen Firmen, welche persönl. durch
den Geschäftsführer der Fabrik erledigt werden, unter J. E.
15201 Rudolf Mosse, Berlin SW. 19, erbeten . F139

Arm-.Krust-u. iiinoenftäiliet,
Schaukel f. Tiefatmungsgvmiiastik,
pat. Drchturnreckm. Schaukelhak. u.
Querstäbcn, für alle Nebung. verst-,
gar keine Beschäd. d. Türrahmen od.
Korridor. In hundert, ärztl. Famil.
Preis 7.5Ü. Profp. m. viel, ärztl. Akt.
v. W. Hemme », Neugasse 5, Abt. 2.

WkgkllhkMM.
300 Wörrstadter Bauern - Brote,

4-Pfd.-Laib, werden für 48 Pf-, kleine
für 25 Pf. das Stück verkauft, weil
verspätet eingotroffen. Nur bei
C.Werner.NotzhelmerKlr. 31.

Kieler Sprotten
.Kieler Bücklinge

empfiehlt 1153
_Chr . Heip cr . W ebekgaffe 34.

Schlines Pflück» nnd Fatlovft
<Kaiscr-AlexanSer-Tlepfel)

zu verkaufenWalramstraße 87, Vdh. P.

Empfehle täglich frisch
F>l«isch»v«rst» Schinkenwurst,

Frankfurter u. Wiener Würstchen.
Ochsen», » alb-n. Schwei,icmetzgerer

Lndwlg Frank,
Körnerstratze6. — Telephon 468.

Kronen -Kraft -Kuchen
für Hunde aller Rassen(ersiklass.»

Apoth. «»4t« Sichert (Schloß).
Sofa u. 4 Sessel billig zu verk.

Händler verb. Westendstratze 24, 3 r.

lMers
Morgen Sonntag -:

© ■rosse ® F367
Militär - Konzert
der Kapelle des Füs .-ßegiments
von Gersdorff (Kurhess .) Nr . 80,
unter Leitung ihres Obermusik-

meisters E . Gottsclialk.
Anfang 4 Uhr . — Eintritt 20 Pf.

SMfeOna imfatfiu|

| Engros MghOW . Detail |

« MkWMK . 1. |
Ecke Neugasse.

| Bitlfet Tilnet j
1 Msl-Melke«. ;

zetern, seiner, §MMMslMe
etc. etc. etc. etc.

. SM -aJotsM-Boos§
1 SkiUes lisrr. j
D Billigste Preise. £
ß Beste Bezugsquelle, n

H Engros. — Detail. ^

Restauration Uetry,
Marktftraste8, Ecke Mauergaffe.

Täglich
selbstgekelterten süflen Apfelmost.

AclchkrrchweiHe Wcimbcrch.
„Gasthaus zum Taunus ".

Zu unserer Nachkirchweihe am Sonntag , den 8. September , gestatte ich mir. meine werten Freunde
und Gäste, Vereine und Gesellschaftm hier it freundlichst einzuladcn.

Es »virü mein Benrebcn sein, durch gute Speisen und Getränke meine werten Gäste in jeder Weise zufriedcn-
zustellen. Von mittags4 Uhr ab:

Große Tanzmusik.
Es ladet freundlichst ein L» leister.



Unerreichte Auswahl anerkannter Qualitätsmarken.
Denkbar beste Aufbereitung durch maschinelle Siebwerke

Grösstes Lauer am Platze, Billigste Tagespreise,

mit beschränkter Haftung ’.
Hauptkontor: BaSinhofstrasse 2. Fernsprecher ITr. 545  u . 775l

Gesetzlich
Sonntags ist das Atel,er nur ron
morgens & big mittags 3  lir

ununterbrochen geöffnet.

usw. (auch bei Postkartenaufnahme)

zahlen wir demjenigen , der naehweist
re Materialien nicht erstklassig sind.

IS Viktoria
matt

5  Mark.

Seite 8. Abend-Ausgabe , 1. Blatt.

^.uk vielseitigen Wunsch geben wir Jedem/der sieh
hls zaaiti KO. September

gaua gleich m welches ?^ reislage ^bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahme

13 Visite»
matt

mait

Wiesbadener CagbLatL. Samstag , 'S'. September 1913. Nr . 41».

Gratistage!
„- . . . *9 . -

T, °iür‘1g,!’Sk°irg°Bjg’‘"i eine Verg rdsserung seines eigenen Bildes(einsclil.Karton 80>46 cm)1S°
12 Visite1.90

.m„k.  12Iiltts4 .90
Bei mehreren Person,  u Gruppen ein kl. Aufschlag

wm  umso«

iark.
13  Kabinetts | SamsonHCie.

Telephon 1986. MbSllSckSN , tzk. SWUtT . 10 . Fahrstuhl.

tz. tu.
b. K.

unse

JBleyle ’s

Knahen-df'nzügeu<Sweaters
sind für Schule, Haus und Strasse in jeder Jahreszeit
die gesundeste u. haltbarste Kleidung!

Bieyles Beform&Bmkleider,
angenehmstes und bestes Damenbeinkleid . ::

Siegle9 s Jurnbemkleitl
nach Vorschrift der Schulbehörde gearbeitet . ::

Reparaturen zum Selbstkostenpreis.
Verkaufsstelle: 1379

Sftttttfll, Grosse Burgsfmsse  7»
Unilfoept ^ offen

sind Hambach 9» Kaffee *Spezialsortiments,
, stets frisch gebrannt . = s

kräftig ;© Sorte Mk . 1 .50.
Feinste MfselaMtag ^,

Wichtig für jede sparsame Hausfrau!

Hans - und Leibwäsche,
nur waschen (epeioherfertig, nicht mehr
tropfend) . . . . . . . pro Pfund

Haus - und Leibwäsche,
■waschen und trocknen (glatte Wäsche
gratis schrankfertig) . . . pro Pfund

Auf obige Preise gewähre ich . „
in der zweiten Hä f;e der 4 f | 0 /

Woche, an jedem 1 El /a  fui 0311 >
Donnerstag, Freitag, Samstag ™ u »

Mindestquantum an diesen Tagen 35  Pfund.

Gross-Dampfwäsclterci„Tip-Top“
Hahn i . T.

Annahmestelle u. Telephon: BAarlstr . 88 , Tel. 2939,
oder Bestellung per Postkarte n. Hahn.

hochfeinste , extra schwere , iljr t ßA j “ A | QA
ausgesuchte Qualitäten . . . ITJH. Löv , 1. 8 v , l . Ov.

Adolf Maybach , Wellritzstr, 24. 1388lilei der leiten jiiresjelt
empfehle

ff.MW ui lifMm
inW Mer ml>nenn« dem Mißt!

Harktstrasse 11. — Telephon 383.

Znm Sonutag
empfehle

Zwetschenkuchen, rund und viereckig, Zwetschentorten,
Rheingauer Trauben - Torten , Apfelkuchen nnd Torfen,
sowie ff. Kaffeegcbäck in bekannt vorzüglicher Qualität.

Tapeten.
ln, mit meinem«roßen Lager voll-
rdig zu räumen, verkaufe sehr billig.

Fr . Ksssong'sche Hnfbäckerei , » ^ 8 «
Äirchgaffr, am MairriliuSplah. I neben Restaurant Mi . «.

Zatz-Niederlagef“®'***3ul); §r. Slum
Ich empfehle alle Größene» Säger- >,. Versandsüsscr, neue imd ge»

brauchte, sowie Einmachfässer, Bütten zu billigsten Preisen.
z=7~= sr.=r=  Jede Bestellung wird prompt erledigt. ~-

I
Papierlaêr Carl Kocli
Michelsbarg , Ecke Kirchgasse.

I_ üJ
An- u. Neuftrrcken

von Strümpfen, Socken. Sweaters.
Westen. Jackctr, allen Sport-Atikcln
wird gut und rasch besorgt.
Georgine Simoii, § effmunbftr,45,3.

Max Elbs

Ivl

PraKtische Hausfrauen, die
ihre eingelegten Frücnte un-
bedingtvorV erderen schützen
und stets voi'Züglh'l en kristall¬
klaren und gesunken Speise-
Essig im Hause naben wollen,
verwenden die seit 87 Jahren

eingeführte, berühmte
Elbs Essig*Essenz.
Man verlange in untenstehen¬
den Geschäften ausdrücklich
die echte Elh’s Essig-Essenz
in Flacons für 10 Weinflaschen
Es m und gratis unser neues

Kochbuch
„Saure Rezepte“

das Krgebnis eines öffentlichen
Preiiamsschreibens. Fl hl

|Mas Elb (i.in.b. II.,Dresden .
In Wiesbaden erhältlich bei:

Petar Quint, Mark!strasse II.
J. C. Ke:per, Eireh asse 68.
Carl Mertz, Wilhelmstr. 20.
Friedrich Cro I, Goethes r 13.

Zirka 5 Zentner

AWaiili-Biitler-Bik«i>,
LpaUerobst, vrei»wcrt avzngeven,
auf Wunsch auch zentnerweise«
Näheres Michelsberg7.

„Wenn Sie von Hartnäckigen Kl03ÜFIecSitesi
juckenden HaübausschLägen usw. ac-
plagt sind, , so daß der Hautreiz Sie
nicht schlafen. läßt , bringt Ihnen
Zuckers „Saluderma " rasche Hilfe."
A-erzÄ, warm empf. Dose 50 Vf. u.
1 Mk. (stärkste Form) bei Wilh.
Machenhermer, Bismarckring1, C.
Vorhehl, Rhernstr. 67. CH. Tauber,
Kirchgasse 20, F. H. Müller . Bismarck¬
ring 31. H. Kräh, Wellritzstraße 25,
Drogerie Alexi, Michelsberg, DrogerieMinor, Schwalbacher. Ecke Mauritius¬
straße, E. Morbus , Taunusstr . 25.



ftt . 410.

Abend-Ausgabe.
S. Blatt.

Samstag,

7. September 1912.
SV. Jahrgang.

1.ZWW Mtl  malfe Derl.NeMH-SMMiW
(221  Ml  WO.) ßlaffen-tofcede.

(®si 8. und ?. September 1912.) N»r die Gewinne über 144 Mk. sind den
betreffendenNummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr,

Stuf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
und zwar je einer auf die Lose gleicher Stummer in den beiden

Abteilungen I und II.

6. Seviernber 1912, vormütapS. Nachdruck vervoten.
135 435 53 78 591 890 846 87 1022 108 228 13001 405 66

B21 8071 141 344 [500] 80 445 85 663 [500] 91 1300] 8021 210
551 7«4 4399 468 738 5094 212 474 606 73 990 « 193 269 546
807 923 7006 221 302 427 82 948 8166 [400] 824 9483 816

10073 278 321 520 900 56 11022 231 [300] '390 608 805 71
963 12044 [400] 484 586 655 730 40 80 98 876 13014 295 536
669 727 893 14263 341 421 986 13001 15155 58 284 532 841
90 16033 322 453 549 76 17194 492 935 94 18013 62 93 108
16 328 631 19096 377

30016 204 13 553 662 717 [300] 834 61 31119 82 [400] 725
30 885 [300] 32067 105 [5001 232 102 817 907 33396 482 524
934 43 24071 358 912 23078 SN 26 763 814 972 27012 55
766 836 89 28375 29053 139 429 771

30249 388 458 595 634 785 [8001 811 73 949 31242 1300]
373 34063 222 62 409 680 33014 29 52 134 518 34146 66 822
61 93 35451 885 949 56 36000 63 849 37109 40 341 58 420
47 730 881 38125 88 317 38 69 425 702 88 923 39172 234 639
61 [3001

40141 400 61 11000! 79 93 538 54 715 46 849 [300] 41317
81 629 87 739 [3001 42180 32 279 591 92 725 86 43171 394
453 523 650 56 [3001 72? 41105 59 96 802 [300] 447 502 84
45046 142 635 836 46343 77 687 791 964 47234 764 82 48016
139 330 36 95 528 663 802 49104 296 607 80 726

50027 94 115 248 32t 39 518 54 51050 172 269 76 77 399
544 99 619 84 704 52081 178 730 53113 764 54026 151 3-3
522 661 787 55014 84 239 [300] 386 601 967 50228 13001 341
735 89 57093 307 653 927 58037 260 497 525 59352 68
407 52 717

60016 423 501 85 966 « 1148 453 606 919 [400] 62030 527
89 636 98 753 95^ 63017 163 391 514 722 33 64202 619 31 65
755 950 55 65016 218 327 424 550 74 774 865 94 66163 258
866 996 [300] 67199 236 369 471 83 759 [300] 68294 459 76 668
85 69154 [300] 285 497 620 84 888

70065 269 334 47 65 570 624 936 51 71507 [1000] 918
72102 218 366 659 888 97 73006 84 289 310 423 716 942
7,045 62 89 321 602 63 841 75593 838 916 27 76217 13001
459 672 78 888 77 731 46 965 78460 689 752 892 [300] 79137
62 228 393 568 77 88 930

8« 83 163 275 311 400 86 622 813 81125 47 93 607 713
[300] 97 893 82003 14 147 754 57 824 83087 116 262 91 392
84045 278 383 411 697 85004 27 1 6 360 69 83 86 6 9 717 856
86145 792 [400] 926 87281 430 504 832 88051 416 89041 515
38 690 881 911 _

90158 266 354 519 20 62 91018 133 288 499 958 92161
92 226 831 555 [3001 931 35 93176 [4"0] 365 502 630 861
91296 514 76 602 757 [400] 95016 463 67o 96591 700 94 943
64 97520 46 835 73 98 98314 503 757 70 831 963 81 99646
701 917 60

160241 539 718 54 82 829 941 61 101045 405 768 90
102339 544 6.8 763 802 4 5 [400] 959 103107 218 360 464 73
587 606 77 101217 558 677 968 [400] 105363 421 696 766 885
913 27 106077 103 339 459 969 107064 354 60 610 108077
433 42 655 [500] 815 109083 271 350 73 751
„„ 119049 165 294 303 729 851 98 987 111077 95 272 557
728 811 112021 79 205 332 538 65 72 715 [300] 65 831 «43
113449 [300] 682 798 114033 133 274 877 543 86 723 974
115186 .217 89 469 511 679 931 46 116074 117 46 94 244 430
9- 597 719 63 79 117681 992 118165 230 377 533 756 [3001
J 19102 62 242 84 [3001 313 424 [300] 623
„ 130240 527 764 804 131093 104 259 448 548 611 38 74371 123209 91 391 052 884 133252 341 491 504 642 793 918
27 124385 414 523 634 58 832 , 25044 182 270 429 774 852
937 78 136064 88 89 346 83 495 661 88 723 962 137646 977
81 138105 391 502 724 44 57 81 139303 12 562

139135 452 55.1 618 13,011 264 826 97 132186 224 310
434 72 915 65 183090 848 80 539 606 98 862 940 85 , 3-1023
163 282 682 798 800 90 135583 829 70 975 136123 25 204 29
68 480 567 826 137076 79 591 797 850 138156 237 600 713
853 139016 145 246 617 65 961 81

149,13 496 563 141308 433 514 90 650 64 912 . 142280
345 710 143006 77 344 691 707 30 824 44 923 144184 311 446
75 631 92 145041 i77 250 494 510 742 968 146015 278 415
608 887 919 147106 74 221 375 484 543 57 665 717 807 928
53 148069 116 265 377 713 952 54 149058 97 249 91 310
559 787 „150281 84 471 657 894 151008 424 577 724 941 49 15206
411 [300] 969 153430 154109 [300] 93 267 81 300] 397 450
630 956 155841 969 156027 225 85 539 157113 228 785 910
[500] , 58041 313 513 90 615 159893 948

160374 527 16,011 40 452 707 52 842 16*043 45 291 855
81 [300! 572 >'07 25 42 163110 26 41 210 585 638 703 , «4076
886 463 805 918 85 165044 269 486 166121 496 534 895
16.7299 558 860 77 901 168275 398 442 549 51 701 [300! 34
169027 324

170037 54 279 441 [3001 81 [300] 503 631 919 171025
325 518 84 778 173045 69 189 [400] 464 714 , 73078 192
504 808 174 ' 85 244 94 498 648 750 807 29 995 [300] 1.75270
555 792 877 918 67 176085 167 236 74 343 564 94 825 >>36
70 84 177076 342 559 920 178027 108 500 84 771 84 903
178188 98 302 26

186016 162 261 67 366 440 657 63 181044 262 828 41 977
182125 623 >83251 649 946 85 184026 801 524 638 758 915
185080 91 201 864 186394 531 53 891 952 80 187113 3 5]
215 809 26 583 940 188174 296 353 456 538 41 820 186262
311 489 [500] 75 771

190159 245 66 337 802 19 951 191004 102 6 399 192110
221 386 467 77 572 620 [300] 193117 397 541 67 »7J3001 753 j>5
877 985 194127 421 28 80 521 58 83 685 735 817 30 92 (3001
988 195029 30 1.37 296 349 529 813 35 T400) 904 71 196271
511 648 881 903 197008 625 944 198142 264 726 65 928

1.MW Mt  3.KW Mt !.
(221 Ml  WO.) KMN-Mme.

Mm S, und 7 . eptember 1912.) Nur die Gewinne über 144 Ml. find de»
betreffendenNummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr.

Sluf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
und :.war je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilung'.'» I und II.

6. September 1912, nachmittags. Nachdruck verboten.
64 293 968 1297 744 896 * 401 46 598 631 32 62 3171 334

[300] 641 809 919 57 41 ' 9 38» 426 567 962 5480 607 26 840
60 (1 27 [ 00] 125 67 23« 7135 827 416 77 507 709 884 8078 168
339 432 525 52 76 874 » 057 97 306 17 77 467 517 668

10726 927 I (016 463 624 737 51 74 863 12478 620 700
[300! 816 29 13020 77 109 211 831 14760 898 15142 3»9 91
502 639 42 , 6098 165 237 587 17015 281 315 57 430 505 86
785 873 18547 643 807 986 19049 89 166 262 836 74 1300]

20393 536 73 616 894 2,122 46 214 311 544 57 76 934
58 86 2*081 89 180 262 430 52 715 847 2:51 13 222 452 850
980 24099 296 3 '9 888 59 2 5573 910 61 20198 152 577 683
837 2 72 6 312 525 28126 34 490 710 29013 122 214 1300]
439 81 579 652 709 986

30105 266 435 95 !300] 870 94 31408 620 [300] 956 »2142
858 907 45 3341 528 56 754 895 34025 69 92 394 477 816 90
85110 236 439 518 608 49 744 >83 3601'7 108 648 88 713 987
98 37117 58 82 570 611 5S 736 867 902 93 »8811 743 84 913
46 93 » >.»057 261 83 305 465 88 510 728 804 923

4004 ' 138 410 II 72 783 898 41235 69 818 951 42044 149
90 285 524 69 43 23 237 474 738 856 77 44096 153 86 503
716 74 832 913 38 [400] 45019 401 567 935 4 6309 41 419 554
649 85« 917 80 47314 879 4802» 102 82 831 95 913

50131 346 451 856 917 51 >96 485 888 52001 199 544 81
87 90 637 53042 9> 135 613 54205 [300] 479 895 55128 505
659 728 .55795 57141 285 371 620 64 77 885 935 [5000]
58100 22 98 458 512 890 932 59106 674 944

60105 264 402 556 885 89 61167 270 434 643 870 62017
239 474 529 59 771 954 96 « 3012 175 294 419 1300) 755 952
64696 721 8l7 [400] 947 65220 50 83 791 66070 141 46 307 45
680 632 67155 56 813 32 !3 <0] 975 «8211 86 3t6 555 631 862
950 69021 249 62 315 439 878 912

70 22 43 48 632 97 716 864 7 1201 6 89 826 956 72375 89
62 73071 13001 162 553 652 927 74320 818 968 75062 [400]
164 201 452 607 35 752 61 859 76018 333 : 86 660 724 26 [100]
92 814 77011 144 77 218 25 350 401 78303 461 555 989 79335
83 539 1300] 669 746 69 801

80256 367 1300] 944 81079 99 224 316 703 19 978 83
82 *19 548 80 621 82 796 849 76 82 978 83073 99 394 [500J
143 707 849 977 8i 029 77 582 687 876 95 85018 56 112 46 48
49 388 86100 310 945 55 87544 88059 79 86 645 52 96 356
iSOO) 58 525 625 40 778 834 901 33 89292 463 90 502 615 822

S0111 358 409 822 91019 33 73 136 219 29 584 824 72
»2005 38 277 374 654 99 18001 732 39 923 29 44 93210 493 602

13 27 762 848 59 »4158 96 961 » 5225 958 »6078 2b« 321
[300] 412 513 849 97180 90 264 492 530 711 967 98377 421
933 47 73 99410 645 745 874 958

100008 24 ,71. [400] 224 77 430 660 77 911 101663 81
102256 333 4H2 764 614 103004 16 145 274 512 829 104.076
131 96 236 622 50 105621 73 807 55 82 919 100114 32 594
653 810 107031 41 54t 46 673 743 854 108463 625 91 752 67
997 109112 390 508 907

110247 322 424 847 73 111102 83 269 571 112018 97 227
90 566 718 21 45 900 113036 208 343 575 663 99 785 837 80
114297 347 96 566 771 115612 57 63 116373 [400] 415 629 59
79 7301300] 846 117151 468 635 42 67 99 937 [500167 118511
809 45 70 119119 266 363 458 [300] 538 41 820 974 .

120065 199 210 433 88 586 740 [300] 939 121024 229 847
493 518 667 122097 117 235 332 69 92 581 825 911 34
123133 228 313 62 436 60 1300] 61 594 124046 114 505 «0
897 125041 332 405 55 894 993 12,1077 199 252 341 575 95
772 827 127040 [300] 255 601 128078 459 92 617 987 120118
29 [500] 86 892 421 834

130532 817 996 131045 84 136 439 761 70 132172 210
763 878 133453 569 644 89 885 90 134115 320 835 926
135015 116 93 214 [300] 889 136121 423 76 684 837 67 988
137267 426 547 64 672 877 138147 278 (1000] 546 638 989
130446 76 604 770 937 96

140680 747 951 141230 648 876 142044 668 739 83 848
995 143246 52 77 348 820 990 144835 510 145077 119 31S
92 657 71 88 [1000] 745 891 146153 78 244 [300] 66 883 541
778 854 983 , 47031 91 633 68 795 853 73 148286 305 75 [300]
773 828 (500] , 48020 71 208 581 737 52 834 57

,50172 256 [800] 390 537 88 990 »5,105 216 772 , 52128
41 915 153114 260 608 727 892 998 , 54245 763 810 155181
586 15 ».Ü89 232 503 803 902 57 68 [300] , 57136 46 892 430
704 888 [300] 99 (500] 925 60 158105 [400] 263 442 649 758
150008 42 408 555 765

,60196 348 .445 1300] 57 664 , 61184 294 425 578 869 92
162188 293 539 703 163281 432 659 164157 556 66 626 880
87 165179 316 [400] 511 666 [300] 717 878 , 66079 203 15 905
79 86 167019 1191300] 62 274 434 168131 213 447 517 821
46 913 94 , 60054 191 491 9« 808

,76314 560 735 816 , 7,001 31 61 859 411 , 72194 235
570 72I 871 901 [300] , 73045 148 265 322 34 442 [300] 581
628 [500001 7: 3 174077 144 6» 873 450-93 602 945 , 75182
591 639 929 176 76 373 498 582 177187 377 468 624 746 922
99 178216 472 588 748 93 808 42 , 70219 333 673 712 71 843

180335 887 904 18,284 746 869 18*022 54 55 100 212
369 421 614 827 [300] 917 67 72 88 , 83007 48 414 513 757
858 184401 715 23 185177 254 S00 672 828 903 186098
355 508 40 691 815 955 , 87068 373 443 998 , 88216 , 89004
195 482 532 77 666 784

,06092 113 296 360 462 563 610 59 1300] 886 191029 186
95 261 99 520 824 , 92067 431 40 544 50 738 [300] 845 , 93157
568 [300] 604 982 , 94100 [3-0] 235 54 463 832 195126 88 353
430 54 (5060 ) , 96273 535 689 883 , 97418 855 996 , 98307
454 896 [3001

Sw Gewlnnr - üe oerbliebem  2 Gewinne jit 75000, 2 zu 30000,
2 zu 15000. 2 zu 10000. 10 zu 3000. 12 zu iüUO. 28 tu öüO  üSt

Die Frmu-MeWpPiesMen
bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriften des Reichsgcsctzcs über die
privaten Versiä erungsunleuiehmungen ziÄnftigc Gelegenheit zur Eterve-
versiaierungr

Das Sterbegeld beträgt 500 9JIC. und der MonatSveitrag bei einem
lkintrittsalter von 15—19 I . Mk. 1.— 20- 24J . Mk. 1.10, 25- 29I . Äk.1.25.,
30- 34 I . Mk. 1.45, 35- 39 I . Mk. 1.70, 40- 44Z. Mk 2.- . 45- 49J . Mk. 2.40

In die Kasse werden Personen veiverlei Geschlechts au genommen.
Anmeldungen nehmen die 1. Vor eherin. Frau Pli . M> y«*r , Hork»

siraße 4, die übrigen Vorstandsmitglieder, sowie die VereinSSienerin, Frau
L'. 8tl -» i-rns -i«; t , Hermannstraße 16. entgegen. F 322

_ _ Der

an 2. Stelle nach 40,010 Mk. Landesbauk für ei» auswärri. cs Gr-udstSck in
grober Sladt »fort gesucht. Felügerichtliche Taxe Mk 110,000. Off. erbeteu
unter '1. 377 an den Tagbl.-Verlag. .

LkMÄUig - gMMÄS

Die am 1. Oktober 1912 fälligen
Zinsscheine unserer Pfandbriefe
werden schon vom 16. S ptember
d, J. ab an unseren Kass n zu
Braunsehweig und Hannover, sowie
an den früher benannt gemachten
Zahlstellen eingelöst . F 523

Braunschweig und Hannover,
den 5. September 1912.

ßraiinstiiweiiE- llaunoverscho

Hypothekenbank.
Wer Vorstand.

Tiefers. Sieber. Severit.

Pfeiffer& Co., Bankgeschäft
Langgasse 16 WIESBADEN Tel . 51 u . 706

Bankgeschäfte jeder Art. Billige , sorgfältige Bedienung.

Hypotheken-Vermittiung. Lejbrenten-Versicheruug.
Stahlpanzer - Gewölbe (im Kellergeschoss)

mit vermietbaren Schrankfächern (Safes). 789

Das Geheimnis, jung
und schön zn sein,

l

ist gelöst durch einfache Anwendung der San Francisco-Wunder-
seife „OJA“. „OJA“ ist ein geradezu verblüffend wirkende*
Schönheitsmittel von absoluter Wirkung. „OJA“ verleiht dem
Teint ein blühendes Kolorit, eine Weiche und Glätte, die jeder¬
mann entzückt. Jede Unreinheit des Teints, wie Wimmerln.
Sommersprossen, Röte, Mitesser, schwindet zuverlässig durch
„OJa“. „OJa“ macht die schwieligsten Hände elegant zart,
rein und fein. Ueberzeugen Sie sich, daß „OJA“ von wunder¬

barem Erfolg ist.
1 ganze Dose San-Francisco-Wunderseife „OJA“ Mk. 2.—.
1 kleine Dose San-Francisco-Wunderseife „OJA“ Mk. I.—.
„OJA“-Seife in fester Form . . . . pro Stück 75 Pf.

RIORET, peruvian. Seifenwurzel, glättet Runzeln, und ist
das einzig wirkende Mittel, um die Runzelbildmig bis in das
späteste Alter zu verhüten. Originalpaket RIORET Mk. 5.—>
Musterpaket Mk. 2.—.

Creme „OJA“ (Schönheit des Frühlings) enthält weder Fett,
noch irgend einen Farbstoff. Creme „OJA“ macht die rauheste,
rote u. aufgesprungene Haut augenblicklich samtweich. Original¬
dose kalifornischer Creme „OJA“ Mk. 3.—, % Dose kaliforn.
Creme „OJA“ Mk. 2.—.

„OJA“-Puder. „OJA“-Puder hat den Vorteil absoluter Un¬
sichtbarkeit und ist auch frei von schädlichen metallischen Sub¬
stanzen. Der Teint wird nach Anwendung von „OJa“-Puder
äußerst zart und frisch. Ein Puder von so frappanter Wirkung
ist ein Bedürfnis für jede feine Dame. „OJA“-Puder 1 Original¬
karton Mk. 5.—. „OJA“-Puder 1 Musterkarton Mk. 2.— (in

weiß, rosa oder creme). ,— Ueberall zu haben. F186

I, Amerikanische Parfümerie „OJA“
General-Vertretung und Versand

Partnern äer Msra-Apatleb, Tfaterplatz 1,
Frankfurt am Main.

Niederlage in Wiesbaden: Parfümerie Backe, Taunnsstraße 5.

Der von mir seither geführte westfälische
Pumpernickel , ganz und in Scheiben, ist jetzt bei

Emil Hees , Hofl., Große Burgstraße 16
(Vormals C. Acker),

zu haben, Adolf Genfer
(vorma.s F. Blanuk).

Bedeutend vergrössert.

Gnt
gearbeitete : selten

preiswert

V

infolge unserer geringfügigen Spesen.
Wir bitten um Besichtigung unserer ausgesuchten aparten Modelle

Schlafzimmern,
Wohnzimmern,
Esszimmern,
Herrenzimmern,
Küchen,
einzelnen Möbeln.

Spez.: Giitfeörger!. bis einfache WollllPgSejsiriGlltilfigei!.
Polsterisiöhel und Betlcn eigener Herstellung.

OeMderS Mimt,
© Oranicnstrasse G, gleich an der Rheinstrasse.

Bei Bar hoher Rabatt. — Tausch. — Günstige Zahlungsbedingungen.

©ratis!
übernimmt die Vertilgung von

Mus» , Ratten. Käfern, Wanzen, Motten rc.
in allen Fällen, wo es nicht gluckt, das Ungezi.-fer radikal zu beseitigen.

Erfolgreichstes, r -nlrrtcs Verfahren. Vatentamtlichgeschützt.
Besuch und Kostenooranschlag gratis . — Zahlungen erst nach Erfolg.

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer Anton Springer
Inh . Math . Z.«-!» ->, , Mainz , Frauenlobstratze 2.

Vertr. Wiesbaden: §». Archer, Tapezierm.. Schmalbacher Straße 53.
Desinfektion von Sterbczim-nern. ‘“Vt
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jn srösstsr'
Auswahl,Havana -Importen 1912  Ernte

Re &tpartäen bedeutend billiger empfiehl* 14«
Fernruf 6451  SL @ lllllfillli WWWZ Hoflisforflllt , Webergasse 5.

Amtliche Anzeigen

Am 30 . September d. I .,
nachmittags 4 Uhr, werden auf
dem Bürgermeisteramt in Schier¬
stein 3 Aecker, Grübenwiesen, ins-
ges. 27 ar 53 <̂m, ferner das
Wohnhaus mit Hausgarten und
Nebengebäuden, Thiele's Privat¬
straße Nr. 7, der Gemarkung Schier¬
stein, 2 ar 33 qm, zusammen
80,000 Mark Wert, zwangsweise
versteigert. F 270

Wiesbaden , 30. August 1912.
__ Amtsgericht 9.

In unser Handels Register B,
Nr - 116. ist heute bei der Firma
Aermsche Fabrik „Elektro", Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung mit
dem Srtze ,n Biebrich a. Rh., einge¬
tragen worden : Nach dem Beschlüsse
der Geiellschafter vom 26. August
1912 ist Gegenstand des Unter¬
nehmens : Die Fabrikation und der
Vertrieb von chemisch-technischen und
chemisch- pharmazeutischen Präpa¬
raten . Durch Beschluß der Gesell- >
schaster vom 26. August 1912 ist § 2
des Gesellschaftsvertrags , betreffend >
Gegenstand des Unternehmens , Les-
«len^ n 8 9, betreffend Aufstellung
der Brlanz nebst Gewinn - und Ver¬
lustrechnung, 8 10, betreffend Ver¬
wendung des Reingewinns , 8 11 bis

Bestellung der Ge¬
schäftsführer . 8 14, betreffend Ver¬
tretung der Gesellschaft. 8 IS. 16 und
Ä ' ,detreffend dre Verpflichtungen der
Gesellschafter und Geschäftsführer,
8 29, betreffend Lnnndation , abge-
andert , 88 12 und 17 sind gestrichen
worden, ebenso 8 29, Abs. 4. Die
Vertretung der Gesellschaft erfolgt
durch feden der bestellten Geschafts-
fuhr .- oder durchweinen Prokuristen
*” ' “ . Geschäfts- ,

, Schneider |
■—-— ausgeschieden
und an smner Stelle Dr . mg. Max

Biebrich a. Rh. zum Ge¬
schäftsführer bestellt worden. Die
Prokura der Ehefrau Wilh . Heinrich
Schneider, Eleonore , geb. Giudice, ist
erloschen.

Wiesbaden , den 30. August 1912.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 8.

Best. Bullciiverkimf.
sä*

Angebote sind bis
. Donnerstag , den 12. l. Mts .,

per uns emzureichen. F293
Brebrich, den 6. Sevt . 1912.

__ Der Magistrat . I . P . : Crodv.
Für die am 15 und 16. September

L SRö * * m äa  i
ärafiellplnlj(IMU)

Bu verpachten.
Lorch am Rhein . 6. Sept . 1912.
Offerten umgehend an den Magi-

strai der Stadt Lorch am Rhein er¬
beten. §299

Nichtaintliche
Anzeigen ^

Von der Reise zurück.
Dr. Rockstroll,

Spezialarzt für
Ohren-, Nasen- n, RachenkrenklieitBn.

Dicke Nüsse.
100 Stck. 55 Pf ., dicke Eß-Butter-
Birnen 1» Pfd . 8» Pf ., dicke Koch- u.
Latwerg -Brrnen 10 Pfd . 4g Pf
Adlerstratze 66. Hth. 1

„ttflflUF
Grflügrifutter.

wodurch ununterbrochen viele Eier
den ganzen Sommer hindurch, sogar
ohne , freien Auslaus erzielt werden
empfiehlt in Wiesbaden : A. Mollatü'
Michelsberg 14, Tel. 2581, H. Schind-
Ung, Neugasse 3. Fn Biebrich; Nr.Sender . •- - -

tn unserem(Vertag der

Äkknassamsche
Aakender 1913

W Sin Teimatbuch für dre DZ
Lreunde Lee (Nassauer Landes.

*73 u® seinem Anßatt an Srzätzkungen , Skizzen und Gedichten
seien u. a. ßervorgetzoöen : A- stein , eine akt- nassauische

Vestrenzstadt . 9 -Am Trompeter . 9  Das Haus Gassau-
Saarörücken und die Grafen von Ottweiker . 9 (Nassau
im Jahre 1813 . 9  Der kehte Etassauer . 9  Q ) om
nassauifchen (Westerwald . Srzäßkung v.Sduard Mißmann.
Der -Akt-nassauische Rakender 1913" unterrichtet ferner den
Leser ü6er die (Vermattung des VegierungsKezirKs Mieoöaden.
wie üöer die Zusammensetzung und den Sitz der verschiedensten
Kehörden((Regierung, Areisverwattungen, Justiz. Mikitär»<Ke-
zirkoveröand, Rirchen usw.), so daß er auch aks ein Lrauchüare«

Han-Luch für jedermann bezeichnet werden Kann.

m  cpmucß
ßringf-er„Llkk-nassamfche Raken-er 1913"

u. a. (Kik-er von Idstem un- Kikömsse aus Sem
Fürstenhaus Vassau-Kaarörücken.

Der „-Akt-nassauische Ratender 1913" ist durch den (Vertag
und jede Kuchßandkung zum Preise von 75 Pfg. zu Sezietzen.

L . KchekkenLerg'sche DoföuchdrueKerei
l&UßaCibtYi,(̂erkag -esMieyßa-ener Tagökatts.

1293

Wanzen
mit Brut?

vertilgt allein unter Garantie
§ esinfeKLions -Zrrstitut

Hygiea,
Lehmann , etSf& 27-

ZwetscherZ,
große süße Frucht,

heute frisch eingttrssftn.

» « Pfund es Pf.
Glto Ilnkelbach, Schwalbacher Sir. 91.

Jede» so« der, wahren Werl"

alter Zahngebisse
erfahre». Ich Laufe Za»ngebisse ui»
500  Mark 509

auch solche, die in Knutschuk gefaßt, ob¬
wohl Stifte unsichtbar sind.

U.. Mctzgerg-,?s« 87.

§ Wetschenepsel
Birne»
Sauerkraut
Weißkraut
Kartoffel»

10 Pfd . 55 Pf.
10 Pfd. 55 Pf.
10 Pfd . 65 Pf.
per Pfd . 6 Pf.
er Pfd . 2 Pf.

ctoffelu per Kumpf 25 Ps.

Karl Kirchner,
Rheingauer Straße 2.

- | r Telephon 449.lezmmer
desinnziert
iss«.»»» '»

DeSinfektionö-Jnstitut k. Ranges
' , Telephon Nr. 22d2.

l, Hellmundstraße27.

ürNLiLSpSricLsri ..
Wie mögt ihr gegen Kränze reden,
Die man den lieben Toten weiht,
Als gab’ es nur für AH’ und Jeden,
Nichts als die kühle Nützlichkeit.
Wir handeln nicht , wie ihr geboten,
Die alte Sitte soll bestehen,
Wir wollen unsere lieben Toten,
Wie vordem, unter Blumen sehn.

lOllr __
| üb verschnittenenaturreine Weine!

1911r Alsheiraer . 1.10
1911r Essenheimer Weisswein

vorn Winzer-Verein . 1.1g
1911r Essenheimer Rotwein

vom Winzer-Verein . 1,—>
per Flasche ohne Glas bai Ent¬
nahme von 14 Flaschen. In Wies¬
baden Lieferung frei Haus.

Friedr . Marburg,
W einhandlung , 1427

ITel. 2069.  Neugasse 3.

Kolonialwaren -, Obst- u. Gemüses
Geschäft krankheitshalber sofort zu
verk. Off, unt . 133 hauptpostlagernd.
I«jt neue KlyieidmaUne

lerstkl . System) zu verk. Näheres im
Tagbl .-Verlag. _ Uw

Bett mit Sprungrahmen
u. Matratze weg. Platzmangel 10 Mk.,
1 . Holz-Ausstellkasten 4 Mk., ein j
Kinder-Klappwagen 6 Mk. Schwal-

ILacher Straße 31, Laden.
Gerrchtsbeamter

„4t Pass. Nebenbeschäftigung zur
^Bearbeitung der Gerichtsangel , oder
! der gl. Off . Z. 376 Tagbl .-Verlaa.

Wslilhe « TtzkM.
\ 2 Achtel Seiten !. Vorderpl . in L, bis
! Weihnachten, 2 Achtel Orchestersessel
in 6 , für die Saison , 2 Achtel

, 1. Parkett in A, für die Saison ab¬
zugeben im Neisebureau Born u.
Schottenfels , Hotel Nassauer Hof.

Krmg's Schrerüstrrbe,
Bleichstr. 23. 2. Tel. 3061. Div. Masch. I

Wresdaderrer

BkstaNunqs-
Institut

Gebr » ^ irrrgedlmer.
Dampf-Kchreiner- i.

Gegr. 1356.
Trlrfon 111. 1309

Sargmagazin
Kchmaldachrvstv. 36.

Lie fe rant des Verein»
für Feuerdeslattung.

S Uebernahme von:ungen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Königl. Theater.
Abonn. A od. Ö, 1. Parkett , 1. oder

2. Reihe, 2 Achtel nebeneinander , ge¬
sucht. Ang. unt . Rr . 2188 an die
Biebricher Taaespost , Biebrich. F200

KchMNalisA Dme.
s. taktfest, emvf. s. als vorzügl. Be¬
gleiterin zu Gesang u. Instr . Off.
u. S . 364 an den Tagbl .-Verlag.

MiksIiFsilsenMiW
der M,

63 Rheiustrahe 63.
Im Konservatorium ist eine Freistelle

für Cello zu besetzen. Knaben bis zum
12. Lebensjahr können sich daselbst im
Büro Zimmer Nr. 11 melde»._

Sme»d.§lr. 64,1NL 'S
(neu herger.), Kurgäste, Dauermiet .,
finden behagl. Zimmer mit u. ohne
Pension , Zentralheiz ., elektr. Licht,
Bäder, Garten . Telephon 4136.

Arme Frau verlor" vorgestern
Portemonnaie mit 52 Mk. v. Moritz¬
straße bis zur Albrechtstr. Geg. g.
Belohn, abzug. Adlerstra ße 28, H. 1.

TWrtzer UOttelstnUer
der Lebensmittclbranche sofort ges.
Ma uergasse  8 , 3 rechts. _
Jung . fnuD. Häusl -ursche (Radf .)

gejucht. Rah. Goethestraße 14, P.
Verloren einen graue»

Gürtel mit Schnalle.
5 Mk. Belohnung. Schenkcndorfstr. 7,2

Eine schwarze

Dackelhündin
mit braunen Abzeichen, Halsband m.
Namen , an der Ecke Wilhclmstraße,
Tannusstraßc entlaufen . Gegen

gute Belohnung
! abz ngebcn von Vincke, Ner obergstr. 5.

Bitte , sei gut, komm, ich bin be¬
stimmt da. Liebe Grüße!

8chwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K110

S. ßltiiiial & Co.,
Kirchgasse 39/41.

Franz Griknthaler
Telephon 2290. Wiesbaden . Platter Str. 176.

Inh. lUcolam Griinthaler , akad. Bildhauer.Grabdenkmäler

Heute entsclilief sanft unsere liebe,
gute Mutter , Schwiegermutter u. Gross¬
mutter,

Frau iarie Weck.
Wwe., geh. Gasteier,

im nicht ganz vollendeten 62 . Lebens¬
jahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den6. Sept. 1912.

Die Einäscherung findet in Mainz
am Montag , den 9. September , nach¬
mittags 4 Uhr , statt . Von Kranzspenden
bittet man absehen zu wollen, b 17999
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H 'U ' Û ^ ß - •

" 'S ® *S P .Sä "

N

uö

-o " s ^ s
0? 'S L~ 3 « * *g - “■tu tu *ß tu c.' y q
*ß P M OÄ £ fö

«u tux cuxf ' QUP

»f " #
“ g liä ß
S1Ä Ä «j

'S -SSsg
@5 - « « *

C 3cw^
» ° 3 iJ <£

ß . " v-•- * u  G
Ä? ß -e ß
ggsS“

3 -F“
3 '" H
3 gsH

■GSh
8 >" L-
5  S ^ s

E “ 3 “ 3I " 3B3EÄ

•i ^ ^ | g | .5

MM . - -**—Q s.

ß;

<̂ •3

vßuQ

Zs öS®
J3  w

T ^ L

« “ .Epp'

ß^
G

’S s5
■Ö sSS9

U ! 3 a » fl « » » JB4P3KS SS ' « <*, ».-> e « S± - - 3 .»,„ _ ß *Stu*t-* ß ß G v " U e «D. . ‘tT* ß *4 QU*G QU— ß >—i 1ZTt- S W

*8S | 111 3 " | " H | | | | LZ -s § " *
r tu Wsü . . <. P-  3uP »‘ß #-s a . . ^ COUrjM ).C\ WLtüS*«U

3^ Ä
£o §

e .JE

| | ®
» s
<2 o“

irQUQS _.
ß ^ ß y ; 3 SH

-Ä .t

^ß 't-

§ « K E . © J " 0
5t - 3 « !§ " c

ß

^ *C n9?«ssQ)_S 3 ijy 'ca W5<s5i 'td «j 1“''1 so —p E 3 * 3 -’rp
V 1 *̂ *3S ^ 'S « ZE ^ Z 'ZÄ - “ g « öS 5 “ 'S

§ ° 5 » Z 0 s2 3 “ ^ 'NZ -Z -Ä “ sg - H " S 'SS 'S SÄ s

* *— ttl H-* 44 ^ .H». — ß ^ P**4C «?<2;* ^ J
Jß ^ atuö ^ g

es
ß
3

. . ai ' iliöiß
ISß CU-GivrjX CO

guo '’S ^rTJ ß
8 . © äs
€5^ cu ß cu

q juvQ ß cd
ß 3  ß ß ß
cu _ »o u^ QUcu
CSß ß ß ß
ß 3 ß G W 5

ZZZ - iKZ
,S " gu ’S'
'ä) U “9 .5s« 5
e 5| u “ S

LB * aSL
“ >Z » K8Np 0 cu y _
** G3cuB ß

- * CÄ y

'.y -ßc o ^ S ^ ß ; '
'p *sB ß f * G M ß ß

sL -EOg -t»

-tp>us» feU G — , w
» 'ZZÄ - H °J . « > § »

artd'

»ZKZ L fi u Sfl .8 »*5 3 3 P B  g ’- « 4 gfl

°Z s 0 t « 8 ^ 7 « lf *4 * n ^ § . §
" " KT v -a ? - *Ä^ iCf’.5 . » “ ,2 3 22 “

'« :» E Se £ ä
F ä  g i " § .e  gL = .S2 3  5 :3

y 72 .ß c cu
vO g G P .Qi

* cj )C\*ß X ^ Ŝ ft5» » i-s *4
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Ä, . i ĝ - t E 3 «5

„289 5=
u S 2̂ ^ ^ o ß2l G CR* *-» R» w iO /-pJe Hi*) P fl' )(\ ß 1U-** -w G «s -

DZ " - « Ä .-e oä

8 3 'S « -e 'r
;:Q <

«Pb
«-

Ä 5ßu -o '-ß ß £ *

«—cuqr n
3SS ® 3 s <u . “ !'
g © g ssr ^ T g ^ g.- 8  y 8 ^i Gn Q> g ®?1-,v Wo

( J M ? SW8^
HZ|V a

'*0 .
sg'

x _ _ ^ « SZZ ^ -sE ^ K

,Ä S ^ -gÄSt g | w ^w S £ " S » 'C ^ - gu
-- ' " ^ s - • » '“ säöSsW 'B

QUV-

:0 |3 .iss ^ ßSSi

'S

: .§ 3"
PJrS

o

■® 8g
ß ß QU

pey * w ß
CU, _̂.w OJ _

y »o " © ^ites '5 eil

'V  3 gfl 4" ?;’

^ - ZZ75-8SR -2
a ^

ß

n «u .« d 5 3 3 '

| | _
„ _ ß w oub̂ 8 .8 ”*

213 ® IA a

«Sg -isai

’jß t~*"O vß -~t~* Q 'P H-» _
- - M, « WS g 'ß " g “* 3 Ljob «
.a «feSs 'ä s *bä

3 - TjgJ - fst,
, ^ gS £i8

: « 8r- >8  u 3 *3
r.sS .S '« ,Bjs © :

“ 3  2 >§ 3 „o ”” O a ZÄ 3BrSaSöfl Si * _
" •S ^ Ä o « 9 « 91 r «I»P — w i_>cr*.Y>+—jZt sG tuß

! B“ b <jS» l Ä '5s * *Eit : a' pU**~» cucd ß

WO 3 „ J - . «

" W -AZsTZL

C i **WÄß
Äjg » -

E ? * ä£
«j .S 'f “ 's?—?Aih tl r*

. , " SSiSJÄH V ß r QU w^ ^ t-it —QU'
bt-sjIäsS 'S .2 'SZsZ ^ Ä " k? S-

*§ „ as5 » » ^ gac Ä fls -Bi- “öfl 5 .2

-x «nwÄfi iBCd « uw,a ß w w ß ö « öiß ^ jj  üg £ . . - . tuß'yC? «««Uw ß 'Cps-i'ß ^^ycr̂ ' QU ß a> Q>ß jQ  G cu.B B*4“
3ar2g 'f - gHrr | » - © '^ g ^ | § Äs " =>̂ gf .E „ „ _ _

JE 3 Sh« ,Z G ^ Z " L2 -TZ - Äjo s - « -Z.oû e . . ß ß*
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